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welches in den B 
des enthalten enthalten iſt, an 
und in vielen 


1 inſon 


nd und die Teutſche 
ſind zu ynſorer Zeit ſehr: 
errichtet worden, aus welchen 
laxien, ſowol | 
auch 2 des 
gegangen liefert 
Wer eh und 
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hrendes anſe hen. 
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geholfen werde, aber 

enntnif der Wahrheit ke 

nemlich der Wahrheit, die mon zu 
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Sea ſich a ah 5 1 ewe 
und das ge Pauli auf ſich-zu deuten, wenn 
Sa Alles wird geheiliget; und des Segens 


ttes faͤhig G Fn Wen Oe und 
1. Tim. 4, 416 ante 7 
. erſte hat man 1 beandgen mhſſes, * 
allein eee 
heraus 46 5 en, bis GOtt weiter hilft, auf 1 
Guͤte und Segen es hierin allein ankommt. 
zwiſchen iſt man doch der guten Hoffnung 
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nen, von der yen Nation an hieſi NG 
mit der 2805 Schrift bereits verſehen und 
verſorget ſind, daß doch einigen durch eue deg 
Neuen Teſtaments ein Dienſt und Gefalligfert 
chehen werde. Wohin man ee 
eutſche her ſende Schul⸗Jugend als a 
Gewerbe halber von einem Orte zum andern rei⸗ 


ſolche Perſonen rechnet die ihret Profeſſidnen und 
und weder die gate d. Schrift, noch auch das 
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Wwohlthuenden Her 19 0 
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GOttes umſonſt mitzutheilen: weil ſte 
Weſſe ſo viel Exetiiplaria' als 1 75 
Zweck gleich bey der cand ha Wig Vin © 
mn entice nba 17 bey dieſer Gelegenheit 

ntlich / es anz 457 7 {Bit in den 1542 
rittaniſchen Colonien oy America als 
June Makyland, abſonderlich in Penſulva⸗ 
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Maria geburt) — 
N tham zeuget r 
* 3 iſt das buch von zeugete 
der geburt JEſu 10 ,Exechia. 72 Ig 
' Griſt —— n 


„Mana 8 
ein ſohn Da⸗ Laa en gebarte in 
: v Ids, des fohns 11 Joſig zeugete 2 
Abraham | und | ai ie 1.2 ze 
2 ahm 25 a 2 en — 
eu ' T2 At0 1 
46 jun gefaͤngniß zeugete * | 
[threl, Sealthiel zeugete 


*. zengete A-" 
nd Pharez zeugete — ud zeugete Elid- 
Hezron zeugete Ram. chien. G6 jengete 1 N 

An Ram D — 14 eugete Nb ; 
Aminada Kee anon. | 3 5 jenoete Ain: | 
Nahaſſon zeugete Salma. —— Eliud. 
Salma zeugete Boas, von 10 Eliud zeugete Eleaſar, 
der Rahab. Boas zeuget you Eleaſar zeugete Matthan. 
bed, von der Ruth. O „. Mat n zeugete Jacob. 
gete Jeſſe. cob zeugete 
6 Jeſſe zeugete FEE ME von 


David. Der koͤnig David cher iſt geboren ESUS | 
wehe de l A von: dem ye | 


Alle 
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ehen glied. Von David bis 


- - i 
- * x, 1 * 2 1 


pM bis auf David find vier⸗ 
7 Babyloniſche gefangs | 
ſind vierze le Von 
Babyloni n gefamgniſ | m 
$ 15 > ind vier- 


ge jeburt Chriſti war 
ghet alſo en Als Ma⸗ 


ria, ſeine mutter, dem Joſeph | 


vertrauet war, ehe e 
imholete: erfand ich, daß 
4 an 1 war von dem 
8 iſt. 


ph aber; thr mann, 
war komm, 2 ie 
rugen : ge x ſie 
heimlich zu verlaſſen. 
20 Indem er aber alſo ge⸗ 
dachte, ſiehe, da er ſchien ihm 
ein engel des HErrn im 
traum, und ſprach: Joſeph 
du ſohn David, fürchte di 
nicht, Mariam, dein gemahl, 
1 dir zu nehmen; denn das 
in ihr geboren iſt, das iſt von 
dem heiligen Geiſt. 
21 lind ſie wird einen ſohn 
ren, des namen ſolt du 
14 1 34 ER 
wird volck ſelig 
chen von tbren — 
21 Daz iſt aber alles ge- 
ſehen auf daß erfullet wuͤr⸗ 
das der HErr durch den 
* * prophetn 90 hat, der 
ſpricht : 71 HA. 


ren obs gh — | de 


| fonig der Juden? Wir haben 


manuel heiſſen, das iſt ver: 
dolmetrſcher,GOtrt 


mit uns. | 
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Chriſtus in ſeiner kind⸗ 
beit und auferziehung ge- 


(Evangelium am feſt 
epipbanis.) 
I DAE JEſus gborenmar | 
zu Bethlehem im 
diſchen lande, zur zeit des 
nigs Herodis, ſiehe, da ka⸗ 
men die weiſen vom morgen⸗ 
lande gen Jeruſalem, und 
ſprachenn 
2 Wo iſt der 


orne 


ſeinen ſtern geſehen im mor⸗ 


genlande, und ſind kommen 


4 anzubeten. 


das der koͤnig Hero⸗ 
des he te: erſchrack er, und 
mit ihm das gantze Jerus 


ſalem 
4 Und ließ verſamlen alle 
ne und ſchriftge⸗ 
lehrten unter dem vol>; und 
erforſchete von ihnen, wo 
kay ſolte geboren wer⸗ 


beg d fi ſagten ihm: 3u 
Be dds uͤdiſchen lan- 
R—_ het geſrie- 
bend den propheten: 
5/1. 


6 Und 


1 Und d 
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bi 
— die en unter den 
n Juda; denn aus dir 


ſoll mir kommen der herzog 


ber Aber mein doch Iſrael 


el 05e Herodes die | au 
weiſen heimli und er⸗ 
lernete mit fleif von ihnen, 


wenn der ſtern erſchienen 
waͤre. 
ind weiſete ſie gen Beth⸗ 
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auch komme, und es | und 


Als ſie nun den f6n' 
. 


Cn ande . 


day ih au 
Kade 


da das Py bag * 
10 ie den ſtern 
hen, wurden fie et 
reuet. 


11 Und gingen in das 
und funden das kind⸗ 
ein mit Maria, ſeiner mut⸗ 
ter: und fielen nieder, und 
beteten es an: und thaͤten 
ihre {hage auf und X 
ten thin gold, weihrauch und 
myrrhen. 


, 12 Und Gott befahl ihnen 


traum, daß ſie ſich nicht | 


2 widen zu Herodes len⸗ 
Und zogen durch einen 


yy 
ld, n 


lehem, und ne fe ye daſſelbe 


ir kam * ſtund . — br 


aſe 
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(Evangel. am 


dem neuen 


da er OT 
traum, und ſpr 


an und nim das findlein 
TIE 
in n 
ib alda. bis ich ir og, 
— es iſt vorhanden 
Herodes das r 
umzubrin 
14 Und er ſtund au, 
nahm das 17 — und 
mutter ber 60, be 
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gen war; ward er e 
und ſchickte * 
kinder u etdieben dh 
ten, und 2 ihren 
grenzen, d 
und drunter waren 
zeit, die er mit de don 
weiſen erlernet ha! 
71 Da iſt cruger, das 
geſaqt iſt von dem * pro 
ten Jeremia, der da 
5 1 2 I; a7 2 
m gebirge 
manein gefilory gehore o 
klagens, weinens Sao 6,4 


| ma ,Rahel-beweſneke 


3 S 


da * 


„ L 


kinder und wolte ſich nicht 
troſten la n, denn es wo | 

aus 15 nen. 

fo aber Herodes ge⸗ 


8 ſiehe, daerſien 
Ra uh in traum in Eayy- 


r_ engel des HErrn 
1 12 lind ſprach: Stehe 
ſeine mutter zu dir, und 
5155 1 in 5 — Jirael; 
na — 122 ſtunden. 

21 lind er ſtund auf, und 
bas land of zu ſich A und kam in 
22 Da er . daß 


ally nd nim das kindlein 
10 5 dem 

nahm das fi lein und ſeine | und 
Wielans t im Judiſten lan: 


dahin zu kommen. Und 
am empfing er befeht 
om Ott, en in die or⸗ 
chen landes. 
1 5 hp fan, indo Al 
fr die e 
Nan Auf daß hg? 
wurde, das da * geſagt iſt 
Na die propheten*- Er fol 
Nazar 7e beigen, 
2 37 * 11/1. 
61 (.60/21, 3 6412, 
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Wa 2 4 wane et 


konig war, Ewe; an ft t ſeines 
tete er 


vater. Th. 1 * 


ENS 


2 Und ſyr 


b 
das 1 5 — 
meld i nk 


her 
* ! way it ets pore 

pro eſai 
hat, und geſprochen: 51 0 
eine ſtimme eines predigers 
in der wuͤſten, bereitet dem 
| HErrn den weg, und machet 

richtig ſeine rg * Ef.49)3. 

4 Ex ann 
5 ein fleid von camels: 
haaren, und einen ledernen 
ES um ſeine lenden: ſeine 
wer bor euſtre>en 


— 15 ihm hinaus 
uſalem, und das 
nge Judiſhe land, und * 
r an dem Jord 
6. Und lee ſich 
een im 28 und 
on a thee i : 
Aa er nun viel Pharis 
© und Sadducker 9200 
r tauffe kommen, ra 
ran ihnen: Ihr ottergezu 
te, wer hat denn euch gewei⸗ 
ſet, daß ihr dem zukunftigen 
zorn entrinnen werdet? 
$ Sehet zu, thut recht⸗ 
ſhaßßene fruchte der buſſe. 
9 Dencket nur nicht daß 
ihr bey 2 wollt ſagen: 
Wir Abraham zum 
euch: GOtt 
vermag dem Abraham aus 
7 ſteinen kinder zu ers 
wecken. 
10 Es iſt ſchon die art 
den daumen an die wurtzel ge⸗ 
legt. Darum, welcher baum 


die f Moy 


nicht gute frucht e 


; Cap. 3. 4. 
abgehaueny fences 


* | 

1 Ich tanffe euch mit 
wa vr zur buſſe: der aber 
mir kommt "iſt ſlirder 
— ich, dem ich auch nicht 
genugſam bin, ſeine {uh zu 
tragen; der wird euch mit 
dem heiligen Geiſt und mit 
ſeuer tauffen. 

12 Und Er hat ſeine worf⸗ 
ſchauffel in ſeiner hand: er 
wird ſeine tenne fegen, und 
den weitzen in ſeine ſcheune 
ſamlen; aber die ſpreu wird 
er verbrennen mit ewigem 


feuer. 

13 Zu her zeit kam JEſus 
aus Ga lid an den Jordan 
Johann daß er ſich von 
— tauffen lieſſe. 

14 Aber Johannes weh- 
en £90, und ſprach: Ich be⸗ 

2 „daß ich von dir 

— werde; und Du 
zu mir? 

ee ny rach zu ihm: La 

Kt a . n; alſo * 

alle gerechtig keit zu 

eilen. Da ließ ers * zu. 

16 Und da JEſus getaufft 

war, ſtieg er bald herauf - 
dem waſſer ; und ſiehe, da 7 
5 9 — or dg 
0 a 
— 3 eich als eine 
erad fahren, und 
| wer in fomnen. Gin 
| iehe,cine 
5 
: leber ſohn, an welchem 
ich wohlgefallen habe. 


* - 


ſhe vom 
: Disiſt | ſuche 
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ant an. 
(Ev. am ſonnt. — 
I A ward $ vom 
D Geiſt in die wuͤſte ge- 
fuͤhret, auf daß ex von dem 
teufel verſucht wurde. 
2 Und da er viertzig t 
und viertzig 4 gefaſtet- 
hatte, hungerte ! 
3 Und der ve r trat 
8 Ot 400 pray. ip 5 d | 
e N. rid), 
dieſe ſteine brodt werden. 
ry” 2 = 
ra ge 
ap menſch lebet nicht 
vom brodt 5 ſondern 
von einem jeglichen wort, 
das durch! den mund 
gehet. * 5 Mos. $ 3. 
5 Da fuͤhrete ihn Letters 
fel mit ſich in die heilige ſtadt/ 


4-5 A 
6 Und ſpr = 
du GOttes peat 71 
hinab; denn es ſtehet 
ben, * Er wird . en 
uber dir befehl thun, u 


werden dich auf den haͤn 
tragen, auf daß du deinen 


JEjus wn a 
f 3 ſolt Go 
rr cht ver⸗ 
Mor 6 16. 
'$ en hr — 


und ſtellete ihn n die zinne 
15 JEſus aber antworte⸗ des te | 


b nicht an einen ſtein e 
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r hohen be und zei t 
the alle wie der welt — 
ihre herrlichkei 
41 pra LS 15 
eben, ſo 
niederfaͤ ö — 


we Da ſy 
. FAN von mir 


ihm: Heb 140 

177 denn es ſtehet geſchrie⸗ 
ben, Du ſolt anbeten Gott, 
deinen Herrn, und ihm = 
lein dienen. 5 Moſ.6, 


Evangelium 
himmelreic i nahe herbe 


Cap. 4. 


ee 
am 
As of JESUS y 


dem Salle en meer 
ging: ſahe er zween brüder, 
1 | Simon der da heiſſt Petrus, 


15 


und Andream, ſeinen bru⸗ 
der; die w rene "= 
meer, denn ſi etvaren fi 

19 Und er ſpra<4n thren: : 
Foiget mir nach; ich will 


euch zu menſchenfiſchern ma⸗ 


11 Da berließ ihn der teu: chen. 


fel: und ſiehe, da traten die 
0 noel zu ihm, und dieneten 


15 Da nun JEſus hore- | fuͤrbaß 


te, daß Johannes uberant- 
wortet war — er in das 
Galilaͤiſche la 

13 Und berlieg die ſtadt 
— — kam und wohnete 
in Fapernaum, die da liegt 
meer, an den grentzen Za⸗ 
lon und Rephthalim. 
ullet wuͤr⸗ 


on 


14 Auf daß e 


ropheten Siam, * der da 
; richt: Th Eſ. 9, 1, 

15 Das! nd Zabulon, und 

das land Nephthalim, am 
 wege des meers, jenſeit des 
_ordand, und die heidniſche 
Alulga; 
16 Daz volck / das im finſter- 
niß ſaß, hat ein groſſes licht 
geſehen, und die da ſaſſen am 
ort und ſchatten des todes, 
denen iſt ein licht aufgangen. 
| Von der zeit an ſing 
Se an zu Ehn due ny 
un fagen ; 


buſſe, das 


de, das da . durch den 
her im gamen Galilgi 


fond. d bode 


haftet, die beſeſſenen, die 
mondſüchtigen, und die gh 


20 Bald verlieſſen ſie ihre 
netze, und folgeten ihm nach. 

21. Und da er von dannen 
ing: ſahe er zween 
andere bruder, Jacobum, den 
ſohn Zebedaͤi, und Johan- 
nem, ſeinen bruder, im ſchiff, 
mit ihrem vater Zebedgo,da 
ſie ihre netze flickten; und er 
rieff ihnen. 

22 Bald verlieſſen ſie das 
ſchiff und ihren vater, und 
folgeten ihm nach.] 

23 Und JEſus ging um⸗ 


lande, lehrete in ihren 

len, und predigte das TR, 
lium von dem reich, und 
heilete allerley ſeu! 


kranckheit im volck. 


24 Und ſein geruͤcht ets 
Syrien⸗ 
n zu ihm 
allerley krancken, mit man⸗ 
cherley ſeuchen und quaal be- 


btuͤchigen: und er 
alle geſund. 


| "7 Und 


Cap. 4. F. 
A Und es folgete ihm nach 
viel volcks aus Galilaͤa, aus 
den zehen ſtaͤdten, von Jeru⸗ 
ſalem / aus dem judiſchen lan⸗ 
— 47 von jenſeit des Jor⸗ 
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Chriſti 2 
der chriſten ſeligkeit, und 


verſtand des tzes. 


Er. am tage aller beiligen. 
I DA er aber das vole ſa⸗ 


he: ging er auf einen 


berg / und ſatzte ſich, und 
jünger traten [x ihm. 

2 Und er thaͤt ſeinen mund 
auf, lehrete ſte, und ſprach: 

3 Selig ſind, die da geiſt⸗ 
lich arm ſind: denn das him⸗ 
melreich iſt ihr. 

4 Selig nd, die da leid 
tragen: denn Sie ſollen ge- 
tro t werden. 

5 Selig find die ſanftmi- 
thigen : denn Ste werden 
das erdreich beſitzen. 


6 Selig. un dee je da hun- 


gert unddurſtet nach der ge- 


rechngkeit: : denn Sie ſollen 
ſatt we 


7 Selig end die 
digen: denn Sie 
ertzigkeit erlangen. 


3 Selig ſind, die n 
hertzens ſind: denn Sie wer⸗ 


den G Gott ſchauen. 

e 
n werden 

tes finder heifſen, 


10 Seli R 
reqeigteit w 9 ind, ge⸗ 


S. Matthdi. 


| 7 
werden: denn das himmel⸗ 
reich iſt ihr. 

11 Selig ſend ihr: wenn 
euch die menſchen um meiner 
willen ſchmaͤhen und verfol⸗ 
gen; und reden allerley u 
==" euch ſo fie daran fi} 


Seyd froͤlich und 
2 . im 2 
[ belohnet werden. Denn 
alſo haben ſie verfolget die 
propheten, die vor euch ge- 
weſen find. 
13 Ihr ſeyd das (als der 
erden. Wo nun das ſals 
dumm wird, womit ſoll man 
ſaltzen? Es iſt zu nichts hin⸗ 
ort nutze: denn daß man es 
inaus ſchüͤtte, und laͤſſe es 

die leute zertreten. | 

14 Ihr ſeyd das licht der 

welt. Es mag die ſtadt, die 
auf einem berge liegt, nicht 


Wer en ſeyn. 
auch nicht 


an zuͤndet 
ein licht an) und — . 
— 4 


einen ſcheffel: 
einen leuchter, 
n im hauſe ſind. 
- 16 Alſo laſſet euer licht 
leuchten vor den leuten: daß 
ſie eure gute wer 


4 e himmel 


N ſollt nicht wehnen, 
ommen ht das ge- 


oder die propheten a 
74 —5 


ſen, ſondern zu 
Denn ich ſage euch 


125 
men aufzu 
n/a} Hl 


illen verfolget- 


wahrlid bis das "_ 


7 


K be der kle hee wird nide 


* bis daß es e ech 
1 9 Wer nun Eines von 
if} 103 kleineſten geboten auf⸗ 
| EY et. und lehret die 1 alſo 

mY wird der 7 

0 himmelreich: wer ky 
t und lehret, der 1 der wir 
os heiſſen im himmelre 


E e 


N ene Es 
ſey denn eure ge⸗ 
* recited beſſer, denn der 


| | 
| * 'E elehrten und p . 


_ 
4 1 
WW 

\ 

. 1 

4 : 1 

1 11 

x a” 

* 

, 1 


jo werdet ihr ni 

immelreich kommen. 
21 We habe gehört, daß 
den alten geſagt iſt; * Du 
t nicht toͤdten; wer aber 
- todtet; der ſoll des gerichts 
b bps *2Mo . 7 

ch aber ſage eu 

5 mit ſeinem bruder 

u der iſt des gerichts | ul 
di wer aber zu ſeinem bru⸗ 

; Racha der *; des 
raths \uldig wer a 1 — 
du nart; der i boy hoͤlliſchen 
feuers {Gul 
23 Darum, wenn du dei⸗ 
ne gabe auf den altar opferſt; 
und wirſt alda eindencken, 
* dich Feuer etwas wie- 

[ 
: So laß alda vor dem 
altar deine ene gehe zu⸗ 
vor hin, und verſoͤhne dich | ne 
mit deinem bruder; und als⸗ 
denn komm, und opfere deine 
habe. bs | Wer 


$#-'B 
en 


Evangelium Cap. 5: 
25 Sey willfertig deinem 


wieder ſacher bald, dieweil du 
noch bey ihm auf dem wege 
biſt: auf daß dich der wieder⸗ 
ſacher nicht dermaleins uͤber⸗ 
antworte dem richter, und 


der ri ter überantworte dich 


wore ener und werdeſt in 
4 er I 2 
ſage e dir wahrlich: 
du py nicht von dannen 
heraus kommen, bis du auch 
oy _ ten heller bezahleſt. ] 
r habt gchort , daß 
bet alter" gefagt iſt: Du 
nicht ehebrechen. 
* 2 Moſ. 20, 14, 
Ich aber ſage euch: 
Wet ein weib anſiehet, ihr zu 
begehren, der hat ſchon mit 
ihr die ehe gebrochen in ſei⸗ 
nem hertzen. 

29 — dich aber dein 
rechtes auge: ſo reiß es aus, 
und wirfs von dir. Es iſt dir 
; | beſſer, daß eins deiner glieder 
verderbe, und nicht der gan⸗ 
tze Wy in die holle geworfen 


30 Aergert dich deine rech⸗ 
te hand: ſo haue ſie ab, und 
wirf ſie von dir. Es iſt dir bef 
ſer; daß eines deiner glieder 
verderbe, und nicht der gan⸗ 
tze iS in dic holle geworfen 


auch t: 

Wer 5 - ſen wes 

hen ch 55 ihr geben ei⸗ 
oo 


ch uch: 
2d ot 


„ 


es ſey denn um ehe⸗ 


* — der machet/ daß ſie die ihm zwo 


bricht; und wer eine ab⸗ 
ee peidete freyet, der bricht 


e 
u*de 
12 Ou fol t keinen 19 


as | 


eid thun, und ſolſt GOtt det- | 
nen eid halten. 
2 Moſ. 20%. E. e beg | 
34Jchaber 
ihr allerdings ni t ſchweren 
ſollt, weder (oy «rap 
ae or og bony ' | 
11 * der — | 
6 te 
e 
eines groſſen nit 
36, Auch ſolt du nicht den 
deinem haupt en: dem 
du vermagſt nicht ein eine 
5 weiß oder oder ſchwartz zu 
37 — aber 
A en 
iſt vom uͤbe 
r habt e, daß 
agt iſt: _ um au⸗ 
n um zahn. 


2 Moſ. 21, 23. 
2 / Yor 


*dg gs 140 
ge, zah 


—— einen ſtreich oo auf 
deinen rechten backen, dem 
biete den andern auch dar. 
40 Und ſo iemand mit dir 
rh 9 * 
h en, aug den 
mantel. 


41 Und ſo dich jemand n6- | 


9 : 
thiget Sine nelle ſogehe mit 
a Sa 122 
dem) ber dip habe geo IM 


5 


1 85 eure feinde; | 
aß euch fluchen; thut wohl 
nen, die euch hahe bittet 
die, ſo euch beleidigen 

olgen. 


2 3 
Ne... Vaters im himm 
Denn er laͤſſet fine ſi 
ide ne ET 
er die aͤ 
ene N ungen 


5 Denn ſo ibr liebet, die 
euch lieben, was werdet ihr 
jay | far ur lohn haben? Thun ni 
aſſelbe auch die zoͤlner? 
47 Und ſo ihr euch 
zu euren beldern eundlich 
thut, was thut ihr —— 
— ? un nicht die zollnex 


48 Darum ſollt Jhr voll⸗ 


daß kommen ſeyn, gleichwie euer 


Vater im himmel vollk om⸗ 
men iſt. 

Das 6 Capitel. 
Von etlichen uͤbungen der 
gottſeligkeit. 

Abet totes eure 5 | 
nos, oy = 
ni 
vt, thr von thnen geſhen 


hinmel. 
; 58 


du nun almoſen 
1 wie die heuch⸗ 


e 


Wenn Du 
ſo laß deine une hand 


4 Auf daß dein almo 

2 ſey; und dein 
ter, der in das verborgene 
/ ied dirs vergelten 


ffentli 

Und wenn du beteſt; ſolt 

. g t ſeyn wie die heuch⸗ 
ler: die da gerne ſtehen und 
beten in den ſchulen, und an 
den ecken auf den gaſſen, auf 
daß ſie von den leuten geſe⸗ 

n WE. 1 5 ich 


E 


6 Wenn eee ſo 

he -t r kaͤmmerlein, und 

r zu, und bete 

4 deinem ter im verbor⸗ 

' und dein r, der 

b dat verborgene 5 wird 

dirs vergelten oͤffe 

7 Und _ beter, ſollt 
nicht viel plappern, wie 

die heiden: denn ſie meinen, 

werden erhoͤret, wenn ſie 
Worte machen. 


*; Datum ſollt * — 
Wen nicht gleichen; 


re A 
8 ei⸗ 
n Tohn beg eurem Baterim 


(bt, Sept nicht laſſen vor | h 


= xx 2 euten gepreiſet wer⸗ 
111 1. ſage euch: 
=. ** haben ren — cerÞ uns 


t wiſſen, was die rechte | 


Cap. 6. 


Pater weig was 
etyehe denn thr ihn bittet. 
Darum 


25 
pf Dein rei 
Den wille ge 
e 
11 

heute. 


auf er⸗ 
i brodtgi 


12 Und vergib uns 
Iden, wie wir unſern 
uldigern vergeben. 
e 
ä ndern erlo 
uns von 2 uͤbel. 


dein iſt das reich, und die 
fraft, und die herrlichfeitin 
1 Amen. 


cr "le = nicht ver: 


16 ; Wenn ihr faſtet, ſollt 
und | ihr nicht ſauer ſehen, wie die 
heuchler: denn ſie ver ſtellen 
—4 den e; auf daß ſie 

den leuten ſcheinen mit 
threw | en. Wahrlich, ich 


[ape b — $5 fe haben ihren } 


17 Wenn Da aber faſteſt, 
{be dein haupt, und wa- 
dein angeſicht: 
18 Auf daß du nicht ſchei⸗ 


neſt vor den leuten mit wt | 
nem faſten; fondern erden 4 


thr beduͤt⸗ 

9 lit al 
helen Unjer Bates in ben 
in name werde 


komme. 


WL 9 4 
nem Vater 
gen iſt; tz und —— 
2 das verborgene i 
dirs verge 


hr ſollt ones . 
i fo ir jo 1 * on; * 


ic die motten und 


t nach graben, 
21 Denn wo euer {az iſt; 


— een 


da iſt auch euer hertz. 
21 Das auge iſt des lei 
licht. Wenn dein auge ein 

tig iſt, ſo wird dein gantzer 


ih 8 e ſeyn. 
ä enn aber dein auge 
ein 1 * ug den 
| gantzer lei n. 


Wenn aber das oy by in 
dir iſt; finſterniß iſt: wie 1727 
— — die finſtern! ſe 


ſeyn 
(Ev. am 15, ſonnt. nach 
ns 
24 mand kan zween 
N dienen: ent⸗ 
weder er wird einen haſſen | 
und den andern lieben; oder 
wird einem anhangen, und 
den andern verachten. Ihr 
koͤnnet nicht GO TT dienen, 
und dem Mammon. | 
27 Darum ſage ich euch: 
Sorget nicht fur euer leben, 
was ihr eſſen. und trincken 
werdet; auch nicht fur euren 
leid, was ihr anziehen 
t das 


q 
& 


J 


S. Maethii. 
cher verbor- | 


. 


k 34 e 


denn die peißz , e. 1 
mehr, denn die klei = 
26 Sehet die vs 1 
dem himmel an: it'ſge 
nicht ſie ernten * — 
nicht in die 
euer Ann er Bart tle 
"| e denn 
27 Weriſtunter's 1 
ſeiner laͤnge Sine elle zn 


moge be rus 


28-11nd warum ſorge 

ür die kleidung 1 

and xi dem feldegpiele | 
wachſen } ſie are 92 nicht 


auch 175 
29 e 
Salomo 1 1 aller fer hert- 
lichkeit nicht II N 
ſen iſt, als derſelben Eins. 
10 So * GOU 
CN 
dat ly 
morgen in den ofen geworfen 
wird: ſolte er das nicht pie 
mehr euch thun! Diete. 


—_ 

1 b Parvm seh ihr nicht 

forgen und ſagen: Was wers 

den or ey ? was werden 

wir trincken? womit werden 

wir . 
N allen 


ei 
daß h de oled deburfit. 
| 
33 Trachtet am erſten na 
dem we by GOttes und 0g 
finer gerechtt ell: {0 


racen Þ 


ſiehe, ei 


358 


TE 
HE 


152 
5 


Evangelium Cap. 6. Te 


| 2 und wer 12 


$ Dena wer da bittet, der 


: und wer da 
1 0 dem wird aufge: 


ben ter unter 
menſhen, . | HU 10 
bittet ums brodt, der ihm ei⸗ 


nen ſtein biete! 
10 Oder ſo er ihn bittet 


Rag * ihm eine 


11 So denn ih hr, die ihr 
arg ſeyd, koͤnnet den⸗ 
euren kindern gute ga: 

ben geben: wie vielmehr 
wird euer Vater im himmel 


NN.. 


thun ſollen, das thut Ihr 


ihnen: das iſt das geſetz und 
die propheten. 

13 SGehet ein durch die 
enge pforte. Denn die pf = 
iſt weit, und der weg iſt 


5 e 


: und ihrer ſind viel, ai 
dean al. 

. 
8 5 * 


Cay. 5. 8. 
1 
n v 
auch trau ET on 
diſtein” 


tr 1 bringet gute 
aber ein fauler 
ier age — te. 

18 guter 
nicht arge früchte brin 
und ein fauler daum 
nicht gute fruͤchte — 

19 Ein jeglicher daum, 
der nicht gute früchte brin⸗ 
on gehauen, und ins 

orfen. 
— an ihren ſrüͤch⸗ 
ten 1 ſie erkennen. 

21 Es werden nicht alle, 
die zu mir ſagen, HEr2,HEr2, 
in das himmelreich kommen: 
ſondern die den willen thun 
meines Vaters im himmel. 

21 Es werden viel zu mir 
ſagen an jenem tage: HErr, 
HErr, haben wir nicht in 
deinem namen geweiſſaget! 
haben wir nicht in deinem 
namen teufel ausgetrieben? 
haben wir nicht in deinem 
namen viel thaten gethan? 

23 238 ich ihnen 

en: Ich habe euch noch 

nie _ weichet alle von 
mir, ihr ubelthater.] 

1 Darum, wer dieſe mei⸗ 
ne rede horet, und thut ſie: 
den vergleiche ich einem flu- 
gen mann, = ſein haus auf 
emen felſen ba _ 

284 5 
ſiel, und ein er kam, 
und weheten die winds und 


[rant 


S. Marthai. 


Alſo ein ieglicher gn- 


| 


15 
ſen an das hau: fiel es 
icht, denn es war * 
einen felſen —— 
26 Und wer dieſe: me 
rede horet, und thut ſie nicht: 
der iſt einem thorichten 
mann gleich, der ſein haus 
3 den ſand bauete. | 
27 Da nun ein platzregen 
_ und fam ein — 
und weheten die winde, und 
ſtieſſen an das. haus: da fiel 
es/ und that einen groſſen _ 
23 Und es begab jich, da 
JEſus dieſe rede vollendet 
hatte, entſatzte ſich das volk 
uder ſeiner lehre. 
29 _—_ er predigte ge⸗ 
waltig, und nicht wie die 
ſchriftgelehrten. 


Das 8. Capitel. 
Chriſti wunderwercke/ vor⸗ 
nemlich diſſeit des meers. 


Ev. am 3. ſoñt. nach epiph. 


I Dau er aber vom berge 
ihm viel volcks nach. 

2 Und ſiehe, ein auſaͤtz BY 
fam; und betete thn an; wid 
ſprac - HErr, ſo du wilſt, 
fanſt du mich wol reinigen. 

3 Und IEſus ſtreckte ſeine 
hand aus, ruhrete ihn an, und 
ſprach: -Jth wills thun, ſey 
gereiniget. Und alt bald 8 
er ut oy — ; 

4 us 
thm wo zu, 2 2 ; 
_—_ ſondern gehe hinurd 
zeige dich dem prieſter; und 
11 die gabe,“ die Moſes - 

befoh⸗ 


wu 
* 28 1412s 
einging 
rnqumytrateinhaupt- 
nu tm der bat ihn, 


fra: HErr, mein 
a 
k 


aal. 
8 ſprach zu ihm: 
1 


1 
gaga 
qua 


wortete, und ſprach: HErr, 


bin nicht werth, daß du 
bn ich — a dent io 
rn ſpri 
wird mein knecht geſund. 


dan der oberkeit unterth 
und habe unter mir —— 
knechte: noch wenn ich 

zu einem: Ge din, bet 
er; und zum andern: komm 
her, ſo komt er; und zu mei⸗ 
— knechte: thue das, ſo 


4 2 das Jus * 
— ep , 


ſugar; Wahr A. 


W ſage | 1 
ns ahr — hl ich 


in aet wi funden. 
Rowe ſage euch: Viel 
werden kommen vom mok- 
und vom abend, und mit 
N und Ja⸗ 
im I. ſigen. 


4 


12 Aber die kinde 


werden ausge 
aps, da wird ſeyn 
zaͤhnklapyen. 


| . were 8 br 


1 | lit | 


9 Denn Ich bin ein menſch, | 


— _—_Y * — _—_ 


ea. 
13 Und JEſu$ ſyrach zu 
N * 
dir geſchehe, wie du geglaͤu⸗ 
bet haſt. Und in freq 
geſund zu derſelbigen ſtunde. 
14 Und JEſus kam in pe⸗ 
ters haus: 11 
— 2 und hatte 
0 r. n 


ihn — rfl er thee band 


Und fie -_ auf, und dies 


oe” thne 

* aber brach⸗ 
1 6 50 beſeſſene zu ihm: 
und er trieb die geiſter aus 
mit worten, und machte al⸗ 
lerley. france geſund. 

17 Auf daß erfullet wür⸗ 
de; das geſagt iſt e | 
propheten Jeſata, * 
da ſpricht: Er hat = 
ſchwachheit auf ſich genom⸗ | 
men, und unſere ſeuche hat 
er getragen. * Ef. 3/4 J. 
1 UnddaJEſus Eſus viel volcks 

um ſich ſahe, hieß er hinuber 
— des meers fahren. 

19 Und es trat zu ihm ein 
elehrter, der ran ju 
eiſter, ich will dir fols 


= de vogel _ de 
haben ne ſter; ; 
menſchen ſohn hat tt, da 
er ſein haupt hinlege. 
21 Und ein ander unter 


15 


in | ſeinen jüngern ſprach zu ihm: 


Err, erlaube wir, doh ich 
bingede; und zuvor meinen 


vater A l 


| und ſprachen: Ach 


horſam iſt!] ſeiner heimkehrung. 


| (929. am 19.ſofit. nach trin.) 


Dal mentaes | 1 FA trater in das ſchiff, 
— Nee die as] D und fuhr wieder her⸗ 
aus den todten⸗graͤbern, uber, und tam in ſeine ſtadt. 


"2 Und ſiehe / da brachten 
. eu nem e 


nd waren ſehr ö 
daß niemand die ſelbe 
aſſe wandeln konte. 
29 Und ſiehe, ſie rien 

u, du ben 


hn Gottes, was haben wir gi 
it dir zu hun? Biſt du her: mein ſohn, 
kommen uns zu qualen ; ehe | dir 

dem es zeit ity Nan! 
0 3 


eur Been 


4 Da aber JEſus thre 
ge — 1 fa 929 er: 
arum den t Her ſo ar. 
i. in euren hergen ? - 
5 Welches iſt eichter) zu 
" fagen: Dir ſind deine funde 
geben; oder zu fagen : 
See auf und wandele ? 
Auf daß ihr aber wiſſet, 
des menſchen ſohn macht 
fol erden die funden zu 
eben, ſprach er zu dem 


ichtbruchigen: Stehe auf, de 
dein bette auf, und ohe |. 


heim. | 
8 und er ſtund auff und 
oa 


= 


heim. 
8 Da das volck das ſahe : 
verwunderte es ſich, ＋ 
ſete Gott, der — in 
den menſchen gegeben at 


da JEſus von dan⸗ 
—.— am zoll ſitzen, der 
hieß an gehe und ſprach 
2 olge mir. Und er 
nd auf; un te ihm. 
10 Undesbega fich, da er 
zu tiſche ſaß im hauſe: ſiehe/ 
da kamen viel zoliner und | 
ſunder, und ſaſſen zu tiſche 
mik JEſu 5 und ſeinen Jun- 


TS 1 Da das die Phariſcer 
ſahen, ſprachen ſie zu ſeinen | * 
jüngern: Warum iſſet euer 1 


A 


er am S. Matthaͤi tage.) fleid 


nen ging, 15 er einen 


Cap. 9. 


12 Da das JEſus hore: 
te, ſyrach er wk Die 
ſtarcken duͤrfen des arktes 
nicht, ſondern = krancken. 

13 Gehet aber hin, und 
lernet, was das ſey: Ry 
be wohlgefallen an barmher- 

igkeit, und nicht am opfer. 

bin kommen, die ſunder 
zur buſſe zu roſes und nicht 
die frorhen. *1Sam.1 5/22, 
Indes kamen die ji 

ger Jo 


annis zu ihm wy und 

Warum {ol n wir 

ey ere o piel und 
ee oy <t? 

$ ſprach zu thnen : 

koͤnnen die hochzeit-leus 

te wat rages ſo lan | A 

braͤutigam bey ihnen 1 

wird aber die. zeit Aoki 

daß der braͤutigam 1 
wir 

denn werden ſie faſten. 

16 Niemand dere. 

mit einem lappen von 

neuem tuch: denn der lappe 

reiſſet doch wieder vom klei⸗ 

de / und der riß wird aͤrger. 


17 Man faſſet auch nicht 
moſt in alte laͤuche 


1 


ders die ſchlaͤuche zer 


— jen 
und der moſt ed verſchut⸗ 
tet / und die ſchlaͤuche kommen 
um. 23 man faſſet moſt 
in neue ſchlaͤuche: ſo werden 
ſie beyde mit —— behal⸗ 


= am.24, ſofi, nth AI) 


NA er ſolches mit ihnen 
redete, ſiehe, da kam 


ten. 


meiſter mit den Lal und 
fern 5 


p * 


2 iner 0 . 
15 den e FRO 


volck aus⸗ 
GINA er hin⸗ 


riff ie bey der] he 
; da dun das migd- 


| auf. 

| ' 26 lind dis 
| in daſſeldige 

| 2 und da 


us Evangelium 


und zerſtrenet, wie die 
ped keinen hirten | 


rach er zu ſeinen 

. ie ernte iſt groß 

aber wenig ſind der arbeiter. 

38 Darum bittet den herrn 

der ernte, daß er arbeiter in 
oye ernte ſende. 


Das 10 Capitel. 
von den 2 jingern 


1 1185 er 1 55 zwoͤl 
junger; u ſich und ga 
ihnen macht ther die un = 


bern geiſter: daß ſie dieſe 


kalte und heileten al 
lerley ſen 


und allerley 
kranckheit. 


2 Die namen aber der zwoͤlf 
apoſte! ſind dieſe : Der erſte 
--Simon; genant Petrus; und 


bus, Zebedai ſohn; und Jo⸗ 
Hannes, ſein bruder; 
3.P n 
omaͤus; Thomas und Mat⸗ 
1 Fins. der (liner; Jacobus, 
phat ſohn; 8 + mit 


4 Simon von Cana; und 
Judas ih arioth , welcher 
By, 
5 Dieſe zwölf ſandte JE» 
80 gebot ihnen, und pra. 
het nicht I 
a }e, . und nicht in 
er 5 dee 
6 Sondern gehet hin zu 
den verkornen Hafen aus 
dem hauſe Iſrael 
7 Gehet aber und predi- 
liprechet : De him- | 


© YL 


" 


Andreas, ſein bruder; Jaco- |. 


dem zunamen Thaddaͤus; 


gericht, denn 


Cap. 9. 10 
mere; iſt nahe herbey kom 


* | Machet die franden ge⸗ 
ſund, reinige die auſſagigen, 
wecket die todten aut; tretbet 
die teuſel aus. Umſonſt habt 
ue 7 ak umſonſt ge⸗ 


if hr ſollt nicht gold, noch 
l; _ ers in euren gür⸗ 
— haben: 

10 Auch keine taſchen zur 


roͤcke, keine ſchuh auch kei⸗ 
nen ſtocken. Denn ein arbei⸗ 
ter iſt ſeiner ſpeiſe werth. 

11 Wo ihr aber in eine 
ſtadt oder marckt gehet: da 
erkundiget euch, ob iemand 
drinnen ſey, der es werth iſt; 
und bey demſelben bleibet, 
bis ihr von dannen ziehet. 

12 Wo ihr aber in ein haut 
gehet, ſo gruſſet daſſelbige 

13+ Und jo. es da Albice 
haus werth, 14 wird 90 
ſriede auf mmen. 
es aber uf hr ſp 5 


ſich e wieder iu 
euch wande 
14 Und wo euch iemand 


nicht annehmen wird, noch 
eure rede hoͤren: 15 gehet her⸗ 
aus von demſelbigen hauſe 
bau ſtadt, und 7 
ub von euren füͤſſen 
1 5 Wahrlich, ich — 
Dem lande der Sodomer 
und Gomorrer wird es tr 
licher ergehen ub a0 


16 Siehe, Ich Ange 


wie cafe mitten unter dit 


we fahrt, auch ni t zween 


. eee 


Cap. 10. 
voͤlſe: darum Fn klug; wie 
die ſchlangen; und ohne 
falſch, wie die * | 

17 Hutet euch aber vor 
den menſ<en: denn ſie wer- 
den ench uberantworten vor 
thre rathhaͤuſer, und wer⸗ 
— euch geiſſeln in ihren 

en. 

18 Und man wird euch vor 
- furſten und konige fuhren um 
ne netwillen: zum zeugn 
uber ſie/ und! über die heiden. 

19 Wenn ſie euch nun uber- 
antworten werden, ſo ſorget 
nicht, wie oder was ihr reden 
ſollt: denn es ſoll euch zu der 
ber de werden, was 
rn ſollt. 


nidt; 13 da reden, ſonpern 
eures Vaters Geiſt iſt es, der 
durch euch redet. 

21 Es wird aber ein bru⸗ 

der den andern zum tode 11- 
berantworten, und der vater 
den ſohn : und die kinder 
werden ſich empoͤren wieder 
ihre OM? und ihnen zum 
tode helfen. 
22 Und. muſſet gehaſſet 
werden von iedermann, um 
neines namens willen. Wer 
aber bis ans ende beharret, 
der wird ſelig. 

23 Wenn ſie euch aber in 


einer ſtadt verfolgen, ſo flie⸗ 


in eine andere. Wahr⸗ 
ſage euch: ihr werdet 

die ſt dte Iſrael nicht ans- 
— bis des menſchen ſohn 


der jünger iſt nicht 


* 


S. Matthaͤi. 


ö 


5 


18 
uber ſeinen meiſter; noch der 
knecht uber den herrn. 
25 Es iſt dem junger gnug⸗ 
daß er ſry wie ſein meiſter: 
und der knecht, wie ſein herr. 
aben ſte den hautvater 
eelzebub geheiſſen: wie viel⸗ 
mehr werden ſie ſeine 
genoffen alſo heiſſen? 
26 Darum fürchtet 
nicht vor ihnen. Es ae 


— 
. * 


verborgen, das nicht offenbar 


werde: und iſt nichts heim⸗ 

lich, das man mi - wiffen 

bet 

7.98 ich euch ſage im 
insterm das redet im licht: 

und was ihr hoͤret in das 


ohr das prediget auf den 
nn Ibr ſeyd es | darhern; 


28 Und fürchtet euch nicht 
vor denen, die den leib tod- 
ten ynd die ſeeke nicht moͤ⸗ 
gen toͤdten. Furchtet euch 
aber vielmehr vor dem, der 
keib und ſeele verderben mag 
in die hoͤlle. 

29 Kaufft man niGt;een 
ſperlinge um Einen pfennig? 
Noch faͤllet derſelben r 
auf die Aue euren Vater. 

30 Tun aber ſind atich 
eure haare auf dem haupt 


alle F Q 

arum tet euch 
nicht: Ihr ſeyd beſſer, denn 
viel ſpe klinge. 

32 Darum, wer mich bes 
fennet vor den menſhen; den 
will Ich bekennen vor mei⸗ 
nem Ern n Vater: 

33 Wer mich aber verlen 
net vor den menſchen. den 

"of ch 


. 
n 
f erden. Ich bin bin 


= 


n ſehn. 
> Wir vater oder mut⸗ 
mehe liebet denn * 
yr nicht werth. Und 
ſohn oder tochter mehr 
liebe! denn mich, der iſt mein 


. nicht ſein 
auf ſich nimt, und 51h 
mir nach: der iſt 


- 39. Wer ſein leben findet, 

wirds verlieren: uno wer 

u leben verleuret um mei- | fpr 

m_ der A K 

40 euch an I 
der nimt mich auf: und wer 

mich aufnimt, der nimt den 

auf, der mich geſandt hat. 


ath Wer einen pro 
imt in eines propheten 


3 der wird eines pro⸗ 
ten lohn empfahen. 


ew gerechten aufnimt in 
eines en namen, der 
wird eines gerechten lohn 


Evangelium Cap. 10, 1. 
ſten einen nur mit einem be⸗ 


; 


de werden - det 
genofen 


1 


nb wer dieſer gering- | 


* kaltes waſſers trencket, 
eines jüngers namen: 


wahrlich, es 
wird ihm 
bleiben. 


mide ade 


un ich bin kommen Das 11. Capitel. 

A. erregen wie⸗ Jobgmnis botſchaft : Chri; 
der ſeinen vater, und die toch- ſti ernſte draͤuung und 

ter wieder ihre mutter, und freundliche einladung. 
Fedder wieder ihre ſhwie- | . }]Nd es begab ſic), da 
ger. us fol gebot zu 
Zs und des menſchen fein- | ſeinen 2 f jungern vollen⸗ 
ging er von dan⸗ 


nen Nba, zu lehren und zu 
predigen in ihren ſtadten. 
am _— ſonnt. des 


2 Da ahe 88 im 
ner Jo die were 
Ehrift oo __ er ſei⸗ 


ld de thm {agen : Bi 


mein nicht Du, * dex da kommen ſo 


oder ſollen wir eines andern 
98 * Moſ. 18, 15. 
$ antwortete, und 


zu ihnen: Gehet hin, 


— 1 1 wieder, 
d _ * 

5 9 Dl blinden ſehe 

di lahmen gehen, dies a 


gigen werden rein, und die 


tauben hoͤren, die todten ſte⸗ 
hen auf, und den —— 


wird das 2 8929 


„ind lh jor 25 | 


an mir argert. 


— 17— 1 aſ 
{yd 


Da die hingingen, ing | 


OO ee ͤ ot dion oth. AD 


Cap. 17. 

ihr hinaus gegan 
ay ole zu ſehen ? 
ihr ein rohr ſehen, das der 
wind hin und her +" 
8 Oder was 4 
aus gegangen zu be 5 
tet ihr einen menſchen in wei⸗ 
chen kleidern ſehen? Siehe, 
die da weiche kleider tragen, 
ſind in der fonige hauſern. 

9 Oder was ſeyd ihr hit- 
aus gegangen zu hen? 1 
to i ane —— heten ſe 


en in ge 
oltet 


ae ee ; 

ehr dein prob e 

10 Denn dieſer iſts, von 

N. 2 rieben ſtehet: Sie⸗ 
0 der damen we 

— it 

vor * 155 ſoll.], 


iT Wahrtk'i ich ſage 10 
Unter allen, di von weibern 
reader n ſind; iſt nicht auf⸗ 

der g ſſer ſey denn 
e der taͤuffer; der 

r der kleineſte iſt im him⸗ 
melreich, iſt groſſer denn er. 

12 Aber von den tagen 
Johannis, des taͤuffers, bis 
hieher, leidet das himmel⸗ 
reich gewalt: und die gewalt 
thun, die reiſſen es zu ſich. 

13 
und das geſetz haben geweiſ⸗ 
ſaget bis auf Johannem. 

14 Und (ſo ihrs wollt an⸗ 
nehmen) Er iſt Ellas, der 
da ſoll 1 ſeyn. 
b Ber ohren hat zu h6- 

der 

MH Bom ſol * * dis 5 


| 


** 


3 | 


S. Matebdi. 


| epfiffen , und 
N. kanten; wir 


Denn alle propheten Ez 


himmel, du wirſt bt 


{lect vergleichen? a 
geſt kindlein gleich, die an 


dem marckt ſis 1 


gegen 88 
17 Und ſpre — Wir 


ben euch 1 — und * 
woltet nicht weinen. 
1 Johannes iſt ko 

aß nicht, und trans nicht: 
ſagen ſie, Er hat den teufel... 
19 Des menſchen = 


kommen, iſſet und tr incket, 
ſagen 72 Gag wie — 7 


menſch ein 
weinſauffer, W und 


{ | der ſunder 110 Und die 


yr muß ſich rechtfetti⸗ 
gent dag n von lem kindern. 
te an ſc ew led 
zu ſche uin weiche | 
2 ſeiner thaten wh »; 
ware 
doch nicht 3. 2-20 
2.1, Wehe dir, Ehotgjin? 
wehe e dir, Bethſaida! w 
thaten zu Turo un 
— ge 8 bey euch 
geſchehen ſind: ſie hatten 
vor zeiten im ms und in der 
aſchen buſſe gethan. 
22 Doch ich ſage euch: 
1103 I und 1 25 
traͤglicher ergehen am | 
ſten gericht / denn euch. n 
23 Und du Capernautn 
die du biſt erhaben bis and 
in 2 
hole hinunter geſtoſſen w 
den. Denn ſo zu Sogoma d e 
thaten geſchehen waren, * 
Wy dir Sa * 


| Cap, 11, 11. 
bath: und 


dus zura 


un. 


ſprach: Jhpreiſe dich 
2 de e 855 eg 
2 1 e — * 

1 | wn bare ef bent time ö * s * 
4 Wie er in das gottes. 
J haus ging, und a de 


brodt: die ihm doch 


27 Ale dinge ſind mir 
8 
Sohn, denn nur der Bater: 
und niemand kennet den Va⸗ 
ter, denn nur der Sohn, und 
n will offen⸗ 


was das ſey: * aſt 
wohlgefallen an ver barm⸗ 
| hergigkeit; und nicht am ops 
fer: haͤttet thr die unſchuldi⸗ 
gen nicht verdammet. 
ehh 
cn err, and er ler fake 
an den ſab⸗ 
Den 
9 Und er ging von dannen 
fürdaß und am n thre ſchule. 
10 Und ſiethe da war ein 
menſch, der hatte eine verdor⸗ 
tete hand. — 


ſeine junger wa 
ren hungrt 
e 


K rr e #d Ra = 2, Hm xz 


= 


8 8 


8888 


menſchen: Strecke de 
aus. Under ſtreckte ſie aus: 
und ſie ward ihm wieder ge⸗ 


ſund, gleichwie die andere. | 


14 Da gingen die Phar! 
ſaer hinaus: und hielen G 
nen r ihn, wie ſie 
— — | 

15 Aber da JEſus das 

r wich er von dannen. 


nach, und er 
16 Und bedr 


te ſie, daß 


-Ich will meinen Geiſt auf 
ihn legen, und er ſoll den hei⸗ 


den das gericht vertündigen ; d 


Ef. 11, 2. 


2 
7. * 


Und ihm 3 ml — | 


. U . N 
e 


20 ie rohe 
ſ wird er nicht zerbre und 
Une chen, 


* 
durchden Geiſt GOttes aus- 
BAN GOt- 
zu kommen | 

29 Oder wie kann temand 
in eines ſtarcken haus gehen, 
und ihm ſeinen hausrath 
rauben: es 5 denn, —— er 
zuvor den ＋ en binde / und 

alsdenn ihm ſein haus * be 

raube? * Ef. 49, 24. 


30 Wer nicht mit mir iſt; | 


der iſt wieder mich: und wer 


N mir ſamlet, der zer⸗ 


TH "Derun ſage i<euth: 
Alle ſuͤnde und laͤſterung 
wird den menſchen vergeben; 
aber die laͤſterung wieder den 

iſt wird den menſchen 

icht vergeben. 

15. _ wer og 1775 

r menſchen ſohn, 
dem wird es vergeben: aber 
wer etwas redet wieder den 


heiligen Geiſt, dem wirds 


nicht vergeben, weder in die⸗ 
ſer noch in jener welt. 
33 Setzet entweder einen 
fac baum, ſo wird die 
ut gut: oder ſetzet einen 
ulen baum, ſo wird die 
ucht faul. Denn an der 
55 t erkennet man den 


34 Ihr otterngezüchte ,wie 
net ihr gutes reden, die⸗ 


5 wo tr des gehet der 
_y 


35 En guter m brin⸗ 
get gutes hervor aus ſeinem 


ee 
W 


menſch bringet * 


* ; ; + 


il thr boſe ſeyd? Wes das 


und 


5 ſage euch aber / da 
die * — mu ws 


{aft geben am jun 
richt von einem ieglichen un- 
| haven wott, das ſie geredt 


37 Aus deinen worten 
wirt du gerechtfertiget wet» 
den, und aus deinen worten 
wirſt du verbammet werden. 

38 Da antworteten etli⸗ 
che unter den ſchriftgelehrten 
und Phariſaͤern, und ſpra⸗ 
chen: Meiſter, wir wolten 
gern ein zeichen von dir ſehen. 

39 Und er antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Die boſe 
und ehebrecheriſche art ſuchet 
ein zeichen; und es wird thr 
* fein zeichen gegeben wer⸗ 
den, denn das zeichen des pro⸗ 
pheten Jonas. c. 16,4.2c. 

40 Denn gleichwie Jonas 
war drey tage und drey + 
in des wallſiſches bauch: al 
wird des menſchen ſohn drey 
tage und drey nacht mitten 
in der erden ſeyn. 

41 Die leute von Ninive 
werden auſtreten am jung- 
ſten gericht mit dieſem ge⸗ 
ſchlecht, und werden es per⸗ 
dammen: denn ſie * thaͤten 
buſſe nach der predigt Jonas. 
Und ſiehe, hie iſt mehr denn 
Jonas. * Jon. 3/5. 

42 Die fonigin von mit⸗ 
tag wird auftreten am jung⸗ 
ſten gericht mit dieſem ge⸗ 
ſchlecht, und wird es verdam⸗ 


inen: denn 


ſie kam vom ende 
der 


1 Cap. 12. 13. 


Ha Salomonis we 
it zu horen. Und ſiche- 
gay denn Salomon. 


43 Wenn der unſan 
Koen dem me 


nſchen aus⸗ 


& ee 


1Koͤn. 10/1, cron. 17 


gefahren iſt + ſo, durchwan⸗ 


delt er dure ſtaͤtke, 
rye und findet ſie n 
Da ſpricht er denn: 

will wieder umkehren in 
mein haus, daraus ich gegan⸗ 
bin. Und wenn er komt: 

o ſindet ers. muſſig, 


d geſchmuͤcket. 
hi n er hin, und 


une ſich ſieben andere gei⸗⸗ 


14 die arger ſind denn er | m 
2b; und wenn ſie hinein 
kommen, wohnen — alda; 
e * 
n her rger, denn 
vorhin war. Aljo wirds auch 


dieſem argen geſchlecht gehen. auf 


Da er noch alſo zu dem 
vole redete: ſiehe, da ſtun- 
den ſeine mutter und ſeine 

ruder drauſſen, die wolten 
it ihm reden. 

47 Da ſprach einer zu ihm: 
Siehe, deine mutter und dei⸗ 
ne bruder ſtehen drauſſen, 
und wollen mit dit reden. 

48 Er 238 aber, 
und ſprach; u dem, der es ihm 

anſagte CO tin r iſt 4 mut⸗ 

Und wer find meine 
| brider? 


an der ind reg die * — 
unger , un 

ſprach: Sehe da, das iſt met: 
ne mutter, und meine bruder. 
ſo Denn wer den willen 


| 


ht | 1 


gefehret 
er in das ſ 


thut meines Vaters 
mel: derſelbige iſt mein 


hauſe, und 


«4 


* 


der; {weſter und matter. 
en, 13 Capitel. 


von der Firs' 
the Cort und brat nes 
worts. 


N the 
8 


a als 


ihm, 5 rf 


— — 

"3 15 vo Langer il 

3 er e u ; 
rley durch 2 t 

und rach: Siehe, 

ein ſaͤemann aus zu * 

4 Und indem er ſnete : fiel. 

etliches an den why; da ka⸗ 


net die voͤgel, und fraſſens 


Etliches ſiel in das ſtei- 
ads da es nicht viel erde 
hatte: und ging bald auf, 


darum, en tieffe (rs 


de hatte 
6 Als aber die ſonne auf⸗ 
ging, verwelckte es: und die⸗ 


weil es nicht wurtzel hatte, 
ward es durre. * 


7 Etliches fil unter die 
dornen : und die _dornen 
wuchſen auf, und erſticktens. 

8 Etliches fiel au ein aut 
land, und trug fru , 
ches hundertfaͤltig, 24 
(e<yiqſaltig, etliches dreyſ⸗ 


0 Wer hee ht zu hb 
C o Und 


meer. 
viel 22 
viel vo Fr 


** 


26 


10 un die teren. 
zu ihm, und ſpra! 
5 5 zu 
ni 
ts 6 antwortete und 
ach: Euch iſt gegeben, daß 
das N des him⸗ 
melreichs vernehmet; dieſen 
aber iſts nicht gegeben. 
od de da er 5, | a 
wird gegeben, daß er die 
le habe: wer aber nicht hat, d 
von dem wird F genom 
men, das er hat. 
13 Darum rede ich 4 
| ren durch gleichniſſe. 
mit ſehenden augen ſehen fe | 
nicht, und mit hurenden Emes. 
ren Aae 1 1 
verſtehen es ni | 
vet Und uber ihnen wird 
is + *.weiſagtng Jeſaiq ex 
let, die da oor: t den 
odren werdet ihr hd ten, und 
det es nicht ve 
mit ſehenden augen wer⸗ 
Det ihr ſehen, und werdet es 


* argon | 
9.10. Lur. 8. 10. N. 


Randes volrfs hertz 

if ver oct; und ihre ohren e 

ren ubel, und ihre augen 
mmern: auf daß fie t 
22 mit den augen 
an * ertzen 
und ſich bekehren, der f 
ihnen halfe.. . -.... 
i6 Aber ſelig ſind eure au- a 
gen, daß i * 1 eure 
ohren, 


Evangelium 
das ihr ſehet, und 


rſtehen; 1 


HL 


1 — 


t. er und zu hoͤr 
horet, und h 
nicht gehoret. - 


di 
ſe 9285 von 22 
enn (mand dabwort 
von dem reich horet, und 
cht verſtehet: ſo kommt der 
* 


— 44 ——— 
. in ſein hertz; und 
Ker 66 arte 

aber auf das tei 


| nichte 7 iſt: der 
wenn jemand das wort 


ten haben begehret 


mit 19 — 

Aber er hat nicht wut⸗ 
beit in ihm, ſondern er oe 
terwendiſch: wenn ſich truͤb⸗ 
ſal und verſolgung erhebet 
um des tag willen, ſo aͤt⸗ 
r aber unter die 


wenn jemand das wort ho- 
ret, und Re 'dieſer welt 
und betrug reichthums 

erſticket Þas Wort, und brin- 
get nicht frucht. 

23 Der * in das mate 
land ge ſͤet iſt: 
jemand das 
I es, und denn auch 


[fig] 
[Ii 


es 
, N. 
— \ 


8 fo 


17 Wahtl 1 * 
Gethen e * 


En tegte 7 


<ni 150 


nie und daſſelbige bald auſ⸗ 
n | 


beter geſaͤet iſt: der iſts 


der iſts, wenn ö 
N und 


lat pee und ct! 
indertfa "i 
E * 


| 


3 + 46 N „ 
By bulk * iſt 
fr: Da e der 


9 722 7 
Samlet zuvor das unkraut, 
und bindet es in bundle in, daß 
man es verbrenne; aber den 
weitzen ſamlet mir in meine 


K DEDE Oey aus Finem | thn 


n heulen und zahnklay pen. 
Deng werden die ge: 
ut leuchten, wie die My 
ihres Boaters reich. 
uhren hat zu horetyder h 7 
* 44 Abermal iſt gleich das 
2 1 2 berborge⸗ 
un acer: we 


ein men d/ und per 
- phe gut 1g hin boy freu- 


lbigen, nd 
ve e at⸗ 


1 5 ſt ran das 
q * 1 


2 125 dae el Eine foftli- 
bs Sante fand : ging er hin, 
. und ye te 55 was er 

hatte, u QUITE jeſelþige. 

erm few das 
17 einem netze, das 
| eer geworfen iſt, damit 
ears gattung fahet. 
4 Wenn es aber voll iſt : 
of 1 7] 
nd le 
eſa 1. 
en ſie w 
Mlſo with es 4 


SS 


neroſen * Vu wi 
TY 2 


ſie 
. und in Und Prod 
die erlangen Sie ſyrachen 


e E 


ou Cap. 13. 


d mit ben on den grin 


ſcheide 
co dh werden in 


12 


** Dok ſyrach er Darum, 

nt eglicher ee 

gleich uncle gre, i 
£ 

5 —1—— ht 52 neues und 
hervor 4raue. 


07 im dieſe . voll⸗ 


— ginger vondan⸗ 


* ſt er 1 9 eines 
ref 1 Horn 
Jnr mer oor, 55 
ine bruder Jacob, 1 
and Sitdn, und Judas? 
* 56 Und ſeine weſtern 
op ſie nicht alle bey uns 
p * kommt ihm denn das 
alles? © 


* und aͤrgerten ſich an 
ſus rb zu ih⸗ 


on eee en 
8 wu 7 1 4 
erlande unp in ſethe 
by Und er that 

viel zeichen, un'y 
willen. 


haupt ward. 

ner ſchuͤſſel 

| beret _ | 
es ihrer n 


— in das gejaͤngniß 
von wegen der Herodias, 
ne bruders 9 

4 Denn Johanne 
zu Jim geſagt: Es 


| & Eo 
tet, 
ie proper ſeinen che 


ng, da 
Na N 
ihnen. Das gefiel 


die maͤrckte FELT 


rh ex th | 16. ler Jo 
1 
mit Dude er ihr i ao po 
mis he forhern mulrhe. Fo ep gebt Jþe ihnen 
JOLLA 
bah ke. GY mit her auf r auf | haben he ih, dem ts, denn funf: 
hannih, des tauſfers. -_ 13 und er ſpr i pra: Ste 
ga | Ne hich hp 
u el \ 
wa err * ihm zu ib lager auf dagen 


— 
der waren bey fünf tauſend 
mañ, ohne wei Een. 
22 Undalshald trieb 


Wee 


und dg er das! ; vol#von 


1 


| laſſen hatte: ſitegel 
92 al 8 255 = be 
war er 


einen 
tete. Und am 
allein daſelbſt. 

ee uten 
mitten auf dem meer, und lit⸗ 


berg 


te noth von den wellen: denn 
der wind war ihnen wieder. 


* 25 


| nen, und ging auf dem meer. 

1 bem IA 
un 

E iſt — ge b 


| N 

5 d getroſt: Ich bins 
ſur 72794 nidhk, - 

te tha und. 

Du es, 


rach: HErr, 
o heiß mi 


we 
"Vs gabe 


nieder / und ; Du 
Wu r 


ber in der vierten zu ihm; 
nachtwache fam JEſus zu ih⸗ 


Aber alsbald nous 


aber euren. | 


| dtn 2 1. 


Cap. 24. 26 
29 Und ex ſprach: Komm 


— Und Petrus trat aus 


ſchiff: und 


EIS 


aber einen ſtar 
2 a 
an zu ſincken, ſch 
: HErr, 118 
$ aber reckete bald 


= 


fie 
und d d legte ſich. 
in | 4 
ren tamen und fielen vor ihm 


G 
34 41 2 hint: 


ſelligen ort ahr 

2252 een 55 in 

| gantze land u 
eenalterley unge — 


bra 


36 "11nd baten ihm daß fie 
nur ſeines fletdes ſaum an- 

| ruhretey. ; Und alle, die da 
We ee 


ach zu ihnen: Warum u⸗ 
dertretet den Ihre Ortes ge⸗ 
bot, um eurer aufſaͤtze willen? 
4 GOtt* hat geboten: Du 
vater und mutter ehren; 
r * aber vater oder mut⸗ 
ter flucht, der ſoll des todes 
ſterben. | 


gepflanget, 
*2M.20,12,* 2M.241425. | 


: Weiſ⸗ 
argerten 

— 2 rag 

MS Bog ee 

mein himmliſcherVater nicht 

die werden aus- 


. 


5 Aber Jbx lehret : Wer | blind 


um vater oder zur mutter 
pr? Wenn ichs opfere, ſo 
dirs viel nutzer; der 
wohl. ; 
Damit geſchicht os, daß 
niemand hintort ſe inen vater 
oder ſeine mutter ehret: und 


habt alſo GOttes gebot auf- 
9 


4 10 Und er 
zu ſich, und ſprach zu ihnen: 
Hoͤret zu, und-vernehmets: - 
11 zum munde einge⸗ 
+ das verunreiniget den 

nicht ſondern was 


4 „„ „„ 


aber ein blinder den andern 
— ſie beyde in die 


16 Und JEſus ſprach zn 


. — — 
7 — Ihr 0 auch 


ſen? 
13 Was aber zum munde 
heraus gehet, das kommt aus 
dem hertzen, und das verun⸗ 


reunget den menſchen. : 


þ 


f 


gen boden arge gedandfen, 
mord, ehebruthy — di 

arch falſe gezeugniſſe, | 
20 Das ſind die ſtucke, die 
den menſchen verunreinigen. 
Aber mit ungewaſchenen 
haͤnden — 


e. 


$2 


am ſonnt. reminiſc.) 
21 JEſus ging aus 

von dannen, und ent- 
wid i in die gegend Tyri und 


Sidon. 

22. Und ſiehe, ein Cana- 
niiſch weib ging aus der l. 
bigen grentze, und 252 

und ſprach: HET 
du n David, erbarme di 
mein; meine tochter 


vom teufel ubel geplaget. 
23 Und er antwortete ihr 


tin wort. Da traten zu ihm 
dn wn — und 


5 
1 


bin ni t ges. 
he: 15 — kin — 
ſchafen von dem hauſe 


Gel. 
ns Sie kam aber, und fiel 
88 
TM 
26 Aber er 


r antwortete, 
und eng: Ebi nicht fein, 
daß man den kindern ihr 
brodt nehme, und werlp es 


frm die cou... 


aber doch eſſen die — 
von den broſamlein, die von 


nee herren tiſche fallen. 


28 Da antwortete 58 


pros zu ihr? O 


g 7. — ward n 


| 


wird | die ſtu 


ap. 
ging anfe axfeinen berg, und ſat 


- Und es kam zu ihm viel 
: by hatten mit ſich 
— blinde, ſtumme, frup- 
viel * rg 
wurfen ſie JEſu vor die 

ſe; und er heilete fie. 
3.1 Daß ſich das vol> ver- 
wunderte, da ſie ſahen * 
mmen redeten, die 
krüppel geſund waren, die 
lahmen gingen, die blinden ; 
ſahen : _ preiſeten den. 


r "I" 

JEſus rieff ſeine: 
mer ins ich und e — 
; | Jammert mich des volcks | 

nun wol drey ta eheymar ni 
ren, und ha kennt 


zu eſſen; und ich will ſie nich 


al i en von mir 1 = 
ie — = verſchmachten. 


5 ben im kz | 
ne junger: Woher mogetr 
wir ſo viel brodts nehmen in 
der wiiſten, daß wir ſo viel 
e e 

— n 1 

Wie viel brodt 
5 Sie ſprachen: Sieben, 
und ein wenig ſiſchlein. | 
1 er hieß das 5 vols 
die erde. ** 
36, dun m die ſieben 
bear und die ihe, danckete, 
brach ſie: und gab ſie ſeinen 


rn und die junger ga⸗ 

ben fie dem vols. | 
37 Und fie affen alle; und 

wurden 


meer, EN 


ſatt; und huben 
was überblieb von 


f 


er in ein 
grentze 


Das 16 Capitl: 
Von der Phariſaͤer 


. * 2 85 : 


derer war vier tauſen 
1 ausgenammen weiber 


e you i 2 en: trat 


oa 


Chriſti leiden, und 
angehoͤrigen creutz. 


62 


E 


1 5 traten die "ih 

; er und n 
. 

K aß er ein zei⸗ 

- (hen om bim mel ſehen lieſſe. 


r antbortete und 
Des abends ſprechet 


2 ek NG 


[- eyn, denn der himme 
0 


Inbvis morgens recht nicht 
Ez wifd ſſeute 5 


und trübe. Ihr hen 


Kür; theilen, fonnet ihr 


n nich 77 Bu zei 


| * 4 S. Matchin. 
de voll. 
. geen hat⸗ 


en Jeſus ker IEA 


25 ex das aol de 


| 


ind kam in die ſe 


ben brodt mit uns genomen. = 


2 $ Da das JEſus 
nahm, ſprach er; 75 


| | 


nicht 


| 


[ iſt | Hutet en 
d 
ler; des hummels geſtalt 5 bl 4 


ichen ia mg SHES oh 


et- bod mi 


PTY 


wirds Brom daß ar Ba ha⸗ 


rnd 1 
daß ihr 
1 habt bode mit e 93 


1155 funf ale 


4 1090 0 12 bet? 
o Auch dr all die 


brodt, unter die vier 
* ob = viel 12 
Bie i 0 15 1 
vom 120 4 


nicht 
72 


* bay dem ſau Mi 


wand, 


dieſer zelt urtheilen olten vor dem 
4 Dieſe boſe aud cheſe+ | wn, des brodts, ſondern 
92 art ſuchet ein r lehte der * 
wh Fa as Ae 7 Utd Sadducaͤer. WA 
rden, denn 5 Petei und | 

Cen ded þ ro beten“ 1 WW 

underlies „ und ging da⸗ F ** 
N. 2, 1, 1 am | 
ie Dn . Z 
ins Vil i UE 


TIO gfe hat- 


2 ſprach: Wer 

1 1235 daß dee, 

y n ſohn ſey 

14 Sie 10008 

| 11 banner 
uffer; die andern, du 

Elias; etliche, du ſeyeſt Jere⸗ 

* oder der propheten els 

bp. 

-*x5 Er ſprach zu ihnen: 

Wer ſaget denn Ihr, daß ich 


Fo: Da antwortete Simon 
trus, und ſprach: Du 
EA des lebendigen 


tes ſo 1 
17 Und e 
ig 


t dir | 


| 1 5 im himmel. 


Iz lind Ich ſage vir 
Du 55 Nene Tn 
fem felſen will ih bauen mei⸗ 
ne en und die pfotten 
* 15 ſie nicht u⸗ 


mW wit ir ded be 
e . 
les / was du auf erden bin⸗ 
den wirſt, = auch im himel 


unden ſeyn: und alles, 
$ du auf erden lo dal 
1 5 im himmel los ſeyn. 
verbot er ſeinen 


Eſus an, und zeigete 


— 


| ſein ors 
de mi SR 


viel leiden von den aͤlte⸗ 
ſten, und hohenprieſtern, und 
4 getoͤdtet 
werden, und am dritten tage 
oe, 4 
22- 111 Petrus nahm 
zu ſi, fuhr ihn an, und 
HErr, ſchone dein 
belt, "bat wiederfahre dir 
nur nicht, | 
23 Aber er wandte ſic 


| um Ste dic ſyrach zu Petro: 


ſatan, von mir, 

5 biſt 0 argerlich; denn 
du meineſt nicht wer ary ottlidy 
ſondern was menſchli 
24 Da ſprach JE is 1 
ſeinen junge rn: Will mir ie⸗ 
mand na fol en, der — 


leugne — wry 


25 Denn ae 5 
erhalten wil, ec ver⸗ 
lieren: wer aber ſein 2 
verleuret um meinet willen 
der wirds ben 


| {hen by: 44 * 

n, ſo er die we 
woͤnne, und — 7 
den an ſeiner ſeele? Oder 
was kann der menſch geben, 
{oe er ſeine ſe e wieder 


1 Demn & witd i 


ſa john forme in A 


N und * — oy 


er er einem teglichen vergelten 
den inen wercken. 


ern: wie er ni 


in 
Jeruſalem gehen ind 


* 


& A ad ich 125 0 | 


| Wigger 


71 
daß ſie des * ·!˙õð7 ſohn 


"Dis 17 Capitel. 

Cbriſtus wird verklaͤret / 
der mondſuͤchtige — 
der zins. groſchen 


— 


(Ev. am. g ppb 
tagen 
l Un nahm n zu ſich 


Petrum, und Jacobum, un 
Johannem, feinen bruder: 


und ſuhrete ſe beyſeits auf | 


einen hohen berg. 

2 11nd ward verklaͤret vor 
ihnen, und ſein angeſicht 
leuchtete wie die ſonne: und 
ſeine kleider wurden wei 
als ein licht. 


3 Und ſiehe, da erſchienen | i i 


ihnen or und Elias, die | 
| | mo 


redeten mit ihm. 

qo aber - mth 
und 's ach zu JEſu: HErr, 
hie iſt gut ſeyn; wilſt du, ſo 
wollen wir hie drey hutten' | 
machen, dir eine, Moſi eine, 
und Elias eine 


: 5 Da er noch alſo redete, halte. 


ſiehe, da uberſchattete ſie ei⸗ 
ne lichte wolcke. Und ſtehe, 
eme ſtimme aus der wolcken 


Dis iſt mein lieber 

| = welchem ich wohlge⸗ 
len hade, den ſolit ihr be 
5 10 Da das die kingerh6re- 


ten: fielen ſie an we anger | 
ficht, und erſchracken 


rn 


S. Macthai. 


d | ten ihn, und > {racer 
ſagen denn die 


5 rechte he ingen. 


-'7 JEſus. us aber trat zu ihs | 


1 - % 
va. . 


koinen ſehen in ſeinem reich. fürch 


Und da ſie vom berge 
herad gingen, gebot ol 
JEſu$/1nd ſprach: Ihr 155 
118 ge tniemand 
des menſchen ſohn von 1— 
todten auſerſtanden iſt. J 

10 Und ſeine junger 1952 


riftgelehr⸗ 
ten, Alias zuvor folks 
men? 


1 1 JEſus antwortete, nd 


pra zu ihnen: Elias ſoll ja 
zuvor kommen, und nas] 


12, Doch ich ſage euch: 
Elias — kommen; 

e haben 15 nicht tat, 
ben an | 

than, was ſie wolten; n; ſs 
wird auch des menſchen ſohn- 


leiden muſſen von ihnen. 


13 Do verſtunden die wins 
ger er von Johanne 
dem taͤuffer, zu ihnen 22 


Wund va ſe emden del 
kamen, trat zu ihm ein 
menſch, und ſiel 1 

i5. Und ſprach: HErr, ers 
barm dich uber meinen 
denn er iſt mond ſuͤchtige u 
hat ein ſchweres leiden, 


al oft ins ſeuer, und oft 7 in 


, wa Und ich habe thn ju dels | 
nen jungern gebracht, 


725 ihm nicht helfen. 


Jaber antwote⸗ * 


nd ſprach: O du unglaͤu⸗ 


lang ſoll ich bey euch 
le lang ſoll i 
ringet mir ihn hieher. 

g Und JEſüs bebrauete 
idn: und der teufel fuhr aus 
von ihm / und der knabe ward 
ena u berſelbigen ſtunde. 


er befonders, und ſpra- 

Warum 

ihn nicht austreiben? 

Mach aber antworte⸗ 
zu ihnen: —— 

oy IL aubens wi 

uw 5 euch: — 
lich, ſo ihy ola auben habt als 

ein ſenfkorn, ai moget et 

2 

hinnen d 


Ins 92 


wan a i — wird 


Aber dieſe art faͤhret 


nid aus, denn durch beten 


a ber i n 
742 Da . 
zu ihnen: 


—— yeh werde in 

r me Nu hände; 

23 Und ſie werden ihn toͤd⸗ 

ten, und am hen. in Ly 181. 

er auferſtehen te wur⸗ 
ſehr betruͤbt. 


24 Da ſie je nun gen Caper⸗ 
naum kamen, gingen zu Pe- 
die den zinsgroſchen 
nahmen, und ſpr 6 
daegt euer meiſter nicht 


by ' * " 


oy verkehrte art 3 | 
euch dulden? 


19 traten zu ihm ine 


nten wir 
I nicht aͤrgern, ſo ge 


iſt zu⸗ 
age daß des menſen | JEſu 


Cap. #4, 489 
helfen. | den 
25 Ex 


zinsgroſhew zu geben? 
peach: Ja. Und 
als er heimkam, kam ihm 
Nous zuvor, und ſprach : 
as duͤncket dich On 
Von wem nehmen die konige 
auf erden den zoll oder zinſe? 
Von ihren kindern, oder von 
fremden? 

26 Da ſprach zu ihm Pe⸗ 
trus: Von den fremden. E⸗ 
ſus ſprach zu ihm: So ſind 
die kinder fren. 

27 Auf daß aber wir ſie 
hin an 
das meer, nnd wirf den an⸗ 
gel, und den erſten fiſch, der 
aufherfaͤhret, den nim: und 
wenn du ſeinen mund auf⸗ 
thuſt, wirſt du einen ſtater 
finden; denſelben nim, und 
gib ihn fuͤr mich und dich. | 

Das r$ FRE... 

Von aͤr gerniß gewalt 
der ele und braderli- 
chen verſoͤhnung. 
(Evang. am a e. 


1 derſelbigen ſtunde 
traten die juͤnger zu 11 
und ſprachen: Wer x 
00 der groſſeſte im himme 


2 us rieff ein kind zu 
0, 0 ſtellete es mitten 
unter ſie, 

3 Und ſprach: Wahrlich, 
ich ſage 1 Es ſey denn, 
daß ihr euch umkehret, 15 
werdet wie die indas har 


achen: werdet ihr nicht in das 


melreich kommen. 


4 Wer 


Cap. 18. | 
- 4 Wer ſich nun ſelbſt er- 
niedriget/ wie dis kind der iſt 
der groͤſſeſte im himmelreich. 
F 5 Und wer Ein ſo 
kind aufnimt in meinem na⸗ 
men, der nimt mich auf. 
6 = any rgert * 
eringſten Einen, die 
Rich alanben: dem waͤre beſ⸗ 
ſer; daß ein mnhlſtein an ſei⸗ 
nen hals gehenget wurde, 
und er e wurde im 
meer, da es am tieffſten iſt. 
7 Wehe der welt der aͤr⸗ 
dear halben! Es muß ja 
gerniß kommen: doch we⸗ 
he dem menſchen, durch wel⸗ 
chen aͤrgerniß kommt! 
$ So aber deine hand 


oder dein ſuß dich aͤrgert, #0 | de 


haue ihn ab, und wirf ihn 
von dir: Es iſt dir beſſer, daß 
du zum leben lahm, oder ein 
fruppel eingeheſt; denn daß 
du zwo hände oder zween 
fuſſe habeſt, und werdeſt in 
das ewige feuer geworfen. 
9 Und jo dich dein auge 
argert, reiß es aus, und wirf 
es von dir: Es iſt dir beſſer, 
daß du einaͤugig zum leben 
eingeheſt; denn daß du zwe 

augen habeſt, und werde 

in das holliſhe feuer ge⸗ 

n 


worfen. | 
10 Sehet zu, daß ihr nicht 
remand von dieſen kleinen 
verachtet. Denn ich ſage euch: 
Jhre engel im himmel ſehen 
Alezeit das angeſicht meines 
Vaters 11 1 1 whe 
11 Denn menſchen 
ſohn iſt kommen, ſelig zu 


S. Matthaͤi. 


(hes | dert 


| 


| 


37 

12 Was düncket euch 
Wenn irgend ein menſch hun⸗ 
ſchafe tte, und Eins 
unter denſelbigen ſich verir⸗ 
rete, laſſet er nicht die neun 
und neungig auf den bers 
gen, gehet hin, und ſuchet 
das verirrete/ ; 
13 Und ſo ſichs begibt, daß 
ers findet: wahrlich, ich ſage 
euch, er freuet ſich daruber 
mehr, denn yber die neun 
und neuntzig, die nicht ver⸗ 
irret ſind. | ; | 0 
14 Alſo auch iſts vor en⸗ 
rem Vater im himmel nicht 
der wille, daß iemand von 
dieſen kleinen verloren wer⸗ 


15 Sundiget aber dein 
bruder an dir: ſo gehe hin, 
und ſtraffe ihn zwiſchen dir 
und ihm alleine. Horet er 
dich, ſo haſt du deinen bru⸗ 
der gewonnen. 
16 Hoͤret er dich nicht: ſo 
nim noch einen oder zween zu 
dir, auf daß alle ſache beſtehe 
auf zweyer oder dreyer zeu⸗ 
gen 12 die nicht 0 
17 ret er die nicht: 
ſage es der gemeine. Hoͤret 
er die gemeine nicht, ſo halte 
ihn als einen heiden und zoͤll⸗ 
ner. . * 
18 Wahrlich, ich ſage euch: 
Was ihr auf erden binden 
werdet, ſoll auch im himmel 


gebunden ſeyn; und wat ihr 


auf erden loſen werdet, ſoll 
auch im himmel los ſeyn. 
19 Weiter ſage ich euch: 
D Wo 


D — — — „ 


38 
Wo Lon unter euch eins 
rden auf erden, warum es 
das a te bitten wollen; das 
ihnen wiederfahren von 
meinem Vater im himmel. 
20 Denn wo zween oder 
. verſamlet ſind in mei⸗ 
nem namen, da bi 


. 22. ſoft. nach trin. 


23 Darum. iſt das him⸗ 
melreich gleich einem 
toͤnige / der mit ſeinen knech⸗ 
ten — A. PU 
- 24 als er a zu 
rechnen: kam ihm Einer 
— der 5 70 — zehen taus 
uldig. 
25 Daers nun nicht hatte 
In : hieß der herr 
verkauffen ihn, und ſein weib, 
und ſeine kinder, und alles, 
was er hatte, und bezahlen. 
2 Da ſiel der knecht nie⸗ 
der, und betete ihn an, — 


ſprach: Herr, habe geduld 
— mir, ich wil dirs alles 


len. 
— jam̃erte den herrn 


27 Da 
deſſelbigen-knechts : und lie 
ihn los, und die {uld el 


ex ihm auch. 


4 


E 


V > a” * — ar ed 
paſo: 


Pr 


mitten { 


A 
IN Cap. 18. 
ging [bi 
fnedt hinaus, und 1 1 
nen ſeiner mitknechte, der 
war ihm hundert groſchen 
ſchuldig und er gr if an, 
und 2 ihn, und ſprach: 
Bezahl e mir, was du mir 


r 


hen | wr 


Da. ae ne_mit- 
fnechte l<es ot el — — 
ſie ſehr betrubt, und kamen, 
und brachten vor ihren herrn 
alles, was ſich begeben hatte. 
he 32 Da 3 ahi 22 
rr In ſich, und ſpra 
ihm: Du ſchalcksknecht "alle 
die ul habe ich nel ers 
{aff 1 dieweil du mich ba⸗ 


wy Solteſt Du denn dich 
nicht auch erbarmen uber de 
nen mitknecht, wie Ich 
uber dich erbarmet habe? 
34 Und ſein herr ward zor⸗ 


wie Foo auch 8 


ren her ein ieglicher ſei⸗ 
ne ble.) 


Dat 


Cay, 19. 


S. Matthaͤi. 


Das 19 . ſcheiden 


3 


ji rede 15 vl 
Bir er ſich 


volts 10 nat und er 


a traten gu vn die 
a er 1 ihn, 
: Iſts 


und ſpra 
auch recht/ daß ſt "fig ein mann lich 


elde von ſeinem weide, um 

end einer urſach? 

4 antwortete aber / und 

cht 2 
— men gemacht 


wid ein menſ "vater und 


mutter verlaſſen, und an ſei⸗ 


. weibe hang ee: 
die pwey'S ey Si fleſh ſep? 
Moſ. 2; 24 
7 9 ſie nun 
zwey ſondern Ein flei 
org nun GOtt zu mmen 
et hat, das 
nicht ſcheiden. 
a ſprachen fie: War⸗ 
um | hat denn Moſes *® gebo- 
ten, einen ſcheidebrief zu ge⸗ him 


— und |< von * 5 


e 4 


| willen 


ihm gedracht / daß er die han · 
de auf ſie legte und betete: 


( 


[7 der bricht die ehe. Und 
dete freyet, 


die von me 
d: und yy etl 
1110 die ſich Td vers 
nitten haben, 41 
— = * > * 16mg 
13 Da wurden kindlein 


die junger aber fuhren ſie an. 
14 Aber JEſus ſpra<2: 
wt die in, und we 
ret ihnen nicht zu mir zu kom⸗ 
—f— denn ſolcher iſt das 


melreich. 
a 72 legte die hinde. 
und zog von dannen. 
4. ſiehe/ „ | 


= 

zu ihm, und nd ſprath- Guter 
meiſter , was ſoll ich guts 
— Weh — fur ewige le⸗ 


— NO . 
Was heiſſeſt du mich gut? 
Niemand iſt gut, denn der 
einige GOtt. Wilt du aber 
zum leben eingehen, ſo 
die gebote. 

- 28 Da ſprach er zu ihm 
Welche? JEſus or ſprach: 
* Du ſolt nicht toͤdten. Du 


t nicht ehebrechen. Du ſolt 
lch fehlen 95 ſolt 125 


fal 


{ zeugniß geben. 
* 2 Moſ. 20, 12. 
+ 19 Ehre vater und mut- 
Und du ſolt deinen naͤch⸗ 
lieben dich feldſt. 
* £15, 4. Eph. 6, 
20 Da rach der hongling 
2 ihm: Das hab ich alles 
lien von meiner jugend 
was fehlet mir noch? 
21 JeEſus ſprach zu ihm: 
Wilt dũ vollkommen ſeyn, ſo 
he hin, verkauffe was du 
15 den armen; ſo 
du einen ſchatz im him⸗ 
me haben; und komm, und 
mir 
1 Da der tingling das 
wort horete, ging er betrubt 
von ihm: denn er hatte viel 


— 
F 95. JEnS > aber ſprach zu 
o age ud e ae 
eeu in rei er wir 
I ins himmelreich 

mmen. 
24 Und weiter ſage ich 
* Es iſt leichter * ein 


Spangelinnn 


halte | und prac 


Cap. 19. 
camel durch ein nadel-0hr 
gehe, denn daß ein reicher ins 
reich GOttes — . 
25 — 4 r hoͤ⸗ 
teten, entſatzten fie ſich ſehr, 
und ſprachen: IJ eg wer ann 
denn ſelig werden? 
26 JEſus aber ſahe fie an, + - 
zu — Bey den 
chen iſts unmoͤ 4 
9 ſind alle dinge 


(Ev. am tage S. pauliber 


27 A antwortete pe⸗ 
trus, und ſprach zu 

ihm: Siehe, wir haben alles 
verlaſſen, und ſind dir nach⸗ 
en was wird uns da 


1 JEſus aber ſprach i 

ibnen: Wahrlich, ich 
daß ihr, die ihr mir 95 

= gefolget, in der wieder⸗ 
geburt, da des menſf 12 12 
wird ſitzen auf dem 
ner artec werdet 
auch ſitzen auf; * 4 
und richten die zwol 
ſchlechte Iſrael. 

29 Und wer verlaͤſſet 
ſer, oder bruder, oder 
"ſtern, oder vater, 1944 
mutter, oder weib, oder 
kinder, oder aͤcker, um mei⸗ 
nes namens willen: der 
wirds hundertfaͤltig neh⸗ 
men * das ewige leben 
erer 
30 Aber viel, die da ſind 
die erſten, werden die letz⸗ 
ten: und die letzten werden 


— 


die erſten ſeyn ) Dis 


o 


„Da — 2 K. 
—— zu mieten in ſei 


wein p er mit den ar- 
beitern eins ward um einen 
n zum tagelohn, ſand- | 
er ſie in ſeinen weinberg. 
3 Und ging aus um die 
wit ſtunde,und ſahe andere 
andem marcktemuͤſſig ſtehen, 

4 Und ſprach zu ihnen: Ge⸗ 

Ihr auch hin in den wein⸗ 


rg; ich will euch geben, was 


ff f. en hin. 6 | 


„ lava und 


E hat iemand gedin- 
Er bro zu ihnen: Ge⸗ 


0c fin dete ſtumde aber | 
— 


ter / der am morgen « ny — pfin 


2 8 2 —5 


l 


bermal ging er aus um die — 


nid | 9 


— 


D 3 


8 zwoͤlf junger beſonders 
Hues wege, und ſprach zu 
n Siehe, wir ziehen hin⸗ 
— Jeruſalem, und des 
menſchen ſohn wird den ho⸗ 
henprieſtern und ſchriftge⸗ 
lehrten uberantwortet wer⸗ 
den, und ſie werden ihn ver⸗ 
dammen zum tode; 
19 Und werden ihn 1iber- 
antworten den heiden, zu ver⸗ 
ſpotten, und zu geiſſeln, und 
iu creutzigen; und am dritten 
n er wieder auferſte⸗ 
n. 


(Ev. am S. Jacobs tage.) 
1 FJAtratzuth hm die mut⸗ 


ter der kinder Zebe⸗ k 


di mit ihren ſoͤhnen, ſiel vor 
vor ihm nieder, und bat et⸗ 
was von ihm. 
21 Und er ſprach zu ihr: 
Was wilſt du? Sie ſprach 
zu ihm: Laß dieſe meine zween 
ſoͤhne ſitzen in deinem reich, 
einen zu deiner rechten, und 
den andern zu deiner lincken. 
22 Aber JEſus antwor- 
tete, und ſprach © Ihr oy 
nicht, was ihr bittet; Koͤn⸗ 
Het ihr den felch trincken, den u 
Ich trincken werde; und euch f 
tauffen laſſen mit der tauffe 
da Ich mit getaufft werbe 
Se ſprachen zu . : Ja 
wo 
z und er ſprach zu ihnen 
inen kelch ſollt ihr zwar 
trincken, und mit der tauffe, 
da Ich mit getaufft werde, 
ſolſt ihr getaufft I 


© 


Evangelium 


— 


Cap. 20, 


aber das ſitzen zu meiner 
rechten und lincken zu geben, 
ſtehet mir nicht zu, ſondern 
denen es bereitet i von mei⸗ 
nem Vater. 

24 Da das die jehen 10. 
reten, wurden ſie unwillig Us 
ber die zween bruder. 

25 Aber IEſus rieff ihs 
nen zu ſich, und ſprach: Ihr 
wiſſet, daß die weltlichen fuͤr⸗ 
ſten herrſchen, und die ober⸗ 
herren haben gewalt. 

26 So ſoll es nicht ſeyn 
unter euch: ſondern, ſo ie⸗ 
mand will unter euch gewal⸗ 
tig ſeyn, der ſey euer diener. 

27 Und wer da will der 
2 ſeyn, der ſey euer 


28 Gleichwie des men⸗ 
{en ſohn iſt . nicht kommen, 
daß er ihm — laſſe, ſon⸗ 
dern daß er diene, und gebe 
ſein ho zu einer erloͤſung 
fur viele. 

29 Und da ſie von Jeri⸗ 


cho auszogen, folgete ihm 
viel volcks nach. 
zo Und ſiehe, zween blin⸗ 
de chore am wege; und da 
ſie horeten, daß JEſus vor⸗ 
ber —— ſchrien fie, und 
Ban, HErr, du ſohn 
— erbarme dich unſer. 
31 Aber das volck be⸗ 
draͤuete ſie; daß ſie ſchweigen 
ſolten. Aber ie — dicks 
mehr, und : Ach 
HErr, du ſohn David, ers 
1280 _ ftund ſtil 
32 us aber ſtun 
le / und rie ee 


Was 


Cap. 200 21, 
Was woll ihr; daß ich euch 


928 ſprachen zu ihm: | 


HErr / daß unſere augen auf⸗ 


n werden. 


4 lind es jammerte JE- 
13 und ruhrete- — 


gen an: und alsbald wurden 


en wieder ſehend 
1 fe bete n hat. 


Das 21 Capitel. 
Chriſti einzug in Jeru⸗ 


ſalem, reformation; ver- 


chung des feigenbaums) 
— und ſtraff⸗ pre⸗ 
digt. 


(Ev. am 1. ſonnt. des adv. 


| wie auch am palmſonnt.) 
1 Aſie nun nahe bey Je⸗ 


kamen gen 


Bethphage an — oͤhlberg, 
ſandte JEſus ſeiner junger 


zween, | 
2 Und ſprach zu ihnen 
Gehet hin in den flecken, der 
vor euch liegt, und bald wer⸗ 
det ihr eine eſelin finden an- 
edunden, und ein fuͤllen bey 


r3 loſet ſie auf und fuhret - 


fie zu mir. 
3 Und ſo euch iemand et⸗ 
was wird 5 ſo ſprechet : 


darf ihr; fo 


ba np er fie euch — 


Das geſchach aber a 


led, auf daß erfullet — 
das geſagt iſt durch den pro⸗ 


pheten, der da ſpricht: 
(bs tein fo ter Zion, 


* 


= 


dein fonig kommt zu 
ſtmuůͤthig / und reitet 


S. Marthe 


einem eſel, und einem 
der laſtbaren A 


befohlen hatte : 

2 und brachten die eſelin, . 
und das fullen, und legten 
ihre fleider drauf, und ſatz⸗ 
ten ihn drauf. 

$ Aber viel volcks breitete 
die kleider auf den weg: die 
andern hieben 


Das vote aber, das 
\vorging und 0 e 


— und ſprach: Hoff = 
dem ſohn David; 
bet ſey, der da kommt in — 
namen des HErrn! Hoſian- 
na in der hoͤhe. ] Pf. 118, f. 
10 Und als er zu 
lem einzog, _—_ ich die 
9 ſpr re 


11 Das vol> aber ſpruch: 
Das iſt der JEſus, der peve 
| phet” von Nazareth aus 


12 Und JEſus ging zum 

tied he GOttes hinetn, 1 und 

raus alle verkaͤuffer 

und Auer im tempel, und 

ſtieß um der wechsler tiſche, 

und die ſtuhle der tauben⸗ 
kraͤmer. 


Und ſprach zu 
Es ſehet rac ju en 


haus ol ein bethaus heiſſen; 


r aber habt * eine moͤr⸗ 
wakes daraus gemacht. 


* Ef. 56, 7. — 31 


„% eee * Cap, 27. 
14 Und es gingen zu ihm werdet ſagen zu die ſem berge / 
blinde a hebe dich auf, und wi 44 
und A ins meer, by Re ge 22 


tet im gebet/ ſo ihr glaͤuben 
; | ſo werdet ihrs empfaben, 


8 
2. Und als er in den tem⸗ 
pel kam, traten zu ihm, als 


1 


121 


24 JEludaber antwort 
te, und ſprach zu ihnen: Ich 
will euch auch Ein wort fra- 
gen; ſo ihr mir das ſaget, will 
ich euch auch ſagen, aus water 


— 
3 . = 


- x5. Und er ließ macht i< das tone. 
zur ſtadt hinaus 25 Woher war die tauſe 
Bebra und bleddaſe Johannis? War ſie vom him⸗ 


16. Als er aber des mor- 
wieder in die ſtadt ging, 


f 


und zu. _ N 
wachſe auf dir hinfort nim̃er⸗ 
kenn urdeal 
ver . 
20 Und da das die ju 
Me nchen:Wieiſtder ei 
ſo.ald verdorret? 


JE | | 
I 
n 
ſondern, ſo ihr 


Cap. 21. 
und ſprach: Mein ſohn, ge 
27 arbeite Nate 
meinem weinberge. 

29 Er antwortete aber, 
ind he ach: Ich wills nicht 
thun. Darnach reuete 
ihn, und ging hin. 

30 Und er ging zum an⸗ 
dern, und fi end gleich alſo. 

Er antwortete aber, und 
ſod, HErr, ja; und ging 
in. 

31 Welcher unter den 
deen hat des vaters willen 
than? Sie ſprachen zu ihm 
jth erſte. JEſusſpra m1 

ihnen: Wahrlich, c 
euch; Die zoͤlner und LR 
mogen wol ehe ins himmel- 
reich kommen, denn ihr. 

32 Johannes kam zu euch, 
und lehrete * den rech 
oy und thr 9 laͤubetet | 

nicht: aber 2, zollner — 
huren glarbe ten ihm. Und 

ob Ihrs wol ſahet / thatet thr 
dennoch nicht vue, 22 

. auch geg 


ny "qoreteln ander gleich⸗ 
Es war ein hausvater, 
der pflantzete einen weinberg, 
und fuhrete einen zaun dar- 
um, und grub eine kelter dar⸗ 
inen, und bauete einen thurn, 
und thaͤt ihn den weingaͤrt⸗ 
nern aus, und zog uber land. 
34 Da nun her bey kam die 
zeit der fruchte: ſandte er ſei⸗ 
ne knechte zu den weingart- 
vin dah ſie ſeine fruchte em- 


I Danahne die wein⸗ 


S. Matth4i. 


on ſi 


: | fie unter einander: 


Er wird dii 


rtner knechte, einen 

15 ie, den andern toͤd⸗ 
teten ſte, den dritten ſteinig · 
ten ſie. 

36 Ahermal ſandte er an⸗ 


es | dere knechte, mehr denn der 
erſten waren: und ſie 


my e 
9 75 er ſes 
nen f ſohn zu ihnen, und ſprach: 
Sie werden ſich vor meinem 
uen. 

aber die weingaͤrt⸗ 
* * ſohn ſahen, proven 


der erbe; kommt, laſſet 15 
ihn todten ; und ſein erbgut 
an uns bringen. 
39 Und ſie nahmen ihn und 
eſſen thn zum weinberge 
8, und toͤdteten ihn. 
IN: Wenn mm der berr 
weinbergs kommen wird, 
was wird er dieſen wein⸗ 
gaͤrtnern thun? 


41 Sie f Nichte 21 


umbringen, und ing wein⸗ 
berg andern weingartnern 


austhun, die ihm die früchte 


zu re — * geben. 

42 us ſprach zu ihnen: 
Habt ihr — geleſen * in der 
ſchrift, Der ſtein, den — 
leute verworfen haben, der 
iſt zum eckſtein worden; Von 
dem HErrn iſt das geſchehen, 
und es iſt wunderbarlich vor 
unſern augen? 

* Pf. x 18, 22. Ef. 28, 1 

43 Darum ſage id « — 
Das reich GOttes wird von 
euch genommen und den 2 


= | 

den r 
bringen. 

4 "Und* wer auf dieſen 


— — he der wird nr rfl 


1 denwider maine 
WET Ta die hohen- 


chniſſe horeten 
ariſe e ne 


dete. 

i 46 Und ſie trachteten dar- 
nach, wie ſie ihn griffen: abe 

c urchten ſich vor bem 

denn es hielt ihn fur 


volck, 
einen propheten. 


Das 22. Capitel. 


Von koͤniglicher hochzeit 
zinsgroſc ee 


der perſon 
Ev. am 20. fofe,nacherin.) big 


melreich iſt 


glen einem ige, der ſei⸗ 
it 
— — ts 


aus, daß ſie den gaͤſten zur 
* ruffeten: und ſie wol⸗ 
* nicht kommen. 

of = ng ſandte er an- 
. _ 940 und ſprach 


. — ir habe i be 


_ meine 
maſtvieh iſt 


* 


nd me 1 
9 — 


vornehmſten gebot, und 5 | 


* 9 


(ns ett; kommet zur 


und ary fie verachteten da, 
gingen hin, einer auf 
= — — andere zu ſe 


ner handth 
6 Etliche aber ther arifet os 
— 1 hoͤhneten und toͤd⸗ 


a das der koͤnig hore- 

232 

e ene heere au r 
— 


vn = 


die — 4 _ ig 2 


it wen ihr 
N Und — 4 — 


Ix. 


ingder ko nig hin- 


wy die 15 Bagin zu beſehen; und 


de door a og 41 0 


MBA Ls 
ie 
— und haſt d 


br ver ich kleid * 


1 De dder foni 1 

inen die d 
nde und ſuſſe, und werfet 

ihn ogy ey erſte ſinſterniß 


py 


hinaus, da wird ſeyn heulen 
mein und l ind oe 


ten einen rath , wie ſie ihn 
fingen in ſeiner rede. 

16 Und ſandten zu ihm ih- 
re junger, 
nern, und ra 2 E/ 
wir wiſſen, daß du wahrhaf⸗ 
tig biſt, und lehreſt den — 
Gottes recht, und du frage 
nach niemand; denn du ach⸗ 
teſt nicht das anſehen der 


"17.Darum uns, was 
düncket dich? recht, daß 
man dem zins gebe, 


oder nicht? , 
18 Danun mercke⸗ 
te = {al 
u 


1 


1 Veit nur die Ins- 
minge. Und ſie reichten thm 
ſhen dart. 


was des kaͤyſers iſt; und 

GOtte ast + hu it. 
22 Da ſie das 

lesen ha gaben — 

von.) 
23 An demſelbigen tage 


BA die Phari⸗ ei 
1 er hin, und hiel⸗ 


mt Herodis die- | ſen 


it, ſprach er : 
verſuchet | 


und . 

weil er nicht ſamen hatte, li 

er ſein weib — > vhs 
26 Deſſe e 


ten. 


me 27 Iuleqt vach allen tar 
23 Nun in der aufe 


: 


traten zu ihm dieSadduca- bendig 


er, die da halten, es ſey kei⸗ 


225 lehre. 
mo t. ſoñt. nach trin.) 
3 


CS hor das maul ge⸗ 
opfet hatte: verſamleten ſie 


ſuchte ihn, und ſprach: 
36 Meiſter, welches ſtat 
vornehmſt gebot im geſe 
37 JEſus aber ſpra 
ihm: u ſolſt lieben G01, 
deinen HERRN, von gan- 
fn, 1 — von gantzer ſee⸗ 
von gantzem ge⸗ 
WE LL. wy iſt das vornehmſte 
grofſeſte gebot. 
39 N andere aber iſt 
Du ſolt deinen 


dem gieich 
naͤchſten lieben als dich ſelbſt. 
40 In dieſen zweyen gebo⸗ 


ten hanget das gantze geſetz 


und die propheten. 
41 Da nun die Phariſaͤer 
bey 8 waren, fragte 


J ſyrach: Wie duͤn⸗ 


>et euch um Chriſto? Wes | fin 


ww - er? Sie ſprachen: 


nennet ihn denn David im 
Geiſt einen HErrn? da er ſa- 


ms „Der HENN hat ge⸗ 
ſagtzu meinem. HErrn, Setze 
dich zu meiner rechten, dis 


"43 5er pra zu ihnen Wie 


rete, entſag{en ſie ſic über 


r den | 


— 


be mad deine feinde 


Cap. 32. 25. 
zum deiner füͤſſe. 
* Pf. 110, 1. Marc. 12,36. 
45 So nun David ihn ei⸗ 
nen HErrn nennet, wie iſ 
er denn ſein ſohn? © + 
46 Und niemand konte ihm 
ein wort antworten, und 
durfte auch niemand von 
dem tage an hinfort ihn s 


35 Und ciner unter ih⸗ gen.] 
nen, ein n e ver⸗ 


Das 23. Capitel. 
Iteſu unterricht von den 
{ ifegelebrten und Pha 


I Nager ä 
'D vol>, und zu ſeinen 


Re, ſprach: Auf Moſes 
ſtuhl ſitzen die ſchriftgelehr⸗ 
ten und Phariſaͤer. 

3 Alles nun, was ſie euch 
* das ihr halten ſollet, 
das haltet und thuts: aber 
nach ihren wercken ſollt ihr 
nicht thun. Sie ſagens wol, 
und thuns nicht. 

4 Sie binden aber ſchwe⸗ 
re und untraͤgliche burden, 
und legen ſie den menſchen 
auf den hals: aber ſie wollen 
dieſelbigen nicht mit einem 
ger regen. 

7 Alle ihre wercke aber 
thun ſie, daß ſie von den leu⸗ 
ten geſehen werden. Sie m ms 
chen thre * denckzettel bre 
und die {ume an ihren flei⸗ | 
dern groß. 4 Moſ. 15, 38. 

Sie ſitzen gern oben an 
uber tiſch , und in den ſchulen 
fe? — — — , 

gegruͤſſet werden auf dem 

marckt/ 


Cup. 23. 


»d von den men⸗ der zwieſaͤltig mehr, 
deen g denen werden. | denn ef | ' 
Aber Ihr ſollt euch nicht 


Rabbi nennen {aſſent denn 
Einer iſt euer meiſter, Ehri⸗ 
ſtus; Ibr aber ſeyd alle bru- 


my und ſollt niemand vater 


heiſſen auf erden: denn Ei⸗ 

kin — 5 Vater, der im 
immel i I 

rꝛo lind ihr ſollt euch nicht 

laſſen meiſter nennen: denn 

Einer iſt euer meiſter, Chri⸗ 


ftus. 

i Der groſſeſte_ unter 
euch ſoll euer diener 
2 Denn wer ſich 
hoͤhet, der wird erniedriget : 
und wer ſich "rh erniebri⸗ 


get, der wird erhoͤhet. 
1 Wehe euch ſchriftge⸗ 
lehrten und 1922 aer , ihr 
heuchler, die thr das himmel⸗ 
reich zuſchlieſſet vor den men⸗ 
ſchen: Ihr kommet nicht hin⸗ 
ein, und die hinein wollen, 
laſſet ihr nicht hinein ge⸗ 


hen. : ; 

"14 Wehe en er e 
lehrten und Phariſaer , ihr 
heuchler, die ihr der witwen 
1 ſreſſet, und wendet 
lange gebet vor: darum wer⸗ 
det ihr deſto mehr verdamm⸗ 
i ehe es ſheiſtge 
Wehe en | 
lehrten und Phariſger, ihr 
heuchler, die ihr land und 
waſſer untziehet, daß ihr Ei⸗ 
nen judengenoſſen machet: 
und wenn ers worden iſt, 


FO er- | 


oder der tempel, der das gold 
heiliget ? 1 
1 Wer da {we 

dem altar, 
wer aber 


S ob 
19 Ihr narren und blin⸗ 
den: was iſt groſſer, das o⸗ 
pfer; oder der altar; der das 
opfer hetliget ? þ 
20 Darum, wer da 
ret bey dem altar: der 
ret bey demſelben, und bey 
allem, das droben iſt. 
21 Und wer da ſchweret 
bey dem tempel: der ſchweret 
bey demſelbigen, und bey 
dem, der darinnen wohnet. 
22 Und wer da 
bey dem him̃el: der ſchweret 
bey dem ſtuhl GOttes - und 
bey dem, der darauf ſiget. 
Wehe euch jd 15 
lehrten und Phariſaer; 
heuchler, die ihr verze 
die ming, till und fummel 
und lajſet dahinten das 
fe 6 nemlich, 
is gericht, die darmherg! 
keit und den glauben. 


macht ihr aus ihm ein find 


nicht 


ſolte man thun, und jenes 
n 1 | 


E 24 Jix 


| S. Wacth3i. 
: Gelobet ſen ; der 


— (dnignith ber 


des 2 — und werden ſenn 


kommt im namen 
HEtrn.] 
* 24 Capitel. 


oͤrung der ſtadt 
n 


JEſub enen ihr 


r rd. ge zu ihm, 
a 9 Ne vi tem⸗ 


* 2 $7) aber f 


mie 77 Wah duch 
K on 9) nh 
3 andern blet ten 


er auf Hep rh 
15 aten . . 1 


er ans ende, der wird ſelig. 


1 


zu ihnen: Se⸗ 
nicht iemand 


ts, av rat 


em es werden diel 
wöͤtick unter meinem na⸗ 
men und ſagen, Ich bin Chri⸗ 
: und werden viel ver- 


6 Jhr werdet hoͤren krie⸗ 
nd geſchrey von kriegen: 
et zu und erſchrecket nicht. 
8 muß zum e alles 
hehen; aber 


e 


lentz und thenre 
e hin u — x 
8 Da wird 


— — | 
zu 47. und werden 
ter einander verruthen, — 
werden ſich unter einander 


ol baßen. 
11 und es werden ＋ 
falſche propheten erhe 
und werden vr verſe 
' 12 Und dieweil die unges 
a | rethtigkeit - wird — — 
nehmen, wird die liehe in 
vielen erkalſen F 2 
1 [153 Ber hatretbis 


1 Und es wird gepredi- 
get — das evangelium 
vom xeich in der 75 wel 
zu einem zeugniß uber 
doͤlcker: und denn wird dos 
ende kommen. 


(Er. am 2 ot nach ein 


. der Ade 
Dan g, Wy. 

16 Alsdenn n fliehe auf die 

E 2 berge, 


—— MBs — PR Aoi 


72 


iſt: der ſteige nicht her⸗ 
der, etwas aus ſeinem 
auſe zu holen. 
18 Und wer auf dem fels | 


der feb re nicht um, 


47 
e kleider zu holen. 
19 Wehe aber den ſchwan⸗ 
gern und ſaugern zu der zeit. 
40 Bittet aber, daß eure 
Lucht nicht ge he im win 
de oder am 

41 Denn ez wird een 
eine groſſe trubſal ſeyn, als 
nicht geweſen iſt, von Mauch 
der welt bisher, und als au 
nicht werden wird. 
422 lind wo dieſe tage nicht 
würden verfurget; ſo würde 
in menſch ſelig: aber um 
r aue ten willen wer⸗ 
den die tage verfurget. 

1 5 —— iemand zu 


ate va Þ fl hie 


| da: 
ig — pe glaube 
24 Denn es — fal⸗ 
Chriſti und falſche pro⸗ 
ten aufſtehen, und groſſe 
zeichen und wunder thun: 
daß verſuͤhret werden in den 
irrthum (wo es moͤglich 
re) auch die auserwehlten. 
unc 1 ich ha euch 
geſag | 
26 Darum, wenn fie zu 
euch ſagen werden: Siehe 
er nit in der wuͤſten; e 
nicht 1— Siehe, er iſt 


3 im kidiſchen lan 
17 Und wer auf dem da- | { 


waͤ⸗ An 


Cap. 24. 


ausgehet vom aufgang, und 
einet bis zum niedergang: 

alſo wird auch ſeyn die zu⸗ 

kunſt des menſchen ſohns. 
28 Wo aber ein aas iſt da 

_—_ fi die adler. 

tri Alder ety Nah denr 
ru igen zeit, — 

den one ro_ den ſche 

verlieren, und die b we 

n vom himmel fa 
die frafte der dial neg 
den ſich bewegen. 


gen. 

30 Und alsdenn- wird hs 
inen das zei n des men- 
n ſohns im himmel. 11nd 
alsdenn werden heulen alle 
2 auf erden, und 
ſehen kommen des 
menſchen ſohn in den wolcken 
des himmels, mit gr groſſer 
L kraft und herrlichkeit. 
31 Und er wird ſenden ſei. 
ne en el mit hellen poſaunen: 
und qie werden ſatnlen ſeine 
—— Ilten von den vier 
winden, von einem ende des 

himmels zu dem andern. 
32 An dem feigenbaum 
lernet ein gleichniß: Wenn 
ſein zweig ee ſaſtig 1 


und blotter gewinnet: ſo wi 

6 der ſom̃er nahe 

ſo auch, wenn ihr dis 
alles ſehet: ſo wiſſet, daß es 
nahe vor der thur i | 
34 Wahrlich, ich ſage euch: 
Dis 1 751 wird nicht vers 
eve daß dieſes alles ge⸗ 


-35 oe nnd erde wer⸗ 


aich * ſo gläubets * 


den vergehen, aber meine 
worte 


27 Denn gleich wie der blitz 


Se 
« . | £ - 


1 


r I 


. r 


8 28 2 


7 36 Von dem tage aber und 
von der ſtunde weiß niemand, 
anyones nicht im | rw 


en 


yn die 0 
11 75 Kues z 


ne! Denngleich wie fie wa⸗ 


th; fie aſſen, ſie trun⸗ 
— oy Feyeten und lieſſen 
ſich freyen / bis an den tag da 
zu der arche einging: 
39 Und ſie achtetens nicht, | tr 
bis d die ke 55 fam, und 
nahm ſie alle N op 
nts 
menſchen 
Denn werden zween 
auf ©hem yi ſeyn: Einer 


wird angenommen, u und der 


ander ird verlaſſen werden. 


41 Zwo werden mahlen 


1 — Eine wird an⸗ 
e andere 


wid we Ae + | 


vertrauten centnern, 
td. | ſingſtem gericht. ** 
8 
1 FEnn wird das 
D melxei aloud 


jungfrauen, die. 


t, wel 
ae ns weld ſu 
, 45 Ae 


kommen wolte; ſo wu 


heren: denn des menſchen 
12 zu einer 5 be 
| e da ihr nicht meinet. # 


„Welcher int 
+ &Y 


2 


* 
1 


den tagen vor der ſe kn 


wide welde ſtunde der be 
wachen / und nicht in A 


ein. treuer und kluger edt, 
den ſein herk * ot ude 
ſein geſinde, daß 7 ren 
rechter ell ſpef 

45 Sel ig |! 75 | 
wenn fern herr e 
findet ihn alſo kun. 


47 Wahrlich, ich 


des Er wikd * uber alle 


EY 


kinket mit den eee 
tetbigtf 


So wird der 


und zaͤhnklappen. 


Von zehen 


brechen laſen. npen nahmen, und 
. 4 Se op be an 1 ee 


u 


knechts Toy; 
dem tage, des er ſich nicht 
*\ ſeebe und zu 
er nicht meet; 
121 Und wird kee 

und w [fd ihm 
lohn geben mit den 
lern. Da wird ſeyn heulen 


u ber nd die 


Das 25 Capitel. / 


4 


thre lampen, aber ſie nahmen 
nicht oͤhl mit ſich. 

4 Die klugen aber nahmen 
| Kae in ihren gefifſen , ſamt 


5 Do 55 munder brantigam 
F en ſie alle ſchlaͤff⸗ 
und entſchlieffen. 
6 Zur mitternacht aber 
ward ein geſchrey: Siehe, 
der braͤutigam kommt; gehet 
1 
7 unden dieſe jung⸗ 
frauen alle auf, e 
ten ihre lam 
Die t dichten aber 
prachen zu den klugen: Ge⸗ 
GY non m_ denn 
re lampen verleſchen. 
9 Da antworteten die flu⸗ 
9 ſprachen, Nicht al⸗ 


auf daß 4 5 uns 2 ge 


ch gebreche. Gehet aber 
hinzu den rern und tau 
fuͤr euch ſelbſt. 
10 Und da fie hingingen 
zn kguffen, kam der braͤuti⸗ 
am: NN bereit wa⸗ 


tn; g ingen mit ihm hinein 


zur hochzeit; und die thur 
ward verſchloſſen. 
I Zuletzt kamen auch die 
= 0b, 50 und (hf 


Err, Herr; thue 


85 $3 ae 105 
pr r 

* euer nich k. 
um wachet: NNE 
Ur wiſſet weder tag noch 
welcher des 1 


en fohntommen wir 


r 
tg) Die thöͤtichten n men 


Cap. 25. 
4 Gleichwie ein 22 — 
der ber land zog, ruffete 
nen fnechten uo tf f ihnen 
ſeine guter ein: 
15 Und einem gab er fünf 
centner, dem andern zween, 
dem dritten einen, —— ie⸗ 


den nach ſeinem vermoͤgen; 
15 hinweg. 25 


wrt Da ging der hin, der 
fünf centner empfangen hat⸗ 
te: und handelte mit denſel⸗ 
bigen, und gewann andere 
funfcentner. 

17 Desgleichen auch der 
zween centner empfangen 
hatte, gewann auch wen 


andere. 

"rs Der aber Einen em⸗ 
pfangen hatte, ging hin, und 
machte eine grube in die er⸗ 
dd. verbarg ſeines heren 


9 Ueber eine lange gel 
kam der herr dieſer knechte, 
ne hielt rechenſchaft mit 

nen. 

- 20 Da trat herzu, der fin 
centner empfangen hatte / und 
legte andere inf _—_ 
dar, und ſprach: Herr, du 


haſt mir fuͤnf centner gethan; 


ſiehe da, ich habe damit an⸗ 
dere funf eentner gewonnen. 

11 Da ſpr in herr 
zu ihm: Ey du frommer 
und getreuer knecht / du biſt 
uͤber wenigem getreu ge 
weſen; ich will dich uͤber 
viel ſeen; gebe ein zu del 
nes freude. 5 

- 22 Da trat auch 


der zweencentner empf 
hatte, 


Cap. 27. 

-mndſprad2 Herr,du 
mir zween centner ge⸗ 
than; ſiehe da, ich habe mit 
denſelben ween andere 96. 


wonnen. 

23 Sein herr ſprach m 
ihm: Ey du frommer und 
getreuer knecht / du biſt uber 
wenigem getreu geweſen;! 
will dich uber viel ſetzen, gehe 
ein zu deines yeren rn freude. 

24 Da trat auch herzu, a 
der Einen centner empfan⸗ 
gen hatte, und ſpra<: Herr, 
ich wnſte, daß du ein harter 
mann biſt; du ſchneideſt, wo 
du nicht geſaͤet haſt; und ſam⸗ 
leſt, da du nicht geſtreuet haſt. 

25 Und furchte mich, ging 
hin; und verbarg deinen * 
ner in die erde. Siehe, da 
haſt du das deine. 

- 26 Sein herr aber ant⸗ 
rtete, und ſprach zu ihm: 
u ſchalck und fauler knecht, 

du, daß ich ſchneide/ da 
ich nicht geſaͤet habe, und ſam | 
luda ich nicht geſtreuet habe; 

27 So ſolteſt du mein geld 
jade wechslern gethan ha- 

und wenn Ich kommen 
ware; haͤtte ich das meine zu 
mir genommen mit wucher. 


2 Darum nehmet von 33 


ihm den centner: und gebets Ich 
dem, der zehen centner hat. 

29 Denn wer da hat, dem b 
wird gegeben werden, und ihr 
_ die fulle haben: wer a- | 
ber nicht hat, dem wird auch, 
das er hat, genom̃en werden. 


S. Maithaͤi. 


ich | ihm: denn wird er ſitzen 


kan beben dle nf 


| (Ev. am 26 ſoñt. eee, 


L und alle heilige engel 


— ſtuhl ſeiner herrlichleit. 
2 werden vor ihm 
lcker verſamlet wer- 
= Und er wird oo 22 
ander ſcheiden, gle 
hirte en die. i {ate 700 3 
33 Und wird bie {afe zu 
einer 2 . die 
zur linck 
Da wid denn der ts, 
ls gen zu denen zu ine 
rechten: mt her; i 
ſegneten meines Bata 
erbet das reich / das euch 1945 
tet iſt von nn der welt. 
3 5 Denn ich bin hungri 
geweſen, und ihe habt mi 
geſpeiſet. Ich bin durſti 2 
the n une. ur habt mi 
rene in ein ga 
ws dry ihr habt hate mich w 
_ 2255 | 
| in nacket geweſen, 
. e 
—.— 
2 — mich 2 
efangen — en, 


zu mir kommen. 


37. Denn werden ihm d 
jerechten antworten, und 


's 
gen: HErr, wenn haben 


Und den 
buht werfet in die duſt 


< 3%! 


nie 
di nr aer Ber ha⸗ 
edc gebe O 


"Tk, 


Sonngellum Cap. 25. 260 
lich, ich ſage euch; was ihr 
nicht gethan habt Einem un. 

ter dieſen geringſten, das habt 
ihr mir auch nicht gethan. 
| Und fie werden in die 
ewige pein gehen: aber die 
gerechten in in das ewige leben.] 


Das 26 Capitek. 


I u es begab ſich / da 
alle die = 


vollendet — 0 


n wird er auch ſa⸗ 
joderenpr eren ind 


5 von mir / ihr ſeinen 

vas ewige feuer das | 2 „ dah 2 
bereitet Te dem teufel und en rn wird; und 
py des menſchen ſohn wird 11- 
| berantwortet werden, daß er 


+ Und hlelten rath / wie 
ank ine liſt griffen und 


wh e Ia it und len 
yak ez tt be "Sie praen aber: 
auf das: feſt; auf Va 
, ud agen; ui ein aufruhr werde im 


2 . g dg wn JEſus war u 
Uber einen gaſty oder nack ; et, Bethanien im hanſe Sins: 


ber Ie 
und haben dir — gedt 


© 45 Dem wild er ihnen d 
itornanojapets-Wihe- | hers woſſer} und gopes 


1 Tf 


e end 


ag 


TR hatte mögt 
und den ar⸗ 
mien e werden. 


900 8 das ee mer. 
rach er zu ihn 

|; 12 ihr das 

nth? Sie hat em gut werck 

an mir gethan. 


11 abt a if ars | 
* * 


he nih bey euch - 
r nicht alleze 
' * ot dis waſſe 
at auf meinen lei 6 geo 
13 ie gethan,d 

ben wird 


. in der gantzen welt, 
wird man auch ſagen zu 
ihrem gedachtn if, was Si 


ie 
gethan hat. 

14 Da ging hin der zwoͤl 
einer / mit namen Ju 
arioth, zu den hohen- 

prieſtern, © 

15 Und ſprach: Was wollt 

ig n? bh p 
euch verrathen. und 

ow thin dreyſſig ſilbers 


inge 
16 Und von dem an ſuchte der 
er A daß er ihn 


verriethe 
erſten t 


, Aber am age 
der ſiſen brodt, traten die 
jünger zu JEſu, und ſprachen 
zu ihm: Wo wilſt du / daß wir 


| 'in die ſtadt zu Bert und 
i zu ihm; 
I! r ſagen, 


hatte. und bereiteten 


begra | 
'13 Wahrlich ich age euch: 
Wo dis evangelium gepredi⸗ oor 


udas | het zwar dahin, wie von 1 


his ich will bey dir die ba 
halten mit meinen in 


ke 19 Und die tm, | 
wir ihnen Sea be _ 
20- Und am abend ſa 


ſich zu tiſche mit den zwo wy 
21 7 ln da ſie en, ſor ach 
er: Wahrlich, ich ſage en 
of {rept þ 
ve n. 
2 Und ſie wurden {ev 
betrübt, und huben an, an. 
ieglicher unter ihnen, und 
| ſagten zu ihm: Herr, bin 
75 er antwortete, und 
pprach: Der mitper den 
mir in die {uſſel tauchet; der 
wird mich verrathen. 
24 Des menſchen ſohn ge⸗ 


oſterlamm. 


geſchrieben ſtehet: och roo 

dem menſchen, durch 

des menſchen 2 4 

wird. Es waͤre ihm be 

e] daß derſelbige menſch 

nie geboren waͤre. 
27 Da antwortete das, 

der ihn n rach: 
Bin Ichs, Rabb 1 ſprach 
zu ihm: 


26 Da Teak afſen, nahm 
JEſus das brodt, abs den 


und brachs, und 
jungern, und ſyr 


: Neh⸗ 


met; 


| &. t1ſarch6i. | 59 

4, ort; denn wer dat 

itten * und redete dic- edt nimt, der ſol durchs 

* 0 en worte. Uukommen. 
7 Da fam er zu einen Mo 9/6. . 

hingern, und ſpra<zu ihnen: 5; Oder meineſt.duz daß 


wollt ihr nun ſchlaffen 


a en! Siehe, di 
da ele mehr denn 
bea e engel? 


ich nicht konte meinen Vater 
bitten, daß er mir zuſchickte 
wolf N | 


rtet wird; 74 Wie wurde aber 
4. Stehet auf, laſſet uns ſchrift erſullet? Es muß 5 
gehen; ſt fee er 1ſt da, der W 1 | 


mich verr 

47. Und. 1 0 er noch rede⸗ 
te, ſiehe, da kam Judas, 
der zwoͤlfen einer, und mit 
ihm eine groſſe ſchaar, mit 
ſchwerdten und mit ſtangen, 
von den hohenprieſtern. und 
alteſten des volcks. 

48 Und der vertaͤther 4 
te ihnen ein zeichen geg 
und geſagt: Welchen ich up | 5 
werde, der iſts, den grei 5 


Und alsbald trat er zu 


und ſorach, Gegruͤſſet 
ſyſt dl, Rabbi: und und fufſete | gr 


JEſus hon ſprach zu 
ö in freund, warum 
ji hy ood ny Da trate en 
ſie hinzu, und legten die 
208 JEſumn, und griffen, 


51 und ſieh Einer aus 
denn 1 b und 
E ie al 
5 85 aus: und khlug 
prieſter 
mg m_ 


u waren, die 
und zog wo es hinaus 


#2 Da ſprach JEſus zu 


thau Sec dein ſchwerdt an ihn todteten 


ſurac 

us zu den ſchaaren: Ihr 

yd anbgegangen, "als zu ei⸗ 

— mae, mit 7 
und mit flangen u 

F ich doch ie als | 


ben euch und habe 
ret im tempel, und ihr 
t gegriſf fen; 


— ni [ 
er das 1 alles ge⸗ 
— daß erfullet wurden 
die ſchriften der yropheten. 
Da verlieſſen ihn alle junger, 
und 2 5 ahe . 
ie aber JEſum- 

hatten, fuhreten 

iy dem. hob Fekter. 

M4 dahm gelehr⸗ 
n und ͤlteſten fe verſam ä 
t hatten. | 
Fs Petrus aber ſolgete ihm 

yah von ferne, bis 

laſt des h hohenprieſters: und 
ging hine in, und ſatzte ſi 
ez auf daß er | 


59 Die hobenprieſ 
ber 22 — * a 
U ten falſ 
—— TM auf _ 


60 Und 


6 Evangelium 
60 und funden keins. Und] ſein 


wiewol viel falſcher zeugen 
ben traten, funden ſte doch ſchl 
eins. Zuletzt traten herzu 

zween falſche jeugen, 
61 Und ſprachen: Er hat d 
*geſagt; © fann. den _ 

GOttes abbrechen , und 
dreyen tagen denſelben 
wen. Joh. 2, 19. 21. 2c. 
* 7 Und der hoheprieſter 
ET und 105 zu ihm: 
orteſt du nichts zu 3 

das TA hoy dich zeu 


gen? 
6 s 
a Aer IShed-ſhwieg 
2. und ſprach zu 
— 5 


* 


dem. le 2 Gott, 


bee i) 


| = 
{bode n — zur 
rechten der kraft, und komen 


in den wolcken des himmels. 


4 zerrt — 1 5 | | 
855 hat 8050 g 


rt; was durfen wir weiter 


a Siehe, ietzt habt mr hahn. 


ine gottes rung 20 
4 Moſ. 14 
65 man e. 
antworteten, und 1555 n: 


| 


mal, und ſchwur dazu: 


.* EE it des todes uldig. 
+ 4 * Jex. 26; 11, : 
„ Paſpeyeten ſic aus in 


Cap. . 
angeſicht, und 
ihn mit fäuſten. Etli ater 


en ihn ins angeſ cht 
147 Und ſprachen Wei 


ſage 10 {pan iſt 


69 Petrus aber ſaß dr 
ſen in pallaſ. e 
ihm Eine magd, und ſprach: 
Und Du wareſt auch mit dem 
JEſu aus Galilaͤn. 
-. 70: Er leugneke aber vot 
ihnen allen, und ſprach: 
weiß nicht, was du ſage 

71 Alt er aber zur thit 
hinaus. ging; ſahe ihn eine 
andere, und rach zu denen, 
die da waren: Dieſer war 
auch mit dem JEſi von Na⸗ 


zare 
72 Und er lexiancte aber: © 


J 

N menſchen nicht. 
. 34 Und uber eine kleine 
weile traben hinzu, die da 
* und ſprachen zu Pe- 
tro: Wahrlich, Du biſt auch 
E er von detzen; denn deine 

rache verrath dich. 
74 Da hub er 5 {ic zu 
ver fluchen und zu ſchweren 
Ich kenne des inenſthen nicht. 
Und alsdald Fraͤhete der 


75 Da uche dennen 
die worte JEſu; da er zu ihm 
ſagte: Ehe der Nerd de then 
wird, wirs du mich dreymal 


| verleugnen. Und ging hin⸗ 


aus und welnete bitterlich. 
. Mare. 14/72. K. "3 


Da 


- D 


mo aber hieÞ 
a . 
| und die alteſ}in des bol>Fe 
ad) of 
ö 
| B fin ih hint mean 
4 Joo War rad; 
Pads 255 mo ee 
N ne b 2K | 
CE Ne WA Tenor 186 n 
l nete es ihm und brachte ward n 
„ jeder die dreyſſig {bers | und alteſten, antwortete et 
1 F te biene nichts. 
13 Da-ſpra Pilatud 
j 4 e E E verklagen — F 
1 wg OMNI 
a : 
g 4 * daz ur? Da ſtehe | ſich auch der — log, 
| 18: Und er warf die 1. 
4 Dern tempel 
4 dad then, Nh HOT ner R 
ft 6 — die f 
el jig * fb L ge, und 
ka unt n | 
— in den 1 le: zeit 
jo a — 
al 7 Ste hielten "ho 
ch. r darum, zum be⸗ waren, 
f Oe, ger. 
—— ne derſelbige 79 | 
7 


Oo 


* 


2 26 Da gaber near 


dem of += — he Fi 


ſem gerechten; | 


er gecremhiget 0 


heute viel erlitten im ſum zu 


= von ſeinet wegen. 
. 20 Wer die hohenprieſter 
die aͤlteſten uberredeten 


yo; daß ſit um Barab⸗ 


unter dieſen zween 
bg los oa 


ele: Bara 

ilatus — ju the 
8 ſoll ich denn ma- 
JEſu, von dem ge- 


gantze ſchaar. 
28 Und zogen nau un A 
. 


29 9-Und flocten ej — 
nene erone, und ſatzten ſie auf 
412 haupt, und ein rohr in 
ſeine rechte hand. Und beuge⸗ 
ten die knie vor ihm, 5 ; 
tteten 5 und ſyr 
gruffet yſt du, der 
vis ge ſpeyeten ihn 
30 e a 
und nahmen das rohr, und 


4 ſchlugen damit ſein haupt. 


31 Und da ſie ihn verſpot⸗ 
tet hatten: zogen N 


: | mantel aus, und zogen 


ſeine kleider an; und 1 95 


aber noch ten ihn hin, daß ſie ihn 


| yy: 


daft er 2 — {hafſete 
dern daß viel ein 
/ 1. ward; 


Len da und = 


bin bin unſboldig-an 
2 8 ant be br 
1 antwortete te das | 


5 — —— 


61 21 
2 Und indem ſie kinans 
. funden ſie einen men- 
en von Kyrene, mit namen 
Fee | Sal den zwungen ſie / daß 


er ihm ſein ereug trug. : 
33 Und da ſie an die ſtat: | 
te tamen, mit namen G | 


tha, das ({ verteutſhe 
ZE oa: 
Res Ve" (rife | 


N 


0 * 
WV. dee 

a lever, ndas 

day bor) 


Die Faber cher 
telfen ite fo 


40 Und br, tt: Der du | a 


den * t:mpel GOttes zer- 
brichſt, und baaeſt ihn in 
dre 18 ilf dir ſelber; 


| hra — cereus; 


P44; rien tha und {ut- | ei 


Biſt d fohn, foftei- | fas 


Seen, 


A 
ot ihn nun 1 5 


ten {Dar 2 
mit ihm gecreugiget wa 


bm GOttes ſohn. 
44 


4 Und von der 


| mein Gott, warum haſt 
mich _—_— ber, eve 
eben, 47 Et 


fie: 


4 an ward eine 
niß uͤber das gantze ban, N 


63 


as - SL 
| Wi gleichen auch die unten aus. - 


P e ſein, 
* 5 body 
und aͤlteſten, und ſprachen 
WB Andern hater ge ines 
kann ihm ſelber n 


ſi Met vring Fe 6 144 


ſteige er nun vom Treutz, 


wollen wir ihm glaͤuben; k 


| 21 


be 5 — . 
bewabretenJEſun, da hee. | ih | 


beth". 
0 


- $5] vielwei- 
berda 8 ny | 
| tort Galitia, and b 
| ten-ihmagedienct. - 


2 2 dh 
r. 8 WH 


hnahmden 
rut en 


"AN 


fi ria Madglen 
q dere? Maria, das 


Alu fiche 


xv a 5 


weltzete den ſte 


ti {nd ſe ine geſt 


Cap. 27. a8. 


phari e 
Deny 1 


ob Chae 


M — aber des \ab- 
baths,weld<er anbricht 
28 des erſten — — 
athen, kam Ma⸗ 


.edgeſhac en 
groß erdbeben. Denn der en⸗ 
RAN kam vom 


trat hinzu, 
r, und ſich — 


2 


oo 
_m=_” 


2 7 e 


one a | 
grabzube- 


ſtein von der 
geſtalt wax 
id 


4 D ie hier aber erſchra⸗ 


cken vor furcht, und warden, | war. 


waren ſie todt. 
hag 5 Aber der engel antwor⸗ 
tits und ſprach zy den wei. 
dern: Fuͤrchtet euch nicht; ich 
weiß/ daß or um den ge- 
erengigten (We 


t; 
<t hie; er * 
aufe 1 do er geſagt 
ai fommet her, und ſehet 
die ſtatte, da AT 
| hat: 
gen Pd -ehet ejlend hin in, und 
ſaget es ſeinen jungern,daſ er 
auferſtanden ſey von den tod⸗ 
ten; Und hep er wird vor 
euch hingehen in Galilaͤam, 
da werdet ihr ihn ſehen; 
Siehe, ich habs euch geſaget. 
Und erden 
grade hinaus, mit — und 
roſſer freude: und ieffen / daß 
ie es ſe ſeinen jungern verkun- 
bite. Undda fie Te. ſei⸗ 
nen jüngern zu verkundigen: 
"= Siehe, da begegnete ih⸗ 
nen JEſus ad ox ra, Seyd 
— 2 wh 
ihm, und gri 


ſe oy 

| aehethin, _— 
3 = bruͤdern, daß ſie 
ben in oa 5m 
werden fie mich 


Fe | 


baſed 


Dee en | 


ihe» da kamen etliche von 
be iter in de 


df, und | 


| mit den alteſten, und hielten 
einen rath , und gaben den 


W — Lon n 


CE: Cond _ des 
ts, und ſtohlen 2 dies 


F 

und ih lien dimen das | 
ehret waren. Solches iſt 
ne gemeine rede 
bent Jett, GEGY 


(igen 7 
r die elf junger 
bh in Calle 5 


wh _ JEjus 


_— SE 


og mt 7 — pad ſprach :. 
alle gewglt 


N = 


125 ige rid Ein 
hits 4013+. 
| en, tanſfete und 
phaſe b 
Wp EE 

5 | iche le 


rns 


2 br! 
17 Und JEſus ſprach an 


riß ihn, 


fuhr aus 
27 nd e ent 


- Folget ir nach ich alle, 


Allen n menſen- ern 


= 


ich weiß, wer 


Jinn Ragan 
mmen uns zu verderben: 
du-diſt;-dor hei- 


& 


n 
2 i 


* 


2 
Y 36 Und petrus, mit denen, 
ie bey ihm waren, 


ſtaͤdte gehen, daß ich daſelbſt 


al LIONS denn dazu bin 


> Und "Und er predigte in 
e 
4 Und es (Oo ein 
Eero 
- nor thin uy 
Wilt du / ſo kanſtdu mich wol 
0 


ſum, ge bi han 
chu, 


Evangelium Cap. 1. 2. 


ee 
bauen Akan, und ſie ka⸗ 


men zu ihm von allen enden. 
Das 2 Capitel. 


ven gichtbruͤchigen: 


por beruff: und Chri 
verantwortung wieder 
die Phariſzer, 


1 44Nd über etliche tage 
ging er wiederum gen 
und es ward 


E daß er im hauſe 


W und alsbald verſamle 
ten aiich viel, alſo, daß ſie nicht 
raum hatten auch hauſſen 
der der thur: und er ſagte ih⸗ 
nen das w 


aus, rührete 3 Und es 8 etliche zu 
f die brachten einen gicht⸗ 
og 5 abe von vieren getra- 
N und da fie nicht konten 


_ 


L — Oe 


nigung, 58 
har zum zeugniß uber ſie. 
3 Moſ. 14 2. ſeqq. 
| - Et aber, da er hinaus 
105 leber an, und ſagke viel 


bey ihn kommen vor dem 
: decketen ſie. das dach 
e 
nga : 


7 Decker —— wa 
52 5 e Mein en | 
px 


verge- 
wel eee 
e 
da, und — ot ft then 


ont: 


ſunde 


lein waren viel, die ibm nachſol⸗ 


8 
der 

. | hen, daß er den 36 

as | und ſundern aß, ſprachen 

; zu ſeinen - 


; | 8 # 
ge e Die Gar: 
deen de range: I<v 
kommen zu ruſſen d fun- 
dern gur buſſe, und nicht den 


- 
$ 
l 


kommen, daß der brautigam 
von ihnen genommen wird: 
denn werden ſie faſtemn. 
21 Niemand flicket einen 
lappen von neuem tuch an ein 
alt fled: denn der neue lap⸗ 
d'| pevoiſſetd . alten, und 
==: wir er. 
| "20 Undniemandfaſſet moſt 
in alte ſchlaͤuche: anders zer⸗ 


. der moſt die ſchlaͤuche, 
| e | ad der . 86 nes 


Rs 
er Dane on 7 fabbath 


durch die bb: und 24 
junger fingen an, indem ſie 


22 Und die Phariſäer ſpra- 
2 zu ihm: Siehe zu, was 
un deine finger am 
bath, bas nicht recht iſt? 
27 lind Er ſprach zu the 
nen: Habt ihr nie geleſen, 
was David that, da es ihm 
— £4 und n hungerte, | 
ſamt denen, die bey ihm wa⸗ 


ten? 
. 26 Wie er * in das 
aus e jur 1109 


ar;des ho henprie 
aß die brodt, die nie⸗ 
e eſſen denn 
priefer's wid e god fi ant 
en; die dey ihm waren. 
* Sam. 21-6, ** "oof 
29/32, 3 


27 en in 1 Wen: 


emacht , und 


D 
willen 
un des 


ang der me 
baths willen; 


23 So iſt des menſchen dag 
ter aa eld. Joo 


Das 3 Capitel. 


Von der verdorreten 
5 
r rt 


fe ths 


Erangelium 


gingen, ahren auszurauffen. 


er ſabhath iſt um des men⸗ 
ſab⸗ und viel volcks folgete ihm 


cap. 2, 3. 
ein menſch 

A hy . * 
2 Und n 
ob er auch am _ 


heilen wuͤrde: a 
ne ſache zu 


men 2 mit der Lhe 
ay _ fly — yy F 
er ſprach zu ihnen: 
Soll man am ſabbath gutes 
thun, oder bojes thun? 
leben 5 oder toͤdte 
Sie aber ſchwiegen ſtille. 
5 Und er ſahe ſie u 
an mit zorn, und war be 
bet uber ihrem verſiodten 
hergen: 4 frag. zu dem 
| ment ecke oe Mora 
aus. Und er 122 
und die hand ward ihm ge» 


fund, wie die N 
5 


6 Und die 
E Kay telten 
einen rath mit Herodis 
dienern uber ihn/ wie ſie ihn 
umbraͤchten. 
7 Aber JEſu$entwic mit 
ſeinen jungern an das meer: 


8 Galilaa, und aus 


8 Und von Jeruſalem, und 
aus Jdumaͤa und von jenſeit 
des Jordans, und die um Ty⸗ 
ro ind Sidon wohnen, eine 
roſſe menge, die ſeine 
Ireten, und kamen zu ihm. 


KN 


eee Und es war 


_ „10 Dem 


bern geiſter dae 
vor ihm nieder, 


und ſprachen: Du biſt GOt- 


tes 
. {4 er bedraͤuete ſie 
hart, daß ſie ihn nicht offen⸗ 
bar machten. 
1; Und er ging auf einen 
berg, und zu ſich, welche 
1 * und die gingen 
zu ihm. 
11 lind er ordnete die zw6l- | 
: daß ſie bey ihm ſeyn ſol⸗ 


und daß er ſie ausſende⸗ 
te zu p redig en; 


$6525 2 | | 
S mares... 


13 30 


. heilete ihrer | um ihn waren, gingen 2 

. 4 

11 al 455 daß ihn yon pr aus, und wolten * halten: 
lagt waren, auf | denn: ſie ſprachen; Er 

daß fe ihn d breed von ſinnen kommen. 


22 Die {riftgelehrten a- 
en | ber, die von Jeruſalem her- 
kommen waren, "ago | 
Er hat den Beelze 
durch den oberſten der Neu 
treibet er die teufel aus. 

23 Und er rieff ſie zuſam- 
men, und pad ju ihnen in 
gleichniſſen kann ein ſa⸗ 
tan den andern austreiben? 

24 Wenn ein reich mit 1 
ſelbſt unter einander unei 
wird, mag es nicht beſtehen. 

25 Und wenn ein haus mit 
ihm ſelbſt unter einander un- 
eins wird, mag es n cht be⸗ N 


15 "ind daß fie macht hdt- ſtehen. 


die ſeuchen zu heilen, und 
teufel auszutreiben. 
- 16 RD Simon den 
namen Petru 
17 Und Jacobum den ſohn 
ebedai; und © Johannem den 
der ar und gab ih⸗ 
nen * namen Bnehargem, 
das iſt geſagt, donnerskinder: 
18 Und Andream, und 
Philippum, und Bartholo- 
um, und Matthaͤum, und 
mam, und Jacodum, Al 
phi ſohn, . 
und Simon von Cana: 
* Und Judas Iſcarioth, 
der ihn verrieth. 
20 Und fie kamen zu hau- 
6 und da kam abermal das 
volck zuſammen, alſo, daß ſie 


nicht raum hatten zu eſſen. 
und da es horeten, die 


26 Setzet ſich nun der ſa⸗ 

tan wieder ſich und iſt 

mit ihm ſelbſt uneins: ſo kann 

er er ni eſtehen, ſondern es 
iſt aus mit ihm. 

27 Es kann niemand ei- 
nem ſtarcken in ſein haus ſal⸗ 
len, und ſeinen haus rath rau⸗ 
ben: es yd ow daß e 15 
vor den ſtarcken binde, 
alsdenn ſein haus beraube. 

28 Wahrlich, ich ſage euch: 
Alle ſunden werden vergeben 
den — — au 
die gottes laͤſterung, damit le 
SN laſtern ; 

9 Wer aber den heiligen 
Geift laſtert der hat keine 
K an 89 ſondern 
5 ({uldig des ewigen ge⸗ 


"3s dan g fie ſagten: 6 


13. und el 


- 
— 


nicht, wie wollt ihr denn 


101 Dieſe ſinds aber, die 


an dem wege 
o 1 und ſie es 
_— Gent ſo kommt als⸗ 

d der ſatan/ und nimt weg 
Avi das in ihr hertz ge⸗ 


haben, . mit 


7 nad h keine wur⸗ 
tel in ihnen, ſondern ford 
222 i{ ; wenn 


trubſal oder vetfo F carey Ly 

worts willen erhebet, ſo aͤr⸗ 

ſie ſich alsbald. 

13 Und dieſe ſinds, die un⸗ 

_ die 42 die 
wort hören: 

19 Und die ſorge dieſer 
welt, und der betriegliche 
teichthum, und viel andere 
luſte gehen hinein; und er⸗ 
ſticken das wort, und bleibet 


ohne frucht. 

20 lind dice ſinds, die auf 

cin gut laud geſaet find : die 
wort horen , und neh⸗ 

5 
er drey und et⸗ 

wi Ol 0 und etli⸗ 


Aae 


ſind: wo das 


21 Under y 
e 1675 
aþmans unter den {hefel 


a Seda fat dat | bogen 


„ e mi 


MA 1 e das work gehoret | ret 


hat, von dem wird man 
men auch ps 


25 Und er for 
reich GOttes = 
wenn cnt me 


land w 
* dunn ical 
t und . 
ob. t auf, und 


daß Ers nicht weiß; 


28 (Denn die erde ** | 


von ihr zum erſten dat 
n die ahren, dar 
nach, den pollen weigen 1* 


30 1e. ng er 
— wir os H. 
ichen? Und durch wel 
dn. n wollen wir es 


eee 


— — —— OED — — 
— e 8 — - _= 


det gefiet wird aufs 


. groſſe zweige, 25 
el your A N 


ee 
| ry 190 em 47 es hoͤren 
nte . 


14 RD dts 
vete er nichts zu — 
inſonderheit legte rs ſeinen | der 


6 res | 1 | 


en alles aus. | 


Um an demſelbi igen ta⸗ 
22 abends ſprach er zu ih⸗ 
Laſſet uns hinüber f 


* und ſie lieſſen das volck 
= nt; und nahmen ihn, wie 
er im ſchiff war: — es wa⸗ 
ren mehr ſchiffe be vibe. 
.37 Und es erhub ſich ein 
grofer twindwirbel': und 
art die wellen in das ſchiff, 
lo daß das {if voll ward. 
38 und er war hinten auf 
dei {i und ſchlieff auf ei⸗ 
nem kuſſen. lind ſie weckten 
ihn auf / und ſprachen zu ihm: 
"Meiſter;fragit du nichts dar⸗ 
nach, daß wir perderden ? 
39 Und er ſtund auf, id 
dete inte den wind, 
ſyrach zu dem meer Schwe, 
und verſtumme. Und der 
3 10 id 9 


* 4 Fs = " : "ew, 


: 3 


| ri tochrerlein. 


ah⸗ m men 
bern gei 


r 

e r 

55 hrfeinen glen 
ght, und ſie furchten ih | 

— 2 r der D — 0 


* 
\ 


| 


Das 5 Capitel, - 


Volt beſeſſenen,dem blur | 


Ü ſie tamen eng des 
meers in die gegend 

der Gadarener, - - | 

2 lind gls er aus dem ſchiff 

trat: lieff hm alsbald e 

I ein 

mit einem un, 


3 Der ſeine wohnung in 
den grabern hatte. Und nie⸗ 
mand konte ihn binden, auch 
nicht mit ketten, 

4 Denn er war oft mit 
feſſeln und ketten gebunden 
e und hatte die fetten 

eriſſen, und die feſſeln zel⸗ 
— n, und niemand konte 
ihn zaͤhmen. 

'F Und er war alle eit ber 
de tag und nacht, aut den ber⸗ 
gen, und in dengrabern,{<rie, 
| und {ing ſich mit ſteinen, 

6 Da er aber JEſum 
von terney-Lieff er zu/ und fel 
vor ihm n eder, ie laut, 
und ſprach; 

7 Was hab ich mitdi j 
thun, 0 JEſu,du hn 5857 
tes, des ** ſten? Jq 
- beſchwere 


AS S== SK K — „ RH I ws 


* 
it pon vie mienſchen. 


Und et fragte 
heiſſeſt du? 4 er antwor⸗ 


gs head: 8 iſt v 4 al 

en 

— Und er bat ihn ſehr/ daß th 

er n * ge⸗ 

trie 1 

- 11 Und es war dafelbſt an 

bergen eine gr groffe * 
ide. 


uns in die ſaue fahren. 
wh Und alsbald Send 


5 oo 0 rer waren 


Wir ihm [ug 80 js overt = | 


ſpra ar | | 


4 


: Ty * . 
1 4 f- : 
, * . 
S. Nigrei. 7 


ng — 1 * ö 
med 2 


19 2 * 9 


und rod den deinen: 

ihnen, wie gr 
dir der HEx 

und ich deiner 2 


ae Und er ging hen ud 


* re wie as in boy 


T 


— 


ſine 645, ud die 
Nuit einem obe 


ae 10 80 zwey kan ſend) und 
e eee e oo unh bet iin Fön 
le 10 | 
Nan ar | fg oe ode 
r und a en , 
Und ſie gingen Hinaus zu ſc⸗ 3 


hen, was da geſchehen war. 
if Und kamen zu JEſu: 
. 
e n er 
an 
q; r 
wt Utd die es geſehen hat⸗ 


das atte den. 
ten, ſagten ihnen, was dem jahr gehabt: "2 364 (D616 
20. Und viel erlitten 


ihr 5 drob verzehret, und 


kommen, und deine hand a 
ſie legen daß 2 — 
de, und 


14 lind er ging bin mit than: 
und es folgete ihm viel 

nach, und ſie drungen ihn. 

Und da war ein 


5 79 


- 
— 


n/ und hatte a 
piel⸗ 


A ooo r. 
8 2 27 Da 


ae | a Eap. 5. 
ſprachen: Deine tochter iſto | 
geftorden , was muheſt 1 | 


ten zu / 


_ 
der 


1 Und alsbald ſtund das 
| ja 
. 0759 73 4 "7 on Das 


r 


3 2 . OE. = _— 2 Ys 


=” I = 


—_- 


inger folgeten-thm 
- 2 Und da der ſabbath 
hub er an zu lehren in 
ſchule. 11nd viele, * es 


ihre 


ner — — und jpr 
her kommt dem 
was weisheit iſts, die ihm 


da Iſter nicht dexzinuner- 
mann, Maria ſohn, und der 
bruderJacobi,undJoſes-und 
Bp eto und — — f —— 
5 0 uns? e 


bre zu ih * 


nen: Ein prophet gilt nir- 
[RI denn im vater⸗ 
und daheim a bey 


; 


Oy eee 
. bern geiſter. 


fom, | . 


ret), verwundenten fi. ſets | | 


; | und {uttelt- den taub 


R 


den | ſund. 


1 1 
1 7 


$ Und gebot ibnen, daß 


kein edi im gürtel 
9 e W 


gehet von dannen hera 


wahrlich, es wird = 
domen und Gomorren am 
jungſten gericht traͤglicher er 
gehen, denn ſolcher ſtadt. 

12 Und fie gingen aus 
predigten, man ſolte 


13 Und Sichen bit teufel 
aus, und ſalbeten viel ſi 2 
mit ohl, und machten ſie 


14 Und es kam vor den = 


nicht | Herodet (deiſeitname war 


die wolfe, 


nun bekant) und er * 


die Johannes, der tay von 


den todten auſerſtanden; 
dann thut er ſolche thaten. 
Etliche aber ſprachen, 
Er n Elias: etliche aber, Ex 
iſtein prophet, oder einer von 
hen prop ten. 


« 71inder berief 
hub 


an, und ſandte ſte; ie | 


»\ 


Da es aber Herodes 


6 * hoͤrete, 


nichts bey ſich ru | 
dem wege, denn alert einen 2 


+... | ſtab; keine tasche, feinbrodt ; 


hen 
in vielen 


wenig. Denn ihter war vi 

E auoſe 

ten ‚ 
31 Und er ſuhr da in 


nem ſchiff gu ednet wüßrn be 


od 
bitten; will ich dir geben, bis 
2 hatjte-meines tons 


wa 
. 27 8966 


Erda euch 


EE 


t kam er 


— 


| 


| ; 
g 


wave 


Ez ſura⸗ 


11 3 
Fl th 


- 
ton} 


0 * 
Evangelium F 


s 
trat zu ihnen in 


0 Fund der wind legte 
ten und alle 


Und ſte ent 
EE i / uber die 


en ſie waren 5 — 
iger worden u 


* ce und ihr hers | 


"ar verſtarret. 

53 Und da i ehimiber ge · 
ihren waren: kamen ſie in 
i Genezateth, und 


FJ Und da ſie aus de 
traten/alsha kanten ſie i 
5 Und 11 Hier alle in be 
bn int nder; und hu⸗ 
an die krancken vote. 
fuhren — betten, wo ſie ho: 
rey by $ er war. 
oi woer indie nite 
s 275 . oͤrfer ein⸗ 
g legten ſte die kran⸗ 
2 den marckt / und ba⸗ 
n ihn / daß ſie nur den ſaum 
Kae anruhren mo! 
ten. i alle, die ihn ant 
geſund. 


15 es kamen iu ih ihm die 
Pharſſaer, und etliche 


Cap. 6, "i 


ſeiner jinger mi nenn b 
r vers 


fie zu hal 
n n angnommen von 


und kruͤgen, 
=== 


"5 1 — ihn nun die 
Phariſaer und — 


funger ni nicht nach den auf⸗ 
n; ſondern 
en das 7 mit ungewa⸗ 

enen handen? n 

6 Er aber antwortete / und 

ach <1 ihnen: Wohl ſein 

von euch heuchlern* Je⸗ 
tas geweiſſaget, wie ge- 
— ſtehet; Dis — 
— den lippen, aber 
bg ferne von mir; 
atth. 15, 7.40, 

7 Vergeblich aberiſis-daf 
ſie mir dienen, dieweilſieleh- 
ren ſokhe lehre, die nichts if, | 
denn menſchen gebot. 

Ihr verlaſſet GOttes 

bot / und haltet der men- 

auſſage,vonkrugen und 
tringefaſſen zu waſchen: 
und desgleichen thut ihr viel. 


von vl. fe ect, die 
omen waren. 


2 Und da ſte ſahen etliche 


=: 


9 Und er ſprach zn ihnen: 
Wohl fein habt ihr 1 


ten: Warum wandeln deine 


1 TS TT © — EF 


| ange-vo!> und 


> iv os Tas. WS Wo EW 


2 Moſ. 20 z ra 
"Bw 3 Mol. 20} 9. 
— wenn 


oder 
KI 7 
of 
{e8thabt : und bes. 


—— | 
. 14 under ri bo 


nen: —— 


- 15 Es iſtnichts a 
menschen, das ihn 


het: ſondern das von i 


13 Und 
ep 8 1 


5 


gehet, das kann ihn n 
— | rn way; 


er pete goed 145 
| * natürli — 


* wer 74 . _ rey EE 5 
ä to er 

hazel Moſ. | marhet den menſcheñ ge | 
At * — 


fo 


mein machen, ſp es in ihn ge⸗ tut 


Sab | er 


2 
Denn es gehet nicht in 


aus dem menſchen gehet 


dem hertzen 
nelly = heraus 


hareren, Mord, - 


8 
23 23 Ale Nh. boſe ſtücke ge: 
hen von innen heraus, 


n den me 
_—_— er ade 


e ir 


dur und Sid 


. T es a ob ye wg 


GE 


W 


unter dem n | 


ſamen n der kinder 
29 Und er prac 31 5. 
um des worts willen ſo gehe 


hin; der teufel iſt von deiner riſer 


tochter ausgefahren. 65 
zo Und ſie ging hin in ihr 
$: und fand, daß der teu⸗ 
war ausgefahren, und die 


tochter auf dem bette liegend. 


(Er. am i ꝛ⁊ ſoñt. nach tri.) 

34 Un da er wieder aus⸗ 
gina von den grentzen 
Tyri und Sidon; fam er an 
das Galilaͤiſche meer; mitten 
unter die yrenye der zezen 


ſtaͤdte. 
32 Und ſie brachten ju ihm 
war: 


einen tauben / der 
und ſie baten ihn, daß er die f 


ec wt 
mu 5 up er nahm ihn von 


N tem ole onders,und leg- 


e ops A 


134 1 — ae auf 
mel, ſeuftzete, und 


m: Hephatha, d iſh thue 


dich auf, 

35 Und alsbald chaten ſich 
om ohren auf und das 5205 
A many ward lo 

te · rech 4 
EE 
niema 4 
hr Er aber ver 15 
es TT ate wary 4 [1 
37 ndert 
| iiber die ma n ee 
4 waht ge 


. 


| nichts zu 


mhins | wi | 


ie mehr | 


Eap-7486 
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| von ſieben brodten, 2 
chen und ſauerteig der Pha: 


pt FIT 3NNG 
(Ev. nr Wir en 


{Ip der zeit, — . 
da war, und hatten 
eſſen; rieff 
ſeine junger zu ſit-und 
zu ihnen: , 
e 

denn ſie haben . — | 


3 Und. wenn ic fie 8 
—— mir _ — 4 
wür 
ver — 
waren von a Deel 

- 4 Seine junger antworte- 
| ten ihm; Woher nehmen wir 
W hie in der wüſten, daß 

ſie ſaͤttigen ö 
4 mow fragte fie: wie 
hi yon 1 era 
| 975 25 gebot dem bolc 
daß ſie ſich auf die erde la⸗ 
1 ſind er nahm die ſie⸗ 

brodt, und danckete und 


Up bete ein wen 
danckete 
auch dente, 


. r > 
—— 


Cap. 87” 
12 22 uben die uͤbri⸗ 
ocken auf, ſieben koͤrbe. 
aun eee ne, 
W bir wp" : 
er 
id Und alsbald trat ein 


t ſeinen jungern, 
23 


gen heraus / und ſingen an ſich 
mit thin zu befragen: ver ſu 
ten thn; und begehrten an 

ihn ein zeichen vom himmel. 


nem geiſt, und ſprac: 


in zeichen gegebe 

1 und er ließ ſie b wat 
wiederum in das {if und 

fuhr heruber. 


14 Und ſie hatten ver 
{nd ihtten verges 


und hatten nicht mehr mit 


ſich im {i}, denn Ein drodt. 


1 Un er gebot ihnen, und 
ach: Schauet zu, und ſe⸗ 


t euch vor, vor dem ſaner- 
teig der Phariſer; und vor 
dem ſauerteig Herodis. 


16 Und ſie gedachten hin 


und wleder/ und ſprachen un 
ter einander: Das iſts, daß 
wir nicht brodt haben. 

17 Und JEſus vernahm 


— und ſorach zu — : ſch 


bod, 39 256220 
ihr n 
ait) Ben e ir noch 


l und ſeyd noch nicht 
deg ? Habt ihr noch 


S. Marci. 


12 Und er ſeuftzete in ſei⸗ chen: 


Wie 
nichts? 


I 


en<? 


ein verſtarret hertz in 
18 Habt augen, und ſehet 


nicht: und w_ ohren, und 
horet nicht? lind berge 


nicht daran? 


9 Datcfinfbrodebrac 


unter funf tauſend, wie vie F 


koͤrbe voll brocken | 
ihr ba anf? Se eee 


manutha. 
_ 14 und die Phariſaer gin⸗ ee | 


ch⸗ brach unter die vier tauſend, 


wie viel koͤrbe voll en 

hubet ihr da auf? Sie ſpva⸗ 

Sieben. 

21 Under ſprach wihnen 
e detnehmet ihr denn 


22 und er kam gen Beth⸗ 
ſaida: und ſie brachten zu 
ihm einen blinden, und baten 


ihn, daß er ihn anruhrete. 


23 Und er nahm den blin⸗ 


den bey der hand; und fuͤhre⸗ 


te ihn hinaus vor den flecken: 

und ſpugete in ſeine an 

und legte ſeine haͤnde auf thn: 
ihn, od rer 


24 Und er ſahe auf, und 
Ich ſehe men{en 
i als ſaͤhe ich 5 * 
45 Din legte er aber ⸗ 
mal die haͤnde auf ſeine au⸗ 
7225 und hieß ihn abermal ſe⸗ 
H: und ex ward wieder zu 
rechte bracht, daß er er alles 
arf ſehen konte. 
ickte ihn heim, 
ehe m t hin⸗ 


a 
A drinnen. 
l JEſus din ang 


2 Und er 
und ſprach: 


1 J Wer 0 leute verleu 
daß ih ſev? Cen 
28 Sie 


du ſept Jo 


— _ 


>" 

Aber 920 
uur eee 
ben an ihm gethan, was ſie 
IE ago 
JO: Kon 14 Hoey 


15 E wi ſahe viel volck | 


1 
drey huͤtten 28 dir . 
Not eine, und 


Er wuſte a A to was | die 
er "er dem fie waren 
"7m — 
atte e 
— fiel aus der wolcken 


"57 np ſth fie | 
ſich, ließen u, und grüͤſſeten 


wo tnder ſragtedioſhe 


und Das iſt mein lie⸗ W Wag ef 
ber ſohn, den 11 ihr hoͤren. euch mit ihn 
FA Ind bald e 
um 
mand — , „denn allein JE- 
jam bey 
9 2 berge 
erad gingen: verbot i 
W e 
det wa 
eee 
zuferſtunde von den todten. 
10 Ind ſie behſelten das 
Pert bey ſich, und befragten 
ich unter einander: Was iſt 
od e 


genie 


a 
| | en.. | 
n Er antwortete aber, 25 Und fe bracton thn 
. zu ihnen: ag her zu ihm. Und alsbald, da 
or kommen, und ans riß er ih 


5 
ik 
L 
(4 
nd 
td 
bn 
nen 
net 
L 
rach 


ZE 


= 


an ſo reiſſet er i N, und 
wet, und knirſchet mit 

den zaͤhnen, und verdorret; 
2055 habe mit deinen ungern 
daß ſie ihn aus trie 

ben, und 15 koͤnnens 9 


2 


8 
und fiel auf die 
Hete ſi ſich, und 
n vater: 28 Er fr 
ie lange 
{hor dieſes wer a 
Er ſprach: Von 
22 Und oft hat 1 9 in 


umete. 


r und wa 5 
; fern er:thn — Ye 
du aber was, ſo 


_ und h 
a ae 2 zu 
um nn du koͤnteſt glaͤu⸗ 
ben; Alle dinge ſind moͤg⸗ 
lich dem, der da glaͤubet. 
14 Und alsbald ſchr ie des 
kindes vater mit thranen, 
und ſprach: Ich glaͤube, lies 
ber 8 f meinem un⸗ 


glauben. 
25 Da nun JEſus 

daß das volck zuli 2 

drauete er den u ubern 

— und ſprach zu ihm: Du 
oſet und tauber geiſt, 

Jeb gb dir, daß du von 

infort-nicht in ihn. 
0 26 Da ſchrie er, und riß 
ihn ſehr, und fuhr aus. Und 


daß auch viele ſagten, Er iſt 


todt. 
47 JEſusaberergri ihn 
bey der hand, und richtete 


ihn auf, und er ſtund auf. 
28 Und da er heim kam, 
agten ihn ſeine junger be⸗ 
Warum konten wir 
nicht —— | 
Zy und er ſprach: Dieſe art 
kann — ni _ — — rio 


ausfahreſt, und fahreſt 


Evangelium 
und wel⸗ - 30 Und ſie gingen $01 


ragte * ' 


| 


te ſeyn vor allen, und allet 
er ward, als ware er todt: 


Cap. 9. 


dannen hinweg und wa 
ten durch Galilagi: an 
— 2 nicht, daß es iemand 


wird 
nberantwortet werden in der 
menſchen hande; und ſje wer⸗ 
den ihn todten; und wenn er 
getodtet iſt, ſo wird er an 
dritten tage auferſtehen. 

32 Sie aber vernahmen 
das wort nicht, und furchten 
ſich ihn zu fragen. 

33 Und er kam gen Caper, 
naum. Und da er in 
wary fragte er ſie: Was 
deltet ihr mit e __ 
dem 2 e? 


Denn te batt — 
der auf dem Wan 
welcher der groſſeſte ware? 
7 Und er ſagte ſich, und 
rieſf den zwolfen/ und ſprad 
zu ihnen: So jemand wil 
der erſte ſeyn, der ſoll der let 


L _ 


"oY 

36 Und er nahm ein find 
lein, und ſtellete es mitten un 
ter ſie, und hertzete daſſell⸗ 
ge, und ſprach zu ihnen: 
37 Wer Ein ſolches find 
lein in meinem namen auf 
nimt, der nimt mich auf; un 
wer mich aufnimt, der nim 
nicht mich auf, ſondern del 
der mich geſandt hat. 

- 38 Johannes aber all 


deundurc | 


\ 


nd ſprach 
wortete ihm, u Mud 


Eitel, 


en e. 
Meiſter / wir ſahen einen, der 


, welcher uns nicht nach⸗ 
folgete; Ink wir verbotens 


th 
tafolgete. 


Eſas aber ſprach : 
4 Be ihm nicht verbie⸗ 
en. Denn es iſt wemand, der 
eine that thue in meinem na- 
men, und moge bald ubel von 
mr reden. - | 
40 Wer nicht wieder uns 
iſt, der iſt fur uns. | 
41 Wer aber euch trencket 
mit einem becher waſſers 
in meinem namen, darum, 
e 
dahruch, 4 7 
wird ihm nicht unvergolten 
bleiben. 
42 Und wer der kleinen 
Einen aͤrgert, die an mich 
glauben: dem ware es beſſer, 
daß ihm ein muhlſtein an ſei⸗ 
nen hals gehenget wurde , 
nd ins meer geworfen wur⸗ 


43 Sydich aber deine hand 
krgert, ſo haue ſie ab. Es iſt 
r beſſer; daß du ein kruppel 


r CST AST 


3 
us aß du zwo han und 
elbs {febreſt in die holle} in das 
: wige feuer; | 
fin . Da ihr wurm nicht 
au 25 ihr feuer nicht ver- 
| 45 Aergert ich dein fuß 
deu haue ihn eh fot! 


ſer; daß du lahm zum le- 
n eingeheſt: denn daß du 
Dee habeſt, und wer⸗ 


Ski. 


trieb tenfel in deinem namen 


in darum, daß er uns nicht 


| 


'48 Da ihr wurm nicht 
1 ihr feuer nicht vers 
49 Ez muß alles mit feuer 
geſaltzen werden, und alles 
opfer wird mit ſaltz geſaltzet. 

FO Dad ſary tongs ſo a« 
ber das ſaltz dumm wird 
womit wird man würzen! 
Habt ſaltz bey euch, und habt 
friede unter emander. 


Das 10 Capitel. 


welt / Chriſti leiden ehrgeitz 
der junger, und blinden 
I d er machte ſich: auf: 
und kam von dannen 
in die orter des judiſchen lan⸗ 
des, jenſeit des Jordans. und 
das volck ging abermal mit 
hauffen zu ihm, und wie ſeine 
ewohnheit war, lehrete er 
te abermlt. 
r ne 
en zu ihm, ragten ihn, 
ob ein mann ſich ſche iden mo⸗ 


ge von ſeinem weibe? Und 
verſuchten ihn damit. 


kleinen Findlein/ reichen der 


* 


—— —— 


3 Er antwortete aber, und 
wratd: Was hat euch Mo⸗ 


ſes geboten 
TY baden * Moſes 
hat zugelaſſen einen ſcheide⸗ 


'7 9her von anfang der 
creatur hat ſie Gott ge⸗ 
a fr affen ein mannlein und 

in; * 1 Moſ. I; 27. 
Darum wird der me 


pater und mutter 
und —— menen 


r 


nde 
1 ſo rn Ein 


bes wy 7 ſoll der 
nicht ſcheiden. 
10 Und daheim fragten 


ihn abermal ſeine jinger um 


dafſelouge 92 
11 er pptach zu n: 
Wer ſich ſcheidet von ſeinem 
weibe / und freyet eine ande⸗ 
re, der bricht die ehe an ihr; 

12 Und ſo ſich ein we 
idet von ihrem mann, und 


ihre ehe. 


+23 Und ſie brachten kind: | Gehe hin, 
lein zu ihm daß er ſie anrüh⸗ was 
rete. Die jünger aber fuh⸗ 
ren die an, 
14 


die ſie trugen. 
DacsaberJGjus fah 


' 


| wry erpige oben eF6 


denn GOtt zuſam⸗ ehebrechen. 


ib — meiner ugend au. 
bricht an, und liebete hogan ſprach 


i Cap. 10. 
ward er unwillig, und ſptach 
zu ihnen: Laſſet die kindlein 
Funn 
= Nil li ac ng 

15 Wahrlich e 
Wer das reich eu 
empfaͤhet aldein kindlein der 
wird nicht hinein kommen. 

16 Und er 1 ſie und 
legte die ſie, und 
ſegnete ſie. 

17 Und da er hinaus ge⸗ 
gangen war auf den weg lief 
einer vorne vor, kniete vor 
ihn, und fragte Sth Guter 
meiſter / was joC1 1 


Eſub -\ 2 
gut! 1 ns 45 vun 


len. Du 
zeugniß reden. D Men 
| mand tau{en. deinen 
mutter. 2 Mok 
5 M. 5116, eq. 
* a ue de 125 

m: Me 

und jr 16 alles gehaltt 


vater und 


21 Und JEſus ſahe ihn 


zu ihm: Eines fehlet dit; 


{as im haben; und 


komm, folge mir nach, um 
nin 


Cap. 10. 
nim 


n : denn er hatte viel 
ſahe um 


ad, 1 A —4 — 
le 8 
dad reichen in das reich 


ttes kommen 
* 133 


4 De jünger a 
ſatzten ſich uber ſeiner rede. 
Aber 


us antwortete wie⸗ 
derum und ſprach 


u ihnen: 
Lieben kinder, wie ſdwerlic 
iſts, daß die, ſ0 thr vertrauen 
auf reichthum ſetzen / ins reich 
Gottes kommen. 
25 Es iſt leichter, daß ein 
camel durch ein nadeloͤhr ge⸗ 
he / denn daß ein men ins 
ren GOttes komme. 
26 Sie entſatzten ſich 
noch vielmehr, und praden 
unter einander: Wer f ann 
denn 50 werden ? 
27 JEſus aber ſahe ſie an, 
STS 
nicht bey Gott; denn al- 


le dinge ſind 
4-2 möglich bey 


28 Da trus zu 
ihm: e al⸗ 


na e 

** e 
rlich, i e 

8 Es iſt niemand — 

2 Jabs ng A 

oder ſchweſtern, oder vater, 

oder de 
finder; oder 


iE aner Wau 


155 weib, oder 
"we um mei- | 


S. Marci. 

das creutz auf dich. 
1 ter wird unniths | gelii 
iber der rede / und ging trau⸗ 


89 
gli ins um mY 


Zett, 
— — —— und 
kinder, und acer mit verfol⸗ 
gungen, und in der zukuͤnfti⸗ 
gen welt das ewige leben. 

31 Viel aber werden die 
letzten ſon, die die erſten 
ſind: und die erſten ſeyn, die 
die letzten ſind. 
| 32 Sie waren aber auf 
dem wege, und gingen — a 
gen Jeruſalem: und 
ging vor ihnen, und ſie _ | 

tzten ſich, folgeten ihm nach, 
und furchten ſich. Und 
ſus nahm aber mahl zu ſich die 
zwolfe ; und ſagte 2 
ihm wiederfahren wurde: - 

33 Siehe, wir gehen hin⸗ 
auf pen Jeruſalem, und des 
menſchen ſohn wird uberant- - 
wortet wekden den —.— 
prieſtern und ſchrift 
ten; und ſie werden ihn — 
dammen zum tode, und uͤber⸗ 
antworten den heiden. 

34 Die werden ihn ver⸗ 

otten, und geiſſeln, und ver p 

yen; und todten; und am 
dritten tage wird er aufer⸗ 

35. Da Fane ihm Ja⸗ 
cobus und Johannes dir . 
ne Zebedat, und ſprachen: 
Meiſter, wir wollen, daß du 
uns thuſt, was wir dich bit - 
ten werden. 

adler 
' ue 
7 3 x 7. Sie 


les Le und ſind dir | ſtehen. 


5 : * 


3 * 
ſprach: Was hat-euch Mo- | 


ſes geboten 

TY Ste aden: * Moſes 
hat qugelaſſen einen ſcheide⸗ 
brief zu ſchreiben, und ſich zu 
— * 5 Moſ. 24, 1. 


zu ihnen; 
e willen hat 


* ſolch gebot geſchrie⸗ 


1 Aber von anfang der 
creatur hat ſie GOtt ge- 
ſchaffen ein maͤnnlein und 

fraulein; * 1 Moſ. I; 27. 
Darum wird der menſch 


ren 


nun nicht zwey, ſondern Ein 


fuget- hat, ſoll der 
nicht ſcheiden. | 
10 Und daheim fragten 
i 8 jünger um 

elbige 5 

und er ſprach zu ihnen: 
Wer ſich ſcheidet von ſeinem 
weibe, und freyet eine ande⸗ 
re, der bricht die ehe an ihr; 
12 Und ſo ſich ein weib 
idet von ihrem . nd 
het einen andern, die bricht 


ihre ehe. 

3 Und ſie brachten kind⸗ 
lein zu ihm, daß er + anruh- 
rete. Die junger aber fuh- 


ren die an, die fie trugen. 
Dae ce Je, 


bater und mutter laſ-. ich 


hai 
wen Bin a e 0 | 


"7 BotdemGOtt wm ehebrechen. Du 


Evaͤngelium Cap. 10. 


ward er unwillig und 


zu ihnen; Laſſet die 85 


zu mir kommen, und wehret 
ihnen nicht; denn ſolcher iſt 
das reich GOttes. 

15 Wahrlich, ich ſage e 
Wer das reich GOttes ni 


nd empfaͤhet als ein kindle in, der 


wird nicht hinein kommen. 

16 Und er hertzete ſie und 
legte die haͤnde auf ſie, und 
ſegnete ſie. 

17 Und da er hinaus ge⸗ 
gangen war auf den weg, lief 
1 df 1 my _= 

un et 
meilier- was U et thu 


ni 
todten. Du ſolſt nicht 


len. t 
1 reve. 12 1 nie⸗ 
mand tau{e 1, Ehre deinen 


vater und mute * Mo 


* M. 5,16. ſeqg. 
15 abet, 
and und ora af) gu tha: n: Miſe 


— meiner 7 — 
21 Und JEſus ſahe. by 


8495 hin, —— 2 
was du haſt, und gibs del 
armen, ſo wirſt du einen 
ſchatz im himmel haben; und 
komm, folge mir nach, — 
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nim das ereutz auf dich. 


Coins. um ow 


1 Er aber ward unmuths gelii 


über der rede / und ging trau⸗ 
e : denn er hatte viel | ti 


he um 

ſch = A pen f 

Fd reichen in das reich 
your kommen: 


4 De junger aber 
— uber ſeiner = 
us antwortete wie⸗ 
—— und ſprach 0 ihnen: 
Lieben kinder / wie ſchwerlich 
its daß die, ſo ihr vertrauen 
auf reichthum ſetzen / ins reich 
wwe kommen. 

Es iſt leichter, daß ein 
camel durch ein nadeloͤhr ge⸗ 
he / denn daß ein reicher ins 
ren GOttes komme. 

26 Sie entſatzten — . 
noch vielmehr, und ſprachen 
unter einander: Wer kann 
denn ſelig werden ? 

27 JEſus aber ſahe ſie an, 
und ſprach: Bey den men- 
{hen iſts:-unmoglich aber 
nicht bey GOtt; denn al⸗ 
le dinge ſind möglich bey 
Gott. 


28 Da trus zu 
ihm: Sa beten al⸗ 


e und 
1 . — 17 . 
Es iſt niemand 
a; or haus, oder 11 
oder ſchweſtern, oder vater, 
oder mutter, oder weib, oder 
finder, oder aͤcker, um mei⸗ 


* 


rr 


ſchweſtern, — hw und 
finder, und acer mit verfol⸗ 
gungen, und in der zukuͤnfti⸗ 
gen welt das ewige leben. 

31 Viel aber werden die 


letzten ſeyn, die die e ; 
find: und di 2 5 


die letzten ſind. 

32 Sie waren aber auf 
dem wege, und gingen hina 
gen Jeruſalem : und JEſu 


und furchten ſich. Und 
ſus nahm aber mahl zu ſich d 


zwoͤlfe; und ſagte ihnen, was | 


ihm wiederfahren wurde: - 


33 Siehe, wir gehen hin⸗ 


auf gen Jeruſalem, und des 
men 


wortet werden den hohen⸗ 
prieſtern und {riftgelehrs 
ten; und ſie werden ihn ver⸗ 


dammen zum tode, und uber: . 


antworten den helden. 


34 Die werden ihn ver⸗ 
otten, und geiſſeln, und ver⸗ | 


ſpeyen, und todten; und am 


dritten tage wird er aufer⸗ 


. 


kt 9 85 und ſind dir | ſtehen. 


35. Da gingen zu ihm 
cobus und Johannes, die 
ne Zebedat, und ſprachen 


Meiſter, wir wollen, daß du 
uns thuſt, was wir. dich bis 


ten werden. 


nent bann 
ue 
H 37. Sie 


. 


ng vor ihnen, und ſie ent⸗ 
—4 ſich folgeten ihm na JE | 


chen ſohn wird uberant- - 


5 
* $7 Sie ſprachen zu ihm: 


iu deiner re ae und elner 
zu deiner * 


My 


Wn: IL 

Nen: r wiſſet * 

— bittet; Konnet ihr den 
lch inven den Ich trin- 

tauffen laſſen 


err tar e, de Ich mit bettelte 
twerde? ; 


S n zu ihm 
975 tenet wo, JE- 
r ' 
ihr * kelch 


und wel den mit der 
Taufe, da Ich mit getaufft 


0 40 2n fihen aber zu mei⸗ 
ner rechten und zu meiner 
— 74 ob, L416 
den es bereitet . 


41 Und da dat die zehen 
horeten, wurden ſie umvillg 


JI e 


war Mhex 
1 Ju! 5 
die we lichen furſten 
ny und die machtigen 
. nen haben gewalt. 
3 Aber alſo 7 es unter 
209 er ondern wel⸗ 
will groß werden unter 
| bo Bow ſol euer diener ſeyn. 


t ſeyn. 
des men⸗ 


: * 00 alle aller fn 


Evangelium 
Gib uns, daß wir ſitzen, einer laſſe : 
deiner zahl 


werdet 
m>en, den Ich krincke, | 


5 zu 


wet Und bw i) unter euch ied: 


Laan apr 

46 Und ſie kamen g 
o. Und da er aus 

rt ging, er und fn fi 


r, und ein 
| ein blinder, 


aber . 4 a 
ſohn David, erbarme 
dich _ 


le, 2 ließ B ta 


ſie rieſſen dem blinden, * 
ſprachen zu ihm: Sey 
E ſtehe auf, Er 
70 Und er warf ſein kleid, 
von ſi ſtund auf, und kam 


Fi Und JEſus antwort. 
te, und ſprach zu ihm: Was 
fol? Der 11 700 f 
Im: nn | 


DEW aber ſprac a 

he hin, dein — 
be hat dir geholfen. 110 
alsbald ward er 2 


45 
ſchen 


nn an 
in wicht kom. 


folgete ihm nach auf 


W 


n Ae 
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von Chriſti einzug / vers 
fluchung des feigenbaums, 
reinigung des tetnpels. | ; 
Nd da ſie nahe zu Jeru⸗ 
e 
Wees andrer zer dr. HErrn 


| zwolfen. 
12 Und des andern tages, 
daſie von ethani 2 


hungerte ihn. 

| . nely ny | 

baum von ferne, der . 

Der HEkr | hatte: da trat er hinzu, ob - 

wird ers rr 
rſe . er himu kam er niches 

Sie gingen hin, und fun⸗ a 


| denn nur blätter: denn es 
den das fu len gebunden an war noch nicht zeit, daß fei⸗ 
der thüͤr, hauſſen gen ſeyn ſolten. 


E 
| a 5 : 
den, ſprachen zu ihnen: Was efje von dir -niemand keine 
naget thr, daß ihr das fül⸗ frucht ewiglich. Und. ſeine 
ln abloſet?  - __ | Jungerhoreten das. 
6 Sie ſagten aher zu ih- | x5 Und ſie kamen gen 
den tenpel ee 

aus dic verfquffer und e YA 


| er in dem L und 
tefleiderdr iſche der wechsler, und die 
& ſi drauf. „ ſtuble xr wed unde 
Viel aber b thre er um. 
leder auf den weg. Etliche 


derung . 


E. 1 


ten meien von den bau- 


ſ 


TY 
ſpr ach zu ihnen: Kur nicht 
{ Grieben : Mein haus 
fo iſſen ein bethaus allen 
voͤlckern? Ihr aber habt et- 
ne moͤrdergrube daraus ge⸗ 
macht. Ef 56,7. 
geri Und es Yom vor die 
ek nanny; und hohen- 
er: und ſie trachteten, 
— e ſie thn umbrachten. Sie 
fu ten ſich aber vor ihm, 
nn alles volck verwunder⸗ 
te ſich ſeiner lehre. 
19 Und des abends ging 
er hinaus vor die ſtadt. 
20 Und am morgen gin⸗ 
— ſie voruͤber: und ſahen 
n feigenbaum, daß er = 
dorret war bis auf die wur⸗ 


l. 
ba 21 Und Petrus gedachte 
daran, und ſprach zu ihm: 
Rabbi, ſiehe, der An 

den du berfluchet haſt} iſt 

— , | 
rad} 16h antwortete, und 

zu ihnen: Habt glau⸗ 
2 an G 
23 125 ich ſage euch, 
wer zu dieſem berge 729 
Hebe dich; und wirf di 
meer, und zweifelte ni 1 

inem hertzen, ſondern glaͤu⸗ 

e, daß 1 

was er ſaget; ſo wirds ihm 
geſchehen, was er eg 
44 Darum ſage 
Alles, was ihr bittet in eu⸗ 
rem gebet, glaͤubet nur, daß 
ihrs empfahen werdet; ſo 
wirds euch werden. 
25 Und wenn ihr ſtehet 


und betet: ſo vergebet, wa 


mel, ſo wird er ſagen BY 
— 14 q tar 


Cap. 11. 
thr etwas wieder iemand 
habt; auf daß auch euer Va⸗ 
ter im himmel euch vergebe 
eure fehle. 

26 Wenn Jbr aber nicht 
vergeben werdet: ſo wird 
euch euer Vater, der im him⸗ 
mel iſt, eure fehle nicht ver⸗ 


27 Und ſie kamen abermal 
ruſalem. Und da er 
den tempel ging, kamen zu 
ihm die hohenprieſter und 
— rten, und die al⸗ 


28 Und ſprachen zu ihm: 
Aus waſer macht u du 
das? Und wer hat dir die 
nate gegeben, daß du ſolches 


29 JEſus aber antworte⸗ 
te, und ſpr ach zu ihnen — 
will euch auch Ein wort 
ſet; 4, ay rg = ſo — 

agen, aus wa 
macht ich das thue. 

30 Die tauffe Johann 
war ſie vom axe. ul oder von 
menſchen? 1 ip? 

31 Und ſie gedachten bey 
ſich ſelbſt, und rachen: Sa 
gen wir, ſie war vom him 


gegl 2 | 

32 Sagen wir it * 
war von menſchen, ſo furs 
ten wir uns vor dem vold 
Denn ſie hielten alle, daß 
PN ein rechter prb 


= Und fie. antworten 
und ſprachen zu JEſu; 


Cap. 12. 


wiſſens nicht. Und JEſus 
antwortete, und ſprach zu ih⸗ 
nen: So 92 ch en 
nicht, aus 
ſolches thue. 


Das 12 Capitel 


vom weinberge / zins- | 


groſtben | auferſtehung / 


vornehmſten gebot, dem 
Meſſia, den ſchriftgelebr- 
80 und der armen witwe. 


durch gleichniſſe zu re: 
wy Ein menſch pflantzte ei⸗ 
nen weinberg/ und fuhrete ei⸗ 
nen zaun drum, und grub ei⸗ 
ne felter und bauete einen 


urn und that ihn aus den 
- über ware 


nh tee einen kuecht 
da die zeit ju den wein⸗ 
gaͤttnern: da 
weingaͤrtnern naͤhme von der 
* des weinberges. 

ie nahmen ihn aber, 
wh upten ihn, und lieſſen 
ihn leer von ſich. 

4 Abermal indte er zu 
ihnen einen andern knecht: 
demſelben zerworfen fie den 
Topf mit ſteinen, und lieſſen und 
ihn geſchmaͤhet von ſich. 

- Aber mal ſandte er einen 
dern, denſelben toͤdteten 
1 und viel andere, etliche 
22 ſie, etliche toͤdte⸗ 


Da hatte er noch einen 
inigen ſohn, der war ihm 
led; den ſaudte er zum legs 


auch zu ihnen, und ſprach; 


Nd er ſing an zu ihnen wj 


er von den 
| 1 
volck 


mode 6 | alc 


| bees RE ons the wee? 


ſo wird das erbe unſer ſeyn. 

3 1ind ſie nahmen ihn, und 
toͤdteten ihn, und worfen ihn 
heraus vor den weinbe 

9 Was wird nun der herr 
des weinberges thun ? Er 
ird kommen, und die wein⸗ 
gaͤrtner umbringen, — 
weinberg andern 

10 Habtthr au mich ges 
leſen dieſe ſchrift: Der ſtein, 
den die baulente verworfen 
haben, der iſt zum eckſtein 
* Matth. S 
on dem HE 
das g Ned 22 
ſch vor unſern au = 

12 Und ſte trachteten dar- 
nach/ wie fie thn griffen, (und 
< yo vor — 


); denn 

daß er auf 8 dieſe e 

geredt hatte: und 
ihn, und 12 * davon. 
Und 4 — 
aas von den Phariſaͤ ern 
rodis dienern, daß ſie 
ihn fingen in worten. ah 
14 Und Sie ramen, ed 
ſprachen zu ihm: 


wir wiſſen, daß du wahr e | 


tig bift, und frageſt nach nie⸗ 
mand, denn du achteſt Hue 


06 ſehen dar Ven 
25 


. e fred 


man dem kaͤyſer zins 


— — — — - 


* 
oder nicht? Sollen wir ihn 
geben, oder nicht geben? 
1 Er aber merckete ihre 
heucheley; und ſprach zu 1h- 
nen: Was verſuchet thr mich? 
Bringet mir einen groſchen, 
daß ich ihn ſehe. ; 

16 lind Sie brachten ihm. 
Da ſprach er: Wes iſt das 


bild und die überſchrift? Sie Gottes 


rachen zu ihm: Des kaͤy⸗ 


ers. . 
* 17 Da antwortete JEſus, 
und ſprach zu ihnen: < oor 
bet dem kaͤyſer, was des kaͤy⸗ 
ſers iſt; und GOtte, was 
Gottes iſt. 1nd ſte verwun⸗ 
derten ſich fein. _ 
-- 18 Da traten die Saddu⸗ 
der zu ihm, die da halten, es 
ſey keine 2 die 
fragten ihn, und ſprachen: 
19 Meiſter, Moſes hat 
uns * geſchrieben; Wenn 1e- 
mands brüder ftirbt, und laſ- 
ſet ein weib, und lafſet keine 
kinder, ſo ſoll ſein bruder deſ⸗ 
[bigen weib nehmen, und 
inem bruder ſamen erwe⸗ 
cken. * Moſ. 25, f. 
20 Nun ſind ſieben bruder 
geweſen. Der erſte 
ein weib: der ſtarb, und ließ 
keinen ſamen. | 
21 Und der ander nahm 
ſie: und ſtarb, und ließ auch 


nicht ſamen. Der dritte deſ⸗ 


ſelbigen gleichen. 

22 Und nahmen ſie alle 
ſieben, und lieſſen nicht ſa⸗ 
men. Zuletzt nach allen ſtarb 
das weib auch. | 


Erangelium 


welches weib wird ſie ſeyn 


nahm ſich 


23 Nun in der auferſte⸗ 


Cap. 12. 
hung, wenn ſie auferſtehen, 
unter ihnen? denn ſieben 
ben ſie zum weibe gehabt. 1 
24 Da antwortete JEſus, 
und ſprach zu ihnen: 
nicht alſo? Ihr irret, darum, 
daß ihr nichts wiſſet von der 


rn, 


(rift, no von der kraft 
25 Wenn ſie von den tod⸗ b 
ten auferſtehen werden: ſo 
werden ſie nicht freyen, noch h 
ſich freyen Laſſen, ſondern fic h 
{ind wie die engel im himmel. d 
26 Aber von den todten, iſt 
dep ln auferſtehen werden 
habt thr nicht geleſen imb 90 
Moſi, bey dem {, wie 
GOtt in ihm ſagte, * und Wl © 
ſprach: Ich bin der Gott im! 
Abraham, und der GOtt ſc 
ſaac / und der GOtt Jacob! We. 
3 % C. 

27 GOtt aber i nichtder Wl 5a 
todten, ſondern der lebend Wo 
an Gott. Darumirret3br Dr 
ehr. 6 

23 und es trat mihm de. iſ 17s 
ſchriſtgelehrten einer, der th: 3 


nen zugehvret hatte, wie ſie 
mit einander befragten; 
und ſahe, daß er ihnen ſein 
geantwortet hatte, und frag 
te ihn: Welches iſt das vor- 
nehmſte gebot vor allen? 
29 JEſus aber antworte 
te ihm: Das vornehmſte ge⸗ 
bot vor allen geboten iſt dat, 
* Hore 7 5 der HERR 
unſer G tt, it ein einiget 
Gott; 5 Moſ. 6; 4. 
30 Und * du ſolt Got 
deinen 


ge de 
iner 
4 8 


Fay. 12. 
deinen HErrn, lieben von 
utzem hertzen, von ganger 
von ganzem gemüthe, 
und von allen deinen kraͤften. 


gleich: Du ſolt de inen naͤch⸗ 
fe lieben als dich oft Es 
iſt kein ander groſſer gebot, 
denn dieſe. 3 Moſ. 19,18. 

2 Und der ſchri tgelehr- 
trad ihm: Meiſter, du 
haſt wahrlich recht geredet, 
denn es iſt Ein GOtt, und 
iſt kein ander auſſer ihm; 

33 Und denſelbigen lieben 
don gantzem hertzen von gan» 
25 gemuthe ; von ber 
und von allen kraͤften, 
und lieben ſeinen naͤchſten als 


— und alle opfer. 
34 Da. JEſus aber ſahe, 
daß er vernünftiglich ant⸗ 
wortete I ſp 
Du biſt nicht ferne von dem 
teiche GOttes. Und es durfte 
ihn niemand weiter fragen. 
35 Und JEſus antworte⸗ 
te und ſprach, da er lehrete 
in tempel: Wie ſagen die 


Davids ſohn? 

36 Er aber David, ſpricht 
durch den heiligen 
der HERR hat geſagt zu 
meinem HErrn, Se dich zu 

iner rechten, dis daß 
ce deine feinde zum ſchemel 
diner fuſe} 

Matth. 227 44 K. 


{ih ſelbſt; das iſt mehr denn 


rach er zu ihm: 


{hriftgelehrten; Chriſtus ſey 


S. Marci. 


3 iſt das vornehmſte ge⸗ | ne. 
W. me CES 
zi Und das andere iſt ihm 


eiſt: habe 
ich legt; 


1 


9 13 

32 Da heiſſt ihn ue? 
* er den Fin hn? dh 
viel volcks horete thn ger- 


38 Und er lehrete ſie, und 
ſpr ach zu ihnen: Sehet euch 
vor vor den ſchriftgelehrten, 
die in langen fletdern gehen, 
und laſſen ſich gerne auf dem 
marckt grufſen, \ 

39 Und ſitzen gerne oben 
an in den {ulen, und uber 
tiſch im abendnahl 

40 Sie freſſen der witwen 
haͤuſer, und wenden langes 
gebet vor; Dieſelben wer⸗ 
den deſto mehr verdamniß 
empfahen. 

41 lind JEſus Kar ſich - 
gegen den gotteskaſten: und 
chauete, wie das volck geld 
einlegte in den gottes kaſte 
Und viel reiche legten viel 


ein. 1 
42 Und es kam Eine ar⸗ 


me witwe, und legte zwey 


ſcherflein ein: die machen ei⸗ 
nen — ef bine kin 
43 Und er rieff ſeine 
ger zu ſic, und ſprach zu ih⸗ 
nen: Wahrlich, ich ſage 
euch, Dieſe arme witwe hat 
mehr in den gotteskaſten ge⸗ 
legt, denn alle die eingelegt 


n; 

44 Denn ſte haben alle 
von ihrem uͤbrigen einge⸗ 
ieſe aber hat von ih⸗ 
rer armuth alles, was ſie 
hat, ihre gantze nahrung, 
eingelegt. 50 


welch 
— . ihm: Siehef 
du wol allen dieſen groſſen 
bau? Nicht ein ſtein wird auf 
dem andern bleiben, der nicht 
zerbrochen werde. 
z und da er auf dem oͤhl⸗ 
berge ah). gegen dem tempel, 
ee 
us, u 6 und Jo⸗ 
| und Andreas: 
4 Sage uns, wenn wird 
das alles geſchehenẽ Und was 
wird das zeichen ſeyn, wenn 
— ales ſoll vollendet wer⸗ 
5 JEſus antwortete ih⸗ 
nen, und ſing an zu ſagen 
Sehet zu, daß 
verfuh 


mand re. | 
- 6 Denn es werden viel 
kommen unter meinem na- 


men und ſagen, Ich bin 
Ehriſtus: und werden viel 


7 Wenn ihr aber hoͤren 
und 


werdet von kriegen 
kriegsgeſchrey: ſo fürchtet 
euch nicht, denn es muß alſo 
geſchehen. Aber das ende iſt 
noch nicht vn. 

Es wird ſich ein volck 


pd het | 


den unter alle volcer. 
11 Wenn ſteenchnunfuh- 
ay 14 — = 
: ſo ſorget nicht, wa 

reden ſollet, und bedenci 
3 
euch n derſelbigen ſtunde ge: 
ou wird, das redet. Dent 
ds nicht, die da tv 

den: n der heilig 


12 Es wird aber üͤberam 
worten ein bruder den a 


[= on 
wird ſelig. 

14 Wenn ihr aber ſehe 
werdet den greuel der 0 


über das andere empoͤren, 


wuſtung, von dem der i 


alsdenn wer in 
E. fliehe auf die erge. 


ce iſt, der ſteige nicht hernie⸗ 
der ins haus: und komme 
nicht — 9 ear zu holen 


inem 
N. Und wer auf dem felde 


it: der wende ſich nicht um, 
ine kleider zu holen. 

1 Wehe aber den \{wan- | 

gern und ſaugern zu der zeit. 

18 Bittet aber, daß eure 

ſucht nicht geſchehe im win⸗ 


ter. 

19 Denn in dieſen tagen 
Ke 6. ſolche trubſalen 725 
als ſie nie geweſen ſind bis⸗ 
her, vom mans der creatu- 


ren, die GOtt ge 


wird. 

20 Und ſo der Herr dieſe 
tage nicht verkürtzt hatte, 
wurde kein menſch ſelig: aber 
um der auserwehlten willen, 
die er auser wehlet hat, hat 
er dieſe tage verkuͤrtzt. 

Wenn nun iemand zu 
der zeit wird zu euch ſagen; 
Siehe/ hie iſt 7 ſiehe, 
da iſt er: ſo glaubet nicht. 
22 Denn es werden ſich 
erheben falſche Chriſti, und 

alſhe propheten , ie zei⸗ 
den und wunder thun: daß 
le an die auserwehlten 
Krſuheen ſo es moͤglich 


2; Ihr aber ſehet euch 


Und wer auf dem da⸗ lieren. 
62 


* hat; 
und als auch nicht werden 


V 


- 


thur 1 


25 Und die gerne weeden 
vom himmel fallen, und die 
kraͤſte der — werden 
ſich bewegen. 

26 Und denn werden ſie 
ſehen des menſchen ſohn fom- 
men in den wolcken, mit groſ⸗ 
ſer kraft und berrlichteit. 

27 Und denn wird er ſei⸗ 
ne engel ſenden: und wird 
verſamlen ſeine auserwehl- 
ten von den vier winden, von 
dem ende der erden bis zum 
ende boli 2 

28 m tgenbaupt 
lernet ein jeg Wenn 
{ent ſeine zweige ſaſtig wer⸗ 

n und blatter gewinnen: 
ſo wiſſet ihr, daß der ſommer 
— 11 o auch, wenn Ihr 
29 and, wenn 
ſehet, daß ſolches geſchicht: fo 

wiſſet * es nahe vor der 


3027 rlich ich ſag e euch: 
Dis geſchlecht wird nit per- 
40% bis daß dis alles Lg 


31 Simmel und erde 
werden vergehen: meine 
worte aber werden nicht 
vergehen. 

12 Von dem tage aber 
und der ſtunde weiß nics 
mand: and e im 

immel, a hu nicht; 
der Vater. 
33 Sehet 


ondern 


heey, oder des morgens): 
- $56 Auf daß er nicht ls 


Das 34 Capitel. 


Chriſti ſalbung / einſe⸗ k 


Fung des heiligen abend⸗ 
mahls, kampf im garten, 
-aef, / bekentniß vor 
2 nM nach zween tagen 

war oſtern, und die 
Ange der ſüſſen drodt. Und 


5 liſten griffen und todte⸗ 

* | ET] 
2 Sie ſpruchen aber: Ja 
nicht auf das feſt, daß — 
ein auſruhr im volck werde. 
- und da erzu Bethanien 
war in Simonis, des anſaͤ⸗ 


igen, hauſe; und zu ti- 
: : — — 


ö 1d. 327 

Was ih aber euch ſa- | | 
ge das ſage ich allen: Wachet. thu 8 
ͤnicht allezeit. 


Die hohenprieſter und {rift- ietzt gethan ha 
gelehrten ſuchten, wie ſie inn 


mehr denn um drey hundert 
groſchen ver kaufft haben, und 
daſſelbe den armen gehen 
| = ——1 ber 2 

| 1 wer ſprach: Laſ 
t ſie mit frieden; was be, 
kummert ihr ſie ? Sie hat ein 
gut werck an mir gethan. 

7 Ihr habt allezeit armen 
bey euch; und wenn ihr wol 
et, fonnet thr ihnen gutes 
thun: mich aber habt ihr 


8 Sie hat gethan, was Si 
onte: wy — — 
meinen leichnam zu ſalben z 
meinem . | 

9 Wahrlich, ich ſage end: 
Wo dis evangelium gepreds 
get wird in aller welt, de 
wird man auch das ſagen in 
ihrein gedaͤchtniß, das So 


— 


gethan hat. | 
10 Und Judas Jſ<arioth 
emer .von den jwolfen, gin 
— zn — — 
er ihn verriethe. 

11 Da ſie das boͤreten 
wurden ſie „und verhi 
ſen ihm das geld zu gel 
Und er ſuchte, wie er ihn ſu 
lich verriethe. 

12 Und am erſten taged! 


1 


em glas mit unge⸗ 


fuffen brodt, da wr 


en: und ſt eden ale 


it 
» ich das ofteptanun ee 


mit meinen jungern? 1 — ihnen: 
| 1 teſtame * 
e | © 0s kits 


aß ich hinfort nicht tr 
288 . — 
| Fay „ 


* 
1 


tug; 
_ 


— fo 


niche ſuß 
ind aßen, pra — 
Bahrtich, ich * 5 : 
wy tach. 


N rrathen. 
's ld fie wurden trau- 
ind ſa 


du ihnen: 
y wolfen, 


. 


Und $: ſprach 
1% Me ordlh 
heute in dieſer nacht, 
denn der hahn zweymal kr 
t 
ſh, aber redete 


mi i wetter: Ja wenn wenn * nid and 


ch nicht J 
S. hben gleichen ſagten 


alle. 
32 Und. ſie tamen zu dem 
hofe, mit namen Geth — 


ich hi 5 bete. 
ich * u * fig Mes 


i. redete: kam her zu Judas / del 


an den tod; enthaltet e 
hie, und wachet. 
und ung ein wenig fur- 
; fiel auf die erde: und be⸗ 
tete, daß, ſo es moglich ware; 
ding —— eat 8e — 

3 ſpra 
Vater es iſt dir alles SY 
uberhebe mith dieſes f 
doch nicht, was Ich will, ſon- 
dern was Du wilſt. 

12 Und kam, und and i ie 
ſchlaffend. Und ſpra . 
tro: Simon, ſchlaͤffeſt du 
Vermochteſt du nicht 4 
ſtunde zu wachen? 


— 
11 willig, aber das | 
39 Und — — FL hin, 

dieſel- 


f 


1 ben und m angen, vo 
end | hohenprieſtern und briſk. 


Cap. 14. 


271 | 


und betete, und ſpr ach 
bigen worte. 


denn re me ＋ nie 
ſchlaffs; und wuſten nicht, 
was ſie ihm antworteten. 


Ach wollt = = ſchlaffen 
und ruhen? Es iſt genug / die 
ſtunde iſt kommen; Siehe des 
menſchen ſohn wird uberant: 
wortet in der fuͤnder h 
42 Etehet auf, laſſet uns 
gehen; fiehe, der mic vers 
rath, iſt nahe. 

-43 Und d alsbald;da er noch 


woͤlfen einer, und eine groſe 
ar mit ihm, mit {werd- 


gelehrten und aͤlte 


te ihnen ein zeichen gegebe 
und geſagt: Welchen ich fu 

n werde ee 
et, und führet ihn gewiß. 

41 Und da er kam: * 
bald zu * und Nah ju 
ihm , 15 Rabbi; und 
kuͤſſete ihn. 


haͤnde an ihn, und griffen ihn. 
die dabey ſtunden, zog {ell 


38 Wachet und betet, daß 
ihr my! in verſuchung * ; 


-- 


— aus: und * a: 


1 7 
m ein ohr ab 


48 u 


—— kam de und 
laffend: 


41 Und er. kam zum drit- 
en mal, oy ſprach zu ihnen: 


2 


44 Und der — * hat 


46 Die aber legten 2 
47 Einer aber von denen 


„ 


Gap. 14: 


und JEſus antworte- 
— ſprach zu ihnen: Ihr 
ſeyd ausgegangen, als zu el- 
new morder, mit ten 
und mit ſtangen, 


"43 I bintaglicbey nc 


ER. hohenpri 
dahin zuſamen kommen wa- 
ren alle hoheprieſter, und aͤl⸗ 
leſten, und ** rten. 
. Petrus aber folgete 
im nach von ferne, bis hin⸗ 
ein in des -hohenprieſters 
palaſt: und er war da, und 
dey den knechten, und 
ete ſich bey dem licht. 
55 Aber die hohenprieſter 
und der gantze rath ſuchten 
#ugnif wieder JEſum, auf 
daß ſie ihn zum̃ tode 
ten: und funden nichts. 
* ib Re94cng- 
$1) N rjeug⸗ 
ſümmete nicht überein. 
* #7 nd etliche 


: 


ju fa- | 


N 


det und antwortete nicht. | 


ſie führeten JE- | bi 


"F882 


| 60 Und der hoheprieſter 
. 


nou. < 
wor teſt du nichts zu dem das 
dieſe wieder — 


fragte ihn der ho 
abermal, und | 


: 64 Jhr habt gehdret die 
8 


ſein angeſicht, und mit 
Cs agen ad 38 
Und die tnechte {tugen ihn. 


— worry | 
1 f war da⸗ 


| J1©2 


hohenprieſters magde eine. 
6571 23 ſahe 4 — 
rmen, ſchauete ſie ihn 
—— ſprach: nd Du wa⸗ 
eſt — mit den JEſu von 
Nazareth. 
68 Er 295 nete aber, nnd 
ſprach J00 e nne ihn =_ 
keith auch nicht} was Du 
geſt. Und er ging hinaus in 
den vorhof : -und der hahn 


69 Und die magd ſahe ihn, . 
#a- | abermal, 22 2 5 Ant- 


und hub abermal an zu 
gen denen, die dabey ſtunden : 
Dteſer iſt der einer. 
70 Under leugnete aber: 
mal. Und nach einer kleinen 
weile ſprachen abermal zu 
Petro, die dabey — 
Wahr lich, du biſt der einer; 
denn du biſt ein Galilaͤer, 
uM _ ſprache lautet 
71 Er aber fing an ſi Im 
ver fluchen und zu {weren : 
Jh kenne — nicht; 
von dem ihr 
72 Und der * kraͤhete 
oy undernmal. Da gedach⸗ 
trus an das wort, das 
us zu ihm ſagte: Ehe der 
zweymal kraͤhet, wirſt 
du mich dreymal verleugnen. 
dur er hub an zu weinen. 


Das 1 Capitel. 
. 
creutz 
and egg 1 
2 U enen bald am morgen 


Sn 
niedetimpaltſt da kampes | ſte 


wie bart ſie di 


| fangenen los zu geben, wel- 


Cap. 14. 15. 

r einen rath mit den aͤlte⸗ 
ſten und ſchriftgelehrten, da⸗ 
zu der gantze rath: und — 
den JEſum, und ſuhreten 
ihn hin, und uberantworte, 
ten thn Pilato. | 

2 UndPilatusfragte ihn: 

Biſt Du ein koͤnig der Ju- 
den? Er antwortete aber, 
und ſprach zu ihm: Du 2 


d die hohenprieſter be: 
{ulpigten ihn hart. 
4 Pilatus aber fragte ihn 


ts? Siehe, 

verklagen. 

IEſus aber antwortete 

nid? mehr: alſo, daß ſich 
* 2 verwunderte. 

22 gte aber ihnen 

auf das viterfeſt Einen ge- 


worteſt du ni 


chen fie degehrten. 

7 Es war aber einer, ge⸗ 
nant Barabbas, gefangen 
mit den auſruͤhriſchen, die im 
aufruhr einen mord began⸗ 
gen hatten. 

8 lind das volck ging hjn- 
auf: und — wn er 9g 


Ollet ihr, da 

2 . 0g der Juv 

rn 
die hohenprieſter aus ned 
uberantwortet hatten. 

11 Aber die hohen rieſtt 
reitzeten das volck / daß er 
nen viel lieber den 


hielten die hohenytie⸗ 


„— 11 Pia 


— 

45 „„ 
# ' 

* 


Gap. 15. 


e 
daß ich thue — 
in fomg 


Wr 


4 ie {rien abermal : 
q 

— — aber prach! zu 
Ihnen: Was hat er ubels ge⸗ 
— — ie — | noch 

r: ige! 
9 ilatus aber — 
tem 30 gu thun, un 
e Baden los: 
- uberantwortete thnen 


JEſum, daß er gegeiſſelt und | gig 


eutziget würde. 
* Die kriegsknechte aber 
ſuhreten ihn hinein in das 
lichthaus, und rieffen zu⸗ 
unmen die gantze ſchaar: 

17 Und zogen ihm einen 
purpur an, und flochten ei⸗ 
ne dornene erone, und 7 

ten fie ihm auf. 

. 13 Und fingen an ihn zu 
* eqr iber ſeyſt du, 
n * 

19, Und Alngen ihm das 
haupt mit dem rohr, und ver⸗ 
ptyeten ihn: und ſielen auf 
die knie, und beteten ihn an. 

46 und da ſie ihn ver ſpot⸗ 
tet hatten: zogen fie ihm den 
purpur-aus, und zogen ihm 


— 1 


1 Und zwungen einen, 
| een * namen 

yrene, der vom 
OR de 


. vw » => 


S. Marci. 0 105% 
ilatus aber antwor- Alexandri und Ruft) er 
tt wiederymynd ſprach wu ihm das creu fe 72 


Fx eigope fleider an; und | 


22 Und 8 braten ihn 
an die ſtaͤtte G das 


iſt verolmetihet, 


- 0 


23 Und ſie gaben thmmyr- 


rhen im wein zu trincken: 
und er nahms nicht zu ſih. 
24 Und da ſie ihn gecreu-- 
t hatten: * theileten ſie 
ine kleider, und wurſen das 
00s drum, vel r was uͤber⸗ 
kaͤme. 227 19. 
25 1 war um die 
_ ſtunde, da ſie thn ereu⸗ 
igten. | 
26 Und es war oben über 
ihn geſchrieben, was man 
ihm uld ab: nemlich, ein 
koͤnig der b, |; 
27 Und ſie eugigten mit 
ihm zween moͤrder: einen zu 
iner rechten, und einen zur 
ww 
| Da ward die {rift er⸗ 
fillet die da ſaget : Er iſt 
__ die * gerech⸗ 
12. 59 — 
Te. Und d die vörüber gi 
gen, laͤſterten ihn, und 
telten ihre haͤupter und = 
chen: Pfui dich, wie fei 
zerbrichſt du den tempel, und 
denen in dreyen tagen. * 
Ry 19. If, 30 
30 nun ſelber , 
und ſtet herab voin cre 
TY De open the 


, 
1 


hohenprie * verſpotteten 
thn gute einander, 


c em voter war 


ten, und ſyra⸗ 
Ken andern geh. 


hen: ok n. Und die 

m geereutziget waren, lo 

10 nd nach der ſechſten 
eine ſinſterni 


Ar yo gantze je land/dis um | 
die neunte ſtunde. 

74 Und um die neunte | 
us laut, und 
{ lama a⸗ 
2-das iſt verdo[met- | 
mein RE 


tehe; er ruffet | Pilato, _ nd bat umdenli 


im nd ab, 
linwandy nahm ihn 


u Cap. rg. 

40 waren ; 

ber da⸗ die — wine, 

4 war 
Maria Ma 

ſe⸗ Maria, des — — 

und Joſes mutter, und Sa⸗ 


me; 
41 Die ihm 
gedienet hatten; und vi 


andere, die mit ihm hin 
22 


a {ond amen ies 
iſt der vorſab 

nate von 
2 88 god auf * 


—— 

| aber verwun⸗ 
| der ſich, daß er {on todt 
| Und rieff dem haupt- 
many und fr nn ſeagte 1h ** 


l Hin 
Uptmann, gab e 

| Joſeph den leihnan. | 
** Und er fanſite eine 


[te ihn in die lein; 

wand, und legte ihn in ein 
ab, das war in einen 
gehauen; und wel 
einen ſtein- vor des gr 


thur. 
1 | pe, Mer Mari Jr 
rea 
| {aueten zu, wo er hin 
ward. 


Da 


Cap. 16. 
Das 16 Capitel. 
bee 
5 am oſtertage.) 


1 da der ſabbath ver⸗ 


1 war: kauſſten 
Maria agdalena, und 


S: Marci. 


fund entſetzen an 


| $ Und ſie gingen {nel 
heraus, und flohen von dem 
grabe: denn es war ſie zittern 
kommen, und 
5 niemand nichts, _ i 
* ſich.] 

, da er aufs 
e — — frühe am er⸗ 
ſten tage der ſabbather : er⸗ 


aria Jacobi, und Salome ſchien er am erſten der Ma- 
——— auf baß ſie kamen | ria Magdalena, von welcher . 
und ſalbeten thn. | er * n teuſel 


2 Und ſie kamen zum gra⸗ hatte 
En Ene ſabbather ſehr 


ſtühe/ da die ſonne aufging. 

; lind fie ſprachen unter 
einander: Wer welget uns 
den +l von des grabes 


1 und ſie ſahen dahin, 


wurden ewahr, daß der 
9 2 t war: denn 
Fr 


125 ie ck den in 

bund ſahen einen 
— zur rechten hand 
ſtzen, der hatte ein lang weiß 


leid an: und ſie tzten 
4 Er aber ſprach zu ih⸗ 
den: Entſetzet 

Ye mnhet n 25 Ne | 


eth, den gecreutzigten; er 
ſauferſtanden, und . 
eu, Siehe da, die 

ſe ihn hinlegten; 4 
— und 


tro, daß er vor or Fang hin- | de 
then wird in Galilaͤa; da 
derdet ihr thn ſehen, wie 
eu geſagt hat. f 


| — 


=: 


N 


10 und Sie ging hin: 2 
verkuͤndigets denen, die mit 
ihm geweſen waren, die da 
leide trugen, und weineten.- - 

11 Und dieſelbigen, da — 
hoͤreten, daß er lebete 
ware ihr erſienen glznde- 
ten fie nicht. 
denn 12 Dacnadda gern and a 
ihnen wandelten: offenbare- - 
90 0 ſi i on unter 5 andern 

t da ſie aufs feld gingen. 

13 Und ne gingen 
auch hin, und ver kuͤndigten 
das den andern: Ir r 
ten ſie auch nicht. 


(Ev. am bunelſabres-age.) 


i Sie fajen, of 11 ; 


er ſich: und {<a 
da | unglauben, ond th 10 a 
gens haͤrtigkeit, daß ſie ni 
geglaͤubet hatten denen, die 
1 


* Und ſprach zu ihnen: 
Gehet hin fora welt / und 


Nu. 25,2. Marc. 4b. | 


et das 
ger „ 


1 


— 


Und ſo ſie etwas todtliches 
wirds ihnen 


rden. 
19 Und der ge 
r mit ihnen 


die | tet: wand en 491050 
r 
20 Sie aber gingen aus / und 


predigten an allen orten und 
der HErr wirchete mit i 
und befraftigte 


nicht durch mitfolgende zeichen. 


Ende des Evang. S. Wlarci. 


0 


| Svangeliaan S Fuck. 
ED 


1 ein weld-var den tochtern 
re bare wetche hiehEliſbeth 


"I I „ — ao K 


rede bun ben geſchirh 


ent re 
| , 
daß du 


unter uns ergangen ſind; 
2 Wie uns das kane 


| —_ ©: 11x % £66! 
ie | 6 Sie maren aber alle bety' 


ingen in allen geboten und 


7 "7 ud ihatte ont 
1— ng waren derbe wo 
$ Und es begab ſich, da 


2 
Nach nheit 


war daß er * räuchern 
tet ging er in dex tempelde 
Herrn. 2 Moþ-3" 


fund zur rechten ha 


und als Zathurias ihn 
1 wm er, hr 


% r der engel a prath 
ju ih: Fürchte dich nicht, 
India denn dein gebet 
it erhoret, und dein weib 
Eliſtbeth . wird dir einen 
ſohn geberen, des namen ſolt 
du Johannes heiſſen. 


14 und du wi ded frey- tempel ve 


de und wonne haben, und 
viel werden ſich ſeiner geburt 


mw 15 Denn er wird groß 
ſehn dor dem HErrn, wein 
und ſtarck getraͤncke wird er 
nicht trincken. Und er wird 


noch im mutterleibe exfullet | d [gn 2X helm in ide hank. 


werden mit dem 
Geiſt. 


16 lind Er wird der kin⸗ 
der von Jſrael viel zu Ott, 
ihrem Eren, bekehren. 

17 Und ter wird * vor ihm 
ergehen, im geiſt und kraft 
Elias: zu bekehren die her⸗ m 
- 5 vaͤter 12 
ie. unglaͤubigen zn 
flugheit der gerechten; zuuu⸗ 
nqtendent * — 
1 Und — It; 
dem engel: Wobey 174 
dds erkennen? * 


der engel des 4 'nnd | 
vark 


4 


= 


dis 
daß du meinen — nicht 
ubet haſt, welche ſollen 
erfullt werden zu ihrer zeit. 
21 Und das volck wartete 
— 2 und perwun⸗ 
RON — ſo lange im 


22 Undda er rant ging, 
konte er ni . 
den. und 
er ein — 2 geſthen . 

und er winckete ii 
nen, und blieb 
ie zeit ſemes units — Keg 


24 Und nach den tagen 
ward "ſein weib Eliſabe 


niger, und ve 
* und d for 


Alſo hat mir der HEtr 
agen in den tagen, da er 


e 


menſchen von mir r 


(Ev. am m rage arid ew 


25 U im ſechſten mond 
ward der engel Ba- 
bricl geſandt von GOtt fog 


oz : 
eine ſtadt in Galiläa / die 
heiſſet Nazareth; , 
27 Zu einer Jungfrauen 
q die vertrauet war einem 
mann, mit namen "Joſeph, 
fa hauſe David: und die 
ungfrau 98 Maria. 
238 Und der oo fam zu 


r 2275 und ſpr 
oe et ſeyſtdu hol abe 


þ 


mit dir, du ebe- 
debe unter den weibern. 
Da ſte aber ihn ſahe: 
erſhrad ſie uber ſeiner rede, 
und e welch ein gru 


d 
30 Und der engel ſprach zu 
r: Furchte dich nicht, Ma⸗ 


1 dn ha de be Gott 
funden ſt gnade bey | 


31 Siehe du wirſt ( 
ſchwanger werden im lei⸗ 
be; und einen ſohn gebe⸗ 
ren, des namen ix os 
ſus heiſſen. Eſ. 7, —_ 

. 32 Der wird 
ein Sohn des 5 8 e⸗ 
nennet werden: und G 


der * Err wird ihm — ſabet 


bt ſeines vaters Davids 
geben; 2 Sam. 712. Eſ.9/. 
mig —＋ er wird em t 


&- | -horete : huͤpfete das find in 


f Cap. x, 
ommen, wh die 
hoͤchſten wird dich . 
* — * . Lt hei ige 
| n dir geboren w 
wird G Ottet Sohn _ 
net werden. 
36 lind ſiehe, * 
deine gefreundte; iſt an 
ſchwanger mit einem fhn in 
"rem alter: und gehet 75 
im ſechſten mond, die im 
— 2 iſt, daß fie unf 
37 Denn be GOtt 
e 
8 Maria a 
| She, ich bin des 12 
magd; mir geſchehe, wie du 
eie den i haſt. * der engel 
ted von ihr.] 
(Ev.  ampage Maridbein 


39 MAria 2 ſtund auf 
M in den tagen, und 
ging auf das gebirge endelic, 
zu der ſtadt Juda. | 

40 Und fam in das han 
tr | Jacuriey und grifffete El 


th. - 
41 Und es begab ſich, als 
Eliſabeth den gruß Mariä 


nig ſeyn uͤber das haus Ja⸗ ihrem leibe. Und Eliſabet) eig 
cob exviglichy und * ſeines | ward des heiligen Geiſts bet 
enn ichs wird kein ende voll, 1 
* Dan. 4137, Mich . 42 Und rieff laut, u . 5. 

34 Da ſprach Maria zu ſprach: Gebenedeyet bit de ler e 
b Wie ſoll das zu⸗ unt dem weibern) und bs dien 
Sintemal ich von nedeyet iſt die frucht dein 741 

inem manne weiß. leibes. berry 
37 Der engel antwortete, 43 Und woher kommt nit diene 
und ran ihr: Der hei⸗ | das, daß die mutter meine WW ve 
ge Geiſt wird über dich HErrnzu mir kommt: v6 


44 Eith 


A4 Und o ſelig biſt du, die 
du geglaub2t haſt: denn es 
wird vollendet werden, was 
dir geſagt iſt von dem HErꝛn. 
45 und Maria ſprach: 
Meine ſeele erhebet den 
n 
4 Und mein geiſt frenet 
ſich Gyttes, * 
landes. 43 
Denn er hat die nie⸗ 
dri gkeit ſeiner magd ange⸗ 
ſeben. Siehe! von nun an 
werden mich ſelig preiſen 
alle kindes kind. 1M. 30% 3. 
43 Denn er hat groſſe 
dinge an mir gethan: der 
da —— = und des na⸗ 
ſo Und ſeine barmher⸗ 
tzigkeit waͤhret immer fiir 
und fury bey denen, die ihn 
fuͤrchten. | 


i Er uͤbet gewalt mit 


5 die hoffaͤrtig ſind in ihres 
0 Wi bervens ſinn. Ef $149, 
In 52 Er*ſ}s}et die gewal- 
th igen vom ſtubl, und erhe⸗ 
bet die niedrigen. 


p. %s. * Pf. 113,6. 
53 Die hungrigen fuͤl⸗ 
let er mit guͤtern / und laͤſſet 
die reichen leer. P. 34,11. 
Er ; dencket der barm⸗ 
hertzigkeit / und hilft ſeinem 
diener Iſrael auf:? E.. 3 0,18. 


. Luci. 


ſeinem arm, und zerſtreuet 


0 
ſeinem ſumen ewiglich. 
* 1 Mo. 17, . M. 261448. 
56 uno Maria blieb be 
ihr: drey monden: da 
kehrete ſie wiederum heim. 


(Ev. am tage S 35h 
des tauffers.) 
57 Undeliabeth fam th- 
i xregeit, daß ſie geberen 
1 r fie gebur einen 
ſohn. | 1 
s Und ihre nachbarn und 
gefreundten horeten, daß der 
HErr groſſe barmhertzigte't 
an ihr gethan hatte: und 
reueten ſich mit ihr. 
59 Uno es begab ſich am 
achten tage, kamen ſie zu be⸗ 
. das . — und 
ieſſen ihn nach ſeinem va⸗ 
ter / Jachar las. 
60 Aber ſeine mutter ant⸗ 
wortete, und ſprach: Mit 
nichten, ſondern er ſoll Jo⸗ 
hannes heiſſen. 
.Und ſie ſprachen zu ihr: 
doch niemand in deiner 
cundſchaft, der alſo heiſſe. 
62 Und ſie wincketen ſei⸗ 
nem vater, wie er ihn wolte 
heiſſen laſſen. 1 
63 . Und er forderte ein 
tafelein, ſchrieb und ſprach: 
Er heiſſet Johannes. Und ſie 
verwunderten ſich alle. 
64 Und alsbald ward ſein 
mund und ſeine zunge _ 


than, und redete, und 


te Gtt. 
65nd es kam eine furcht 
uber alle nachbarn: und dis 


y wie er geredt hat un⸗ 
ſern votern / Abraham und 


a ar 
* 1 


£ — * CO 


110 Evangelium 
auf dem gantzen Judiſchen | ge 


rge, 1Þ > Watt Vp. 
Ml, — r j da. hore: | 
ten, nahmens zu nu 
ſprachen: Was, meineſt du, 
will aus dem kindlein wer⸗ 
den? Denn die hand des 
HER RR war mit ihm. 
67 Und ſein vater Zacha⸗ 
rias ward des heiligen Gei⸗ 
— 650 weiſſagete, und 
rach: 1 
68 Gelobet ſey der 
ZERR; der Gott Iſrael, 
denn er hat beſucht und er⸗ 
W 25 
/ et ein horn des bells, 
in dem hauſe ſeines dieners 


7 Und die barmhertzig⸗ 
Feit erzeigete unſern vaͤ⸗ 
tern, und gedachre an ſei⸗ 
nen heiligen bund 
1 Moſ. 7% . 
73 Und an den! eid/ den 
er geſchworen hat unſerm 
vater Abraham, uns my”; 
ben; 1 Mol. 22, 16. 
74 Daß wir, erloͤſet aus 
der hand unſerer feinde, 
ihm dieneten ohne furcht 
unſer lebenlang / 
Tit. 2, 14. 14. 


war in der wuſten, bis daß 


| dung, darſtellung, diſpw 


71 In * heiliakeit und 


Cap. 1. . 
igkeit die chm 
1 Col. I; 2 

76 Und du kindlein wirft 
ein propber des hoͤchſten 
heiſſen: du wirſt vor dem 
Errn hergeben, daß dn 
ſeinen weg bereiteſt; 


7 Eſ. 4, 3. Matth. 3,3. 


77 Und erkentniß des 
heils gebeſ? ſeinem volck, 
die da iſt in vergebung 
ihrer ſuͤnden; * Jer.31,34, 
78 Dur die hertzli⸗ 
che barmhertzigkeit unſers 


Gottes, durch welche uns 


beſucht hat der * aufgang 


* Mal. 4, 2. 4 Moſ. 24%. 

79 Auf daß er erſcheine 
denen, die da ſitzen im 
finſterniß und ſchatten des 
todes, und richte unſere 
fuͤſſe auf den weg des frie 
des. 


| 9% 2. 
801Ind das rindleinwnds 
und ward ſtarck im geiſt : und 


N hervor treten vor dai 
Iſtael.] 


Das 2 Capitel. 
SChriſti geburt, beſchnei 


tation. 
(Evang. am Chriſt⸗ tage 
I ES begab ſich aber it 

der zeit, daß ein gebot 
vom fayſer Auguſto ausging 
daß alle welt geſchaͤtzet wit 


de. | 
2 Und dieſe ſchatzung we 
die allererſte: n 


: 
/ 
- 

. 


— 


Eu. 2. 
da _— land- | 
pfleger in Syrien war. | 
Und jedermann 9 
any UBT har 8 
in Jet 
leg oy Met chte ſich auch 
epd aus Galilaa, aus der 
abt Nazareth, in das judi- 


beladen ſtadt David, die 


da heiſſt Bethlehem; darum, 
he er von dem hauſe und ge- 
David war ; 


7 Wh daß 9 55 ich Len 
— weibe 


6 Und "al a 
ren 7 Kit; daß ne ge⸗ 


heren 

7 of 7 ſie gebar ihren er⸗ 
ſten ſohn, und wickelte ihn in 
windeln: und legte ihn in ei⸗ 
ne krippe, denn ſie hatten ſonſt 
keinen raum in der herberge. 

$ Und es waren hirten in 
derſelbigen gegend auf dem 
felge bey den huͤrden, die hu- 
teten des nachts or heerde. 

9 Und ſiehe, des 
engel trat zu ihnen, und die 
aſe des HErrn [eiihtete 


und fie furchten ſich 


| 


"Si Luck; 


; 


| 


HErrn aus, weiches 


1711 


12 Und das habt zum zei⸗ 
chen, ihr nous _ das 


hen in windeln gewickelt, 
und in einer krippen liegen. 

1 Und alsbald war da 
auf bey dem engel die menge der 
himmliſchen heerſchaaren , die 
lobeten G Ott, und ſpruchen: 

14 Ehre ſey Gott in der 
hoͤhe , und friede auf er 
den, und den nenſchen ein 
wohlge fallen. 
ape am : Chriſttage.) 

UP da 8 von 

nen gen himmel 

n ſprachen die hirten 

unter einander: Laſſet uns 

nun gehen gen Bethlehem, 

und die geſchicht ſehen; die da 

zen iſt, die uns der 
HErr kund gethan hat. 

16 Ind ſie kamen eiſend: 
und funden beyde Martamu 
und Joſeph! dau das find 
in der krippen liegend. 

17 Da ſie es aber geſehen 


hatten: breiteten ſi: das wort 


zu ihnen von 
dieſem kinde geſagt war. 
18 Und alle, vor vie es 


kam, wunder ten ſich der rede, 
die ihnen die hirten geſagt 


— lund 1 hatten. 


iu ihnen: Fuͤrchtet en 
nicht; ſiebe; eee 


ge euch d 
alen . volf wich | ie 


i Denn — er beute 
der heiland geboren, wel- 


10 ohh 
Rr Davidz BED! 


19 Maria aber behielt al- 
le dieſe worte, und bewegte 
ſie in ihrem hertzen. 

20 lind die hirten fehre- 
ten wieder um: preiſeten 
und lobeten GOtt, um alles, 
das ſie gehoret und geſehen 
hatten, wie denn Bu thnen 
geſagt war.] | 

K 2 Eve 


112 | Evangelium 
(er. am neden jahr tage. 


21 No“ da acht tage um 
U waren, daß das kind 
beſchnitten wurde: da ward 
2 name genennet JE- 
$, welcher genennet war 
von dem engel, ehe denn 
er in mutter leibe empfangen 
ward.] 1 Moſ. 17, 12. 


Ex. am tage der reinigung 
| Maris.) 


22 UP, da die tage ihrer 
reinigung nach dem 

be Tn a n Opvaſaem, 

te | 
auf dah fie ihn | 


elleten eben 


daß 

d:MHERNN;* 3 Mos. 2/2. 

23 (Wie denn geſchriie⸗ 
ben ſtehet in em geſetz des 
ER. * Allerley maͤnn⸗ 
lein, das re. erſten die mut- 
ter bricht, ſoll dem HERNN 
che hei 125 


24 Und daß ſte "ben bes 
opfer, nach dem geſagt iſt | 
* int geſets des HErrn, ein 

nnd mon hp oder zwo 
junge tauben. 12,8. 

25 Und gebe ein menſch 
war zu Jeruſalem, mit na⸗ 
men Simeon: und derſelbe 
menſch war from und gottt⸗ 
furchtig und wartete auf den 


troſt J el, und der heilige 


Geiſt war in ihm 

26 Und ihm war eine ant⸗ 
wort worden von dem heili⸗ 
gen Geiſt: er ſolte den tod 
nicht ſehen, er haͤtte denn zu⸗ 
vor den Chriſt des HErrn | den. 
geſehen. 


Cap 2. 

27 Und kam ans ant 
des Geiſtes in den tempel. 
Und da vie eltern das kind 
I eEſum in den tempel brach⸗ 
ten, daß ſie für thn-thatca, 
wie man pfleget nach dem 


geſetz; 

| 28 Da nahm er ibn auf 
ſeine arme / und lobete GOtt, 
und ſprach: 

29 BErr nan * (Ge 
dr de inen diener — | 
fahren wie du geſagt 
IM o. 
30 Denn meine augen 
haben deinen ? heiland ge⸗ 

%.. 
31 welchen du bereitet 
haſt vor allen ! voͤlckerm 

Ef 10. . 4%. 

32 Ein licht wc 
ten die heiden | 
preia eines vols Ira) 

Ef. 42; 6 
(Ev. am ſonnt. nach dem 
Cpriſttage. ) 


1 Nd ſein vater und mut⸗ 
ter wunder ten ſich des, 
das von ihm geredt ward. 
34 Und Simeon ſegnete 
ſie, und ſprach JU Mari lad, ſets 
ner mutter: Siehe, dieſer 
wird geſetzt zu eine nt ſal und 
auſerſtehen vielet in Jed 
4 ons Al 
wieder ſprochen wir 
| 35. (und es wird ot 
ſchwerdt durch deine {ele 
dringen) auf daß vieler hel⸗ 
— gedaneen offenbar wei 


— 


— 


eee amo oe. 


| 36 und es war ney 


Cap. 2. S. Luck. 4 113 

„Hanna, eine tochter | ware unter den gefahrten : 
vom geſchlecht A⸗ und kamen eine tagreiſe, und 

: die war wohl betaget, ſuchten ihn unter den ge⸗ 

und hatte gelebet ſieben jahr freundten und bekanten. 
mit ihrem manne, nach ihrer 45 Und da ſie ihn nicht 
jungfrauſchaft. funden: gingen ſie wieder⸗ 

37 Und war eine witwe um gen Jeruſalem, und ſuch⸗ 
bey vier und achtzig jahren: ten ihn. | 
die kam nimmer vom tempel, 4 Und es begab ſi nach 
dienete GOtt mit faſten und dreyen tagen, ſunden ſte ihn 

beten tag und nacht. im tempel ſitzen mitten unter 

38 Dieſelbige trat auch den lehrern: daß er ihnen 
hinzu zu der ſelbigen ſtunde, zuhoͤrete, und ſie fragete. 
und preiſete den HErrn: und | 47 Und alle, die ihm zu⸗ 
redete von ihm zu allen, die horeten, verwunderten ſich 
auf die erloͤſung zu Jeruſa⸗ ſeines verſtandes und ſeiner 
lem warteten. antwort. ; 

19 Und da ſie es alles voll- | 43 lind da ſie ihn ſahen, 
endet hatten nach dem geſetz entſatzten ſie ſich. Und ſeine 
des HErrn: kehreten ſie wie | mutter ſprach zu ihm: Mein 
der in Galilaam, zu ihrer ſohn, warum haſt du uns 
ſtadt Nazareth. das gethan? Siehe, dein 

40 Aber das kind wuchs: vater und ich haben dich mit 
und ward ſtarck im geiſt, vol- ſchmertzen geſucht. 2. 
ler weisheit; und Gottes 49 Und er ſprach zu ih⸗ 
gnade war bey ihm.] A ** Ms, dap the * 

- ö geſucht hab iſſet ihr 
er. am i fait, nach epipb.) nicht, daß ich ſeyn muß in 
4 11 do ſeine eltern gingen dem, das meines Vaters iſt? 

alle jahr gen Jeru⸗⸗ -50 Und Sie verſtunden 
ſalem auf das ® oſterſe] das wort nicht, das er mit 
5 Moſ. 16,16, ihnen redete. 

42 Und da er zwvlf jahr 51 Und er ging mit ihnen 
war : gingen ſie hinauf hinab, und kam gen Naza⸗ 
el dee 0 gewohn- | reth, und war ihnen unter⸗ 

it des ſeſtes. than. lind ſeine mutter be⸗ 
43 Und da die tage vollen⸗ hielt alle dieſe worte in th- 
waren, und ſte wieder zu | rem. hergen. 
hauſe gingen: blieb das ind 52 1nd JEſus nahm zu 
Eſus zu Jeruſalem, und an weisheit / alter und gna⸗ 
in? eltern wuſtens nicht. de dey Gott uno den men 
+4. Sie meineten 4921; ex | ſchen. | 


ay. * Da 


„ 
Das 3 Capitel. 


Johannis buß predigt und 
ugniß von Chriſto: Chri⸗ 
tauffe und geburtslinie. 


In dem flttifzehenten 
jahr des kaͤyſerthums 
iyſers Tyberit ba Pontius 
AHatus landpfleger in Ju⸗ 
daa war, und Herodes ein 
Ke rfut ſt ih Galilda, und ſein 
ruder une ein vier⸗ 
furſt in Jturga, und in der 
egend Trachonitis, und Ln⸗ 
F ein bietfury in Mb), 
ne; 
2 Da Hannas und Cat- 
phas hoheprteſter waren da 
Foa der beſehl G Ottes zu 
ohannes, Zacharias ſohn, 
in der wuſten. 
3 Und er kam in alle ge⸗ 
gend um den Jordan: und 


predigte die tauſfe der buſſe, 


zur vergebung der ſunde. 
14 Wie geſchrieben ſtehet 
be deln buch der rede Thur: 
es propheten, der da ſagt: 
* Es { eine ſtimme eines 
predigers in der wuͤſten; Be⸗ 
reitet den weg des HErrn, 
27 e he 135 rich⸗ 

3. d. 

5 Ale dale * voll 
werden, und alle berge und 
hugel ſollen hiedriget wer⸗ 
| und was krumm iſt, ſoll 

richtig werden, und was un⸗ 
eben iſt, ſoll ſchlechter weg 
werden; 

6 Und alles fleiſch wird 
den heiland GOttes ſehen. 

7 Da * er iu dem 


eee, 


E 


bn he 


das hinaus gin 
2 10 von ihm rl eſe: 
Ihr otterngezuchte, wer hat 
denn euch gewe ſet, daß thy 
dem zukuͤnf tigen zorn entrin- 
nen werdet? ö 
$ Sehet zu, thut recht⸗ 
ſchafſene früchte der buſſe; 
und neh met euch nicht vor zu 
ſagen: Wir haben Abraham 
zum vater. Denn ich ſage 
euch, GOtt kann dem Abta⸗ 
ham aus dieſen ſteinen tit 
der erwecken. 

9 Es iſt {on die art den 
baumen- an die wurtzel ge- 
out: welcher baum nicht g1:- 

te fruchte bringet, wird ab⸗ 
116 — und in das feuer 
geworſen. 

10 Und das volck fragte 

thn, und ſprach: Was ſollen 
wir denn thun? 
11 Er antwortete, und 
ſprach zu ihnen: Wer zween 
ro>e hat, der gebe dem, der 
keinen hat; und wer ſpeiſe 
hat, thue auch alſo. 

12 Es kamen auch die zol 
ner, daß ſie ſich I ließ 

n, und ſprachen zu ihm: 

1 was ſollen denn wir 


Mt "Er * in ihnen: 


[2308 ni denn ge 


auh 
* le und ahn 
as ſollen denn wir wh 
Und er ſprach zu thnen:Thut 
niemand gewalt noch un 
recht, und laſſet euch begni⸗ 
— | 15 Al 


Cap. 3. 
' 15 Als aber das volck im 
nen — oe 
in ihren hertzen von Johan⸗ 
ne. ob Er vielleicht iſtus 
waͤre ! 
16 Antwortete Johannes, 
und ſprach zu allen: Ich 
tauſſe euch mit waſſer; es 
kommt aber ein ſtarckerer 
nach mir, dem ich nicht ge⸗ 
nugſam bin, daß ich die rie⸗ 
men ſeiner {huh aufloſe; Der 
wird euch mit dem heiligen 
Ge'ſt und mit feuer tauffen ; 
17 In deſſelben hand iſt 
die wur ſchauffel, und er wird 
— tenne 4 und wird 
n weitzen in ſeine ſcheure 
ſumlen, und die ſpreu wird 
er mit ewigem feuer verbren⸗ 


nen. 

18 Und viel anders mehr 
dermahnete und verkundigte 
er dem volck. 

19 Herodes aber, der vier⸗ 
fürſt, da er von ihm geſtraf- 
ward, um Herodias wil⸗ 
ſeines bruders weib, und 
un alles ubels willen, das 
Herodes that : 

20 lleber das alles legte | 
er Johannem gefangen. 
| Ty Und es begab ſich, da 

ſich alles volck tauffen lie 5 
und JEſus auch get 
— und — dab i 


22 — Nee bo: tg 
fuhr 8 in Eder 
lt auf ihn, wie eine tau⸗ 
: Und eine ſtimme = 
— 5 2 die 


Geiſt ; 


S. Luck. + 


21 , 


dem i wo mr” 
23 Und 
das dreyſſi 1 
ward gehalten abr einen 
ſohn Joſeph; welcher war 
ein ſohn Eli; 
24 Der war ein ſohn Mat- 
that, der war ein ſohn Levi, 


der war ein ſohn Melchi, der 
war ein ſohn Janna, der war 
ein ſohn Joſe ph; 

25 Der war ein ſohn Mat⸗ 
tathiah der war em ſohn Y- 
mos, der war ein ſohn Na⸗ 
hum, der war ein ſohn Esli, 
det war ein ſohn Nange ; 

26 Der war ein ſohn Ma⸗ 
ath, der war ein ſohn Mat⸗ 
tath ias, der war ein ſohn Se⸗ 
met, der war ein ſohn Joſ ph, 
der war ein ſohn Juda; 

27 Der war ein 10 pn Jos n Jo⸗ 
hanna, der war ein ſo 
ſia, der war ein ſohn . 
babel, der war ein * Sala⸗ 
thiel, der war ein john Nertz 

28 Der war ein ſohn Mel⸗ 
chi, der war ein ſohn Addi, 
der war ein ſohn Koſam, der 
war ein ſohn Elmadam, der N 
war ein ſohn Her; 

29 Der war ein ſohn Jo⸗ 
ſe, der war ein ſohn Elie zer, 
der war ein ſohn Jorem, der 
war ein ſohn Mattha, der 
war ein ſohn Levi; 

30 war ein 
meon, der war ein ſohn 
da, der war ein ſohn 


— — 


Si- 
Us 


h 
der war ein ſohn Jorfam, der 


war ein ſohn Eliakim ; 
4 war ein ſohn Me⸗ 


2 1 be $ war ein jo 


nam 


116 


nam, der war ein fohn Mat⸗ 
tatzan; der war ein ſohn Na⸗ 
than, der war ein ſohn Da⸗ 


vid; | | 

32 Dex war ein hn Jef- 
ſe,-der war ein ſohn-Obed,oer 
war ein ſohn Boas, der war 
ein ok Salmon, der war 
ein john Nahaſſon; 

33 Der war ein ſohn A⸗ 
minadab, der war ein ſohn 
Aram, der war ein ſohn Es⸗ 
rom, der war ein ſohn Pha- 
res, der war ein ſohn Juda; 
34 Der war ein ſohn Ja⸗ 
cob, der war ein ſohn Iſaac, 
der war ein ſohn Abraham, 
der war ein ſohn Thara, der 
war ein ſohn Nachor; 

37 Der war ein ſohn Sa⸗ 
ruch, der war ein ſohn Ra⸗ 
1 ber war ein ſohn Pha⸗ 
eg, der war ein ſohn Eber, 
der war ein ſohn Sala; _ 

36 Der war ein ſohn Cai⸗ 
nan, der war ein ſohn Ar⸗ 
phachſad, der war ein ſohn 
Semi, der war ein ſohn Nod, 
der war ein ſohn Lamech ; 
7 Der war ein ſohn Ma⸗ 

thuſalah, ber war ein ſohn 


Enoch, der war ein ſohn Ja- | ſe 


red, der war ein ſohn Male⸗ 
leel, der war ein ſohn Cainan; 
28 Der war ein ſohn E⸗ 


nos, der war ein ſohn Seth, 


der war ein ſohn Adam, der 
war Gottes. 


Chriſtus wird verſucht/pre⸗ 
et und thut wunder. 


Evangelium 


Cap. 3. 4. 
von dem Jordan, und ward 
_ Geiſt in die wuſte gefuh⸗ 
re | | 
2 Und ward vierkig tage 
lang von dem teufe ++ 
chet. Und er aß nichts in den⸗ 
ſelbigen tagen: und da die⸗ 
ſelbigen ein ende hatten, hun⸗ 


gerte ihn darnach. 


3 Der teufel aber ſprach 
zu ihm: Biſt du Ottes ſohn, 
ſyr ich zu dem ſtein, daß ex 
l 860 $ antw 
4 U oktete, 
und ſprach zu thin : Es ſtehet 
geſchrieben, Der menſch le⸗ 
bet nicht allein vom brodt, 
ſondern von einem ieglichen 


wort GOttes. * 5Mo\.s, 3. 


7 Und der teufel fubrete 
ihn auf einen hohen berg, und 
weiſete ihm alle reiche der 
8 welt in einem augen⸗ 
6 Und ſprach zu ihm: Die⸗ 
macht will ich dir alle ge⸗ 
n, und ihre herrlichkeit; 
deñ ſie iſt mir ubergeben, und 
ich gebe ſie, welchem ich will; 
7 So Du nun mich wilt 
anbeten, ſo ſoll es alles dein 
yn. 


| Du ſolt GOtt 
deinen HErrn, anbeten, und 
ihm allein dienen. 

9 ind 2 oboe ihn gen 
Jeruſalem, und ſellete tha 


1 FFEſus aber, voll heiliges 
Seiſes, kam wieder 


| lurach zu ihm Biſt du G 


auf des tempels zinnen, und 


S/ Lned; | 119 
beilar dis) zerſtoFene: bers 
Ben; u predurer den ge⸗ 


fangenen, daß ſte los 
ſollen; — 
geſicht; und den zetſchla⸗ 
bewahren © ® 9 111.42; | genen, Ee rn | 
441 Und auf den dig ſeyn ſollen 
tragen, auf daß du nicht et⸗ 19 Und zu 5 redigen 
angenehme 


En 
18 enn ol dic von bin 
neu hinunter; 

ro Demres ſtehet geſchrie⸗ 
ben Er wird befehlen ſeinen 
engeli von dir daß ſie dich 


wa deinen fuß an einen ſtem dag 

ſfeſ 

12 antwortete 

ſpra< zu ihm: Es iſt ge 

jaqt; Du ere der deinen 
icht verſuchen. 


19 md da der tenfel alle 
ern vollendet hatte, 

er wa * eine deit⸗ 
"i 


ram wieder 
ru * 
nd as ger — 


24 _ — 
zu ihnen: 55 | 
8 vor euren oh⸗ 


= und gaben zeug⸗ 
ni herd von deg und m all zeuge 
4 — — 

— das | 
/ It _ 


8 


ile nen 
f ner 
ſabbathta 


— in 25 
gewohnhei 


2 
le dfge cucy — 


if angeneh feinem 

1 — — rats 

het: 27 Aber in 

| ſage — * 
u Elias 
eiten da der ach We vers 
|; | fowgn wa war dre) jahr und 
monden, da eine gt oe 


118 

theurung war im gantzen 

lande; * 1 Kon. 1741.9. 

=—_ - Und in der keiner ward 
Elias geſandt, denn allein 


gen Sarepta der Sidonier, ſchad 


zu einer witwe. 
- mw — anſſigige wa: 
rae 
den Eitzen; d ber 
feiner ward gereiniget, denn 
allein Pacman aus Sy⸗ 
rien. 2 Kon. / 14. 
e 
e 
= da — — | 


| fie fahren aus. 


— . a 


Cap. 4. 
und ſahre aus von ihm. und 


der teufel warf ihn mitten 


unter ſie, und fuhr von ihm 
aw. =_ that ihm m keinen 


36.1 youre, eine ur<t | 
uber "Ide und redeten mit 


phe- einander / und ſprachen Was 


iſt das ſur ein ding? Er ge⸗ 
beut mit macht und gewalt 
den unſaubern geiſtern, und 


37 Undes erſchall ſein ge⸗ 
ſchrey in alle oͤrt . 
genden landes. 

38 Und er ſtund auf aus 
und kam in Simo⸗ 

Und Simonis 


15 — bn bern dere hats. 


daß ie ten ſieber beh 
baten ihn 


, 
ſich ſeiner — denn ſeine: | 


rede war gewaltig. 
33 Und es war 3 


beſeſſen mit ei⸗ 
in der {ule; Es Und. 


2 bane uns zu ver⸗ 
derben; 
biſt, der heilige 


] JEL. war: 


wel wer du daß er 
{ 


tes. | . 1 
37 Und JEſus bedraͤuete 
tha, hd prac 


und ſprach ; Verſtumwe, * 


und fie 


fur 
39 Under — und 
| low undesver- 
on Und bald a 


2 d ba ble jun 5 


E 


. ſie 
en, bra 
| ihm. Und er iy dey =_ 


| cenfel aus von vielen, {rien, 
und ſprachen: Du biſt Chri- 
E 
r bedraͤue 

nich reden rk og 


Cap. 4. 5. 
hielten ihn auf, das er nicht 
-43 Er aber ſprach zu ih⸗ 
nen: Ich muß auch andern 
ſtadten das evangelium pre: 
digen vom reich -GOttes : 


44 Und er predigte in den k 
ln Gel 


Das 5 Capitel. 
— Hong 

auſſatzigen un J 
— — 
und der juͤnger faſten. 
(Ev. am 5 ſoñt. nach erin.) 
1 Cs begab ſich aber, da 

Wor e iu ihm 


ren ausgetreten, und wuſchen | ſprach 
dich n 


thre nege: "A 

3 Trat er in der ſchiffe ei- 
nes, welches Simonis war; 
und bat ihn, daß ers ein we⸗ 
nig dom lande füͤhrete. Und 


er ſatte ſich, und lehrete das | nach. 


vol aus dem ſchiff. | 

4 Und als er hatte aufge⸗ 
horet zu keden, ſprach er zu 
Simon: Fabre auf die hoͤhe, 
und 


d werfet eure netze aus, 
daß ihr einen zug thus, 


Und Simon antwortete, 


| 5 Und da ſte das thiten : 


beſchloſſen ſie eine groſſe men- 


| und ihr netz zerri 
ien e 
gefellen, die im 


ſahe, fiel er zu den 
und ſpra 99 
he von mir hinaus, ich 
ein fündiger menſ ch. 
Denn es war ihn ein 
recken ankommen, und al⸗ 
e die mit ihm waren, über 
dieſem fiſchzug, den ſie mit 
einander gethan hatten; 


and Jaodum und Joh 
nem, die ſohne Ze 
mons 


lande, und verlief 
3 und — then 


mo ſprach zu ihm: Meiſter, nigen. 


wir haben die gange nacht 
et, und nichts gefan⸗ 


hen; aber auf dein wort will 
id bas nen auswerfen. 


ſes 


— — — - 
—  — 


Evanpelium Cann. 


bald gin ihm. 
14 —— ihm/onß 
ers niemand ſagen ſolte: ſon⸗ 
dern gehe hin, und zeige dich 
dem prieſter, und opfere-fur {| 
| deine reinigung / wie Mojes © 
geboten hat/ ihnen zum _ ; 
mißt. * 3 Moſ. 14, 2 
17 Es fam aher 
kam viel vols /zirſamunen , 
2 ſie ihn hoͤreten, und 
durch ihn geſund würden 
von ihren kranckheiten. 


16 Er aber entwich in die dele? 


wuͤſten und betete. 
- -17 Und es begab ſich auf 
einen tag, daß er lehrete: und 
ſen da die Phariſaͤer und 
riftgelehrten, die da kom⸗ 
- men waxen aus allen maͤrck⸗ 
ten in Galilaͤa und Jabaa 
e 


und von Jeruſalem... 
kraft des HErrn ging von 


ihm, und half ieder mann 
18 Und ſiehe, etl! iche maͤn⸗ 
ner brachten einen menſchen 
. — einem bette, der war 
gichthruͤchig: und ſie T 
wie ſie ihn hinein brachten, 
und vor ihn legten. 

Und da ſie vor dem vols. 
nid funden, an welchem ort 
ſie ihn hinein brachten: ſtie⸗ 

en ſie auf das dach, und lieſ⸗ 
ES: ihn durch die ziegel her⸗ 
nieder mit dem bettlein, mit⸗ 
ten unter ſie, vor JEſum. 
20 Und da er ihren glau⸗ 
ben ſahe / ſprach er zu ihm: 
Menſch, deine ſunden- ſind 


I 


ö 5 


die ſage Was 
von ihm ie weiter aus: und | hergen.? 


tenundPhaniſier ſin en an 
zu dencken, und ſprachen; 

iſt der / daß er gotteslaͤſter png 
redet? Wer kann inde ver 
geben denn allein Gt? 
22 Da aber JEſus ikre 
gedancken merckete/ antwei⸗ 
tete er, und ſprach zu inen: 
dencket ihr in euren 


23 Welches itleichte, 4 
ſagen: Dir find deine ſur: 
den vergeben? Oder zu ja; 


gen: Siehe auf und wan 


24 Auf daß ihr aber wi 
ſet ; daß des menſchen ſoln 
macht hat auf erden funden 
zu vergeben, ſprach er in den 
gichtbruchigen : Ich ſage dir; 
be auf, und hebe dein belt 
in auf, und gehe heim. 
27 Und alsbald ſtund kt 
auf vor ihren augen: und 
hub das bettlein auf; darauf 
er gelegen war: und ging 
heim, und preiſete G Ott. 
26 Und ſie entſatzten {i 
alle, und preiſeten GOtt, und 
wurden voll furcht aud ſpire 
chen: Wir haben heute ſit 
ſame dinge geſehen. 
27 Und darnach ging a 
aus, und ſahe einen zoluet 
mit namen Levis, am zl 
Folge : und 8 zu thi 
olge mir nach. 
26 Und er verließ ale 
fund auf 7 und folgete ihn 
Fa, 11nd der Levis richte 


21, Uud die ſötiſtgelehr· 


roß mahl zu in # 
ae d 


| 


* 
n er —— 

45 iger / und ſpra⸗ 
mer enth ſet und krin. 
Zach ben ss aneun und 


9 
rãch zu ihnen 
1,0 — hon 4 
1 

ch bin 
jfendonſinvern me. 
* und nicht den gerech⸗ 


| 
, aber Hen zu 
a; Ba voſt . 
10 viel; biget gleichen 
der Phariſaͤer zunger; aber 
— junger eſſen und trin⸗ 


8 Er ſprach aber zu ih 
nen; Ihr — it⸗ 
leute nicht zum faſten treiben, 
— er bey 

nen | 

35 Es wird aber die zeit 
fominen; daß der braͤutigam 
von ihnen genommen wird, 
dem werden ſie faſſen. 
36 Und er ſagte zu ihnen 
in gleichniß: Niemand fli⸗ 


et einen lappen vom neuen 

ue aide auf ein alt kleid; wo 
ders, ſo reifet das neue; 

alles rd der lappe vom neuen rei⸗ 
(hl et ſich nicht auf das alte. 


37 Und niemand faſſet moſt 
alte ſchkauche: wo anders, 


{ & 


rreiſſet der moſt die 
Neue, Und wird verſchut⸗ 


1 


2 J. 6. S. Lutk 
eee! my Tera 


maninncve fd 
ſo werden Ay ie be 

39 Und 18820 
your ae e 


- 


* 
| Horne 0 beruff und &ri⸗ 


Nd — „ih aufel⸗ 
11h 290 
u nen aſterſabbath, daß 
er durchs getreide ging: und 
ſeine junger raufften ahren 
aus, und aſſen, und rieben 
te mit den handen. ö 
* Etliche aber —— 2 
ſer ſprachen zu ihnem War⸗ 
— dap . 
—— 1 0 


nd JEfu 5 
ſpruch zu ihnen 
ihr uch das * geleſen, das 
David that, da ihn hunger⸗ 
te, und die mit ihm waren? 
N I Sam. 21; 6. 
4 Wie er zum hauſe 
tes einging, und nahm 
brodt, und aß, und ga ns 
denen, die mit ihm waren: 
die doch 1 
ſen, ohne die prieſter all 
* 2Mof.-29;33. 7M, 2419. 
5 Und ſprach zu ihnen: 
Des men — ohn i ein 
HErr auch des ſabbaths. 
6 | Exgeſathabey anfei 


422 

nen andern 
ging in die ſchule, und lehre⸗ 
te. Und da war ein menſch, 
des hand war ver⸗ 


dorre 
Y iber die ſchriftgelehrten 
Phatiſaͤer hielten auf 
ibn, od er auch heilen würde 
am ſabbath: auf daß ſie ei⸗ 
ne ſache zu ihm funden. 
Er aber merckete ihre 
gedancken, und ſprach zu dem 
2 mit der dürren 
hand: Stehe auf, und trit 
hervor. und er ſtund auf, 
an 8⁰ dahin. 
rach Zan au | 
11 85 Ich frage euch 
ziemet ſich zu thun auf die 
bbather, gutes oder boſes; 
— ger erhalten oder * 


derben? 

* 10 Und er hege ane nn. 

ter all, und ſprach zu dem 

menſchen: Strecke aus dei⸗ 

ne hand. Und er thaͤtz. Da 

—— oo 5 h wi 

zurechte bracht, ge 

die andere. 

Sh 4 Sie aber wurden ga) 

unſinnig: und beredeten ſi 

mit einander, was ſie ihm 

thun wolten. 

"IL Es begab ſich aber w 

der zeit, daß er ging auf einen 

derg, zu cn n 70 
ct nacht in dem gebet zu 

Gott. 


Und da es tag ward, 
reſt er ſeinen jüngern, und 
hlete ihrer zwoͤlſe, wet 


Evangelium 
daß er trum 


und 


Cap. 6. 


nennete; undAn 
Joh bruder! E mip 


hannem, in und 


teien en n ; 
e 


5 Matt 
mam; Jacobum 
| Simon, genant 
16 yg cobs ſohn; 
An 1 


den 1 ings | ins 
17 tn 
mit ihnen, 45 trat auf 
lag im Joes und de 
hufe — 4 Tue ine 
0 volcks von 
allem eildiſhen | lande, und 
nb nba > Ay 
er err us 
18 Die da kommen wa- 
ken ihn zu hoͤren, und daß ſie 
heilet würden von ihren 
uchen, und die von Unſau⸗ 
rn geiſtern — 
wurden, die wurden e 
19 Und alles vol begeh⸗ 
rete ihn an uruhren: denn 
es et ging Front kraft von ihm, und 


20 — © hub ſeine au⸗ 
[gen auf uber ſeine junger und 

ach: Selig ſeyd ihr arm! 
denn das a Gottes 


euer. 

21 Selig ſeyd Wee 
hie hungert: denn ihr ſolt 
ſatt werden. Selig ſend itt 
die ihr hie weinet: denn ihr 
werdet lachen. 

22 Selig ſeyd ihr: ſo euch 
die menſchen haſſen, und euch 
abſondern, und ſchelten euch: 
und verwerfen euren namen, 


Ge et auch apoſtel nennete: 
- 44 Simon, welchen er pe⸗ 


als einen boshaftigen, 10 


| ons. ſ6btis wilen 
3 nenſchen ſohns 0 
i J. Freuet euch alsdenn, 
und hüßfet: denn ſiehe, euer 
bn iſt groß im himmel. 
Nabe chaten ihre vaͤ⸗ 
ter den propheten auch. 
24 Wer dagegen, wehe 
euch reichen: denn ihr habt 
euren trot dann. 
15 Wehe euch, die ihr voll 
ſeyd: denn euch wird hun⸗ 
ern. Wehe 5 die ihr hie 
laqet: denn thr werdet wei⸗ 
en und heulen. 
Fu og 
m et: des⸗ 
gleichen thaͤten ihre 1 — 
den falſchen prophcten auch. 
2 Mer ich ſage euch, die 
thr zuhoret: Liebet eure fein⸗ 
dez thut denen wohl / die euch 


haſſen; . 
28 Ceqnet die, ſo euch ver- 
ſtachen; dittet für die, ſo euch 
11 dich ſchlaget 
29 Un ge 
auf einen backen, dem biete 
den andern auch dar: wer 
dir den mantel nimt, dem 
wehre nicht auch den rock. 
Jo Wer dich bittet, dem 
aid: und wer dir das deine 


mimt, da fordere es nicht 
zi Und wie 


r, n 

. 32 Und ſo ihr liebet, die 
euch lieben: was daucks habt 
ihr davon? Denn die over 
leben auch thre liebhaber. 
33 Und wenn iht 


Luci.“ 


1 
wohlthaͤtern wohl thut, was 
dancks habt el 
ee 


ſelbige auch. 
. ihr leihet, 
von denen ihr hoffet zu neh⸗ 
men: was dan>s habt ihr 
— ? eng die eau daß 
n den ern auch, au 
ie gleiches wieder nehmen. 
35 Doch aber liebet eure 
feinde; thut wohl und of: 


daß ihr nichts dafur hoffet 
ſo wird ener lohn groß ſeyn, 
und werdet kinder des aller⸗ 
| bochſten ſeyn; Denn Er iſt 
gutig uber die un 


36 Frum ſep barn 
36 FYArum ſeyd fs. 
| Dus, wie any 
Vater barmher = 
37 Richtet nit ſo wers 
det ihr auch nicht gerichtet. 
Ver dammet nicht, ſo werdet 
ihr auch nicht verdamet. Ber⸗ 
gedet, ſo wird euch vergeben. 
Gebet, ſo wird ench ge⸗ 
geben. Ein voll, gedruckt/ ge: 
rüttelt und über ufig maß 
wird man in euren ſchooß ge⸗ 
ben: Denn eben mit de 
maß, da ihr mit meſſet, 
man euch wieder meſſen. 


Ms i 


39 Und er ſagte ihnen ein 


gleichniß: Mag auch ein blin⸗ 
der einem blinden den we 


| weiſen? Werden ſte nicht a 


le beyde in die grube fallen? 
% Der jünger iſt nicht 
uber ſeinen meiſter: wenn 


euren | ſo iſt 


der jünger iſt wie ſein mei 
| ing iſt FR eiſter, 
41 Was 


L 2 


du aber ei⸗ und 


bruders 
n 1n-dev- 


1/1 


$ deinem auge: und 
debe bu Nene 


det. 
oben: | nie 


gli + und 
Foot EAA 
4 b 


. e wt 


N 


den batte ging er gen Label 


2 


ſandte der hauptman 
= bemy 


ni 
— 1 dy unter mein 


nicht 47 geachtet 
daß ich zu da kaͤme. 
bern ſprich ein wort, ſo 
wird mein kn und. 
Denn auch Ich bin ein 


menſch, der oberkeit unter⸗ ſich 


than, und habe kriegsknechte 
unter mit und ſyreche zu ei⸗ 
— bo hin, ſo gehet er 

zum andern, fomm 
her, ſo kommt er; und zu met- 
| — fnecht, thue das, ſo thut 


9 Da aber JEſus das 
ret, verwunderte er ſi < wa ae 
und wandte ſich um, und 
prod)! ju dem vols, das ihm 
nachfolgete: Ich ſa 
glauben habe 
ſrael nicht gefunden. 
- 10 Und da die 


3 


ſunden 
kne<t 


(er am is ſoñt. nachtrin.) 
Jl des begad 1k 
une . er 1 

ſy i omen Bain ging: 
e 

us — und die [volcs. 

l Als er aber nahe an das 

ſtadtthox fam; ſtehe/ da (rug 

Amemntopen nr 


unde zu ihm und ließ ihm 


. auch mich 


2 — 


ſein volck heimgeſucht. 


eren er 
mutter; und Sie war eine 
witwe, und viel volcks aus 
der ſtadt ging mit ihr. 

13 Und da ſte der HErr 
ſahe, jammerte ihn der ſelbi⸗ 
2 * | 


14 Und trat hinzu, und 
ete den ſarg an: und die 
trager ſtunden. Und er ſprach: 
2 ich ſage dir / ſtehe 


15 Und der fodte richtete 
auf, und ſing an zu reden. 
Und er 1 8 ihn ſeiner mutter. 
16 1 am ſie ſte alle els 
ne 2 an, und preiſeten 
Gott, und ſprachen : 
ein groſſer prophet unter 


ans 


8 und Gott hat 


17 Und dieſe rede voniha 


erſchall in das ga 
ſhe land d, und in 1 
gende lander.} -. 
18 Und 5 verkündigten 
| ſeine junger das ab 
— er — zu ſich ſei⸗ 


19 * ſand fie 


und ließ ihm ſagen: *3 
my der da kommen ſol, 


ſallen wir eines andern wars 
ten? 


20 Da aber die minner 
zu ihm kamen, ſpx 
Johannes, der t 5 bat 
uns zu dir t d e 

— 
Wir 


dir ſagen; Biſt D 
kommen ſoll, oder 
"ns 2 warten? 
2 3 Wen 2 


128 


= 


11 5 
721 


ft Index 1 I. f 


N 


oy: _ D ihm. 


a 55 hatte gem 4 _ 
ven boſen geiſtern und 


indem er ſaͤete/ fie! etliches an 
den weg, und ward vertre⸗ 
ten, und die v unter dem 


nicht ſaft hatte. 
unter die N und die 


Da er das ſagte, rieff er: Wer 
Hhrenho e 


2 e und e 


4 : 


mirete,und | 
e 
NEG vom reich GOt- 


che we iber, die 


heiten: nemlich Maria, d die 
da Magdalena heiſſet, von 
welcher waren ſieben teufel 


viel ba kommt der teufel, 


loten zu ihm eileten / 
Kale er durch ein gleichniß 

ging ein ſaͤemann 
aud zu n ſamen: und 


el fraſſen ou: b 
6 Und etliches fiel auf den 
: und da es aufging, ver⸗ 
orrete es, oo daß es 


7 Und etliches ſiel mitten 
dornen gingen mit auf, und 
en f, 


8 Und etliches fiel au ein 


gut land: und es ging auf und 
trug hundertfaltige frucht. 


aber ſei⸗ 


habe. auf daß ſie 

ima.) den ſelig Ard 

| 1 "Dre —＋ el vol>s bey 
ander * jund aus find » 


1 * oe? ſetzet 


Evangelium .” Chp:8, 


10 Er aber ſprach 
iſts gegebeny zu wiſſen — I 
|denamer 141 ae 

in 
kn a fe com hen 
n 
verſtehen, es {on hos 
5 Das abet die 
Edu Der 25 iſt ee 


2 Die aber an dem 


und nim t das wort von ih- 


Die aber auf dem fels: 
ie; wenn fie es horen, 
nehmen fie das wort pe: 
freuden an; und die haben 

nicht wurtzel, eine zeitlang 
glänben ſie, und zu der zeit 
der anfechtung fallen ſie ab. 

14 Das aber unter die dor 
Ml fiel: —＋ fo es hören, 
und gehen hin unter den ſor⸗ 
gen reichthum und wohlluſt 
ies | ns, und erſticken, 
me bringen keine frucht. 

Das aber auf dem gu⸗ 
ten : {ind die das wort 
fomen und behalten in — 


einen guten he 1 N 


9 rucht in 
| 2 d zündet 


ein lict ay und bedecket es 
mit einem gefah, oder ſetzet eb 
unter eine ba Tanck: ſondern er 
3 einen —— 
wer hinein gehe, 
ſehe. 


SSPETES. SEES. EEEESS tes r 


e ne, 


Ten, 


_ | 
er bericht hieſſe in die al 


| erlaubete in die inet 
— und er erlau ih⸗ 


joe Da fuhren die teufel 
ans. von dem — nſchen, und 
hren in die ſaͤue: und die 
de ſturgete ſich mit einem 


form in den Wee underſoſfen. |. 


34 Da aber die hirten 
hen was da . 
hen ſie, und verkuͤndigtens in 
der ſtadt, und in den doͤrfern. 
« 35 Da gingen ſie n 
zu ſehen, was da ge gon | 
war: und kamen zu 


> 


ankommen. Und Er trat in 
das ſchiff, und wandte wie⸗ 
der um. 

3 Es bat ihn aber der 
von dem die teuf 


ae Cap. 65 
_ inzon ſd nd 


er ging hin: und predigte 
durch die * dt, wie 
grofſe — ge⸗ 


_ 1 es begab 
JEſus wiederkam: 6 815 
das volck auf, denn ſte wats 
teten alle auf ihn. 

41 und ſiehe, da fam ein 
irus, der 
ulen war: 


mann mit namen 
ein oberſter der 
und fiel 


u zu den 
e 


und funden den men den, 
von welchem die teufel aus⸗ 
gefahren waren, 785 ju. >; 
den fuͤſſen bekleidet! 43 Und ein wei hatteden 
und vernünftig; ind cſra- = ng zwölf jahr gehabt: 
cken. atze alle ihre nahrung 
* 4 es geſchen hat | = die aͤrtzte gewandt, _ 
verkündigtens ihnen, wie N 
der beſeſſene war #0001 fra | 
— 
37 Undes bat diegan- | inten, _ 2 — er 055 
menge der umliegenden fletdes ſaum an: und al | 
laͤnder der Gadarener, daß ihr der blutgang. 
er don ihnen ginge. Denn] 45. Und JEſus i 
es war ſie eine groſſe ſurcht Wer hat mich angerührt“ 


wären: Meiſter, das 
vols drenget und drückt 


el | dich; und du ſprichſt, Wer 


mann 
ausgefahren waren, 
bey ihm mochte ſeyn. 


daß er 


* 


IC" 
*. 


ange 


? | 
W Ek aber prod: 


und Lone 5 wieder hem; 4 
e 
| dir. GOtt gethan hat. nd 


Da ſie aber alle e levgneten 
ach Petrus, und die mit 


Cap. 8. 9. 


iemand angeruͤhret; 
= fuhle, daß eine kraft 
= — —— 


Kea und 
baue — 


15 ſie ihn 


und wie ſie waͤre als⸗ 
geſund worden. 

*. 2 aber ſprach zu iht: 
etroſt; meine t 


e geroſt; mel geholfen; 1 
hebe hin mit frieden. 

19 Da er noch redete, kam 
geſinde des ober⸗ 


antwortete e D 
— Fürchte dich dach , 


pl Daer aber in das haus 
fam: ließ er niemand hinein 
n, denn Petrum, und Ja⸗ 
um, und Johannem, und 
des kindes vãter und mutter. 
52 Sie weineten aber alle, 
und flagten ſie. Er aber 
ſprach! Weinet <1. fie iſt 
ui T ſondern ſie 


Ci.” v:rla — 2 
— daß 


= | &r aber 15 alle 
— nahm ſie el 
e 


d/ ſtehe 
ade be denten whe 


—_— 


anges | 


claude nut} ſo wird 6 ge- — 


auf Und pat — man folke 
ihr zu eſſen geben. 

6 Und thre eltern ents 
: | ſagten ſich; Er abet gebot ih⸗ 
nen, daß fie niemand * 
ig- was geſchehen war. 


Das 9 Capitel. 
Von den z woͤlf apoſtelny 
flinf brodten / Chriſtt 
—_ ng wy 

ger ehrgeitz 

— 2 ford 
RN forderte aloe ble 
zwoͤlfe zuſammert : 
\gab ihnen gewalt und ma 
über alle * und daß 
heilen konten. 
2 Und ſandte fie aus zu 

predigen das reich GO 
e e 75 Har Air | 

3 Und ſpra nen: 
nichts mit euch nehmen 
2 A 
es ſoll ny Cor nicht mern 


gehek: 
dannen ziehet. 

und welche euch nich 
aufnehmen, da gehet aus von 
derſelben ſtabt; und ſchüt⸗ 
telt auch den ſtaub ab don 
euren fuſſen} zu einem jeug; | 
+.| nif nbex ſie. 

6 Und fie gingen hinaus, 
und durchzogen die maͤrckte, 
predigten das 85 
und machten geſund anales 


| enden. 
J Es tam aber vor Hety: 
des, 


erſtandens _ I | 
erſchienen; von etlichen 

| | [ten pro⸗ bauen 5 
16 Da nahm er die fünf 
e 

a 
. 
hore ? gab ſie den jungern, daß ſit 
| dem volck vorlegten. 
10 Und die apoſtel kamen 17 Und ſie affen; und wur 
i 5 d cv ihm, den alle — —— 
ie gr nge ſie gethan | aufgehaben, en uber. 
tten. Und er nahm ſie zu n brocen, zwol 
; und entwich beſonders | forbe. 

eine wuͤſte hey der ſtadt/ die 18 Und es begab ſich, da 
heiſſet er allein war, und betete, um 

4 ſeine-junger bey ihm; fra 

er ſie und ſprach: Wer 

gen die leute, daß ich ſey? 
19 Sie antworteten, und 


ö chen: Sie ſagen , du ſeyſ 
es bedurften. A Johannes, der kaͤuffer; etl 
fing an ſich zu neigen. che aber, du ſeyſt Elias; etli 


"12 Da traten zu ihm die che aber, es ſey der alten pro 
zwoͤlfe, und ſprachen zu ihm: pheten einer auferſtanden. 
Laß das volck von dir daß ſie 20 Er aber ſprach zu ih 
hingehen in die maͤrckte um⸗ nen: Wer ſaget Ihr abel 
r und in die doͤrfer, daß ſie daß ich ſey? Da antworten 
rge-und ſpeiſe finden ; Petrus, und ſprach: Du bi 

un wir ſind hie in der wu⸗ der Chriſt GOttes 


13 Er aber ſprach zu ih⸗ 
nen: Gebet Ihr ihnen zu eſ⸗ 
| Sie-ſprachen :-Wir ha- 

u nicht mehr denn fünf 
brodt, und zween fiſche ; es / 
denm daß win hingehen ſol⸗ 


41 lind er bedräuete fi: 


\.- 


lehrten; und getodtet were 
yen / und am dritten tage 


e 
er 
allen: 2-7 = 


tag 


len, der wirds erhalten 

25 Und was nutz haͤtte der 
menſch: ob er die gantze welt 
b und verloͤre ſich 
koa, oder ſich Mo 


pl Ber ſich aber meinund 
700 0 bes — des 


5 Is ood wenn er — 

men wird in ſeiner — 

e ſeines Vaters, und 
r 


lg 5 end) aber 
nahen etliche ſind 
don denen, die e bie ſtehen, die 


den tod nicht ſchmecken wer⸗ 
den, bis daß ſie das reich 


» Gdttes ſehen. 

60 28 Und es begab ſich nach 
tt Wa dieſent reden dey acht tagen 
us er zu ſich nahm Petrum, 


my ging auf einen berg Ju 


29 und da er betete: ward 
die geſtalt ſeines angeſichts 
ms und ſein kleid ward 


Aa. 


| ſein 
of „ WES 0 "ha 


me geſchach, funden 


Johannem und Jacobum, ha 


133 
ner redeten mit ihm: welche 
waren Moſes und Elias. 
1 Die erſchienen in klar⸗ 
8 
Jeru | 


füllen zu 
* Y + 
mit ihm _ — 42 
a ſie aber aufwach⸗ 


: 


ten: — ſie ſeine mer bep 


— — 2 maͤnner 


Petrus Wu ety i 
hie iſt gut — tot u 
drey hutten machen, dir eine, 
Moſi eine, und Elias eine. 
der. wuſte nicht, was er re⸗ 
ebe. 
34 Da er aber ſolches re⸗ 
dete: kam eine wolcke, und 
uͤberſchattete ſte und ſie er⸗ 
—. da ſie die wolcke 


+ "nd es il eine imme 
Dieſes it 5 — lieber b, 
den ſollt ir hoͤren. 

36 Und indem foll ſims 

Je. 


vers 


ſum alleine. und 


wiegen, und verkundigten 
— in denſeldi- 


uy tagent was ſte geſehen 
" 37 Exhegad fi ſich aber den 


ſie von dem 

* — kam ihnen ent⸗ 
gegen viel volk. 
31 Und ſiehe, ai mann 


* I Inn 


weiß / und glaͤntzete. 
jo Und " awveen man- 


unter dem volck rieff; und 
ſprach: We 
M beſ 


1 — ll 


ep 
eyet er als 

| 55 re t ihn, dak er au 
met; und mit noth 
er von ihm, wenn er — 


riſſen hat; 
| deine 
„ dn thn inn 


und ſie konten nicht. 
En antwortete JE- 


ſprach: O du un⸗ 
Fs 7 
Jy "va 


Wh Und bar ihm kam, 
ihn der teufel, 2 jets 
oh 1 us aber be 
draͤuete den unſaubern geiſt 
und machte den knaben ge⸗ 
ſund, und gab ihn ſeinem va- 


verwunderten uber allem, 


das a that, ſprach ex zu 
t Ihr zu euren 
ST 


rede, denn des 
Da ſohn muß uberant- 
tet werden in der men⸗ 
— haͤnde. 
47 Aber das wort Wat. 
men ſie nicht; und es 
vor ihnen verborgen, da of 
es nicht 147 und ſie 
farpien s ſich 
um daſſeſbige wort. 
Es kam auch ein ge⸗ 
dancke unter ſie, 


iſt, der iſt 


ſei⸗ * cht 2 gen Jeruſalen 


n zu fragen | 


thres Rogers 4 
__ er ein 
bd ſich, *** 


48 Und ſyrach zu iþnen 
Wer das kind aufnimt in 
meinem namen, der nimt 
mich auf; und wer mi Fo 
nimt, der nimt den au 
mich geſandt hat; We 
JE- | ber der kleineſte iſt untereud 
* der wird groß ſeyn. 

9.06 x. antwoctete 


„wir —.— 1 wo 

ie teufe aus in deinem na⸗ 
men; und wir wehreten ihm, 
_ er folgete-dir nicht mit 


o Und ſprach zu 
ihm: Wehret ihm nicht; 
denn wer nicht A 
ur u 

51 Es begab ſich aber / da 
die zeit erfullet war, daß er 
ſolte von hinnen genommen 
werden, wendete Er ſein an⸗ 


* wry er ſandte boten 
vor ihm hin; die gingen hin 
und kamen in einen marckt 
1 1 daß ſie ihm 

berge beſtelleten. 

10 Und fie nahmen ihn 
nicht an: darum, daß er ſell 
angeſicht gewendet hatte zu 
wandeln gen Jeruſalem. 

54 Da aber das ſeine in, 
er, Jacobus und hannes 
ahen, ſprachen ſie: H Ert, 


un | 


wilt du, ſo wollen wir fag 


82 


ich ei 


Cap: 9. 10, S. Knes. 137 
daß feuer vom himmel falle, | 


und verxehre ſte, wie * Elias 
N. 1, 10. 12. 


ee 


0 

' 57 Und ſie gingen in ei⸗ 
nen andern marckt. Es be⸗ 
gab ſich aber / da ſte auf dem 
l prach einer zu 


ende euch pr die 

mitten unter die wolfe. 

einem . | 
. aufder kraß 


; Be ihr in.en hens 


* r. y in dieſem hauſe. 
to Aber JEſus ſprach zu 


* — A. Und ſo daſe m_ 
die todte e des frredes 
8 e — Bu aber euer friede auf ihm Werde. 


das wo aber nicht, ſo wird 
E ever friede rr ur 
61 Und ein ander 


ert ich will dir na wen; RE 
ther erlaube mir zuvor, daß abr bletbet: e 6: cer und und 12 | 


ich einen abſchied mache mit aber 16 "ems lo lohn 
meinem ax 


15 nem haue 9 


1 . — 


9 Wo 


aber 
er ſeine ＋ ar den 


e und frehet zuruck; 


— 


men: da eſſet/ was euch wird 17 Die ſiebengig aber la⸗ 
vorgetragen. men wieder mit freuden, und 


* Und heilet die — 

die daſelbſt ſind: und ſaget 

ihnen, Das reich GOttes iſt 
nahe zu euch uy, 

10 Wo ihr aber in eine 
— 1 
aume N; ge 
2 * ihre gaſſen, und ſpre⸗ 


7 eee 

pg hat * ws 
Nagen wir ab 

oc follt ar ve iſe 


woe es wird 
r aͤglicher e 
"a an — tage; denn ſe 


Wehe e Chorazin! ; 


ee Denn 
che thaten zu who 


waren ſo 
und Sidon geſchehen, die 
euch geſchehen ſind: ſi 

ten vorzeiten im ſack und in 
der aſche geſeſſen, und buſſe 
gethan. 

14 Doch ez 
und Sidon traͤglicher erge- 
hen am gericht, denn euch. 

15 Und du Capernaum, 
die du bis an den himmel er- 
haben biſt, du wirſt in die 
oY hinunter geſtoſſen wer⸗ 


16 Wer euch hoͤret, der | bare 
horet mich; und wer euch 
1 het verachtet mich: 
wer aber mich verachtet, der 
— 4 den, der mic ge- 


Eva li 


wird Tyro | gefallig 


| ke. inſonderheit : « Li 


Cap. 10. 


£ 
215 nt utertha ode 
deinem namen. 
net: \ 55 5 8 n ſata⸗ 
nas vow "— fallen, als 


einen bli 
Ebbe, ich habe 
macht gegeben, zu dale nd 
ſchlangen und ſcorpionen, 
= r alle gewalt des fein 
uf des: und nichts wird euch 


At nn 
icht, da die gei 

— * 1255 2 
5 | aber, daß eure namen im 


mel geſchrieben ſind. 
955 Fr, unde 15 


e 
oe = Err h 

der erden, daß du ſol 5 
borgen haſt den weiſen und 
klugen, und haſt es offends 
ret den unmündigen; Ja, 
Vater, alſo war es wohl 
vor dir. 

„ 9 iſt mir alles uber- 
geben von meinem Vater. 
lind niemand weiß, wer der 
Sohn ſey, denn nur der Va⸗ 
ter: noch wer der Vater {1 
denn nur der Sohn, und wel 
— es der Sohn will offen 


(an 13.ſofit. nach trin) 


Nd er wandte ſich u. 
ſeinen ju 


137 


Deſſelbigen gleichen auch 
Lepit, da er f 
tr, nd ae thn ging 
voruber. 


ns , reibte, dos dahin: und 
da er ihn 1 
= 2285 2 en 
Ak lehrt i 
I 45 ede 
Vie ſtehet im 
ny W dee bits 
7.. Er antwortete, 


und 
pra: Du ſolt GOtt, dei- | wi 
—4 —— — 


ge 
thue das, ſo wi ds loben.* 
FEE 


ES thay 
nahm ihn auf in ihr hau 
39 Und ſie hatte eine ſchwe⸗ 
. ped hieß Maria diefag- 


Yr ſeiner oy. 11 
dienen. 


1 2 
10 ging er voyuber, - ihr viel i 
3 


— — 
| | | 
* * 1 


= 


und und fra HErr, frag 
t 
—— 1 22 . 


dienen? Sage ihr doch 


e 


te, _ mes 1 ihr: Mar⸗ 


u haſt v 
ſor — . 

2 Emes aber iſt 
noth; Maria bat das gute 
theil errveblet das ſoll nicht 
von ihr genom̃en werden. 
Das 11 Capitel. 

Zormel und kraft des 
bers : austreibung des 
tans : zeichen⸗ fo 


1 


[ 14d es begab ſich / daß er 
war an einem ort und 
betete. Und da er aufgehoͤret 
hatte, ſprach ſeiner Junger | 
einer zu ihm: HErrx, lehre 
uns beten, wie auch 
nes ſeine junger lehrete. 
2 Er aber ſprach zu ihnen; 
Wenn ihr betet,“ jo ſprecht: 
Unſer Vater in hann dein 
name werde geheiliget. 
komme. Dein wille ge⸗ 
leh auf _ wie im _ 


* eb uns a gs 
brodt immerdar. 

4 Und vergib uns unſere 
ſuͤnden: denn auch wir vers. 
ben allen, die uns ſchuldig 

. Und fuͤhre uns (hot in 


Ir | 


a | — 


a 48 ſtraff⸗ Jer wich 


* A 4 __ 
= 4 v 
- 
T7 


Cap. 10, 159 


5 Und er ſprach zu ihnen: 
Welcher iſt unter — * 
einen freund hat, und ginge 
zu ihm zu mitternacht, und 
rache zu ihm; Lieber — 
eihe mir drey brodt; 
Denn es iſt mein freund 
zu mir und d babe von der ſtra i 
habe nicht, das 
thm —— 


7 Und er drinnen wurde 
antworten, und ſprechen 
Mache mir keine unruhe; die 
thür iſt {on zugeſchloſſen, 
und meine kindlein find bey 
mir in der kammer; ich kann 
nicht aufſtehen, und dir ge⸗ 


ſage euch, und ob 
t aufſtehet, und gibt 
ihm, darum, daß er ſein 
freund iſt: ſo wird er doch 
um ſeines unverſchaͤmten gei⸗ 
lens willen aufſtehen, und 
ihm geben, wie viel er bedarf. 

9 Und ich ſage euch auch: 
| Battet, ſo wird euch gege⸗ 
ben; ſuchet, ſo werdet ihr 
finden; Flopfet an; ſo wird 
euch aufgetban. 

10 Denn wer da PR 
nimt: und wer da ſuche 
findet : und wer da an 2 
dem wird aufgethan. 

11 Wo bittet unter euch 
ein ſohn den vater ums 8 
der ihm einen ſtein daſur die⸗ 
te? Und ſo er um einen fiſh 
bittet, der ihm eine 
fuͤr den ſiſch . 

12 Oder ſo er 


ein ey 


verſuchu ſondern erloͤ 
— 0 0 übel. 


bittet, der hn corn orpion 
, dafur biete? | 


STE gg See 


13 £9 


Cap, 11. 


13 So denn Ihr, die ihr 


koͤnnet euren kin⸗ 
— aben geben: wie 


non wird der Vater im | mit 
den heiligen Geiſt ge- | 


ben — e ihn bitten? 


He oe in der 


Nd er trieb einen teu⸗ 

fel aus, der war ſtu. 
und es geſhach, da der teufel 
ausſuhr, da redete der ſtum⸗ 
me. Und das volck verwun- 
derte j1 1 

15 Etliche aber unter ih- 
nen ſprachen: Ex treibet die 
teufel aus durch Beelzebub, 
den oberſten der teufel. 

16 Die andern aber ver⸗ 
en yoni begehrten ein 

n von ihm vom himmel. 
aber vernahm ihre 
on . und ſprach zu be 
nen: Ein jeglich reich, ſo 
mit ihm ſelbſt une ins Ly 
das wird wuſte, und ein 
fallet ubex das andere. 

18 Iſt denn der bunt 
auch mit ihm ſelbſt uneins 
wie will ſein reich hen? | 
Dieweil ihr ſaget, ich treibe 
die od aus durch Beel- 


Els die teufel 
dy 


wen treiben fie eure 


Beelzebub aystreide ; | 


kinder aus? Darum werden 


Sie eure richter ſeyn. 

20 So ich aber durch GOt- 
tes ſinger die teuſel austrei⸗ 
be, ſo kommt je das * 
ites zu euch. 


| 


r39 


palaſt b- 


21 Wenn ein ſtarcker 


neter ſeinen pal 
wahred at ibet das 1 


fri 
22 Wenn aber ein 
rer uber ihn kommt, und 
Tana harnif, X 
m ſeinen harn 
er ſich verl und 
den raub 
— Wer nicht mit mir iſt / 
der iſt wieder mich: und wer 
nicht mit mir ſamlet, der zer⸗ 
ſtreuet. 
| 24 Wenn der unsaubere 


aͤhret: ſo durchwandelt er 
dürre ſt tte, ſu N 
findet ihrer ni t; ſo 
er, Ich will wieder um — 
in — daraus ge 
gangen din. 
2 Und wenn er kommt, 
— ers mit beſemen ge⸗ 
hret und geſchmücet. 
26 Denn gehet er hin, und 
nimt ſieben geiſter zu ſich, die 
arger ſind denn er ſelbſt : und 
wenn ſie hinein kommen, 
wohnen ſie da; und wird her⸗ 
nach mit demſelbigen mens 
{en arger, denn vorhin. 
27 Und es begab = 
er ſolches redete erhub ein 
weib im vol> die ſtimme, und 


ſyr ach zu ihm: Selig iſt der 
leib, der dich getragen hat, 
- die bruͤſte, die du geſo⸗ 


2 5 aber ſprach: 
hor ſind, die GOttes 
ren 25 bewahren.] 


E 


| 


Ba bal aber drang 
hinzu. 


| von dem menſchen aus⸗ 


Evangelium Cap. 11. 
u. Da ſing er an, und, 36 Wenn 2 dein leib 
5 88 if ie arge art, a lichte i — kein 
begehret 405 zei ent und | ſin> von 
es wird ihr kein zeichen gege⸗ wird er gantz li . 
ben / denn nur das zeichen des wird di erleuchten, wie ein 
prophoten Jona. heller blizz 


30 Den wie ein 
alſo Dae ved ue en {hn 
ſeyn dieſem geſepledte. 


31 * 


tage wird auftreten vor dem 
ger whe wat mit den leuten dieſes 


und wird fie ver- | ſen gewa 
der welt ende, zu hare Vie die 


mahl 


n: 2 von 


heit Salomonis. 
fe fi meh denn Sa 


32 Die leute von 'Ninive 
werden auftreten vor — | 


gericht, mit dieſem geſledt, 
und verdammen : 


4 iſt 


225 
4 gruſſet 
betten 


d 
hour dah ih ew 


37 Da er aber in der rede 

de a . 
aß er mit ihm das mitta 

afſe. Und er gi 4 


an Fenn 
l, — wollt 
yn 5 mar 


— 1 8 the 


der 


ghin 
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über die leute lauffen und 
kennen ſie nicht. 

43 Da antwortete einer | i 
— den en 
ſprach zu ihm: r, mit 
den worten du uns 


auch. 

Er aber ſprach: Und 
wehe auch euch ſchriftgelehr⸗ 
ten; denn ihr beladet die 
menſhen mit untraglichen 
laſten, und Ihr ruhret ſie 
nicht mit Einem finger an. 

47 Wehe euch: denn ihr 
— r propheten gr 

r aber haben ſie ge⸗ 


diet 

48 So bezeuget ihr zwar, 
und bewilliget in eurer uy 
oy denn So todteten ſie 

bauet Ihr ih re gr 

6 ſpri tdie weis- 
heit GOttes will pro- 
n und el zu i 
und derſelbigen wer ⸗ 
etliche toͤdten und 


51 Von“ Abels b 
bid auf das blut Zachari — 


— wird — mere werden 
4 Wehe exit? AG . 
a dm denſe ve 
net nicht hinein 


: Und weh | flrchten 


S. Luca. 


unkam zwiſchen dem altar 21 
und tempel. Ja, ich ſage euch, 


ret denen, ſo hinein nol 
Fa [oth 1 aber ſolches 4 


tif oe und Ph 
5 er 5 auf ihn 4 


7 —— mund zu ſtopfen 

54 Und laureten auf i 
uk laden ob ſie etwas ts 
jagen koͤnten aus ſeinem 


bad daß ſie eine ſache zu 
Das 12 Capitel. 


aber, | Von des glaubens e 


ſchaften und 


N we 


my mat wiſſen -— - boy 
Darum, was ihr im 


! ren: was ihr redet 


wird man auf den 


nen reunden ; Furchtet e 

mat vor denen, die den 28 
dten, und 

_ un tmnen. 

will euch 


: fingen an 2s 


thm mit rley fra-- 


I (FS lieff das volck m: | 
und kamen etliche tau⸗ 
zuſammen, alſo, daß 1 


e n .. 
a borgen, das nicht mu: 
werde: noch heimli | 


t. das wird man 
ins ohr in den kammern, das 
daͤchern 


ſage euch aber mei⸗ 


darnach 5 70 


achten en. er IX) 


142 
vor dem, der, nachdem er 

to dtet hat) an 4 
werfen in die hoͤlle. Ja, ich 


ſuge euch, vor — farchtet euch 


ere 
Noch f vox GOtt derſelbi- 
gen nicht eines vergeſſen. 


7 Auch ſind die haare auf 


eurem haupt alle gezehlet. 
Darum fürchtet nicht : 
denn i beſſer denn viel 
ſper linge. 


den engeln GOttes. 
8080 b = 
0 wieder me 
n 


worten, oder was ihr ſagen ſthaͤtze ot 
ſollt. 


Cap. 12. 
2 ach zu ihm 


r hat 
— ped jo 


15 Und ſprach zu ihnen 
Sehet zu, * vor 
dem geitz; denn niemand le: 


bet davon, daß er viel guter 


6 und 
gleichnif N ZE — 


war ein reicher men 


alles , was mir Qt: 
r 


Und will ſagen zu met- 
: Liebe ſeele, du 
e He tebe ſe — pe? 


viel jahr; nun ru 
i ee 


20 Aber GOtt ach 
ihm: On narr, dieſe n 
wird man deine ſeele von dit 


die — ſorget er 3% 
| re | 
de gevaign : 6 ſore ' 2» Alo gehet es, wer ihm 


er 


reich in GO 


; 22 Er brad aber in 6 
gern : Darum ſage ich 
| 150, ſr ye für — le 


wr by np fur euren 2 


* anthun 12 


ben it m. 


SSE,SESE SPE Eg Es Feser =o 


28 


8. 


2 
1 


r 


A 
5 


GOkt 
viel al 
denn 

her 


und 
Wie 
ſer | 
2F 
darum 
: 


| 15 


= 
= 


4 


EZ 
2 


9S 


und morgen in den ofen 
worfen wird, GOtt alſo klei⸗ 
det: wie vielmehr wird er euch 


fl 


30 Na 
itahten 
welt; aber 
_— | 


ener Water worp 
r des bedy 


thr fleinglaubigen? | 


olchem allen | 


| 


| 


; 
| 
| 


immt im 

da kein dieb zukonunt; 
den keine motten freſſen. 
4 Denn wo ener ſchatz 
iff, da wird auch euer hertz 
ſeyn. — 
35 Laſſet eure lenden um⸗ 
—. ſeyn, und eure lichter 

ennen. | 
36 Und ſeyd gleich den 


menſchen, die auf ihren herrn 
warten, wenn er aufbr 


wird von der hochzeit: auf 


ſage euch, er wird 
| euch) ex — 3 


ſo wachete rind 
— 


me; i 
nicht in 
40 
bereit: 


22 


46 So 
knechts herr kommen, an dem 


gland 
..47 


nicht we 
Fel 
ſeinen { 


tage; da er ſichs nicht verſie- 
und zu der ſtunde, die er 

iß; und wird ihn 
n, und wird ihm 
ohn geben mit den un⸗ 


| 

Der tuecht aber der 
: ſeines herrn willen wet 
hat ſich nicht bereitet, auch 
nicht nach ſeinem willen ge⸗ 
than: der wird viel ſtreiche 
leiden muſſen. * 


und 


48 Der es aber nicht weiß / 


we : 
reiche leiden. 


81 
* 


viel gegeben iſt, bey dem 


We 
F 
herkommen bin friede jn 


F2 Denn von nun an wer: 
den fünf in Einem hauſe un- 
eins ſeyn: drey wieder zwey 
und zwey wieder drey. 

53 Es wird ſeyn der vater 
wieder den n, und der 
ſohn wieder den vater die 
mutter wieder die tochter, 
und die tochter wieder die 
mutter: die ſchwieger wieder 
wieder die ſchwieger. 
4 Ar een zu dem 
volck: Wenn ihr eine wolcke 
* aufgehen vom abend; 

ſprecht thr bald es kom̃t en 
regen; und es geſchicht alſo. 

5 und wenn ihr ſehet den 
ſüdwind wehen, ſo ſprecht iht 
es wird heiß werden; undes 
geſchicht alſo. 

77 er, die ge⸗ 
ſtalt der erden und des him 
mels fonnet ihr prufen: wi 
prifet ihr aber dieſe zeit nicht 


ig © 57 Barum richtet thr © 
Denn wel- 


ber nicht an euch ſelber, was 


recht it 4 ©) 


SS TS Pens 


Cap. 12. 13. 
5s So du aber mit deinem 
wie der ſacher vor den furſten 
geheſt: ſo thue fleiß auf dem 

daß du ſein los werdeſt; 
2 t etwa dich vor 
den richter ziehe, und der 
richter uber antworte di 
dem ſtockmeiſter, und der 
ſtockmeiſter werfe dich ins 
ungniß. | 
= "I< ſage dir, du wirſt 
jounen, bisdu — 
fommen, er 
ten ſcherf bezahleſt. 


Das 13 Capitel. 


Buß predigt vom unter⸗ 
gang der Galilaͤer, feigen⸗ 
baum einem krancken wei⸗ 
be; dem evangelio, der en⸗ 


pr tree und zerſtoͤrung 
alem. 


I (FS waren aber zu der- 

ſelbigen zeit etliche da⸗ 
bey, die verfyndigten ihm 
von den Galilaͤern, welcher 
blut Pilatus ſamt ihrem 
opfer vermiſchet hatte. 

2 Und JEſus antwortete, 
und Pra zu ihnen: Met- 
net ihr, daß dieſe Galilger 
bor allen Galilaͤern ſunder 


e | 

I ſage, nein: ſondern, 
Þ ih? euch nicht beſſert, wer⸗ 
det thr alle auch alſo umkom⸗ 


men, 

4 Oder nieinet ihr, daß 
die achtzehen, auf welche der 
thurn in Siloah fiel und er⸗ 
lug ſie, ſeyn ſchuldig gewe⸗ 


S. Lucd. 


{es vor allenmenſien, diez 
Jeru 
5 Ich ſage; nein: ſondern, 


men. 
<| Er ſagte ihnen aber dis 


gleichniß: Es hatte einer ei⸗ 
nen feigenbaum, der war ge⸗ 
pflantzt in ſeinem weinber⸗ 
gez und kam, und ſuchte frucht 
darauf, und fand ſie nicht. 
7 Da ſprach er zu dem 
wein Siehe, ich bin 
nun drey jahr lang alle jahr 
kommen, und habe frucht ge⸗ 
ſucht auf dieſem feigenbauiny 
und finde ſie nicht; haue ihn 
ad; was hindert er das land? 
8 Er aber antwortete, und 
ſprach zu ihm: HErr, laß ihn 
noch dis jahr, bis daß ich um 
ihn grabe, und bedunge ihn, 
9 Ob er wolte frucht brin⸗ 
gen; wo nicht, ſo haue ihn 
darnach ab. TY 
10 Und er lehrete in einer 
ſchule am ſabbatg. 


Und ſiehe, ein weib war 


da, das hatte einen geiſt der 
kranckheit achtzehen jahr: 
und ſie war trumm, und kon⸗ 


1 Galtlaern te nicht wohl aufſehen. 
geweſen ſind, dieweil ſie das 


12 Da ſie aber JEſus ſas 
he, ruffte er fe 1 0 und 
ſprach zu ihr: Weib, ſey los 
von deiner kranckheit. 
_ 13 Und legte die hande auf 
ſie: und alſobald richtete ſie 
ſich auf, und preiſete GOtt. 

14 Da antwortete der 
oberſte der ſchule, und ward 


unwillig, daß JEſus auf den 


14 


ſabbath heilete, 


zu dem volck: Es fi und pra 


tage, darinnen man arbeiten 
my in denſelbigen _ 
nicht am ſabbathtage. 
Id Da antwortete ihm 


laſſet euch heilen, und 


/ und ſprach: Du 
heuchler, 16ſet nicht ein 
licher unter euch ſeinen 
ſen oder eſel — der krippen 
am ſabbath, und fuhret ihn 
zur krencke 
16 Solte aber nicht geloͤ⸗ 
ſet werden am ren dieſe; 
die doch Abrahams tochter 
„von dieſem bande, welche 
anas gebunden hatte nun 
wol achtzehen jahr? 
17 Und als er ſolches ſag⸗ 
| te; muſten ſich {amen alle; 
die ihm zuwieder geweſen | 
waren: und alles v — — 
te ſich über allen 


thaten, die von ihm e 


on, Er ſprach aber: Wem 
iſt das reich G Ottes gleich, 
verglei 


und __ ſoll ichs i⸗ 


chen * 
19 Es iſt einem ſenfkorn 
gleich, weiches ein menſ | 
nahm, und warfs in ſeinen 
garten: und es wuchs, und 
ward ein groſſer baum, und 
die voͤgel des himmels wolp . 

neten unter — zweigen. 
20 Und aber mal ſprach er 
Wem lt i< pes reich GOt-. 


tes ui 

2 iſt 23 22 
ge gleich, welchen ein weib 
a . 2 * un⸗ 


* 


Evangelium | 


Cap. 13. 
ter drey mehls 
da ny : wand... 
22 er ging dur 5 
te und maͤrckte, und lehrete, 
und d nahm ſeinen weg gen 


ruſalem. 
72 Es ſprac aber einer zu 
* meineſt du, daß 
— lig werden? Cr 
ſpr ju bre, 
24 Ringet darnach, 
ihr durch — pforte 155 
t: Denn viel werden das 
e ich euch) darnach trac: 


ten, wie ſie hinein kommen, 
und werdens nicht thun koͤn⸗ 


| nen. 

if Von dem an, wenn 
ber auswirth aufgeſtanden 
iſt und die thur verſchloſſen 
| da werdet ihr denn an⸗ 
ahen drauſſen zu ſtehen, und 
an die thur klopfen, und ſa⸗ 
gen: HErr, HErr; thue uns 
auf. Und er wird antworten, 
und zu euch ſagen: Ich kenne 

euer nicht, wo thr her ſeyd. 
26 So werdet ihr denn 
anfahen zu ſagen: Wir ha⸗ 
der vor dir geſſen und ge⸗ 
truncken, und auf den ga - 
haſt du uns gelehret. 
| 27 Und ach * ſagen: 
| ge euch, ich kenne euer 
At) ſage ihr her ſeyd; weichet 
alle von mir, thr ubelthater. 
28 Da wird ſeyn heulen 
und zaͤhn klappen: wenn ihr 
* n werdet Abraham, und 
Iſaac, und Jacob, und alle 
| 1 im reich GOttes; 
euch aber hinaus geſtoſſen. 


5 


r re 


29 Und es werden kom⸗ 
12 


e i 1. . F 
men vom mo en und x , 
end, yon m 1 und und Das 14 Capitel. 
vom mittage wie 1 tiſche gere ge eng 
1 
14 n werden im Ebrifki gaſtprevige; Ce 
30 Und ſiehe, es ſind leg- wahren nachfolge. wif 
— die werden die erſten An am 17 ebe) 


: und ſind erſten, die 
werden die letzten ſeyn. 
31 An demſelbigen tage 
kamen etliche —_ acer, und 
rachen ju ihm: Hebe 
inaus, und gehe von 1 5 
= Herodes will dich tod- 


eee ＋ vey: 
7 in, un 
ben fuchs; Stehe; ory trei⸗ 
» tenfel aus, und mache ge⸗ 
und heut und morgen, und 
am dritten * werde ich 
ein ende nehm 
33 Doch muß ich heute 
und morgen, und am tage 
darnach wandeln: denn es 
thuts nicht, daß ein prophet 
unfomme aufer erſte 


34 Jeruſalem; Jeruſalem, 
die du todteſt die propheten; 
und ſteinigeſt die zu dir ge⸗ 
ſandt werden: wie oft habe 


ich wollen deine kinder ver- | ta 


ſamlen, wie eine henne ihr 
neſt unter ihre ſtügel; und 
ihr habt nicht gewolt ? 


ſe, N euer haus ſoll 


you L dr 

e en 

ed 100 nicht ſehen 

daß es fomme; daß br — 

— . iſt, 1 
in dem namen 

HErrn, 


+1 


i 


| 


Nd es begab ſich, daß er 
kam in ein haus eines 


oberſten der Phariſaͤer, auf 
dich einen ſabbath, das brodt zu 


eſſen; und Sie hielten auf 


a und ſe, da war ein 
baten vor r war 
waſſerſuͤchtig. 12 635 

3 UndJEſus ortete, 
und ſagte zu den tiſtge · 
| FRA und phariſaͤern, und 


rach: Iſts auch recht 
den ſabbath heilen? 

4 Sie aber hwiegen ſtile. 
Und er griff iht an, und hei⸗ 
lete ihn, und ließ ihn hen, 

5 Und an: + 
ſprach zu ihnen: Welche * 
unter euch, dem ſein 
oder eſel in den hrunnen 


let, und er nicht alsbald Fon 


heraus ;eucht am Jadbath-- 


ow Und fr e fontenihm dar» 
auf — wieder antwork 2 


ſagte aber ein glei 
1 ce den gaͤſten, da er me 


te, wie ſie erwehlten _ 


zu ſigen, und ſprach zu ihnen: 
8 
laden wi 


ge dich ni 


oben an ; 


ni rervacinhrlier denn 
du, 


1 


Wenn du von jemand 
zur hochzeit, ſo 


» a" 
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du, von ihm geladen ſey; 
Und ſo denn kommt, der 
dich und ihn geladen hat, 
ſpreche zu dir, Weiche dieſem; 
und du muſſeſt denn mit 
ſcham unten an ſitzen. 
10 Sondern wenn du ge- 
laden wirſt, ſo gehe hin, und 
ſetze dich unten an : au daß, 
wenn da kommt / der dich ge⸗ 
laden hat, ſpreche zu dir, 
Freund, ruce hinauf; denn 
wirſt du ehre haben vor de⸗ 
nen, die mit dir zu tiſche er. 

1 Denn wer ſich ſelbſt er- 
hoͤhet, der ſoll erniedriget 
werden: und wer ſich ſel 
erniedri , der ſoll erho het 
werden. 

12 Er rach auch zu dem 
der ihn geladen hatte: Wenn 
du ein mittags⸗ oder abend⸗ 
mahl macheſt, ſo lade nicht 
deine freunde, noch deine bru- 
der, noch deine gefreundten, 
. deine nachbarn, die da 
reich ſind; auf daß Sie dich 
nicht etwa wieder laden, und 
dir vergolten werde. 

13 Sondern wenn du ein 
mahl macheſt : ſo lade die ar- 
men, die fruppel, die lahmen, 
die agen.” {du felig: d 

14 So biſt du ſelig : denn 
ſie habens dir nicht zu vergel- 


ten; es wird dir aber vergol- |. 


ten werden in der auferſte⸗ 
hung der gerechten. 
| 11 Da aber ſolches horete 
r, der mit zu tiſche ſaß, 
ach er zu ihm: Selig | 
5 das brodt et im reich 


.* 
* . 


Evangelium 


Cap. 14. 
(Ev. am 2 ſonnt. nach trin.) 
92 (EN ſprach aber zu ihm: 
Es war ein menſch, 
der machte ein grop abend⸗ 
mahl, und lud viel dazu. 

17 Und ſandte ſeinen 
fnecht aus zur ſtunde des 
abendmahls, zu ſagen den ge⸗ 
ladenen: Kommet, denn es 
iſt alles bereit. 

18 Und ſie fingen an alle 
boch. Se fi t — 
uldigen r erſte ſpr 
zu ihm: Ich habe einen acker 
＋ und eden es 

en, und ihn be 


en; hi it⸗ 
ſt te dich, entſchuldige mich. 


19 Und der andere * ra: 


Ich habe fuͤnf joch och 


kaufft, und ich gehe 500 
ſie zu beſehen; ch bitte 
entſchuldige mich. 

20" Und der dritte ſprach 
Ich habe ein weib genom⸗ 
men, darum kan ich nicht 
kommen. 

21 Und der knecht kam, 
und ſagte das ſeinem herrn 
wieder. Da ward der haus⸗ 
herr zornig, und ſ prada ſei⸗ 
nem knechte: Gehe aus bald 
auf die ſtraſſen und gaſſen 
der ſtadt; und fuͤhre bi ar⸗ 
men, und fruppel, und lah 
men, und blinden herein. 
3 und = 1 — dogg 

err, es iſt geſchehen, was du 
befohlen haſt; es it aber noch 
raum da. 

23 Und der herr ſprach zu 
dem knechte: Gehe aus auf 
dee landſtraſſen, und an die 
zaͤune; und noͤthige ſie eu 7 


gap. 14. $5. | 

ju gan yo if daß mein 
voll werde. . 

ary Ich ſage euch aber, daß 

der manner keiner, die gela⸗ 

den ſind, mein abendmahl 


wird. 
Wet ing 9 viel volcks 


25 Es gt 


mit ihm. Und er wandte ſich, | tzen? 


rach zu ihnen: 

* So jemand zu mir 
fom̃t, und haſſet nicht ſeinen 
vater, mutter, weib, kinder, 
bruder, ſchweſtern, auch dazu 
ſein eigen leben; der kann 
nicht mein junger en. 

27 lind wer nicht ſein ereutz 
traͤgt, und mir nachfolget; 
der kann nicht mein nunger 


ſehn. 

28 Wer iſt aber unter euch, 
der einen thurn bauen will: 
und 75 nicht zuvor, und 
uberſhlagt die koſt, ob ers 
habe hinaus zu führen? 

29 Auf daß nicht, wo er 
den grund gelegt hat, und 
kanns nicht hinaus fuhren, 
alle, die es ſehen, fahen an 
ſeiner zu ſpotten 

30 Und ſagen: Dieſer 
menſch hub an zu hauen, und 
kanns nicht hinaus fuͤhren. 

31 Oder, welcher könig 
will ſich begeben in einen 
ſtreit wieder einen andern 
könig, und ſitzet nicht zuvor 
und rathſchlaget, od er koͤnne 
mit zehen tauſend begegnen 
dem, der über ihn kommt mit 
iwantzi 0 19 5 thicket 

32 Wo ni er 
botſchaft, weñ jener noch fer- 
ne iſt, und bittet um ſriede. 


& Dark 
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33 Alſo auch ein ieglicher 
unter euch / der nicht abſaget 
allem, das er hat, kann nicht 
me in junger vn. ) 

34 Das ſaltz iſt ein gut 
ding: wo aber das ſaltz dum 
wird, womit wird man wuͤr⸗ 


n?. 

3 5 Es iſt weder auf das 
land, noch in den miſtnuge : 
tw Wer 22 
we e | 
horen, der hore. 2 


Das 1 5 Capitel. 
Preis goͤttlicher barmber-- 
gigkeit durch gleichniſſe. 
(Ev. am 3 ſonnt. nach trin.) 
1 naheten aber zu ihm 

allerley zoͤlner und 
ſünder, daß ſie ihnhoxeten. - 
2 Und die Phariſaer und. 
ſchriftgelehrten murreten 7 
und ſprachen: Dieſer nimt 
die ſünder an, und iſſet mit 


ihnen. | 
aber zu ihnen 


Er ſigte 

dis gleichniß / und ſprach: 
4 Welcher menſch iſt un⸗ 
ter euch, der hundert 


hat, und ſo er der Eines vets 
leuret; der nicht laſſe die neun 
und Nang in der wuſten, 
und hingehe nach dem ver⸗ 
lornen, bis daß ers ſinde? 
5 Und wenn ers funden 

7 ſo le et ers auf ſeine ach⸗ 
1 — ang hene 

6 Und wenn er | 
5 er ſeinen freunden und 
nachbarn, und ſpricht zu ih⸗ 
euch mit mir 
denn 


nen: Freuet 
3 


5 
denn ich habe mein ſchaf fun⸗ 
den, das verloren war. 
7 Ich ſage euch: Alſo wird 
auch freude im himmel ſeyn, 
uber Einen ſuͤnder, der buſſe 
thut, vor neun und neuntzig 
3 die der buſſe nicht 
bedürfen. LNG: 
8 Oder, welch weib 5 
die zehen groſchen hat, ſo ſie 
der Einen verleuret: die 
nicht ein licht anzunde, und 
kehre das haus, und ſuche 
mit fe, daß fie ihn 


nde | 
9 Und wenn fie ihn fun- 
den hat;ruffet fie ihren freun- 


dinnen und nachbarinnen, che 


und ſpricht: Freuet euch mit 
mir, denn ich habe meinen 
e funden, den ich ver⸗ 
loren hatte. 1 *. 
10 Alſo auch, ſage ich 
euch, wird freude ſeyn vor 
den engeln Gottes uber 
Smen ſuͤnder, der buſſe 


thut. 
11 Und er ſprach: Ein 
menſch hatte zween ſoͤhne. 
12 Und der jungſte unter 
ihnen ſprach zum vater: Gib 


mir, vater, das theil der gu- | fu} 


ter, das mir gehoret. Und er 
theilete ihnen das gut. 
- 13 Und nicht lange dar- 
nach ſamlete der jungſte ſohn 
alles zuſammen, und zog fer- 
ne uber land: und daſelb 
brachte er ſein gut um mit 
praſſen. | 
14 Daer nun alle das ſei- 
ne verzehret hatte: ward ei⸗ 


ne grofſe theurung durch daf- 


@vdngelium | 


ſt | dein ſobn 


Cap. 28. 
ſelbige gantze land, und Er 
fing an zu darben. 

15 Und ging hin, und hen: 
ete ſich an einen burger deſ⸗ 
elbigen landes: der ſchickte 

ihn auf ſeinen acer; der ſaue 


zu huten. | 
16 Und er begehrete ſei⸗ 
nen bauch zu rn mit tre- 
bern, die die ſaͤue aſſen: und 
niemand gab ſie ihm. 

17 Da ſchlug er in ſich und 
rach: Wie viel taglohner 
at mein vater, die brodt die 
lle haben, und Ich verder⸗ 


im hunger. 
18 Id will mich aufma⸗ 
n, und zu meinem vater 
gehen, und zu ihm ſagen: 
Vater, ich habe geſundiget 
im himmel, und vor dir; 

19 Und bin fort nicht mehr 
werth, daß ich dein ſohn heiß 
ſe; mache mich als einen dei⸗ 
ner taglohner. 

2 Und ex machte ſich auf; 
und kam zu ſeinem vater. Da 
er aber noch ſerne von dan⸗ 
nen war: ſahe thn ſein vater, 
und jammerte ihn, lieff und 
fiel ihm um ſeinen hals, und 


ete ihn. 
21 Der ſohn aber ſprach 
zu ihm: Vater, ich habe ge⸗ 
ſuͤndiget in den himmel 
und vor dir; ich bin fort 
nicht mehr werth, daß ich 
beiſſe. | 

22 Aber der vater ſprach 

zu ſeinen knechten: Bringet 
das beſte kleid hervor, und 


thut ihn an, und gebet ihm et 


— ̃— 


— a” 


Enp. 15. 16. 
und {uh an ſeine fuͤſſe; 
23 * bringet ein gemaͤ⸗ 
falb her, und ſchlachtets 
+ laſſet uns eſſen und froͤli 
15 . : 
1 Denn dieſer mein jade 
war todt, und 1ſt wieder le⸗ 
bendig worden; er war ver⸗ 
oren, und iſt funden worden. 
Und fingen an froͤlich zu ſeyn. 


25 Aber der glteſte ſohn |. 


war auf dem felde; und als 
er nahe zum hauſe kam, hore- 
te er das geſange und den 


regen; 
26 Und rief zu ſich der 
knechte einen, und fragte, 
was das ware ? jo 
27 Der aber ſagte ihm: 
Dein bruder iſt kommen; und 
dein vater hat ein gemaͤſtet 
kalb geſchlachtet, daß er ihn 
geſund wieder hat. 
28 Da ward er zornig, 
und wolte nicht hinein gehen. 
Da ging ſein vater heraus, 
und hat ihn. | 
29 Er antwortete aber, 
und ſprach zum vater: Sie⸗ 
he, ſo viel jahr diene ich dir, 
und habe dein gebot noch nie 
übertreten; und du haſt mir 
ne einen bo gegeben, da 
ich mit meinen freunden fr 
ware; - . 
30 Nun aber dieſer dein 
ſohn kommen iſt, der ſein gut 
mit huren verſ<lungen hat 
du ihm ein gemaͤſtet falb 
31 Er aber ſpr 
ihm: Mein ſohn, bil 


algen dey mir; 


S. Lucs. - 


.. - _ 
was mein iſt, da$-iſt dein; 
23 Du ſolteft aber frolich 
und gutes muths ſeyn; Denn 
dieſer dein bruder war todt, 
und iſt wieder lebendig wor⸗ 
den; er war verloren, und 
iſt wieder funden. 


Das 16 Capitel. 


Migbrauch des reich⸗ 
thums verworfen. . 


(Ev. am 9ſofit. nach trin.) 


GER pprach aber auch zu 
TE ſeinen jüngern: Es 
war ein reicher mann, der 
hatte einen haus halter; der 
ward vor ihm berüchtiget, 
als haͤtte er ihm ſeine guter 
umbracht. | 

2 Und er forderte thn, und 
ſprach zu ihm: Wie hore ich 
das von dir? 2 rechnung 
von deinem haushalten ; 
denn du kanſt hinfort nicht 
mehr haushalter ſehn. 
Der haushalter ſprach bey 

ch felbſt: Was ſoll ich thun? 
Mein herr nimt das amt von 
mir; graben mag ich nicht, ſo 
{hate ich mich zu betteln; 
1 Ich weiß wohl, was ich 
thun will, wenn ich nun von 
dem amt geſetzet werde, daß 
ſie mich in ihre haͤuſer neh⸗ 


men. ; 
5 Und er FI au ſich alle 
uldener ſeines herrn, und 
— zu dem erſten: Wie 


viel biſt du meinem herrn 


* 
. 


Er rac : Hundert 
tomnen hl. Und & rag 


uſt | "IF d 


m: Nim deinen brief, 
ich / und ſchreibe ſlugs 


85 s ſpr 
viel bem ondern: Du 
—_ _— _ 
r ſprach zu ihm: ei⸗ 
nen brief, und {reid achtzig. 


, * 


ſprach: 


$ Und der herr lobete den 


ungerechten haushalter, daß 


er kluͤglich gethan hatte; 
nn die kinder dieſer welt 
kluger / dei die kinder des 


d 

fv in ihrem geſchlecht. 
Und Ich ſage euch a 

* or J 12 uch 


dem —.— ten mammon, 
daß / wenn ihr nun dar⸗ 


bet ſie * aufnehmen in 
"0 Wer ecm 
iſt; = 1 auch im gr 


im N 
groffen So ih 1 in dem 
ungerechten mammon nicht 
treu ſeyd, wer will euch das 


wahrhaft vertrauen? 
1 Und ſo ihr in dem frem: | | 


| den nicht 2 ſend, wer will 


euch * dasjenige / das f 


euer i 
13 Fein hausknecht kann 


zweyen herren dienen; ent⸗ 


Cap. 16. 
ch: die wa 
ai, an pt 7M 
17 er ſprach zu ihnen: 
Wn e die thr euch ſelbſt 
rechtfertiget vor den men⸗ 
n, aber G Ott kennet eure 
rtzen; Denn was hoch iſt 
unter den menſchen, das iſt 
ein greuel vor GOtt. 
16 Das geſetz und die yro⸗ 
n weiſſagen bis auf Jo⸗ 


wird das reich Gottes 
durchs evangelium gepredi⸗ 
get, und 1 dringet 
mit gewalt hinein. 

17 Ez iſt aber leichter, daß 
himmel und erde vergehen, 
2725 das Ein tuttel vom ge- 

18 Wer ſich ſcheidet von 
ſeinem _— mo freyet ei- 
ne andere; deybricht cht die ehe: 
und wer die abgeſcheidete 
von dem manne freyet, der 
bricht auch die ehe. 

(Ev. am 1 ſoft; nach trin.) 

19 (ES war aber ein rei⸗ 

cher mann: der flei- 

dete ſich mit purpur, 8 by 

alle leinwand, wy 
age herrlich 


| fe e 
mit namen Lazarus: der lag 
vor ſeiner thur voller ſchwe⸗ 


weder er wird einen haſſen, | ren, 


und den andern lieben; oder 


wird einem anhangen, und 
den andern verachten. Ihr 
koͤnnet nicht GOtt Menden f 
mammon dienen. 


14 Das alles hoͤreten die 2 


41 Und begehrete ſich ju 
ſattigen von den broſamen, 
die don des reichen tiſche fie- 

mY ted famen die hunde, 


ten ihm ſeine ſchwe⸗ 


22 Ez 


mem: und von der zeit an 


S x tDOD© oo 


S S SS cr —_— — — 


Cap. 16. 17. 
12 Es begab ſich aber daß 
der arme ſtarb/ und ward ge 
tragen von den engeln in 
brahams ſchooß. Der reiche 
aber ſtarb auch, und ward 


begraben. 

7 A Als er nun in der holle 
und in der quaal war, hub er 
— augen auf, und ſahe A⸗ 

aham on fernen, und La⸗ 

jarum in ſeinem {oo 1. 

24 Rieff und ſprach: 
ter Abraham; erbarme 900 
mein, und ſende Lazarum, da 
er das aͤuſſerſte ſeines ſingers 
ins waſſer tauche, und fuhle 
meine zunge; denn ich leide 
pein in dieſer flamme. 

27 Abraham aber ſprach: 
Gedencke, ſohn, daß Du dein 
gutes empfangen haſt in dei⸗ 
nem leben, und Lazarus da⸗ 
gegen hat boſes empfangen; 
nun aber wird Er getroͤſtet, 
und Du wirſt gepeiniget. 

26 Und uber das alles iſt 
zwiſchen uns und euch eine 
groſſe kluft beveſtiget : daß 
die da wolten von hinnen 
hinab fahren zu euch, koͤnnen 
nicht, und auch nicht von 
iam zu uns heruͤber fah⸗ 

27 Da ſprach er: So bit⸗ 
te ich dich, vater, daß du 
n in meines vaters 


28 Denn ich habe noch fun 
brüder, daß er ihnen —— 
auf daß Sie nicht auch kom⸗ 
wy 25 ort = _—__ 

raham ſprach zu 
ihm: on haben Moſen und 
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die propheten; laß ſie dieſes 
- | bigen hoͤren. | 

30 Er aber \ſprach : Nein, 
vater Abraham; ſondern 
wenn einer von den todten 
zu ihnen ginge, ſo wuͤrden ſie 
buſſe thun. | 

31 Er ſprach zu ihm: Hoͤ⸗ 
ren ſie Moſen und die pros 


pheten nie, werden ſie 
auch nicht glau en, ob iemand 
von den todten auferſtande.} 


Das 17 Capitel. 
Vom aͤr 7 verſsbn⸗ 


1 Eb — aber jn 


E 
moͤglich, daß pmeargermiſ | 
fommen ; ; wehe aber dem, 
durch welchen ſie kommen. 

2 E waͤre ihm nutzer, 
man einen muhlſtein an 
nen hals hengete, und wurfe 
ihn ins meer: denn daß er 
dieſer kleinen Einen ärgere. 

3 Hutet euch. So dein 
Kb an dir ſundiget; ſo 
ſtraffe — ay ſo er ſich 
beſſert, ib 1 hm, 

4 Und we er ſiebenmal 
des tages an dir ſuͤndigen 
wuͤrde; und ſiebenmal des 
tages wieder kaͤme zu dir und 
ſpraͤche, es reuet mich: ſo ſolt 
du ihm vergeben. 

5 Und die apoſtel ſprachen 
zu — — Staͤrcke uns 


glauben. 


a Der Her aber pra: | 


If 4 


meer; ſo wird er e 


u 

und diene Wie dle ich eſſe und 

. eſſen und trincken? 
9 Da 

bens knecht, daß er 


cn 80 ſind — 


me, und ſprachen: J 
1 ae dich, 0 


„ 


Wenn ihr glauben habt als 
el ſenfkorn; und ſaget zu 

dieſem rbaum, Reiß 
dich aus und verſetze dich ins 
uch gehor- | 


ſam ſeyn. 

7 Weicher iſt unter euch 
der einen knecht hat, der ihm 
pflüget/ oder das vieh weidet, 
wenn er heim kommt —_ 
be daß er * ne: Or 

hin, und ſetze dich 1 


nicht alſo / daß er w | 


9 get: * e ih | 


; {urge di 


trincke; darna ſolt de auc 


ncket cr auch bemſel 


gethan 
'befohlett war! 


meme. . 1 mo 


haben gethan, was Torr wW 
thun {uldig waren. 


(ev. am 14 ſofit. amn) 
11 Un es begab ſich, da er 


lem, zog er cr mitt 
mariam u 

12 Und als er in enen 2. 
marckt kam, begegneten ihm 
zehen auſaͤtzige manner, die 
ſtunden von ferne, 
13 Und erhuben ihre ſtim- 
Eſu, lie 


| 


Evangelium 
14 Und da er ſie ſahe 
bruch er in ihnen: 22 
in, und zeiget euch den prie⸗ 
A Und lar da fie 
mein n, wurden ſie rein. 
13, 2. C. 14,2. 


uns | 
] 
. 
f 


bt: | 


Cap.. 27, 


J Liner aber unter ih⸗ 
— da er ſahe/ daß er geſund 
worden war : kehrete er um, 
und preiſete GOtt mit lau- 
ter ſtimme 3 
16 Und-fiel auf ſein an⸗ 
geſicht zu ſeinen fuſſen , und 
danckete ihm: und dat war 
ein e ber 5 
JEſus or: 
tete-uiid ſprach: Sind ihrer 
nicht zehen rein worden? 
Wo ſind die neune? 


18 Hat poſt beter keiner 


e 
ieſer ſremdli 
WIT T7 
auf, e | 
hat dir gehol 


fan.) 
20 Da er aber gefragt 


nl von den. Phartſaern: 


Sa⸗ 


[werdetiha wich ſehen. 4 


Wenn kommt das reich Ot⸗ 
tes? Antwortete er ihnen, 
und ſprach: Das reich GOt- 
ichen gebe — mit aͤuſſer⸗ 
eberden. 

21 Man wird auch 
ſagen: N 11 
Gottes iſt inwendig in euch. 


22 Er ſprach aber u den 


jungern 1 wird die zeit 
kommen, da ihr werdet be⸗ 
gehren zu ſehen Einen — 
des menſchen ſohns; und 


\ 


x 


helfen, 
Fo, Ich ſage euch: In der- 
ſeldigen nacht werden zween 
auf Einem bette liegen; ei⸗ 
26 Und wie es geſchach ner wird angenomen, der an- 
zum zeiten »Noä, ſo wirds der wird verlaſſen werden. 
auch geſchehen in den tagen 7. Zwo werden mahlen 
des menſchen ſohns. mit einander: eine wird an⸗ 
e e ee 
27 Sie aſſen, ſie aſſen : | 
ſich | 26 —— werden auf dem 
felde ſeyn: einer wird ange⸗ 
und nommen, der ander wird vers 
laſſen werden. 

37 Und ſie antworteten, 
und ſprachen zu ihm: HErr/ 

wo da? Er aber ſprach u 
ie truncken, fie | ihnen: Wo das aas iff; da 
ſie | ſamlen ſich vie adler. 
Das 18 Capitel. 
— — vom * und 
uſſe j creutz und teeny 

exempel erklaͤret. 


Sie aſſen 
kaufften, fie verkaufften, 
pfantzten, ſie baueten; 
29 An dem tage aber, da 
Lot aus Sodoma ging, da 
regnete es feuer und ſchwe⸗ 
vom himmel, und brachte 
alle um: 1M. 19,4. 25. 
30 Auf dieſe weiſe wirds 
auch gehen an dem tage, 
wenn des menſchen ſohn ſoll 
offendaret werde. 
31 An demſelbigen tage, 
wer auf dem dache 1ſt, und 
ſein hausrath in dem hauſe: 
der ſteige nicht hernteder, 
daſelbige zu holen. Deſſel⸗ 


durch | 
N \agte ihnen aber ein 
gleichniß davon, daß 

man allezeit beten, und nicht 
laß werden ſoltt; 

2 Und ſyr ach: Es war ein 
richter in einer ſtadt der 
furchtete ſich nicht vor GOtt; 
und 1 ſich vor keinem 
menſchen. 8 

z Es war aber eine wine | 


1 RE 
* 
. 
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in derſelbigen 


die k 
iu a und nfs Rette Er 


ch von meinem wieder 


A 
4 Und er wolte lange nicht. ner; 


nach aber dachte er bey 
ch ſelbſt: Ob ich mich ſchon 
vor G Ott nicht fuͤrchte, n 
vor feinem * n ſcheue; 
5 Dieweil aber mir 5 
witwe ſo viel 1 m 
will ich ſie retten; auf da 10 ie 
e nd komme, und uͤber⸗ 


4 Da ſprach der HErr: 
Horet hie, was der unge⸗ 
rechte richter ſaget. 

7 Solte aber Gott nicht 
auch retten ſeine auser⸗ 
wehlten, die zu ihm 
2 ruffen: und ſo 

uld daruͤber haben? 

Ich ſage euch: Er 

wird ſie erretten in einer 

kuͤrtze. Doch wenn des 

ſohn kommen 

wird: meineſt du, daß er 

auch werde glauben finden 
guf erden? 


(Ev. tn olt.vachtrin.) 


2 (FR ſagte aber zu etli⸗ 

chen, die ſich ſelbſt ver⸗ 

maſen daß ſie fromm waren, 

und verachteten die andern, 

1 ſolch gleichniß: 

10 Es gingen! zween men⸗ 

n hinauf in den tempel zu 

n: einer ein Phariſaͤer, 
der ander ein zoͤllner. 

* e ſeg. 

1 Der Phariſaͤer ſtund, 
und betete bey ſich ſelbſt alſo: 


LI 


Evangelium 


der einige Gott. 


Cap. 18 


dancke b, G 


raͤuber, ungere ehebre, 
cher, oder auch oe, ch zoll 
14 faſte zwier in der 
dae gebe den ze 


och] ten von allem das ich ha 


13 Und der zollner ſtund 
von ferne, wolte a ſeine 
augen * aufheben gen 

immel; ſondern ſlug an 

ine bruſt und ſprach: Gott, 
ſey mir ſuͤnder g 4 

4. Ich ſage euch: Dieſer 

ging bab 2 
ein haus vor jene 
wer ſich ſelbſt erhoͤhet, der 
wird erniedriget werden: — 
wer ſich ſelbſt erniedriget / der 
wird erhoͤhet werden. J 


15 Sie brachten auch jun. 


kindlein zu ihm . er ſie 
25 anrühren. Da es aber 
2 hinge ſahen, bedraueten 
ſie die. 

16 Aber Eſus ri 
zu ſich, 15 f ach: La 1 


| findlein zu mir kommen, und 


wehret thnen nicht, denn ſol 
cher iſt das reich GOttes. 

17 Wahrlich, ich <a age euch: 
Wer nicht das reich GOttes 
nimt als ein kind, der wird 
nicht hinein kommen. 

18 Und es rage thn ein 
oberſter, und ſprach :- Guter 
meiſter, was muſic thun! Hatte 
ich das ewige leben ererbe 

19 JEſus aber ſprach . 
ihm: 2 heiſſeſt du — 
gut? Niemand iſt gut, denn 


20 Di 


ich nicht bin wie andere — 


die gebote 


ten ehlen. 
Du ſolſt nicht falſch gezeugniß 
reden. Du ſolſt deinen va⸗ 
ter und deine mutter ehren. 
* 2 Moſ. 20} 12. ſeg. 

21 Er aber ſprach: Das 
hab i et gehalten von 
meiner jugend auf. 2 

22 is das hoͤre⸗ 
te; ſprach er zu ihm: Es feh⸗ 
let dir noch Eins; Verkauffe 
alles, was du haſt, und gi 
den armen, ſo wirſt du einen 
ſchatz im himmel haben; und 
komm, io mir nach. 

23 Da er aber das hore- 
te / ward er traurig: denn er 
war 848 | 

24 aber JEſus ſahe, 
daß er traurig war worden, 
ſprach er: Wie ſchwerlich wer⸗ 
den die reichen in das reich 
Gottes kommen. ö 

25 Es iſt leichter, daß ein 
camel gehe durch ein nadel⸗ 
ohr: denn daß ein reicher in 
das reich GOttes komme. 


hoͤreten: Wer kann denn ſe⸗ 
lig werden? *. 

27 Er aber ſprach: Was 
bey den menſchen unmoglich 
it; das iſt ben G Ott moͤglich. 

28 Da sprach Petrus: 
Siehe, wir haben ales ver⸗ 
laſſen, und ſind 
als F 

2 ach zu ih⸗ 
nen: Bahtlih lc ſage euch; 


Soc. 


we 


dir nachor- | ih 


157 


verläſſet, oder eltern, oder 
bruder, oder weib, oder kin⸗ 
der, um des reichs GOttes 


willen, 1 
30 Der es nicht pielfaͤltis 
das ewige leben. 


chts⸗ſonnt 
hm aber 


(Ev. am f 
31. (FR na 


u ihnen: Sehet, wir gehen 
bine gen Jrrualem 12 


den, das geſchrieben iſt durch 
die propheten von des men⸗ 
32 
wortet werden 
und er wird ve 


f heiden: 
ottet, und 


. e ſie werden ih 
| n ihn 

geifeln und todten; und am 

dritten tage wird er wieder 


auferſtehen. 
34 Sie aber vernahmen 


der keines, und die rede war 
ihnen verborgen: und wuſten 


nicht, was das geſagt war. 
26 Da-ſprachen, - die das 


37 Es geſcha Aber, da er 
nahe zu Jericho kam: ſaß ein 
— am wege, und bet⸗ 
E e. 

36 Da er aber horete das 
volck, das durchhin ging⸗ 
forſchete er, was das ware. 
37 Da verkündigten ſie 

m, JEſus von Nazareth 
ginge doxuber. | 
38 Und er rieff und ſprach: 


Es it memand, der ein haus 


du ſohn | 
NOS wk ne 
39 


die zwolfe, und ſpe ch 
es wird alles vollendet wer⸗ 
enn er wird üͤberant⸗ 


9 und verſpeyet 


wieder empfahe in dfeſer 
10 und in der 1 55 


— 
Die 5 


I58. Evangelium 


1225 aber vorne an 
edraͤueten ihn, er 


vielme r: Du ſohn David, 
erbarme dich mein. 
10 JEſus aber ſtund ſtil- 
le, und 1 ihn zu fi 1 ch fuͤh⸗ 
ren. Da ſie ihn aber nahe 
bey ihn brachten, fragte er 


41 Und ſpra Was wilt 
du, daß ich dir thun ſoll? Er 
ſprach: HErr, daß ich ſehen 


moge. 

42 Und JEſus-ſprach zu 
ihm: Sey ſend: ; dein glau- 
be "a dir geholfen. 

3 Und alſobald ward er 
ſchend, und folgete ihm na 
und 1 tt. 22 
133 2 7 ches jab, o 


Das . 9 Capitel.. 


AY * m1 


- Von Zachgo : vertrauten ihm: 


funden: Chriftt einritt zu 
eruſalem; trauriger we 
ar und ernſter refor- 


matiom 
(Evang, 755 eder kirch⸗ 


I Nd er 30g hinein, und 
1 ging durch Jericho. 
2 Und ſiehe, daͤ war ein 

mann, genant. Zachius: -der 

war ein ober ef der zoͤllner, 
und war rei a | 
* Frog begehree. JEſum 
wer er warez und 
konte Wehr vor dem volck, den 
er war lein von perſon. 
4 Und er lieff vorhin / und 
Kieg » einen maulbeer⸗ 


—c 


Cap. 18. 19. 
ous r of daß er ihn 
alda ſolte e ee. 


olte tec weigen: Er aber ſchrie — 


5 Und a s tam an 
— * he er auf, 
und ward ſein gewahr; und 
ſprach zu ihm: Zachaͤe, ſteig 
eilend hernieder; denn i 
mu — Nente zu deinem hau 

6 lud ſtieg eilend he ; 
er e I's 
nieder, und nahm ihn auf 
= freuden, | 
ſie das ſahen mur⸗ 
teten ie alle, daß er bey ei⸗ 
nem 1 J einkehrete. 
aus aber trat dar, 
und Brad zu dem HErrn: 
Siehe, Herr, * alfte mei⸗ 


ner guter den ar⸗ 
men; ind fo ich 


iemand be⸗ 
| trogen habe, das gebe ich 
vierfaltig. wieder. 

9 JEſus aber ſyprach zu 
Beute iſ? di hau⸗ 


fe heil wiederfahren {it 


temal Er auch Abrahams 
ſohn iſt; N 
10 Denn des menſchen 
ſohn iſt kommen zu ſuchen 
und ſelig Ju machen das 
verloren i 5 
11 Da ſi je nun zuhoͤreten, 
ſagte er weiter ein gleichniß 
darum, daß er nahe bey J:- 
ruſalem war; und ſie meine⸗ 
ten, das reich GOttes ſolte 
alſobald offenbaret werden. 
12 Und ſprach: Ein ed- 
ler zog fern in ein — daß 
er ein reich einn 
denn wiederkaͤme. ' 
13 Dieſer forderte 5 
mer 


——— 


1 
1 


__ . ” 
ſeiner knechte 
0 en pfund, und ach zu 
1 — * bis daß ich 
iederkomme. 
| N Seine burger aber wa⸗ 
ren ihm feind, und ſchickten 
botſchaft nach ihm, und lieſ⸗ 
ſen ihm ſagen: Wir wollen 
nicht, daß dieſer uber uns 


errſche. 
4 in es begab ſich, da 
er wiederkam, nachdem er 
das reich eingenommen hat⸗ 
te: hieß er dieſelbigen knech⸗ 
te fordern, welchen er das 


. Lnes. 


SE 
deinem munde richte ich did, 
du {al>. Wuſteſt du, d 

Ich ein harter mann bin, 


habe, und ernte, das nicht 
geſaͤet habez 
23 Warum haſt du de 
mein geld nicht in die wech 
ſelbanck gegeben? und wenn 
Ich kommen ware, hatte ichs 
mit wucher y. . 
24 Und er ſprach zu denen, 
die dabey ſtunden: Nehmet 
das pfund von ihm, und ge⸗ 
bet es dem, der zehen pfund 


geld gegeben hatte; daß er hat 


K ieglicher ge⸗ 
e ke, 

D 

und ſprach: Herr, de 

pfund hat zehen pfund ers 
ny wn nds nts 
i Und er ſprach zu ihm: 
Ey du frommer knecht, die⸗ 
weil du biſt im geringſten 


tren geweſen, ſolt du macht 


haben uber zehen ſtadte. 

18 Der ander kam auch, 
und ſprach: Herr dein pfund 
hat funf prund getragen. 

19 Zu dem ſprach er auch: 
45 ſolt ſeyn uber funf 

e 


0c nd der dritte kam, und 
ſorach Herr, ſiehe da, hie iſt 
dein Fund welches ich habe 
im ſchweißtuch behalten; 

21 Ich furchte mich vor 
dir, denn du biſt ein hac ter 
mann; du nimſt, das du nicht 
peleget haſt; und ernteſt, das 

u nicht geſaet haſt. 

22 Ex ſprach zu ihm: Aus 


A Und ſie ſprachen zu 
ihm: Herr / hat er doch ze» 
| hen pfund. 1 « ö 
26 Ich ſage euch aber: 
Wer da hat; dem wird gege 

ben werden; von dem aber, 
der nicht hat, wird auch da 
genom̃en werden, das er fi 


27 Doch jene, meine fein- 
de, die nicht wolten, daß ich 
uber ſie herrſchen ſolte, brin⸗ 
get her, und erwurget ſte vor 


mir. 

29 Und als er ſolches ſag- 
te: jog er fort; und reiſete 
hinauf gen Jeruſalem. 

29 Und es. begab ſich, als 
er nahete gen Bethyhage und 
Bethanien, und kam an den 

hlberg; ſandte er ſeiner jun⸗ 
ger wem 

; 30 Und ſprach: Gehet hin 
in den mark; der gegen euch 
liegt; und wenn. thr hinein 
kommet, werdet ihr ein ful: 


len angebunden finden, au 
welchem noch nie kein men 
O 2 geſeſſen 


nehme, das ich nicht geleget 


260 | 5 
= Und 7 euch iemand 


bz warum ihrs abloſet, 
get a 5 * Der 


_ 2 125 1 5 08 gin⸗ 
hin: und 
WP 


zu ihnen: daran fr 
r das fullen ab? x 
" TO is alex 42 prachen: Der 
98 bedar 2 
3; Und ſie brach tens zu 
ſu; und Loy thre flet- 
Neg das fuͤllen, und ſatzten 
Eſum drauf. 


| 115 1 2 brei⸗ 


Und da er Zak 
1 1 
N 7 — h 
ſeine * mit At 
Gott zu loben mit lauter 
fee e, uber alle thaten, die 
geſeh en hatten, 
38 Und ſprachen: Gelobet 
y, der da kommt, ein koͤni 
n dem namen des HErrn 
Friede ſey im himmel, und 
ehte in der hohe. 
39 Und etliche der phari⸗ 
er im volck ſpr achen zu ihm: 
eiſter, ſtraffe doch deine 
jünger. 

40 Er e und t 
präch zu ihnen: age 
kuch, wo dieſe werden ſchwei⸗ 

, ſo werden die ſteine 


re hen. 


ha | 


, 


Os 


Icy - 


Cap. 19. 


und | (Ev, am ro ſoñ̃t. nach trin.) 
41 uP LT Row hinzu 
katti, ſahe er die ſtadt 

an, und weinete.uber ſie, 
42 Und ſprach: Wenn Du 
es wuſteſt, ſo wurdeſt du auch 


bedencken zn dieſer deiner 
zeit, was zu deinem friede 
dienet. Aber nun iſt es vor 
deinen augen verborgen. | 
43 Denn es wird die zeit 
über dich kommen, daß de 
einde werden um dich 
ine kinder mit dir eine 
genburg {6 lagen, dich be 
tn, und 


4 werden dic ſ 
fen, und keinen ſtein a 
andern la darum, 


12 
du nicht ent Og et haſt die 


darinnen du heimge dee 

45 Underging! in _ tems 
und ſing an aubzutrei- 
die darinnen verkauften 


und N • 11 
46 Und < ju ihnen: 
gig 2 | 
aus; * 


Es 7 25 
haus iſt Lin he 
aber 8 gemacht zur pr 
*Eſ. 7. * Jer. 7,11. 
47 Under [crete bal 
im Aber die ho⸗ 
henprie 


i und 
hl 


an allen orten 


1 * ſchriftgelehr⸗ 
ten, und die vornehmſten 
im volck, trachteten ihm 
nach, daß ſie ihn unbräch— 
ten. 

48 und funden nicht, wie 
| ſie ihm thun ſolten: denn 
alles volck hing ihm an, und 


orete ihn 
hoͤrete 1 Das 


wn” es begab begab ſich der 
tage einen, da er das 
volck lehrete im tempel, und 
predigte das evan elium; da 
traten zu ihm die hohenprie⸗ 

r und 

n aͤlteſten, | 

— ſagtenzuihm und 
— macht uſt — das? 
Oder, wer hat dir die macht 
gegeben? 

Er aber antwortete, und 
prach zu ihnen: Ich will euch 
en hat 
mirs , 

4 Die tauffe Johannis 
ny Wo — Famil, oder 


Slater edachten bey 
75 und ſprachen : Sa⸗ 


en wir vom himmel; ſo wird 
thr | ner 0 gd ſahen, dachten 


er ſagen, Warum habt 
ihm denn nicht geglaͤubet? 
6 Sagen wir aber, von 
— chen; ſo wird uns alles 
volck ſteinigen; Den eſe ſie ſte⸗ 

hen darauf, daß Johannes 


ein prophet ſey 
| antworteten- 


7 Und 
ſie ſie wiſiens nicht, wo ſie her 


"2 \ 5 indJEſus pra uih⸗ 
ge euch au 
1 0 ans waſer macht 


* Efngateranguſagen 


riftgelehrten as 


ragen, ſaget ſen 


151 
gleidis: 


Ein menſt angte einen 
weinberg, und that ihn den 


* | weingartnern aus, und 
uber land eine 1 


gute zeit. 
10 Und zu ſeiner zeit ſands 
te er einen knecht zu den wein⸗ 


gaͤrtnern, daß ſie ihm gaͤben 


—1 der frucht des 8 
lau r die weingaͤ 

upten ihn, und lieffen thn 
leer von ſich. 

11 Und über das ſandteer 
noch einen andern knecht: 
Sie — . = denſelbj- 
gen au oͤhneten ihn, 
und lie nih 1 von ſich. 

12 Und i er das ſandte er 
den dritten: Sie aber ver⸗ 
wundeten den auch, und ſtieſ 

J Da prac der err 
13 ra 
weinberges: Was ſol ich 
thun? J< wil meinen lieben 

hn ſenden;. vielleicht wenn 
ie bent neden, werden ſte ſich 


14 4 Daaberdieweinglrd 


4 bey 15 1 und \pra- 
ok laſſet uns ihn Me edvten, 
daß 2000 unſer Kr. 
27 8. 
17 lind ſie ſiefſen ihn hin- 
aus vor den weinberg, und 
toͤdteten ihn. Was wird nun 
der herr des wei inberges den⸗ 
ſelbigen thun? 
16 Er wird kommen, und 
dieſe weingaͤrtner umbrin⸗ 
gent und ſeinen weinberg an⸗ 
dern austhun. Da ſie das 
O3 hoͤreten, 


vanelium Cap. z. 


: wes bild und übe 
Rae braten i: Das er! Sie 2 hat 


| on Er aber ſahe ſie an und sprachen: Des kayſers. 


ach: Was iſt denn das, 27 eee 
$ geſchrieben ſtehet; Der G0 jebet dem kaͤyſer / was des 
| in, den die baulente ver- | kay —* 1 was | 
 wokfen haben; iſt zum eckſtein GO | 
worden? Matth. 21/12. c. _ 5 fie fonten vin 
wo 4 auf dieſen wort nicht tadeln vor dem 
ban n et, der wird zerſchel⸗ volck; und verwunderten ſic. 
auf welchen aber er faͤl⸗ ſeiner rei und ſchwie⸗ 
dr den wird Gee gen 
5 5 6 27 Da naten in ihm etli⸗ 
* 1 ind d ie ae. che der Sadducaͤer, welche da 
undd ſchriſtgelehrten e⸗ 22 ſey keine auferſte⸗ 
n'darn 1 f ſie die haͤn⸗ ung 3 und fragten ihn 
an ihn legten zu derſeldi-. $ Und ſprachen : Mei- 
n ſtunde; und fürchteten er, Moses hat uns geſchrie⸗ 
ch vor dem volck: denn ſie den; So iemands bruder 
ernahmen, daß er auf ſie. ſtirbt, der ein weib hat, und 
dieſe gleichniß ge of hart. ſtirbt exblos, ſo ſoll ſein bru- 
20. 11nd ſie hie en auf ihn, | der das weib nehmen, und ſei⸗ 
1 atidten laurer aus, die nem bruder einen ſamen er⸗ 
len ſolten, als waren | wecken. 5 Moſ. 27/7. 
wer auf baß ſie th hn in. 29 Nun waren ſieben b 
er rede fingen, damit ſie ihn — der erſte nahm ein weib, 
— abel. _ 5 _ idere nahm 
eit und ge 30 ran 
___ NDS eee 
2 


. 2 —— 

1 gleichen 

: und lieſſe — 
ben 


re das 
+ 22 5 Nn in der 8 
lyk wm oder * welches 22855 


| ' unter denen? 

er aber merckte ihre ieben haben ſie anne 

ſtand 22 0 r IEfus antworte 
* 

2180 den groſchen, te / und #-«< ywihnen: Die 


kinder d 
_— 12 aber miirdig 
fn wer 'werde ene —— er⸗ 


von den — 
weder eye noch 


freyen 


37 Daß aber die tobten | 
auferſtehen, hat auch — | Foe 
3 — bey dem — | rows 


— 


ſprachen: 


nd yo 
E 

fo Dvds ouny 
bride tos ＋ 1 

5 5 5 


0 00 
—— 1 


fonnen bi. kleidern 


mig ſondern 2 lebendi- T 


39 "Da antworteten etli- | 


he ber {ri tgelehrten, und 
n du Jaſt 2 


4 | 4 Denn dieſe alle | 


"46, Hitt an, vor det 
gelehrten, die da wol 


por einher ir n langen 
1 0 e angen | 
ne me Gre en auf _ 
610000 


— — == 


er den HErrn heiſſet, 


Und er prac : 'Wahr-. 
— fie 


iftus | alle eingelegt; 


$ be 
3 


— 
_ 


5 Und da etli 
* tempel / daß er 
waͤre von feinen — und 


5 PS 


26 


der ber niche zerbrochen werde. 
Sie fragten ihn aber, 
and ſprachen: Meiſter, wenn 


foll 45 werden? Und wel⸗ 


3 ift das zeichen, wenn 
Aba 


u., aft end n ah: Sch 


ren. Denn viel werden fom- 
— in meinem namen, und 
ſey es; und die 


wes rbe — 15 Jol⸗ 
* nen 5 | 
the « 2 r hoͤren 


EA... — kriegen und em⸗ 
o entſetzet euch 


porun en, 
nicht: enn ples muß zuvor m 

geſchehen; aber das ende iſt 
nog nit bald da. 
- 10 Da wind sch erheben 
Ein volck wird ſich n 

nber das ander, — ein 
reich uber das ander. 
11 Und werden geſchehen 
groſſe erdbebumgen hin und 
wieder, he ure zeit und peſti⸗ 
lens: auch werden ſchreckniſ⸗ 
ſe und groſſe zeichen vom him- 
mel 12 

er vor dieſem allen 


werden ſie die hande an euch 


legen, und verfolgen, und 
werden euch uberantworten 


* 

6 Es wird die zeit kom⸗ 

iir eber mihe n Rei auf 
r ſe 

dem andern gelaſſen wird, * 


_ "T1 
4 So nehmet nun zu 
* en, daß ihr ni 
her: thr euch 2 


T Denn Ich will euch 
mund und weisheit geben: 
welcher nicht ſollen wieder: 
ſprechen mogen, noch wieder: 

ehen alle eure wiederwar: 


tigen. 

16 Ihr werdet aber uͤber⸗ 
antwortet werden von den 
eltern, bruͤdern, gefreundten 
und freunden: und ſie wer⸗ 
den eurer etliche toͤdten. 

Und ihr werdet gehaſ⸗ 
ſet fern von iedermann, um 
meines namens willen. 

18 Und ein haar von ey- 


— haupt foll nicht umkom⸗ 


a Faſſet eure ſeelen mit 


20 Wenn * aber 
werdet Jeruſalem 'belagert 
mit einem heer: ſo mercket, 
daß herbey kommen iſt. thre 
verwiſtung,. ' 

21 Alsdenn wer in 
iſt, der fliche auf das gebirge: 
und wer mitten drinnen i}, 
der weiche heraus: und wer 
auf dem lande iſt, der komme 
nicht hinein. 

. 
ge ra e 
werde alles, was geſchrie⸗ 


in ihre ſchulen und gefaͤngniſ⸗ ben 


7 und vor koͤnige und fuͤr⸗ 
n ziehen, um meines na⸗ 
bow willen. 

a 8 wird euc aber wie- 
a derfah 


ren, zu einem zeugniß. 


iſt. 
23 We aber den {wan- | 
gern und ſaugern in denſelbi⸗ 
gen tagen: Denn es wird 
groſſe noth auf erden ſeyn, 
und ein zorn über dis — 2 


foe 21 22. 


1 e 


Bank — unter 
alle dolcker: und Jerusalem 
wird zertreten werden von 
den heiden bis daß der hei⸗ 
den zeit erfullet — p 
(Ev. am 2 ſonnt. des adv.) 
25 [1 es werden zeichen 
n an der ſon⸗ 


nen, and — und ſternen 
und auf erden wird den leu⸗ 
ten. bange ſeyn, und werden 
ve ma und das meer und 

ie ſſerwogen werden 
brauſen. 

As lind die menkhenwer- 4. 
den ver ſchmachten vor furht, | all 
und vor warten der dinge, 
See gud de bios re 

nn auch der himmel kraͤf⸗ 
bewegen werden. 
mf alsdenn. werden 
ſe ie des menſchen ſohn 
mmen in den wolcken, mit 
rome fraft und herrlich- | 
23 Wenn aber dieſes aufi- | 
het zu geſchehen: dicks — 
und hebet eure haͤupter auf, 
23 ſich eure erlöſung 
EL. 242. men | 
| et an 2 
yes the — blune 
30 Wenn ſte ie a⸗ 
gen: ſo ſehet ihrs an ihnen, 


d 
A der ſommer 


ihr dis alles ſehet angehen 


kane dasrei 88 


jo Dai 
2 7 75 t ver⸗ 
daß es alles ge- 


33 1 und erde wer- 
den yo I aber - meine 
worte vergehen 

34 Aber hutet en I. 
eure hertzen nicht be 
rden mit fre n und 12 

n, und mit ſorgen der 
— und komme dieſer tag 
{nel über euch 

35 Denn wie ein fallſtri> 
wirder fommen r 
ans erden wohnen. hg 


. 
wr n by werden a 


Ede menſhen (ha! 
z Und er lehrete des 


IS : des n 


4- tam ohl 
$ 1nd alles vol 
en 


RR — ——ů ̃ —L — —ͤ—¶ — — ST. 
* "5 


h 
elehrten tr 
n todteten : und 


| 


1 in den 
nant Iſcharioth: der da war 


ten, wie er ihn wolte ihnen 


| und gelobeten ihm geld zu 


er ihn überantwortete ohn 


| nen groſſen gepflaſterten ſaal 


166 Evangelium 


3 Es war aber der ſatanas 
das, ge- 


aus der zahl der zwoͤlfen. 

4 Und er ging hin: und 
redete mit den hohenprie- 
ſtern und mit den hauptleu⸗ 


uberantworten. 
5 Und ſte wurden froh, 
ben. 
bee Und er ver ſprach ſich: 
und ſuchte gelegenheit, daß 


rumor. 
2 Es kam nun der tag der 


ſuͤſſen brodt/ auf welchen man | 


muſte opfern das oſterlamm. 
8 Und er ſandte Petrum 
und Johannem, und ſprach: 
Gehek hin, bereitet uns das 
nk a he high af my efſen. 
r ſprachen zu 
thin: bo wilſt du, daß wirs 
bereiten! | 
10 Er ſprach zu 
Siehe, wenn ihr einein kom̃t 
in die ſtadt, wird euch ein 
menſch veg nen, der tragt ei⸗ 
nen waſſerkrug; folget 
nach in das haus, da er hin⸗ 
ein gehet. 

11 Und ſaget zu dem haus⸗ 
rrn: Der meiſter la et dir 
gen; Wo iſt die herberge, 
rin ich das oſterlam̃ eſſen 

e mit meinen jungern? 
- 12 Und Er wird euch ei⸗ 


beigen. daſelbſt bereitet es. 
3; Sie gingen hin, und 


al _ . 


funden, wie er ihnen ge 


ſagt fragen unter ſich lbſt, wel. 


RS Cap. 22. 
oſterlamm. 

:4lind da die tunde fam: 
ſatzte er ſich nieder, und die 
zwolf — — mit th. 

is er prach zu ihnen: 
er 

mit euch zue 
rs denn 19 7 1 = | 

I nn e eu 
ich hinfort nicht 39 — 
eſſen werde, bis daß erfullet 
werde im reich GOttes. 

17 Und er nahm den kelch⸗ 
danckte, und ſprach Nehmet 
denſelbigen, und theilet ihn 
unter euch ; 

15 Denn ich (age euch ich 
rde bes wet d 

weinſto>s, 
das reich GOttes komme. 

19 e und ens unde 
danckte und = $, und 
— 0 
mein leib, 1 1 2 eu 
ben wird; das thut zn on 


20 Deſſelbigen gleichen 
auch den kelch, nach dem a⸗ 
bendmahl, und ſprach: Das 
iſt der kelch, das neue teſta⸗ 
ment in meinem blut, das 
für an vergoſſen wird. 

och. ſiehe, die hand 
meine 3 iſt mit mir 


ihnen: nem gedaͤchtniß. 


n iſt. Doch wee dem⸗ 
. 18 * durch 
chen er verrathen wird. 
23 Und ſie ſingen an in 


5 25 1 hin, wie es be⸗ 
bi 


cher 


A6 
es doch waͤre unter ih⸗ 
nen, der das thun wurde? 


(Ev. am tage S.Barthol.) 


Een erhub ſich 1 — 
(her — — lte für 
nel grössten gehalten wer⸗ 


den. 

25 Er aber ſprach zu ih⸗ 
nen: Die weltlichen koͤnige 

rrſchen, und die gewaltigen 
heiſſet man gnaͤdige herren. 

26 Ihr aber nicht alſo : 
Sondern der groͤſſeſte unter 
euch ſoll ſeyn wie der juͤngſte, 
—. der vornehmſte wie ein 

jener. 

27 Denn welcher iſt der 
groͤſſeſte? Der zu tiſche 
oder der da dienet ? 
nicht alſo, daß der zu tiſche 
ſiget? Ich aber bin unter 
euch wie ein diener. 

28 Ihr aber ſeyds, die 
ihr beharret habt bey mir in 
meinen anfechtungen. 

Und Ich will euch das 

reich be gegeben wie mirs 
mein Vater beſbieden hat: 

zo Daß ihr eſſen und trin- 

cken ſollt über meinem tiſch 

in meinem reich, und ſitzen 

auf ſtuͤhlen, und richten Fe 

zwoͤlf ge oe Ifrgel.] 

er HErr aber ſprach: 

Simon Simon, ſiehe, der 

ſatanas hat UT begehret, 
daß er euch moͤchte chten, 
5129 Ende fl i< 

aber r di 
abr ade glaube nicht 
fhoͤre: und wenn Du der 


S; Luck, © 


| 


an denſelbigen ort. 


* 


wy 10 
dich befehreſt; ſo 
ile deine bruͤder. 

33 Er ſprach aber zu ihm: 
rte bin bereit mit dir 
ins 105 — in den tod 
zu gehe 

34. Er aber ſprach: Petre, | 
ich ſage dir, der hahn wird 
heute nicht krehen, ehe denn 


du dreymal verleugnet haſt, 

daß du mich _ TH 
35 Und 32 zu ihnen: 

So t habe 


ohne en oboe taſche, und 
ohne ſchuh, habt ihr auch — 
2 ade? Sie ſpra⸗ 
ol Nie keinen. 
Da ſprach er zu ihnen: 

| hat, ber zehn thn, et. 
der nehme ihn, ls 
gen gleichen auch die taſche. 
er aber nicht hat: verkauf⸗ 
e, kleid und kauffe _ 


Denn ich ſage euch: 
Es muß noch das auch voll⸗ 
endet werden an mir, das ge⸗ 
ſchrieben ſtehet: Er iſt un⸗ 
ter die uͤbelthaͤter gerechnet. 
Denn was von mir geſchrie⸗ 
ben iſt, . _ ein ende. 
1 — 12. ae * 
| prachen aber 
FIT ' 7 228 


| then: 2 i — 
nd er ging 


aus 
nad ſeiner gewohnheit an 
den 2 Es folgeten 
ihm aber ſeine junger nach 


40 Und als er dahin kam, 
ſprach er zu ihnen: 9 ü 


S —— "I" « — 
_ — —— — — wo... — 2 a 
* 


—— Cap. 22. 


af a ihr nicht in anfech⸗ 


4 e cif ſi en ih⸗ 


wie bluts en, die 
, aufdicerde. " 


— — ere 


42 Und 15 Vater 
du, ſo nim kelch 


= 


aber men waren: Ihr 
einem moͤrder mit ſchwerd⸗ 


51 IEſus aber antworte 
| te; — ſprach-: Laſſet ſie doch 
ſo ferne m Und er ruh⸗ 
1 fn v 19 an, and Yeilet 


| 152 


euten des tempel; 
aͤlteſten, die über ihn — 
ſeyd als zu 


n 


Mor — mit ſtangen ausge- 


nd er ſtund auf von 
und kam zu ſei⸗ 


nen ingern, und fand ſie 


ſchlaffen 


46 


icht in 


47 


te: ſiehe, die 
ner von den 


—7 ſchlaffet 
uf und betet, auf daß ihr 
anfechtung fallet. 


Und 


vor traurigteit. 


ach zu ihnen: 
ihr - Stehet 


Da er aber noch rede⸗ 


aar, und ei⸗ 
lfen, genant 


Judas, gin — ihnen her; 


Und os 


8 
ihn gt des | ihm. 


ſohn mit einem kuß? 


n 


0. 


$ aber ſprach 


49 Da aber ſahen, die um 


ihn das was da werden | 


ug 


rachen ſte zu ihm: 


o Und 


a ollen wir mit dem 
rot drein {lagen ? 


einer aus ihnen 


des hohenprieſters 


ein 


bin taͤglich be 
1 12 = * 


leget; Aber dis i [1s 
de, und die macht war” fin: 


77 Sie griffen ihn abet, 
und fuͤhreten ihn, und brach⸗ 
ten ihn in des hohenprieſters 
haus. Petrus aber 


don fernen. 
55 Da zündeten ſie ein 
ſeuer an mitten im pallaſt, 
und ſatzten ſi —— é 
Petrus ſatzte ſich unter ſie. 
56 Da ſahe 2 


un ſitzen be th, ud ord 


eben auf ihn, und ſyr 
ihm: Dieſer war auch 


57 Ex aber ve 
. 
$ Und uber eine kleine 
| we le ſahe ihn ein ander, und 
ſprach: Du biſt auch derer 
einer. Petrus aber ſprach: 
Menſch, ich bins nicht. 


wire! 


|. 59 Und uber eine weile, 
bey-Liner ſtunde, bekriftigt | 


es 
mit ihm: Denn 


er. 
50 Petrus aber ſprach: 
e 
d 
er noch tebete, krehete 


2 Fo 
* Und der HErr wand⸗ 


ſich, und ſahe Petrum 
an. Und petrus gedachte an 
des HErrn wort, das er zu 
ihm ! geſagt h. | 
der hahn frahet, wirſt du 
mich dreymal verleugnen. 
Marc. 14, 30. 72. K. 
62 Und Petrus ging hin- 
aus, und weinete bitterlich. 
63 Die maͤnner aber, die 
TEjun hielten, verſpotteten 
und ſchlugen ihn 
64 Verdeckten ihn, und 
ſchlugen ihn ins angeſicht, 
und fragten ihn, und ſpra⸗ 
chen: Weiſſage, wer iſts, der 
dich ſch lun? 
' 65 Und viel andere laͤſte⸗ 
rungen ſagten ſie wieder ihn. 
66 Und als es tag ward, 
ſamleten ſich die alteſten des 
volcks, die hohenprieſter und 
Pay Care — ep 
ihn hinauf vor ihren rath, 
67 Und ſprachen: Biſt Du 
Chriſtus? Sage es uns. Er 
ſorach aber zu ihnen: Sage 
ichs euch ſo glaubet ihrs nicht; 
68 Frage ich aber, ſo ant⸗ 
wortet ihr nicht, und laſſet 
mich doch nicht los; 
69 Darum von nun an 


wird des menſchen ſohn ſigen 


gt hatte: Ehe denn 


70 Da pprachen ſie alle : 
| Biſt Du denn GOttes ſohn? 
Er ſprach zu ihnen: Ihr ſa» 

gets, denn Ich bins. 

7 Sie aber ſprachen : 


der | Was duͤrfen wir weiter zeug⸗ 


niß ? Wir habens ſelbſt | 
ret aus ſeinem munde. 

Das 23 Capitel. 
| "Chriſti leiden ys 
ſeine creutzigung / 

graͤbnißt. | 
1 44Nd der gange hauffe 

| u ſtund auf, und fuͤhre⸗ 
ten ihn vor Pilatum. 

2 Und fingen an ihn zu vers 
klagen, und ſprachen: Dieſen 
finden wir, daß er das volck 
abwendet, und verbeut den 
ſchoß dem kayſer zu gehen; 
und ſpricht, Er ſen Chriſtus, 
ein fonig. 1 

3 Pilatus aber fragte ihn, 
und ſprach: Biſt Du der Jy- 
den — * Er antwortete 
ihm / und ſprach: Du ſageſts. 

4 Pilatus ſprach zu den 
hohenprieſtern, und zum 
volck: Ich finde keine urſach 
an dieſem menſchen. 0 

5 Sie aber hielten an, und 
ſprachen: Er hat das volck 
erreget, damit, daß er geleh⸗ 
ret hat hin und her im gan⸗ 


gen judiſchen lande, und hat 
in Galilaͤa angefangen, bis 
hieher. | 


6 Da aber Pilatus Gali⸗ 


| 


laam horete: fragte er, ob 
er aus Galilaa ; 
P 7 Und 


» 


650 
7 Und als er vernahm, daß 
er unter Herodis oberfeit ge⸗ 


rete: uberſandte er ihn zu 
Heroes welcher in denſel⸗ 


igen tagen auch zu Jeruſa⸗ 


” 


5 Do aber Hervdes 
: wade er = 

| — 1 haͤtte ihn l ger: 

ne geſehen; denner hatte viel 

von ihm gehvret, und h te 
x wurde ein zeichen von 


n. 
7 und er fragte ihn mans 
rley: E: antwortete thm 
ni 
10 Die thohenpriefter aber 
und ſchriftgelehr ten ſtunden 
und verklagten ihn hart. 
11 Aber Herodes mit ſei⸗ 


nem hofgeſinde verachtete ge ihn. 


und verſpottete ihn, legte ihm 
ein weiß kleid an, und ſandte 
ihn wieder zu Pilato. 

12 Auf den tag wurden 
Pilatus und Herodes freun⸗ des 
de mit einander: denn zuvor 


- 13 Pilatus aber rieff die 

8 und die ober⸗ 
und das vol} zuſammen. 

ſprach zu ihnen: 


144 Und 
n menſchen zu | 


Ihr habt iſ 
ir bracht a 
abwende. Und ſiehe / Ich has | 


be ihn vor euch verho ret, und 


de an dem menſchen er 
che 15 der thr ihn be⸗ 
ldige 


5 


waren bi einander feind. 


der das volck 


u i 
| hat ben diefer 1 


1 


| reten 


- 5 
wy 
\ 
- 4 


Cap. 23. 
das des todes werth 
16 Darum will i 


AA 

zuͤchtigen und los laſſen. he 
17. Denn er muſte ihnen 

einen 8 8 des 


Py ee 2 
uffe, und ſpra 
abe len und gib uns Bar⸗ 


19 Welcher war um einer 
aufruhr, n der ſtadt 
ſchach, und um eines mo 


2 J ins gefangnif gewor⸗ 


20 Da rieff Pilatus aber⸗ 
mal zu thiien und wolte JS 
ſum los $[affen. 

21 Sie r teffen aber, und 
ſprachen: Creutzige, creutzi⸗ 


22 Er aber ſyr ach zum 
dritten mal nen: Was 
Is gethan? 
85 ſinde keine urſach des to 

an _ darum will ich 
Wa tigen und los laſſen. 

r ſie lagen ihm an 

mit. groſſem geſhrey : und 

forderten, daß er gecreutz get 

wurde. Und ihr und der ho⸗ 

1 geſchrey nahm 

berhand. 

24 Pilatus aber urtheile⸗ 
te; 5 thre bitte geſchaͤhe. 

1 ließ den los, der 
rn hrs und mords wil- 
len war ins gefanonif 25 
worfen, um we chen fie ba 


ten: aber Jesum ubergad 


er ihrem willen. 
26 Und als fie thn hinfuhs 


: ergriffen ar einen, 


— inf i 


nach ein groſſer hauffe volcks: 
und weiber, die klagten und 


ineten ihn. 
ber geht aber wandte fi) 


um zu ihnen und ach: Ihr 
tochter von Jeru lo, wet- 
net nicht uber de 


weinet uber euch fe und 
uber eure kinder. 

29 Denn ſiehe / es es wird die 
zeit kommen, in 
ow wird;. Selig 


baren, ky die leis 


t geboren haben, und 
die bro die nicht gefauget 
* 


o Den werben ſie an- 


een ſagen zu den bergen 


＋ 


uber uns, * Aden 


an grünen holtz was 
Ir werden ? yet 
25} 29. 1 4117. 
32 Es wurden aber auch 
tent hret zween andere! 
ubelthater, daß ſie mit ihm 
than würden. 


* * als ſie kamen an 
dic 


die da heiſſet Sche⸗ 
delſtaͤtt: ereutzigten ſie ihn 
daſelbſt, und die ubelthater 


mit ihm, einen 5 delt. 


und einen zur lincken. 
34 JEjus. aber ſprach: 


Pater, vergib ihnen: denn 


ſie wiſſen nihty wa ſie hun. 


| Und ſie theileten ſeine kleider, 


een hm aber 


auserwehl⸗ 
5 ihn 
ru auc Bol ie, tratey 
und brachten ihm 


man | de 


171 


und wurſen das loos darum. 


* 3 


ndihradey: Þ bif Be | 


I: 


e 
erte in, rag: 
[es e 


Und Du ot: 
nicht — Gott, == 


19755 drinnen, denn 2 
CESS. 42 
we 

nichts — ge gehan⸗ 


Und i 
Herr, L. wen 
| du in dein reich kommt. 


5 und JEſus JEjub prag n 


= Evangelium 


ihm: Wahrlich, ich ſage dir, 
heute wirſt du mit mir im 
paradis ſeyn 
44 Und 28 war um die 
ſechſte ſtunde: und es ward 
eine finſterniß uͤber das gan- 
land, bis an die neunte 


nde. 

45 Und die ſonne verlor 

— ſchein, und der vor⸗ 

hang des tempels zerriß mit⸗ 
ten entzwey. 


46 Und JEſus rieſſ laut, 


; 


Cap. 23. 24. 
und bat um den leib JEſu. 
* Und nahm ihn ab, wi⸗ 

ihn in ein mund: | 
und legte thn in ein gehauen 
grab, darinnen niemand ie 
geleget war. 
54 Und es war der riſt | 
. der ſabbath brach an. 
J Es folgeten aber die 
weiber nach, die mit ihm kom 
men waren aus Galilaͤa: 
und 22 das grab, 
und wie ſein leib geleget 


und ſprach: Vater, * ich — ward. 


ehle meinen 10 in deine 
wund als $ er das geſa- 
get; vet jed er.“ Pſ.3 1,6. 1c. 
mann ſahe, was mai bag jad) 
ann a ge 

eiſete er GOtt, f 


mer me geweſen. 
48 Und _ volck, das 


dabey war, en da 


En ob te an ihre 2 4 


wandten wieder um. 


49 Es ſtunden aber alle | tet 


ſeine verwandten von ferne: 
und die weiber, die ihm aus 
Galilaͤa waren nachgefolget, 
und ſahen das alles. 

5o Und ſiehe, ein mann, 
mit namen Joſeph, ein raths- |- 
herr, der war ein guter from⸗ © 
mer mann. 

71 Der hatte nicht bewil⸗ 
liget i in thren rath und han- 
del, der war von Arimathia, 
der ſtadt der Juden: der 
auch auf das teich GOttes 
wartete. 


| 


"2 Der ging un Pilato, | 


56 Sie fehreten aber — 
und bereiteten ſpecere 
ſalben: und denſadd iter 


* ſte ſtile nach dem ge- | 
Das 24 Capitel. 
bunmelfabrt. - 


I an der 
einem ſehr jabba ka⸗ 
En 
en s 
b hatten, und etliche mit 


og funden aber den 

ſtein abgewelget von dem 

8 hinein, und 
nden den leib des HErrn 


u nicht. 
nd da ſie darum - 
fimumert waren: ſiehe, da 
traten bey ſie zween maͤnner 
mit glaͤntzenden kleidern. 
Und fie erſchracken, und 
be ugen ihre angeſichte nie- 
r LT, der erden. Da ſpra⸗ 
zu thnen : Was 12 


175 


5 , & Lick; 
(ahr den lebendigen bey 2 von allen dieſen ge⸗ 
ie er iſt | x5 Und es ge ad da i 
"Er ni et dat | ſo ns 
an, wie 8 en . — da er —— Rane: 
ilaa war 
en ſpr 1 Des men⸗ E 
{hen ſohn m überantwor⸗ 16 Aber "AVE wur⸗ 
tet werden in die haͤnde der ene ap 
ſunder, und gecreugiget wers | fante 


den, und am dritten tage 
axferſiehen. * Matth.17,22. 
Und ſie — 


hanna, 
aria Jacobi, und an- 


Max 
und ? 
dere mit thnen, die 

den apoſteln ſagten. 

11 Und — ih⸗ 
re worte eben, a als w ens 
mahrlein: und glaͤubten ih⸗ 


1 ** 

trus aber ſtund auf, | 
ut zum grabe, und hück⸗ 
te ſich hinein, und ſahe die 


lena, Ly 


teinen tuͤcher allein liegen 
und ging davon: und es 
nahm ihn wunder, wie es 
zuginge. 1 


(Ev.am oftermontage. 


13 Ui ſiehe, zween aus 
ihnen gingen — 4 
2 tage in einen flecken 
3 
eldwe p 
heifſet t Emmahus. _ 


"14 Und fe-redeten mit 


an die ihr zwiſchen en 
unter wegen, und 


* 
nen: Was * = 


rig? 
13 Da antwortete einer 


* = 


ſu von Nazareth, 
cer war ein prophet, 


Ws, und obe 
antwortet haben — ver⸗ 
dammniß des todes, und ges 


creugiget; 

21 wir aber hoffeten, ffeten, Be 
ſolte Jſrael erloͤſen; Und us 
ber das alles iſt heute der 
5 tag, daß ſolches geſche · 


22, Un weiber der un ⸗ 


rn, die ſind frühe bey dem 
grabe ad 


23 Haben 


274 evangelium : 
23 Haben ſeinen leib nicht 


n, kommen und ſagen 
Fe haben ein geſichte der en- 


gel gefehen, welche ſagen, er 


4 Und etliche unter uns 
en hin zum grabe, und 
ndens alſo, wie die weiber 

; * aber ihn funden ſie 


nicht. | 
* 25 Und Er ſprach zu i 
nen: O thr thoren und tr 
hergens zn glauben alle 
— — my propheten ge- 


* Muſte niche Chri- 


ſtus ſolches leiden, und zu 


27 Und ſing an von M 
und allen propheten: — 
legte ihnen alle {rift aus, 


| yy oo 


28 Und amen nahe 
zum fleen, da fie hingin- 
gen: und Er ſtellete ſich, als 
wolte er furder 28 
29 Und ſie noͤthigten ihn, 
und ſprachen: Bleibe bey 
uns, denn es will abend wer⸗ 
ag bee kd Lg 

v0 er ing ine 

dey * boy blei on. — 

— ge er 
mit ihnen 
nahm er das brodt, dan 
ONS gabs ihnen. 
31 wurden ihre augen 
geoffnet, und erkenneten ihn. 


Uw Er verſchwand vor ih⸗ 


nen. 
32 Und ſie ſprachen un⸗ 
ter einander: Brante nicht 


tiſche 4 1 
! und bein, wie ihr ſehet/ 


Cap. 24. 


unſer hertz in uns, da er mit 
uns redete auf dem wege, als 
er uns die {rift oͤffnete? 


33 Und nd 
verſe lbigen find cf 
wie 


: — gen ie bert = 
unden die elfe verſamlet 
und e er 2 
34 e ſprachen: 
iſt wahrhaftig aufer⸗ 
anden, und Simoni er⸗ 
enen. ; 
35 Und Sie erzehleten th: 
nen, was auf dem wege ge⸗ 
hen war: und wie er von 
nen erkant ware an dem, da 
er das brodt brach.] 


© | (Ev.amoſterdienſtag.) 


36 DA ſie aber davon re- 
deten, trat er ſelbſt; 
$ mitten unter ſie, und 
rach zu ihnen: Friede ſey 
mit _ | il 
37 Sie erſchracken aber; 
und fürchteten ſich: meine- 
ten, fie ſahen einen geiſt. 
38 Und er ſprach zu ihnen 
Was ſeyd ihr ſo erſchrocken? F 
und warum kommen ſolche 
gedancken in eure hergen? 
39 Sehet meine haͤnde / 
und meine filſſe, Ich bins ſel⸗ 
ber; fuͤhlet mich, und ſehet: 
denn ein geiſt hat nicht flei 


— — 


I bd da er das ſagte; 
2 er ihnen haͤnde und 
41 Da fie aber noch nicht 


—— 


aͤubten vor freuden / und 
verwunder ten: ſprach er 


e 24 


migen Habt iht hie etwas 


K ed und ſie legten ihm vor 
—— = pine. 
und honig 

10 Und er nahms, und 


aß vor ihnen. 
2 un ih⸗ 
ſind die reden, die 
ich zu euch ſagte, da — 
bey euch war; denn es mu 


alles erfuͤllet werden, was | hohe. 


von mir geſchrieben iſt im ge⸗ 
ſetz Moſis, in den propheten, 
und in den palmen.  - 
45 Da offnete er ihnen 
das derſiddnif, daß ſie die | 
{rift verſtunden.. 
46 = ſprach zu = 
Alſo iff 3 geſchrieben, und 
alſo muſte Chriftus leiden, 


und auferſtehen von den 


todten am dritten tage; 
Und predigen laſſen 


in namen buſſe und 


e ee 
theifſu 

| meines Vaters. ret 

— in der ſtadt 

leiben, bis daß ——— 

werdet mit kraft aus der 


face fhrte ie aber hin- 
aus bis gen Bethania : und 


— — —— — — « DA _ — 


F1 und es eſchach, da er 
-fie ſegnete : {ted er von ih⸗ 
nen, und fuhr auf gen him̃el. 

52 Sie aber beteten ihn an, | 
— kehreten wieder gen Je⸗ | 
ruſalem mit groſſer freude. 

53- Und waren allewege | 


— >. n ; 


by! hos. Bren. Go Lak 


Das 1 Capitel. 
ven Chriſti perſon. und 

ere Phillppo ung rs. 

thanael, ſeinen ungern. 


| 


"Gi S. Johannis. 


(p.m eee I 


M“ anfang war 
—— 1 — 

Golt, und GOte war das 

wort. Mo. we * 


der menſchen. 
5 Und das licht {einet in 


der finſternis, und die finſter⸗ 
nis habens nicht 


. 


* 


| ee ne . 


* — 5 das licht, dy 
ſondern daß er zeugete von 


3 unte 
e licht, welches alle men⸗ 
erleuchtet, 


welt konnen. 1 
10 Es war in der 
und die welt 4 | 


{iv gemacht: und die w 


es nicht. 1 M.1 73 


2 11 Er kam in ſein eigen 
ane ene 
* icht auf 


12 wie viel ihn aber auf⸗ 


= von dem i b. 


I 


Evangelium 


7 Derſelbige 
zeugnif _- e haben 


die in dieſe | geſehen 


du von bi r 


Cap. r, 
habe; Nach mir wird 
ommen, der vor mir ge | 


iſt, denn er war ehe denn 
16 Und von ſeiner fall; 


wir alle genommen 


1 Dent das geſetz iſt 
2 — 

der in * Vaters 

19 119 dis iſt das ze 

ihn fragten: Wer 1 


durch Moſen gegeben: die 
ade und wahrheit iſt durch 
18 . dar G8 je 
: der r 1 
der hat es —— | 
(Ev. am 4 ſonnt, Ga 
3 
den We... von Jeruſ 
prieſter und Leviten, 
a 20 * 4 bel * 10 
ugnete nicht; und er 
1 nicht ( 


. kante: Ich 


21 Und ſie fragten ihn: 


il⸗ Was denn? Me Elias? 


Er ſprach: Ich bins nicht. 


: | Biſt Da einprophet? Und er 
antwortete: Nein. 


22 Da ſprachen ſie zu ihm: 1 


Was biſt du denn? Daß wir 


antwort geben, denen, di 
geſandt haben. 


Was fag 


Ich bin ei⸗ 


23 Er ſprach 


ne ſtimme eines predigers in 


der wuͤſten; tet den weg 

des HErrn, wie der prophet 

Eſaias geſagt hat. | 
* Matth. 373. ” 


24 UnVRegefandt wan 


Gap: 1 &. Johannis. — 177 


die waren von den 2 


Las 25 und fragten ihn, und 
ſprachen zu ihm: Warum 
tauffeſt du denn, ſo Du ni 


ein prophet ? 
15 Johannes antwortete 


ihnen, und ſprach: Ich tauffe 
mit waſſer; aber er iſt mitten 
mt — den Ihr 
nicht kenne 

Der iſts, der nach mir 
blen wird, welcher vor 
mir geweſen iſt ; des Ich ni — 
werth bin, da id femme { 
riemen aufloͤſe. 

23 Dis ge zu Betha- 
bara, jenſeit des Jordans, da 
Johannes taͤuffete.) 

: Des — tages ſie⸗ 

5 Eſum zu 8 
. — icht: Siehe, 
das iſt GOctes the wel: 
ches der welt ſiinde traͤ 

30 Dieſer iſts, von dem 

ch geſagt habe: Nach mir 

ommt 4 mann, welcher 
bor mir geweſen iſt, denn er 
war ehe, denn ich. 


bige ſprach zu mir: Ueber wel⸗ 


chen du ſehen wirſt den Geiſt 


erab ſahren, und auf ihm 
leiben; derſelbige — 


icht mit dem heiligen Geiſt 
Chriſtus biſt, noch Elias, noch fek. 


34 Und Ich ſahe es: und 
— 2 dieſer iſt GOttes 


35 Des andern t — 
abermak Joha und 
zween ſeiner 2 

36 Und als er ſahe JEſum 


wandeln, ſprach er: Siehe, 
das iſt Gottes lamm. 

37 Und zween ſeiner juͤn⸗ 
ger hoͤreten ihn reden, und 
ary” JE 2 


aber wandte 
WL. um, — ſie nachfol⸗ 
pA und ſpra 


zu ihnen: 

as ſuchet 0 os aber 
1 „ 

| 

wo = du zur 1 — 

Er ſprach zu if hnen: 

EE... und ſehets. Sie ka- 

png — ſahent; by thm: 
gen tag m: 

r aber um die zehente 


1 Und Ich kante ihn in 1 


nicht: ſondern auf daß er 
offenbar wurde in Iſrael , 
darum bin Ich komm̃en zu 
—_— worE. 

32 Und Johannes zeuge⸗ 
te, und ſpra ſahe, da 
der Geiſt Ion wie af 
ne * vom himmel, und 

9 kante ihn 
3 
ud; aber der mich ſandte 


99 | 


40 Einer aus den ween, 
die von Johanne horeten , 
und JEſu nachfolgeten, war 
anon der Simo⸗ 


41 Derſelbige findet am 
erſten ſeinen bruder Simon, 
und ſyr icht zu ihm: Wir has 
ben den Meſſiam funden 


a 1 
* . 
2 , 
- 


E 6, 
2011 in Glen vey over 


13 ſpricht zu 
110 die w rige t 
er. Und ſie fülleten 


1 oben an. 
8 binder ſpricht prihnen: | ti 
Schoͤpfet — * 0 bringets 


TA 8 
* aber der peiſemei⸗ 
r *foſtete den wein, der waf- 
r geweſen war, und wuſte 
nion wannen er kam 
diener aber wuſtens, die das 
— r geſchoͤpfet hatten): 
1 et der ſpeiſemeiſter dem 
r 


utigam, 

10 Und ſyricht zu ihm: 
Jeder man gibt zum erſten 
guten wein, und wenn ſie 
* truncken worden ſind, als- 
denn den geringern ; Du 
den guten wein bisher be⸗ 
balken * Moſ. 43,34. 

1 Das iſt das erſte zei⸗ 
then das JEſus that, geſche- 
hen zu Cana in Galiläa: und 
offenbarete ſeine 1 
a ſeine jünger glaͤubten 
an ihn. 


* 


arnach zog er hinab 


n 20 „er, ſeine 
utter, ſeine brüder, und 
ſeine junger: und blieben 
nicht lange daseſoſt. | 

13 Und der Juden oſtern 
war nahe, und $ zog 
hinauf.gen Jeruſalem : | 

14 Und fand im tempel 
een, die da ochſen, ſchafe 

und tauben ſeil * und 
die we chsler. 


1 
\ 


. G. Johannis. 
ihnen: 
ſle | need 


Und fie | die 3 hd prod gy va 


| 


r79 

17 Und er machte eine 
ery aus ſtricken, und trieb 
alle zum tempel hinaus, 

den — und ochſen; 
ttete den wechs⸗ 
Uh 2 1 40 und ſtieß die 


Traget das von dannen, und 
— ni 5 Vaters 
zum kauffhan 
17 Seine junger aber 


Die — daran, daß aide 


n ſtehet: * Der eifer um 
— haus of mich qefreſfen. 
10. 

Da — nun 

ne * 1 11 
m: ei u 

15 zeichen da du es 

thun mog 


haſt | _ 19 JEſus 0 


rach zu ihnen: Brechet die⸗ 
n tempel, und am dritten 
tage will ich ihn aufrichte 
20 Da ſprachen be Ni 
den: Dieſer tempel iſt in 
und viertzig jahren er⸗ 
uet; und Du wilt ihn in 
dreyen tagen aufrichten? 
21 Er a 28 von dem 
r: ines leibes. 
er nun auferſtans 
dem 3 von den todten: 
gedachten ſeine jünger dran, 
daß er dis geſagt hatte; und 
glaͤubeten der {rift; und der 
rede, die N geſagt hatte. 
Luc. 24, 8. 
23 Als er aber zu Jeru⸗ 
ſalem war in den oſtern 
dem feſt: glanbten —_ 


ſeinen namen, da ſie die zei⸗ 
chen ſahen, die er ſed 4 
24 Aber JEſus vertraue- 


te ſich ihnen nicht, denn ex | 


fante ſie alle. 

- 25 Undbedurfte nicht, daß 
iemand zeugniß gabe von ei⸗ 
nem menſchen: Denn Er 
wuſte wohl, was im menſchen 
War. 


* Pf. 7, 10. | 
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 Geſprach Chriſti mit Ti⸗ 
codemo vom wege zum 

ewigen leben, uy Joyan- 
nis mit ſeinen j 5 


(Ev. am 3 


x (FS war aber ein menſch 
unter den Phariſaͤern, 

mit namen Nicodemus, ein 

oberſter unter den Juden; 

2 Der kam zu JEſu bey 
der - nate und ſprac zu ihm: 
Meiſter, wir wiſſen, daß du 
biſt ein lehrer von GOtt 
kommen; denn niemand fan 


die zeichen thun, die Du thuſt, ſa 


es 1 denn GOtt mit ihm. 
ſus antwortete, und 
wa zu ihm: Wahrlich, 
wahrlich, ich ſage bir; Es ſey 
denn, daß iemand von neuem 
geboren werde, kann er das 
teich GOttes nicht ſehen. 

4 Nicodemus ſpricht zu 
ihm: Wie kan ein menſch ge⸗ 
boren werden, wenn er alt iſt? 

Kann er — wiederum in 
— mutter leib gehen, und 
geb . werden? 


i antwortete : 
Q, wahrlich, ich ſage 


2 li 
4 


1 


Cap. 2. 3. 
dir; Ez ſey denn, daß iemand 
eboren werde aus dem waſ- 
und Geiſt, ſo kann er nicht 
in das reich tes komen. 
6 Was vom fleiſch gebo⸗ 
ren wird, das iſt fleiſch: und 
was ＋ 9 0 geboren wit 


a] 


| muſ ſet von neuem geboren 


* . wind bla wo er 
will und du hoͤreſt ſei 155 
wol: aber du weiſſeſt ni 
von wannen er kommt, und 
wohin er het Alſo iſt ein 
teglicher, der aus dem iſ 
geboren iſt. 

9 Nicodemus antwortete, 
und pt thm: Wie mag 
ſolches zugehen? 

10 JEſus antwortete, und 
ſprach zu ihm: Biſt Du ein 
meiſter in Iſrael, und weiſſeſſ 
das nicht 
11 Wahrlich, wahrlich, ich 
ge dir: Wir reden, das wir 
wiſſen, und zeugen, daß wit 
geſehen haben; und ihr neh⸗ 
met unſe r. zeugniß ni t an. 

12 Glaͤubet ihr nicht; wei 
ich euch von irdiſchen ding en 


ge: wie wurdet ihr gan 3 


n,wenn ich euch von himm⸗ 
liſchen dingen ſagen wurde? 
1 Und niemand faͤhret 
en himmel, denn der vom 
bo hernieder kommen 
on nemlich des menſchen 
hn, der im himmel iſt. 
14Undwie* Moſes in der 
wiiſten eine ſchlange a" 


—_ 7 


=Sz oo.” rr 


ſt 


G. „ 


fohn erhoͤhet werden: 

N y 4 Mol. ſ.21 8. 9. P 

5 Auf daß alle, die an 

ibn . nicht verloren | t 

werden, ſondern das ewige 
leben haben]. 


(Ev. am pfingſtmontage.) 
Aa —— 


"= Denn GOtt hat ſei 
nen Sohn nicht 2 in 
die welt, daß er die welt 
richte: ſondern daß die welt 
durch ihn ſelig werde. 
13 Wer an ihn glaͤube 
der wird nicht gerichtet: — 
aber nicht glaͤubet, der iſt 
chon gerichtet; denn er glaͤu⸗ 
t nicht an den namen des 
eingebornen SohnsGOttes. 
9 Das iſt aber das ge⸗ 
niche daß das licht in die welt 
kommen iſt; und die men⸗ 
{hen liebten die finſterniß 
mehr, denn das licht: Denn 
ihre wercke waren boſe. 
20 Wer arges thut, der 


haſſet das licht: und kommt 


nl t an das uc auf daß 
— ENT nicht geſtraffet 


Nr "Wer aber die wahr- 
heit thut, der kommt an das 
A IA 

nn 
n Gn gethan] 


& Jobannis; rg» 


22 Darnach kam 
—.— junger in 

ei wee und hatte daſelbſt 

weſen mit ihnen, und 

"23 ohannes aber t 

noch zu Enon, 

by ers bash — 7 

viel waſſer 

kamen dahin, und lieſſen 

tauffen. 1 Sam. 9, 4. 

2% Denn phamnes war- 

noG nicht i 2 gefangni ge» 

14% J, N. 

25 Da erhub ſich eine fra 
ge. unter den ern 

7 ne. 


nis ſamt 
der reinigu 
-26 Und kamen zu Johan 
ne, und ſprachen zũ ihm 11 
Meiſter, der bey dir war jen⸗ 
1 | ſeit dem ordan, von dem 
du zeugeteſt; ſiehe, der tauf⸗ 
fet, und jedermann kommt 
zu . F 
7 Johannes antwortes 
te, * ſprach: Ein menſch 
kann nichts — 2 þ 


28 oe {bſt ſeyd meine 
zeugen, daß ich geſagt habe : 
Ich ſey nicht Chriſtus , ſons - 
dern vor ihm her geſandt. 

29 Wer die braut hat, der 
iſt der brautigam: der freund 
ane des drautigams ſtehet 

und horet i 1 reuet 
ſich hoch uͤber des braͤutt⸗ 
gams ſtimme. Dieſelbige me i⸗ 
ne _ iſt ons _— ” 

30 muß wa 
aber muß 


31 Dee 


— 


dacht ehen ſondern der zorn 
' GOttes bleibet uber m. 


vox get gib mir trincken; Du ba 


die. —. haben keine ge⸗ 


„ ne J hg antwortete ud 


"I Soo zu ihm das 
5 weib: ' haſt du doch 
ſelber nichts, damit du b 


55 
n 

1M.48122. Jo, 2% 2. 
6 Es aber 10 

n 

der reiſe, 
den 
un 


ihm : | 


bitteſt du 
du ein Jude bi 
* . 


zu ihr: Wenn du et- 
— abe GOttes, 
und wer der iſt, der zu dir ſa⸗ 


dir le⸗ 


teſt ihn, und er gaͤbe 


und der brunn iſt tieff; wo- 


du denn lebendiges 
E y * 14 
12 Biſt 


* — W 3 
—- * 


„ — x I * ww 


12 Biſt Du mehr denn 
unſer vater Jacob, der uns 
die ſen brunnen gegeben hat 
und Er hat daraus getrun⸗ 
cken, und ſeine kinder, und 
ſein vieh? — 


2 16 zu 9 
Gehe hin, ruffe deinem mans 


dieſem berge ; 
be 5 — 


e. M. 12,5 C. chr. 711. 


7 o 


Fab. S. Johannis. 


ö 


_ 
ſpricht Ich bins, der 


©, der me 


ließ 


nen: Ich habe eine 
eſſen, da = et Ihr nicht 
p 


nen: 

3 
e 

10 83 werck. 


| Freyen, Net der da 


E 


184 
30 Da gingen ſie aus der 


abt und kamen zu ihm. 


Indes aber ermahne⸗ 


een ihif die ſinger, und ſpra- 
iha dic knger, ip 


chen: 
32 Er aber de zu ih⸗ 
peiſe zu 
von. 
33 Da ſprachen = jun- 
ger unter einander: Hat thm 


temand zu eſſen gebracht? 


34 JEſus ſpricht zu ih⸗ 


eine ſpei fe iſt die, daß 


35 Saget Jbr nicht ſel⸗ 


ber: Es ſind 22 vier mon⸗ 


; fo kommt die ang! 


5 She ich ſage euch: 
eure augen 


auf, und 
das feld, denn es i 


let fru 


t — 
auf daß ſich 


t einander 
und der 


7 Denn his der rod | 
wahr: D ; jt ber aw 


— 
- 38 Ich eu t 
1 bean da Ge 
gearbeitet; andere ha⸗ 


ihre arbeit kommen. 

* Es glaͤubten aber an 
ihn viel der Samariter aus 
derſelbigen ſtadt/ um des wei⸗ 
des rede willen, welches da 
Kat er hat mir * 

ich gethan 


Arte und Ihr ſeyd 


Evangelium 


| 


| 


Cap. 4. 
40 Als nun die Samari⸗ 
ter zu ihm kamen: baten ſie 
ihn, daß er bey ihnen bliebe; 
und er blieb zween tage da. 
41 Und viel mehr glaub. 
ten TT ons willen. 
42 Un Aue en zum wei⸗ 
be: Wir glaͤuben nun ſort 
nicht um deiner rede willen; 
wir haben ſelber gehoͤret und 


| erkennet, daß dieſer iſt wahr ⸗ 


li<Chriſtus,derwelt heiland. 
J Aber nach zween tagen 


zog er aus von dannen, und | 
ilaͤam. 


nichts gilt. 
2 "Da er nun in Galila- 
ahmen ihn die Ga⸗ 
die geſehen hatten 
4 was er zu Jeru — 
aufs feſt gethan hatte. 
= HO auch zum feſt or 


9 UndJEſus kam aber- 
mal gen Cana in Galilaͤa, da 
er das waſſer hatte zu wein 

emacht. 
(Sv. am 21 ſoñt. nach trin 
47 * e 
des ſohn lag 
fran> ju x Eperaum Die 


ſer 2 — da 
aus dia ar $i : und. 


ging yo _ ih und bat thn, 
daß er hinab fame; und hülſe 
ſeinem ſohn : denn er war 
todtkr 

41 Und JE 


LO 


2 

m: Wenn ihr ni 

und wunder r ſehel \ gliubet 

ihr nicht, | 
49 Der 


Cap. 4. Fo 


1 een tom prod 


zu ih 
mein kind ſtirbt. 

| * ry uuf ſpricht zu ihm: 

Gehe hi „dein john lebet. 


51 Und indem er hinab 


on = 


71 Da forſete exponih- daß 
nen die ſtunde, in welcher es 
beſſer mit ihm worden war. 

Und ſte ſprachenzu ihm: Ges 
ſtern um die ſiehente ſtunde 
| wm ihn das fieder.  -: 
te der pater 


da 1 die ſtunde waͤre, in 
hm geſagt 


192 4s JEit tha das ande- 


r Juden; 
og hinauf gen 


8 3 
em. Mo 23.1. 1 


r zu 


— glaubte dem he 
os das JEſus zu ihm ſag < 
te: und ging him. | 


1. mit 2 hate 


er behaftet war. 


ee 
1 — | 


price er zu ihm: Wilt bu du 
geſund werden? 
Der krancke 


da, 17 — — HErr, ich 
. | 


1 Deung 1 2 
der Jaden = 


dem bette, und gehe 
12 Da fragten ſie ihn: 
Wer iſt der 
dir geſagt hat; Nim dein bet⸗ 
te, und gehe hin? 
13 Der aber geſund war 
worden, wuſte nicht, wer er 
war: Denn JEſus war ge⸗ 


wichen, da ſo viel volcks an 


dem ort war. 
14 Darnach fand ihn 
— im tempel, und 3 
Siehe zu, du bi gefand 
worden; Sündige fort nicht 
mehr daß dir nicht etwas are 
ger wiederfahre. 
- 15 Der menſ< ging hin, | ge 
und verkundigets den Jüden, 
pond gy Wes der ihn geſund 
16 yo verfol die 
Juden JEſum, — — 


n zu toͤdten, da lches 
| * den bac 12 


us aber antworte⸗ 
te 1 mo Vater wir⸗ 


28 und Js wir⸗ 
18 Darum trachteten ihm 


die Juden nun vielmehr 


ſie ihn toͤdtet 
ba 1 2 den 2 
ndern ſagte 


* 1 ſprach zu i KY 
2 Bc 2 ſa⸗ 


hin. bige thut, das 


menſch, der zu 


ee in Vater ; LH 


$4.6 


28 


auch der Soh 
20 Der V 
den Sohn oy * — 
ihm ** thut: und 
wird ihm noch groͤſſere wer⸗ 
>e zeigen, daß Jbr euch ver; 
wundern werdet. 
21 Denn wie der — 
die todten auferwecket, und 
machet ſie lebendig alſo auch 


der Fay * dem, 


ſie a den 
A e ſie den da 

ter ehren. Wer den Sohn 
nic ehret: der ehret den 


Vater nicht, der thn geſandt 


geſandt bat; 
der bat. das ewige leben, 
und kommt nicht in das 
gericht, ſondern er arg 


dem, der mich 


code zum leben hi 
25 92 1 id 


de, und iſt 1 1 ba 
die tobten werden die 115 
me des Sohns Gottes h 
ren; und die ſie horen wer⸗ 
den, die werden leben. 

26 Denn wie der Pa⸗ 
ter das leben hat in ihm 


Va- ſelber; 5 alſo 


er dem 
geeben dub [cen 


Gap: F. . Jobannis. 


haben in ihm ſelber. 

27 Und hat ihm m 
geben, auch das gericht zu 

Faltens Darn 1 daß er des 

menſchen ſohn 

28 Verwundert euch des 

nicht. Denn es kommt die 
nde, in welcher alle, die 
den grabern find, werden 

ſeine ſtimme horen: 

29 ͤ Und“ werden hervor 

babe die da gutes gethan 


n, zur auferſtehung des 
$; die aber üͤbels gethan 
haben, zur auferſtehung des 
gerichts. Dan. 12. 2. 
30 Ich kann nichts von 
mir ſelder thun. Wie ich ho- 
te / ſo richte ich, und mein 
| = iſt recht: Denn ich 


che nicht meinen willen, 
ndern des Vaters willen, 
r mich geſandt hat. 

31 So Ich von mir 
zeuge, ſo iſt mein zeugniß 
nicht wahr. 

32 Ein ander iſts, der von 
mir zeuget: und ich weiß, daß 
das zeugniß wahr iſt, das er 
von mir zeuget. 

33 Ihr ſchicktet zu Johan- 


ne, und er zeugete von der 
wahrhe 


. * 

34 Ich aber nehme nicht 
zeugniß von menſ<en : ſon⸗ 
dern 22 ſage ich, auf daß 
Ihr ſelig werdet. 

35 Er war ein brennend 
und ſcheinend licht; Jbr-a- 
ber woltet eine fleine weile 
frölich ſeyn von ſeinem licht. 
36 Ich aber habe ein groſ- 

denn Joh 


er zeugniß 
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zeugniß: Denn die were 


acht die mir der Vater gegeben 


at, daß ich ſie vollende, die- 

lbigen wercke, die Ich thue, 
zeugen von mir, daß mich der 
Vater ge ſandt habe. 
37 Und der Vater, der 
mich geſandt hat, derſelbige 
hat von mir gezeuget. Ihr 
habt nie weder ſeine ſtimme 

horet, noch ſeine geſtalt ges 


38 Und ſein wort habt ihr 
nicht in euch wohnend: denn 
Ibr glaͤubet dem nicht, den 
Er geſandt hat. 4.9 

39 Suchet in der ſchrift z 
denn Ihr meinet ihr habt 
das err ige leben darinnen ; 
und Sie iſts / die von mir 


zeuger, 

40 Und ihr wollt nicht zu 
mir kommen, daß ihr das 
leben haben moͤchtet. 

41 Ich nehme nicht ehre 
von menſchen. 

42 Aber ich kenne en 
daß ihr nicht GOttes 
in euch habet. | 

43 Ich bin kommen in 
meines Vaters namen, und 
ihr nehmet mich nicht an: 
So ein ander wird in ſei⸗ 
nem eigenen namen kommen, 
den werdet ihr . 

44 Wie koͤnnet Jbr gl 
ben, die ihr ehre von einan⸗ 
der nehmet? Und die ehre, 
die yon GOtt allein iſt, ſu⸗ 
chet ihr nicht. | 

5 Jhr ſollt nicht meinen, 
daß Ich euch vor dem 


annis ter verklagen werde: es iſt 


ener; 


ee 
W Ihr 


e unter ſie, daß ein ieglicher ny 


beter 8 88755. 
510. M. 18,16. 
r ſeinen 


| hat 
ned ng: 
—_ das unter ſo diele 


Chae bs Jh de e 


F 


Cap. 5. 6 


7 Philippus antwortete 
ihm: hundert pfennig 
werth brodts iſt nicht genug 


ter ihnen ein wenig nehme. 
Spricht zu ihm einer 
iner junger, Andreas, der 
— Simonis Petri: 
— knabe hie, der 
rſten 1 


lagere. Es war aber viel gras 


at an dem ort. Da lagerten ſich 


genieſ⸗ bey funf tauſend mann. 


De | © alk 


der ſtadtTiberias in Galilaͤa. 
2 Und es 


h 


3 JEſus aber gi hinaof | fuk 


ax ie erg, und ja 
mit ſeinen 
- 4 Es war aber 


aſtern, der Joven feſt. 


* Moſ. 


Ann pins : Wokauf- 


or 


(Das age 


er aber thn 
mu berſuchen nn Er wuſte 
* was er hun wolte). 


ihm viel 


- | brodten, die übe 


1 7 


aber nahm die 


n die fi 
auch l wie viel 


12 85 ſie 27 — 2 
ren, ſprach er zu ſe 
perm; 1 die —— 


mY oy nichts umko 
leten ſie, und 


2 zwölf forbe mit bro- 


aber be Aertbcke de 


nen, die geſpeiſet worden. 
14 Da nun die menſchen 


das e dab Eſt 
wor der prophet; der in 


tand-| die welt kommen joll. 
wir bode ag bieſe efſent te 


Cap. . 
den berg, er ſelbſt alle ine. 


S. Johannis. 
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auch in die ſchiffe, und kamen 


16 Am abend aber gingen gen nnn und ſuchten | 


die junger hinab an das meer 
17 Und traten in das iff 
und kamen über das meer 
en Capernaum. Und es war 
I nſter worden, und 


Eſus war nicht zu ihnen 


fommen 
138 Und das meer erhub 


ſich von einem groſſen winde. 
19 Da ſie nun gerudert 
hatten bey fuͤnf und zwantzig 
r dreyſſig feldweges : 
en ſie JEſum auf dem meer 


daher gehen, und nahe bey 


das nab 3 und ſie 


te 
ECAC. in lb. 


nen: Ich bins, 


nicht. 

. 21 Da wlten Geihi in 
das {if nehmen: und alſo: 
bald war das {i} am lan⸗ 
dy] da fi ea 

. $ andern tages ſa⸗ 


be das vols; das diffi des 


meers ſtund, daß kein ander 
ſchiff daſelbſt war, denn das 
einige, darein ſeine junger 
etreten waren: und daß JE⸗ 
fu nicht mit ſeinen jungern 
das {i} getreten war, 
ſondern allein ſeine junger 
waren weggefahren. ä 
23 Es kamen aber ande⸗ 
re ſe von Tiberias nahe 
zu de — da ſie das brodt 
geſſen hatten, durch des 

HEtrn dan>ſagung. 
24 Da nun das vol ſahe, 
Eſus nicht da war, 


noch feine ſünger: traten ſie ich ſage euch 


© Und da ſie ihn funden 
jenſeit des meers, ſpra 
ſie zu ihm: Rabbi, wenn dift 
du herkommen? 
26 JEſus antwortete 95 
nen, und ſprach: Wahrli 
wahrlich, ich ſage euch, vor 
ſuchet mich — barred rn 
(od zeichen geſe N ſon⸗ 
dern daß ihr von dem brodt 
geſſen habe, und ſeyd ſatt 


worden. 
27 Wi ircket ſpeiſe, nicht / die 
verganglich iſt; ſondern die 


da bleibet in das ewige leben, 
welche euch des menſchen 
rand | fo0n geben wird : denn dens 
ange Gott der Vater 
ie 

ſprachen ſie zu ihm: 
Was ſollen wir thun, daß wir 

So wercke wircken? 
us > 


prod qu 1 Das. iſt 


„daß ihr an 
den gl kater ben e gebt 


30 Da ſyr — Sie zu 
thin: Was th 1 4 
zeichen f daß wir ſehen, 
und glen gl ndir? Was wir⸗ 

31 Ire 4 yater haben 
manna geſſen 4 4 — = 
wie geſchrieben ſtehet: Er 
ihnen brodt vom himm 
— * 7 16, 14. 15. 

2 Da us zu 
83 Wa wahrli 


i 
Moſes hat 


— . ] 7A. + ob  -. * — 


Vater gibt, das kom̃t zu mir: 


und wer zu mir fonumt, den 


werde ich nicht hinaus ſtoſſen. 
=, Don bn bin 1 1 


der Et: 
Das iſt aber der wille 
ters, der mich geſandt 

daß ich nichts verliere 


2 Ort zu ihnen: 


| ou ziehe der 82 der mi 


in ſeyn. 5 
Vater 


—— — — e den 


| EP... himmel kommen: 


Cap. 6. 
f — brodt, das vom 
pry ood 
| 2. Eſus, pole 
des vater und mutter 
| AY kennen? 1— ſpr icht Er 

| penn: 0 wh 

43 JEſus antwortete,und 
Murret 


_ 7 einander. 


ndt hat d 
S 
* Es ſehet ge 
den alle von 8059 lee 


Vater 
47 250 wahrlich 
wm Bey r an mich glaͤu⸗ 
das ewige leben. 
48 ICs bin das brodt 
des lebens. 8 


16,45. ** 1 Cor. 107% 


| 0 is rodt | 
708 — . = 4 
hs bans ey} + nicht | 
1 Ich bin das le ie 


wer von dieſem brodt eſſen 


\wirdeder wird leben ee 


— 
ſein 
nen: 


fu 


rit 


1 


Wie kann dieſer 


5 
ich, 2 lich, ich 


n ge 


euch: Werdet thr nicht 


6 2 ſein 15 | 
1 ihr kein leben — 
fleiſch iſſet | ſind leben 


wer mein 
und trincket mein blur: oy 


das ewige leben 
1 


: trinket mein => 'der 
bleibet in mir, und Ichin ihm. 
5 Wie mich geſandt hat 


lebe um des Vaters willen: 


alſo, wer mich i derſelbi⸗ 
- wird auch um met: 


willen. 
58 Dis jſt das brodt; das 
den 


vom hunmel 


nicht wie eure 


it : 
r haben 


manna geſſen, und 4 nd ge- 


ſtorden. Wer dis brodtt 
der wird leben in ewigkeit. 


Ko) Solches ſagte-er in der 
ſchule, da er lehrete zu Cas bens; 


60 Viel nun 
ger; die Dis 
chen: 


12 im ow. 


zu ih⸗ 


wit 


6 Und wir haben geg 
bet, und erfant; baſh? th 


Chriſtus , der Sohn des les 
harte bendigen GOttes. 
70 JEſus 


1 


antwortete ihm: 
120 B nt euch mole | 
. und euer einer iſt 


* 4 redete aber von 
dem 92 80 Simon Iſcha⸗ 
rioth. Derſelbige verrieth 
ihn hernach, war der 
zwoͤlfen einer. 


Das apitel. 
Chriſti predigten im 
tempel. 
1 FJArna<zogJE 
her in Galilaa; denn 
er wolte nicht in Judaa um⸗ 


her ziehen, darum, daß ihm 
die Juden nach dem leben 


ſtelleten. 
2 Es war aber nahe der 
Juden? eſt der laubrüſt. 
* 3 Mol. 23,34. 

3 Da ſprachen ſeine brii- 
* ihm: Mache Mid auf 
von dannen, und gehe in Ju- 

am; auf daß auch deine 
_ hen die wercke, die 


4 Nemand thut etwas im 
verborgenen, und will doch 


| enbar ſeyn. Thuſt du | 
os ſo enter di vor 
Kt aud ſeine brüder 
gläubten nicht an ihn. 
6 Qa ſpricht JEſus zu ih⸗ 
hs Meine zeit iſt noch nicht 
ez ere zeit aber 0 allewege. 
Die welt kann euch nicht 
baſe: mich aber haſſet ſie; 
Ne ze pope yon von ihr, daß 
ihre wercke b 


4 Sehet Ion hinauf an 


Evangelion 


| 


. 


1 


Cap. 6. . 
ques Ich will noch nicht 
gehen uf dieſes feſt, 
ven m meine zeit iſt ao md! | 


Dactaber das zu ihnen 
geſaget, blieb er in Galilaͤa. 
10 Als aber ſeine bruder 
waren hinauf gegangen, da 
Ty er auch as u dem 
ſt: nicht offenbarlich, ſon⸗ 
* leich heimlich. 
a 1 — ihn die It 
den am feſt feſt, und ſprachen 


12 Und 66 war ein groß 
2 von ihm unter 
dem volck. Etliche ſprachen; 
Er iſt fromm. Die andern 
aber ſprachen : Nein, ſondern 
er verfuhret das volck. 

13 Niemand aber redete 
frey von ihm, um der furcht 
willen vor den Juden. | 

14 Aber mitten im feſt 
ging us hinauf in den 
tempel, und lehrete. ; 

15 Und die Juden — 
wunderten i * 12 
Wie kann dieſer die 2 75 | 
er ſie doch nicht gelernet hat? 

6 JEſus antwortete ih⸗ 
nen; und ſprach: Meine leh⸗ 
re iſt 1 mein, ſondern des, 
der mich geſandt hat. 

17 So jemand will des 
willen thun: der wird innen 


Eſus um⸗ Wo 


werden, ob dieſe lehre von 
Gott ſey, oder ob Ich von 
mir ſelbſt rede. 

18 Wer von ihm ſelbſt re⸗ 
det, der ſuchet ſeine eigene 
ehre: Wer aber ſuchet die 
ehre des, der ihn 


hat; 
dg 


| — — rochen werde: zurs 


* a. 4 LEM c——_— 
c — 


Tap. 7. 


ne ungerechtigkeit an ihm. 


mand unter euch thut das ge- 


eg. Warum ſuchet ihr mich 


ju tobten? 2Mol. 2413.4. 


dung annimt 
por — — — 


bor 


2 5 g am ſabbath geſund ge⸗ 


24" tet nicht nach dem 
richtet ein 
Fer t. *5M.t4a6.x7, 
yon Da Hen age 
ru ni 
der, den ſie fs ten zu . 
zu, er redet 
4 7 ee 
a we unſere oberſten 
Et us i, dap 20 
27 Doch wir wiſſen, von 
wannen dieſer iſt: wenn aber 
Ehriſtus kommen wird, ſo 


S. Johannis, | 
der iſt wahrhaftig, und iſt tei 


nicht Moſes | 
* das — Und nie⸗ 


— — antwortete, 
und ſprach Du haſt — wahrhaftige 
fel wer ſuchet dich zu 
21 2 antwortete,un 
Ein einiges werck ha⸗ 
; Lr n 
was Moſs * beat ech > Da ten fc 
_ oy 
drum e die beſchnei⸗ 3 
dang: mi ni —— 2 — 
ſondern von den ſtunde war noch nicht komen. 
— rn eg drag Jon den 31 Aber viel vom volck 
e br Abo 
"77 1771 | U 
„So ein menſch die be: wird, wird er auch mehr zei⸗ 


chen thun, denn 1 | 
32 Und es fam vor die 
| Joariſcer, daſidat daß das volck ſol⸗ 


—— die — = 
leſter 


und 


daß ſie ihn 

57D . Nh 
jit be euch, und RE 
_ zu dem, der 


35 Da ſprachen die 
2 8 einander: Wo will die⸗ 


ſer 4 —＋ daß wir ihn 
— 12 en folen? Will er 
N 


Hg 


aus, 


nn weng 
4 WC. 7 


den: und woJch bin, da fon- 


ihn greiffen, aber niemand 
an ihn. und alles vole tam zu nt 
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hin und her zerſtreuet liegen 
und die Griechen lehren? 

36 Was iſt das für eine; 
rede, daß er ſaget: Ihr wer⸗ 
det mich ſuchen, und nicht fin⸗ 


net Thr nicht hinkommen? 
37 Aber am letzten ta 
* des ſeſtes, der am herrli 
ſten war, trat JEſus auf, 
rieff und ſprach : wen da duͤr 
ſtet / der komme zu mir, und 
trincke; 3 Moſ. 23/36. 


38 wer an mich glaͤubet, an 


wie die ſchriſt ſaget: von 
des leibe werden 
des lebendigen waſſers 
flieſſen. * Ef. 44, 3. Joelz/ t. 
** Joh. 4; 14. Ef. 127 3+ 
39 Das ſagte er aber von 
dem Geiſt, welchen empfahen 
ſolten, die an ihn glaͤubeten: 
denn der heilige Geiſt war 
nicht da, denn JEſus war 
noch nicht verklaͤret. n 
40 Viel nun vom vol>, die 
dieſe rede horeten, ſprachen : 
Dieſer iſt ein rechter prophet. 
41 Die andern ſprachen⸗ 
Er iſt Chriſtus. Etliche aber 
— en: Soll Chriſtus aus 
ilaa kommen? 
42 Spricht nicht die ſchriſt, 
von dem ſamen id, und 
aus dem flecken Bethlehem, 
da David war, ſolle Chriſtus 


43 Alſo ward eine zwie⸗ 
trace unter dem vol> uber 


44 Es wolten aber etliche 


Evangelium 


legte die 


— 


— Cap. 7. 2. 
45 Die knechte kamen zu 


den hohenprieſtern und Pha⸗ 
ri : und Sie ſprachen zu 


ihnen, warum t ihr ihn 


nicht gebracht? 


46 Die knechte antworte⸗ 
ten: Es hat nie kein menſch al- 
ſo geredt, wie dieſer — 

47 Da a nen 


die Phariſaer 1 
aer: 
and ee ang i x 
= 
en pherſter oder Perser 


ihn! 
49 Sondern das volck, das 


me nichts vom geſetz weiß, iſt 


being... 
50 Syricht zu thnen* Ni 
codemus; der bey der nacht zu 
ihm kam, welcher einer unter 
ihnen war: c. 3, 1:2. 
51 Richtet unſer geſetz 
auch einen menſchen, ehe 
man ihn verhoͤret, und erken⸗ 
net, was er thut?“ M. 1718. 
52 Sie antworteten, und 
ſprachen zu ihm: Biſt Du 
auch ein Galilaͤet? Forſche 
und ſiehe, aus Galilaa ſtehet 
Wa 
53 Und ein teglicher ging 
alſo heim. | 


Das 8 Capitel. 
Von einer ehebrecherin 
Chriſti perſon und amt 
ſeiner jiinger eigenſchaften. 
Eſus abe an den 
ö J Abers. _ 
2 Und fruͤhe morgens 
kam er wieder in den tempel 
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dich niemand perdammet 
2 ; 11 Sie aber ſprach: Herr, 
3 Aber die ſchriftgelehrten niemand. JE ip 

und Phariſder brachten ein So verdamme Ich dich auch 
weib zu ihm, im — — nicht; gehe 


/ 
griffen; und fort nicht mehr. 
mittel dar, 


12 Da redete JEſus aber⸗ | 
e, 
r s m 
fen auf fiſher that im ehe welt; | 
rig; 


ti wer mir nachfolget, 
< 1 der wird nicht wandeln im 
rgend „Moſes aber hat uns* im finſternis, ſondern wird 
riſaer gn geboten, ſolche zu ſteini- das licht des lebens ha⸗ 
* gen; was ſageſt Du? ben. Po 45 — . 
1 | * 0 20% 10 13 . 
„ iſ Das ſprachen ſie aber 0 


- iT iſaͤer W 1 
ihn zu-verſuchen ; das ſie von dir ſelbſt ; dein zeugniß 
eine ſache zu ihm haͤtten. Aber | iſt nj t wahr. 

bůckte ſic nieder und | 14 JEſus antwortete 
920 mit dem finger auf die ſprach 


ri K mir 
| 

ehe | we 
ken⸗ 


ich hin "Ty" 
und bite ſich wieder _ 305 richtet nach dem 
2 und ſchrieb auf die leid on 
. I 
„9 Da ſie aber das hore, iſt mein g I 
ken, gingen ſie hinaus (von | ich b 
m geviſſer uberzenget) | J 


zer nach dem andern, vom 
* den alteſten an, bis zu den 
, geringsten. Und JEſus ward 
4 gelaſſen alleine, und das weib 
| im mittel ſtehend. 17,6. | 
1 10 JEſus aber rich Ich bins, der 

ſch auf; und da ex me- mir ſelbſt zeuge und der Va. 
0 mand ſahe de weib, ter, der mich geſandt hat, zeus 
0 ys 7 31 ihr: Weib, wo | get * von mir. 
i ind ſie, deine verflager ? Hat 19 Da ſprachen ſie zu ihm: 

- ; 


| Wo 


* — 


1 — 


296 Mos ; Cap. 8. 

Wo vater ? JEſus | 

antwortete: Ihr fennet we- nicht, d 825 ihnen 2282 

5 . ihr Loney —_— in 
: ihr auch meinen ihnen men 


ter. 


50 Dieſeworteredete JE- 
fus an dem gottes kaſten / da 4 nichts 
er —5 7 Jum: AE mir — ue, — 
niemand griff i nn ſeine in Vater gelehret 
ſlunde var nach uicht korhen. = ſo rede ch. 
2+ Da aber- | 29 Und der mich 
mal zu ihnen: Ich gehe hin- | hat} iſt mit mir. Der Vater 


und ihr werdet mich 
ſuchen, und in eurer — 
— 5 wo Ich hingehe, da 

konnet 1 nicht hinkomen. 
22 


laͤſſet mich nicht alleine: denn 


ſprachen die 15 

Will er ſich denn ſelbſt 

N 4 richt; Wo 

Ich hingehe, da koͤmet Ihr 

nicht hinkommen? 

23 Under ſprach zu ihnen: ſeyd 22 meine e 
Sr er, Ich 342 Und werdet die wahr⸗ 
von oben herab; Jhr heit erkennen, und die wahr⸗ 
ſeyd don dieſer welt, Ich bin heit wi euch frey machen. 
nie von 9n die welt. 33 antworteten fie 
ich euch ge⸗ ihn: Wir ſind Abrahams 


ſry daß = ide eke werdet 
euren funden : denn ſo ihr 


bet, da 
e ih ade in ey | te 


ren ſunden. 
25 Da ſprachen ſiezu ihm: 


Wer biſt Da denn? Und 
ſus ſprach zu ihnen: 
der, der ich mit e 


rede. 
26 Ich habe viel von euch 


gu reden und zu richten: aber 
der mich geſandt hat, iſt 
von tha tg; und was — 
rede ich vor der welt. g 


ſamen, ſind nie keinmal ie⸗ 
mands knechte geweſen; wie 


— * denn, ihr frey 


1 


wohl, daß ihr 
WP. amen ed: aber 


mich zu toͤdten 
be men rede fihet nich icht 


_— e 
* rede, 75 pic 
WE: Vater geſehe * 
ſo thut Ihr, was 
_ vater geſehen . 
9 Sie antworteten, und 
11 5 zu ihm: Abr 
unſer vater. Spricht 
us zu ihnen: Wenn ihr A 
rahams kinder waret, 
thaͤtet ihr oy 4 wercke 
40 Nun aber ſuchet ihr um 
nid zu toͤdten; ei AN. ſolchen 
en, euch vl 
9 geſagt habe, habe es 
von GOtt geh ret habe 
hat Abraham nicht — 3 
41 Ihr thut eures vaters 
wercke. Da ſprachen ſie zu | 
ihm: wir ſind nicht unehe- 
lich geboren; wir haben Ei⸗ 
nen Vater, Gott. 
* us ſprach zu ihnen: 
Gott euer Vater, ſo 
—.— ihr mich; denn Ich 
din ausgegangen, und komme 
von GOtt; denn ich bin nicht 
von mir ſelber kommen, ſon⸗ 
dern Er hat mich geſandt. 
43 Warum kennet ihr 
denn meine ſprache ＋ ? 
Denn thr fonnet ja 
wort nicht horen. 
44 Ihr ſeyd von dem va⸗ 
er dem teufel, und nach — 


Waters luſt wollet ibr 
Derſelbige iſt ein“ mer der 


— 


r n ses 508 


SA 


S. Johannis. 


| 
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die wahrheit iſ nicht in ihm. 
Wenn er die lügen redet, ſo 
redet er von ſeinem eigenen: 
denn er iſt ein 4 und 
9 ein vater derſelbigen. 
Mos z,.“ n 


45 Ich 95 o the ich die 


n wahrheit ſage, 
5 ſonnt. in der 


mir nicht. 


12 5 


* GOttes wort: darum 
ret Ihr nicht/ denn ihr ſeyd 
nicht von G Ott. 
48 Da antworteten die 
iden; und ſprachen zu ihm: 
agen wir nicht recht, da 
Du ein Samariter biſt, 
* den 1 | 


antwortete 

Ich keinen teufel; ſon⸗ 
dern ich ehre meinen Vater, 
und Jbr unehret mich. 

70 * ſue nicht meine 
be fuhet und rihiet. 

und ri 

51 wahrlich, wahrlich, 
ich ſage euch: So iemand 
mein wort wird halten, der 
— oo tod nicht ſehen 


oe "Da ſprachen die Ji- 
den zu ihm: Nun erkennen 
wir, daß du den teufel haſt. 
Abraham iſt geſtorben, und 


on anfang, und iſt nicht 
fanden in der wahrheit del 


die propheten, und Du 
ſprichſt: So iemand mein 
R 3 wort 


_ 55 Und keene 5 


by euer GOtt; 


Ich aber kefie ihn. Und ſo ich 


icht / ſo wurde 


268 ent 
{hen ole: 4% 1 — * 
* 


Eſus prach zu ihnen: 


40 [ 
= 3 


JEſus verbarg ſich, und ging 
zum tempel hinaus, mitten 
durch ſie hinſtreichend. 


t der wird dentod | 


bay auf ihn wurfen. Aber | Jſt 


A — Ez 


: So hat weder dieſer geſiindiget 
ndern, 


— ſagen ich kenne ſein cken kann. 
0 


100 ch wie br ſeyd. 
thn, und halte ſein wort. | 
5s Abraham, euer vater, 


fa zu dem tei Suche 
as * N 


ſus | 
rete meine augen, 
teich Siloha. = 4 
RS khend. | 
fie zu i 


bm: 
ach: 


ag, 


SSS TS PES DBESE SPLEESSSS 


200 
Wollt Jbr auch ſeine junger 
werden? 

25 Da fluchten ſie i 


und ſprachen; Du iſt en 
£ is ſinger wir aber ſind Mo- 


| w p wifſen; daß Gott 
mit geredt hat; dieſen da 
aber wi 1 wir nicht, von 
wannen er 

zo Der menſch antworte⸗ 
ſem ſprach zu ihnen: Das | i 


ein wunderlich ding, daß b 


r nicht wiſſet, von wannen 
er ſey; und er hat meine au⸗ 


n au ethan. 
E 15 0 wiſſen aber, dah 
Ott die ſunder nicht 
ſondern ſo temand got: 
fees iſt, und thut ſei⸗ 
nen willen, den hoͤret er. 
Hiob . Pf. 66,18. E. 715. 
32 Von der welt an iſts 
nicht erhoͤret, daß iemand ei⸗ 
nem gebornen blinden die au⸗ 
gen aufgethan habe. 
33 w_ dieſer nicht von 
GOtk, er koͤnte nichts thun. 
bunt Sie antworteten, und 
ſprachen zu on Du biſt 
fi tz in Enden geb oren, und 
— 1 uns? Und ſtieſſen ihn 


1 yo fam vor Fat 
daß fie thn ausgeſtoſſen — 

ten. Und da er ihn 
Aae 


ſprach er zu ihm: 
Du an den Sohn GOttes ? 
36 Er antwortete, und 
1 : HErr, moe th 
— daß ich an ihn glaͤu 


Di 


Evangelium Cap. 9. 10. 
Ae mit dir redet, der ifs, 


(Ev. am pfingſtdienſtage.) 


bs 


| und ein morder. 
ein 3 ein hirte der 


| hirhite a ab und ab dle thoſe ſchafe 


ſprach zu ihm: 
"ha prod a hm: * 


3$ Er aber od, ern HErr, 
1 glaͤube. Und betete wm 
39 Und JEfus ſprach: 
| bin zum gericht anf di 
kom̃en; auf daß, die da met 
ſehen ſehen werden, und die 
e 

40 n 
liche der Phariſaͤer, die ben 

ihm waren, und ſprachen zu 
Ad: Sind wir denn — 


JEſus ſpr 
Wu Ft dle R ſo 427 
keine e nun ihr aber 


ra te find ſehend, blei 


"Dus 10 10 Co. 
—— 5 
zum ſchafſtall, und erghir- 
ten Chriſto: item, ob er der 
Meſſias ſey ? 


e 
this dein gehet in den 

all, ſondern ſteiget an⸗ 
rswo hinein, der andi 


2 Der aber zur thur hin- 


horen ſeine ſtimme : und er 
ruffet ſeinen <hafen*mitns 
men, und fuͤhret ſie. aus. 
2 Moſ. 33, 12. Eſ. 4371. 

4 n 1 
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elaſſen, gehet er vor und * und 

— E 5 wolf erhaſchet — 
wn. gen ihm nach, die Pf. 2341, P. 80, 
Ich nen ſeine ſtimme. N 40; r1, E. 2 . 
pelt * 1 abeyfol- | 13 Der mietling 
icht gn fe mide — 2 Eat. denn er iſt ein miet⸗ 
* — der fremden ſtimme | ich, 

6 Dieſen ſpruch ate IG 


— jw ihnen: Sie vernah- 


dis er zu ihnen ſagte. 
7 Da ſprach 


rlich, ich ſage euch, 
webrlih 10 en Ic 


E382 Ss 


ſind diebe und 


nd 

ir WW bn CRP Fo is 

er mand durch mich eingehet, 
der wird ſelig werden, und 


wird ein — ausgehen, und 
weide 


2 

| 10 Ein dieb fommt nicht, 
10 dens lhe lege 
5 ſie 55 — — 
1 2 ſollen.] 

— yas, 0 
er 

fe 

et 

@ 

des dis 
eigen 2 DE: 


— 


22 


= 


aber nicht; was es war, 


wie- | 
der zu ihnen: Wahrlich, 


| 


, | iſt unſinnig; was 
a? 


8 Alle, die por mir — L 


Niem bon 
wir, ſondern Ich 1 een 
mir ſelber. Ich habe es ma 


20 4 — — 
Ex dat den 


andern 


e | beſeſſenen 1 fam der te 


21 | 
Das ſind nicht worte 


wh 


: wm. ²¹ mA ³wUt' OO 
* 
- 


um tempel, 


4 


' = 333 
he zu Jeruſalem, und war 


winter. 
23 Und JEſus wandelte 

der halle Sa⸗ 
lomonis. 

Da umringeten ihn die 
wes und ſprachen zu ihm: 
ie — haͤlteſt du un 5 
len au if? Biſt Do Chri 
4 es uns frey — 

Eſus antwortete ih⸗ 
habe es euch geſagt, 


— ihr glaͤubet nicht. Die 
wercke, die Ich thue in mei⸗ 


gen von mir. 

26 Aber Jbr glaͤubet nicht: 
denn ihr ſeyd meiner ſchafe 
niche als ich euch geſagt habe. 
27 Denn meine ſchafe 
. ſtimme, und 
Js kenne ſie; und ſie fol⸗ 


gen mir: 


« If Und JC gebe ihnen 


das ewige leben; und ſie 
werden nimmermebr um⸗ 
Fornen, und niemand wird 
fie mir aus meiner hand 
reiſſen, 
— * der Ho 
eben bat; iſt groͤ 
es: und — 
kann ſie aus meines Va⸗ 
ters hand reiſſen. 


30 otras der Vater 


fs : Da Loy die biden 
ſteine auf, daß ſte 
Germs — 


31 JEſus antwortete ih⸗ 


. 


% 


and der blinden augen auf- 


Cap. 10. 


nen: Viel guter wercke hab 
ich euch — von meinem 
Vater ; um welches werck un; 
* ſteiniget iht 


33 Die Jüden antworte, 
ten ihm, und ſprachen: Um 
des guten wercks willen ſtei, 
nigen wir dich nicht; * 
um der gottesläſterung 
. und daß du ein men 

biſt, und macheſt dich ſelbſ 
einen GOtt. 

34 JEſus antwortete ih. 
nen: Stehet — 828 
ben * in eurem ge 


be the d er! 
nes Vaters namen, die zeu- | geſagks 155 I. 1 


35 So — 2 — 48 nen⸗ 
| net, zu welchen das wort 
Gottes geſchahe; und die 
ſchrift kann doch nicht gebro- 

werden: 
36 Sprechet Ihr denn m 
dem, den der Vater geheil⸗ 

253 in die welt 5 
rum n, da) 0 IM hin 

' [ ages 
GOttes S 


37 Thu, ich nicht die wer. 
cke meines Sat ſo glay 


aber, glu 
bet doh den wercken, * 
ihr mir nicht glaͤuben: au 
daß thr erfennet und 5 
bet, daß der Vater in miriſh 
N 8 3 ihm. 
chten abermal 
un u — n, aher er ent 
ging ihnen aus ihren handen. 


Und zog hin — 
jenſeit des Jordans an — 


Cap. 11. 


ort da Johannes vorhin ge⸗ 


tauft hãtte: und blieb alda. 
41 Und viel kamen zu E 

und prachen: Johannes 

fein zeichen; aber alles, was 

Jo 1 von Sate 
das iſt wahr. 

"_ Und glaubten 

an ihn. 


Das 11 Capite. 
von auferweckung des 
1 Lazari. 
Slag aber einer kranck, 
mit — _ 
von Bethania, in dem 
Maria, und ihrer ſchweſter 
Martha. 
2 (Maria aber war; die 
— HErrn geſalbet hatte 
lben, und ſeine fuͤſſe ge⸗ 
— net mit ihrem haar, der⸗ 
ſelbigen bruder Lazarus lag 


ſtern zu ihm, und lieſſen ihm 
ſagen: HErr, ſiehe, den du 


lieb haſt, der liegt frank. 
4 Da JEſus das horete, | 


ſprac er: Die kranckheit i 
nicht zum tode, ſondern zur 
ehre GOttes, daß der Sohn 
— geehret 


ye 2 us aber hatte Mar⸗ 

tham lieb, und ihre ſchweſter 
= Lazarum. 

6 Als er nun hoͤrete, daß 

r kranck war: blieb er zween 

tage +4 dem 9 0 de er war. 

rnach ſpr icht er zu 

1 hingern : Laſſet uns 


— 


© S. Johannis: 


| 
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wieder in Judgam ziehen. 
$ Seine jünger ſprachen 
zu ihm: Meiſter, jenes mal 
wolten die Juden dich ſteini⸗ 
en, und 3 wilſt wieder da ⸗ 
zie 
9 JEſus antwortete: Sind ; 
[| nie des tages zwolf pen a 
Wer des tages wandelt, der 
et ſich nicht: denn er ſie⸗ 
1 das licht dieſer welt. 

o Wer aber des nachts 
| wandelt, der ſtoſſet ſich : denn 
es iſt kein licht in ihm. | 

11 Solches ſagte er, und 
darnach ſpricht 5 zu ths 
nen: Lazarus, unſer E 
1940 aber ich 

aß ich ih — OY 

12 Da ae þ Fine farts juns 
ger: HErr, ſchlaͤffet er, #0 

wirds beſſer — a ihm. ' 

13 JEſus aber ſagte von 
ſeinem _ Ste meineten 
aber, er redete vom leiblichen 


14 Da ſagte es ihnen e. 
ſus fry heraus: Lazarus iſt 


'T Und ich bin froh um 
euret willen, daß ich nicht da 
23 bin, auf daß ihr glaͤn⸗ 

t; aber laſſet uns zu ihm 
ziehen. 

16 Da ſprach Thomas, der 
da genennet iſt zwilling, zn 
den jungern; Laſſet uns mit 


ne.) 
d. been ſeine ſchwe⸗ | {la}. 


Jlehen, daß wir mit ihm ſters 


tand 8 fan Gen und 


tage im grabe * _ 
13. (Bethania aber 


h6- | entgegen f 


1025 fa —— 
Rs = ine 
f / wuͤreſt du hie 
| bruder 


AM nen, die mit thr kamen; er 


* gt ibis wr 

auſe waren, und troſis 

ten fea ſie ſahen Marian, 

daß ſie eilend aufſtund und 
28 177 folgeten ſie ihr 

krachen: 25 ge⸗ 

het inyumgr daß ſie da 


Kin "Als 6 nun Meri fo 
af end 

zu ſeinen fü 

= zu on” HErt-wit 


| nen) und die en auch we | 


grimmete er im geiſt; und bs 
trübte | 


34 Und ſprach: Wo hal 
— ihn 2 50 Sie ſpro if 


. . de | 
| — linden die augen 2 | 
than — nicht verſcha Mn 
. dieſer nicht ſtuͤrbe 4 
ſus aber ergrin 

mete ibermal in ihm fell 
kam zum e. 1 


27 Krach: Hebet 
yen 155 ab. Spricht zu ihm 
1 die ſchweſter des 
verſtorbenen: HErr; er ſtin⸗ 4 
— — denn er iſt vier ta- 


mo herrlichkeit Gottes 


he "Da huben ſie den ſtein 
ah da dex verſtorbene lag. 
ſus aber hu ſome agen 
empor, und ſp ſprach 

ich dancke dir, daß du Um 
erhoret haſt; 


42 
du mich allezett bare, ; for 
dern um des vol>s willen, 
das umhex ſtehet, ſage ichs, 
daß A ie 1 Du 
mich geſan 
43 Da er das geſagt hat⸗ 
i fieff er mit lauter ſtim- 

me: Lazare, komm heraus. 
44 Und der verſtorbene 
fam heraus, gebunden mit 
grabtuchern , an fuſſen und 
handen, und ſein angeſicht 
erhullet mit einem ſchweiß⸗ 
uch. JEſus ſpricht zu ih⸗ 
nen: Loſet ihn auf, und "4 
ſet ihn gehen. 
45 Viel nun der Juͤden, 
die zu Maria kommen wa⸗ 
10 und ſahen, was JEſus 


| 


ſpricht zu be 
dir ir ar get fo ſo | No 
0 00 en wurd 


habeſt hohe 


* laudten an ihn. | 
145 Gi aber von ihnen jung 
— ingen hin zu den Phari⸗ 
on en, und ſagten ihnen, 


Gs | 


JEſus gethan hatte, 
7 Da . die 
2 und die 15 
ſaͤer einen rath , und 

: Was thun wir? 4 
241 thut viel jel 


48 Laſſen wir thn al 
werden — an ihn Aa 
n. So kommen denn die 
mer, und nehmen uns 
land und leute. 

49 Einer aber unter the 
nen, Caiphas, der deſſe 
en jahrs hoherprieſter war, 
ihnen Ibr wiſſet 


nichts, 
59 Bedencket auch nichts: 
es iſt uns beſſer, Ein men 
fir das volck, deg da 


Db, Ich we ; da | fr gange volck verderbe. 


id Solches aber redete er 
t von ſich ſelbſt : ** 
dieweil er deſſelbigen fahr 
deer, Bein 5e fülle 
e er. Denn IEſus ſolte ſter⸗ 
ben fur das polck: 

3 Und nicht fur das vol> 


alleine; ſondern daß er die 


kinder GOttes, die zerſtreuet 

„ bre 1 
n dem tage an ra 

ate ſie, wie ſie ihn toͤd⸗ 


_ 


Fr ten JEſus aber wandelte 
nicht 


mehr frey unter den 
Juden: ſondern ging von 
ſy in eine gegend nahe 
bey der wuͤſten in eine ſtadt, 
111 K dase und hatte 


in ig daſelbſt mit ſeinen 


: und es 
gingen 


— ——— — — 
Ln _ 


—— — — 


trocknete mit ihrem 


306 17 —.— Cap. 17. 13, 


viel hinauf gen Jeru⸗ 
lem, aus der ge bor 
n oſtern, Wis 


nigten 
7s Da 
agten na 20 — red 
mit einan r M fe 
Was düncket euch, da 
nicht kommt auf das fe 
57 Es hatten aber 112 A 


rieſter und Phariſaͤe 
ſſen 17 angehen: 


jemand wuſte, wo ex ware, 
| þ ers ameigete / da ihn 
| griffen. 8 
"I Das 12 Capitel. 


Cpriſti ſalbung: einritt 
in Jeruſale redigt von 
E FEE — 
item / vom 


1 Sega wor- vor — 


Bethania , da Earns 
r, der verſtorbene, wel⸗ 
then JEſus auferwecket hat- 
tc 1 5 der 1218. de ihm 
2 machten ſie 

ein abendmahl, und Martha 
dienete: Lazarus aber war 
der einer, die mit ihm zu ti⸗ 


nahm Maria ein 
pfund ſalben von ungefaͤlſch⸗ 
| foftlicher 12 und 
falbete die u, u 
ar ſei⸗ 
. ne I das haus aber ward 


Da fas EE 


wm 


77 


2 N der 


Warum iſt 
nicht errant um vo Mas 
dert ptr 


I und den a 
men 
m gegeben? er aber nicht 
E | dajer nach den armen frag⸗ 
te: ſondern er war ein ich 
und hatte den beutel 
trug, was gegeben work, 


7 * ſprach 
te mein ga 
al 
-ardbnih. 


Denn arme . ihr 
* bey euch, mich 
habt ihr me agen. 

oſ. 15% 

9 D erfuhr Lie vole 
der Juden , daß er daſelb| 
war: und kamen nicht un 
JEſus willen allein, ſondern 
daß fie auch Lazarum ſaͤhen, 
$ welchen er von den todten 
erwecket hatte. 

10 Aber die hohenprieſter 
trachteten darnach, daß fit 
auch Lazarum toͤdteten. 

11 Denn um ſeinet willen 
gingen viel Juden hin, und 
giaubten an JEſum. 
| andern tages, vie! 
volcks, 8 auf das feſt — 
men war, da es hoͤrete, da 


ſus kom̃t gen, ruſalem; 
* Nahmen ſte *palmer- 


nd jweig un und ing hinaus 


ntgegen , und {rien : 

4 — gelobet ſey, der da 

kommt in dem namen de 

HeErrn ein koͤnig von Iſrael 
« bf L 118, 25. 26. 

14 


= 12, 


aber uͤberkam 


e denn geſchrieben ſtehet : 
mie» Fuchtedich nicht, dy 
tochter ion, ſiehe, dein koͤ⸗ 

nig kommt reitend auf einem 
efls füllen, 29. 

16. Solches aber ver 
den ſeine junger zuvor nicht : 
ſondern da-JEſus vertlaͤret 
wy — 1 
daß ſolches war ; 
— mmm ches ihm ge- 


hatten. 

* Das volck aber, das 
mit ihm war, da er Lazarum 
aus dem grabe rieff / und 
von den todten aufer weckete / 
ruhmete die that. 

18 Darum ging 
das volck entgegen: 
—— — 


85  "Phariſter aber | 
5 unter einander: Ihr 

het, dep ihr nichts aemetiuf 
lichtet; ſtehe; 


ihm aud 
da. ſie 


ny unter denen, die 
kommen ware * 
| teten auf das 

21 Die traten 2 Ras 
po, der von Bethſaida. aus 
Galilaͤa war; baten ihn, und 
—— Herr, wir wolten 

erne ſehen. 

22 Philippus kommt und 
ſagets Andreas: und Philip⸗ 
pus und — ns 
29 8 

23 IEſus antworte⸗ 
te ihnen, und ſprach: Die 


S Johannes. 
inch in, und ritte darauf; 


lhes z2i- | 


it 


| igen- 
2 die erde falle, und er⸗ 
ſterbe, ſo bleibet es alleine 
wy; es on ine. ſo brin⸗ 
viel fru 
m_ Wer ſein le ben lieb hat, 
der wirds verlieren: und wer 
3 _ auf dieſer welt — 
der wirds 
ewigen leben. 

26 Wer mir des wil, 
der folge mir nach; und wo 
Ich bin, da ſoll mein diener 
auch ſeyn. Und wer mir die⸗ 


n? vt. Und 4. aun die⸗ 

r ſtunde : doch darum bin 
ich in dieſe ſtunde kommen. 

. 28 Vater, verklaͤre deinen 
namen. Da kam eine ſtim- 
me vom himmel: Ich 
ihn 2 und will ihn 

abermal verklaͤren. 

1 Da ſp x... rac das vol, 

nd und zuhoͤre⸗ 

wy donnerte. Die an- 

— ſpracen: Es redete ein 
engel mit ihm. 

30 JEſus antwortete, und 
ſprach: Dieſe ſtimme iſt nicht 
um meinet willen geſchehen, 
ſondern um euret willen. 


tdas 
3 ade ma wild der 


fürſt dieſer welt ausgeſtoffen 
32 find Ich, weñ ich erh6- | >et; 
het werde von der erden: ſo 
will ich ſie alle zu mir ziehen. 
33 ſagte er aber, zu 
deuten / welches todes er ſter- 


ben wür de. 

34 Da antwortete 5 
volck: wir haben gehoͤret im 
geſes, * dap Ehriſtus ewiglic | glau 
tbe; und wie ſageſt Du 
denn, des menſchen ſohn mu 
erhohet werden ? Wer 
dieſer menſchen ſohn 7 

| ron — die 
© 35 Da ſprach JEſus zu 
ihnen: Es iſt das licht noch 
eine kleine zeit bey euch. Wan⸗ 
dal: de 0 be finſtrni 

daß euch die | 

nicht uͤberfalle. Wer im ſin⸗ 
ſterniß wandelt: der weiß 


dieweil ihrs habt: auf 
ihr des lichtes kinder ſeyd. 
ing weg, und ver 
ſich — ihnen. Und ob er 


l ſolche zeichen vor ihnen wer meine 
3 thi lndten ie doc md n 


33 Auf daß erfiillet wür⸗ 


de de 

Jeſaia, den er ſaget : * HErr, | i 

wer glaubet - unſerm predi- 

gen? Und wem iſt der arm | 

des HErrn offenbaret? 

® Ef. 537; 1. Rom. 10, 16. 
rum konten ſie nicht | ge 
üben, denn Jeſaias ſagt 


12 2253 
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$84 
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410 
anche unter einander di 
IF "Gin heyfoiel habe 


wie Ich euch 

900 W "abr, 
i< 150 Rage en: F er ned 
nicht groͤſſer, denn ſein herr, 
noch der apoſtel gröſſer, denn 
der ihn geſandt hat. | 

17 So thr ſolches wiſ⸗ 
ſer, ſelig ſeyd thr; ſo ihrs 
thut. 


Nicht von 
abel e 
die de eit 6 aste — | 
Der mein brodt i 


6 15 
mich mit 41e. c 
75M 4 — euch, ehe 
denn es geſchiehet: auf daß 
wenn es geſchehen iſt, 
thr-glanbet, daß Ichs bin. 
* < fag * rlich, Mix 
Wer aufnimt, 
by lemand ſenden werde, 


li 


[1 nimt mich auf; wer aber | 


mich — 5 der nimt den 
auf der mo 12 Arp 


ar hat hafte, — er 4. 
ad: 


eh. euch Cheer unter 
euch wird 27 verrathen. 
22 Da ſahen ſich die jun- 
ger unter einander an: und 
ward ihnen bange von wel⸗ 
chem er redete. 
fe 4 Es war aber nd | 
r ſeinen jungern; der zu ti- 
ſaß an der bruſt JEſu 


r lich, 


74 


. 


* 
— 
3 
6 


9088 


habe ich wer es wäre, von dem er 
euch 27 ” Jbr th thut, ſagte. 


geiſt, und 1 und |. 


he der ſatan in ihn. 
brag 


Cap. 17, 
24 Dem winckete Simon 
Petrus: daß er forſchen ſolte, 


Denn derſelbige lag an 
ſu; und Plat 
wer A 
Eſus antwortete: 
Der 2 — ich den biſſen 
eintauche, und gebe. 11nd er 
tauchte den biſſen ein, und 
ab on Juda Simonis J. 


7 Und nach dem bi 


der bruſt 
zu 29 


* zu ihm: Was 
du 1 Baſelbigr ab thue bald. 

lbige aber wuſte 

niemand u > det * wo⸗ 
on os 

Op 'en e — 
ſpraͤche zu i 

was uns noth iſt auf das 

5. oder; er den ar⸗ 

men etwas g 

30 Da er nun den biſſen 

fa ba hatte, lind od wa er ſo 

ald en 


ſohn verklaͤret, und G 
iſt 3 in ihm. 
Gott verfldretin 
bm: wird thn . 
verklaͤren in ihm 5805 
_— n bald verklaͤren. 
ieben kindlein, ich bin 
+ eine kleine weile bey 
euch: Jhr werdet mich ſu 
chen; und / wie ich * 


5 B=S as SS a8 


SOR ROS PERPSD 


88 


2 


ep. 1, 14. 
den ſagte/ wo 
— ho t hinkommen. 

34 Und ſage euch nun: 
Ein neu gebot gebe ich 
daß ihr euch unter einander 
liedet | wie ich euch geliebet 
auch Jbr ein⸗ 


liebe —— 
36 Spricht Simon petrus 
72 HErr,/ wo geheſt du 
ol g wy ny re ihm: 
ich hing u mir 
dismal nich rol gen; ab 15 a. 
_ mir he 


* Petrus 2 * 
HErr, warum kann ich dir 
dismal nicht folgen? will 
mein — dich laſer. 

38 JEſus antwo 
Solteſt du dein leben fi 
mich laſſen? Wahrlich 
c 4 dir: Der h = 

ir 


Das 14 Capitel. 


von Chriſti n 
bingange : auben 
und liebe, gebot gen | 
Geiſt, und rechten frieden. 


1 am * 2 5 


nn green 5 


Euer 
ahh ide. Gabe 


Lr 


w# — 0 * 


22 
hingehe, da 


euch / te ich zu euch ſagen: 


t kraͤhen/ bis du mich 
dreymal habeſt verleugnet. 


auch nicht von mir * 


813 


meines Vaters hau⸗ 
nd viel wohnungen. 
wol⸗ 


he hin, euch die ſtatt2zu 


+ 10 i 
hinginge, 
euch die ſtaͤtte zu bereiten: 
will ich doch wieder ko 
4 — euch zu mir nehme 
be 34 h ba. 
4 Un inge 
das wi t ihr, und den weg 
wiſſet ihr auch. 
Spricht zu ihm Thomas: 
rr, wir wiſſen nicht, wo 
du hingeheſt; und wie koͤn⸗ 
nen wir den weg wiſſen ? 
. 6. eſus ſpricht zu ihm: 
ICH bin der weg / und die 
wahrheit, und das leben; 
niemand kommt zum Va⸗ 
ter / denn durch mich. 

7 Wenn ihr mich ſenne⸗ 
tet; ſo fennetet thr auch mei⸗ 
| went Vater. Und von 
an kennet ihr ihn, und 


ihn ge 
0 zu ihm Phili- 
on HETC; zeige uns den. 
Vater, ſo genuget uns. 
9 JEſus ſpri 2 hy: 
So lange bin 
und du kenneſt | mi ** 7 
hilippe, wer mich eie 
jehet den Vater: wie 
Du deſi, zeige uns den 
Mes 10 Glaͤubeſt du nicht, def 
im Vater, und der Va- 
3551 mir i 155 Ne mort 
zu e die re 
08. Der 


e 
Wenns nicht ſo ware, 


e eee, 


* 


220 andern troſter 
hey euch ble 
* 50 Ge 


und Jbr ſollt auch 


1 


weedet Ipe 


—_— 


I 


1 
if 


St 


Ez 


TS 


5 


* 
wh + 


TY 
£ x 
; 


2 
I 
F 
* 


ate 
IE. 
euch en: 


20 An demſelbigen tage 
erkennen, daß 


— ro — — art <= — — — 


un 


11 


82 
i 


i 


"Y 


. 
11 by i 


+5 


1 


by 
15 


7 TH : Jl 


1145 


es thy 
15 te 
11 12 


115 


Tal 


1 1 


15 
i 


al 
19 7 11 'F 11 5 

1 fo 1 

hd The 14 an 


= SESTESSE GESS oSaSCtESPBR ESEEDSES no HH eq een 


daß Yrs d f 
ein knecht weiß ni 
herr thut. Euch 


ſagt / daß ihr eue ſeyd: 
denn alles es, was 175 habe von 
Wenz Vater gehor 
euch kund e, 
7 1 habt mich nicht er⸗ 
ondern Ich h 
erwehlet, und geſetzt 
= 1 5 und fru 
inget, und eure frucht blei⸗ 
= + fda — ch — 
ho euch Sim de 
am = 


jete 1 
"ah ihr euch — 


ſet: ſo wiſſet; daß fie mich | 2 
we gehaſſet hat. 

19 Waͤret ihr von der 
welt, ſo haͤtte die welt das 
ihre lieb: dieweil ihr aber 
nicht von der welt ſeyd, ſon⸗ 

dern Ich habe euch von der 
welt erwehlet ;. "darum. bas 


et euch die welt. | 
20 Gedencket an mein 
* das Ich ench ge ' 


f 
0 . 1 
n ſie mich get; 
werden euch auch verfolgen 


haben ſie mein wort gehal⸗ 
Re 


I ax. Aber das alles werden 


115 nen geſagt, 


18 e & 


* 
2 


Spangetium, Can. 2g. 16. 


ſie euch thun um meines na⸗ 
mens willen: eng fennen 


den nicht, der m geſandt 


22 Wenn ich nicht kom⸗ 
men ware; und haͤtte es jh- 
ſo hatten ſie feine 
' ſunde ; Nun aber konnen ſe 
nichts vorwenden, ihre ſat 


et, habe de zu entſchuldi 7 


Wer mich haſſet, der 
haßt auch meinen Vater. 
24 Hitt ich nit t die wer⸗ 
cke gethan unter ihnen, die 
kein ander II hat 1 
en ſie keine ſuͤnde: 
— aben oh es. geſehen 
und haſſen doch 50 
und meinen 3 
erfüllet wet- 


e | der hen 9240 rem ge 
. chri Sie a en mi 
* 0 hne urſach Ph.3 54 19, 
Evan am t. exaudi.) 
Enn a der troſter 
fommen wird, wel- 
chen Ich euch ſenden werde 
vom Vater, der Geiſt der 
wahrheit, der vom Vater 
— 2 der wird zeugen 
27 Und dur werdet and 
zeugen: —— ihr ſy 


anfang bey . 
| << ory 
| *— kunftiger verfol 


4 þ | $98, Chriſti e For zum 
* 


des heiligen Geiſtes 
amt, der truͤbſal gluͤcklichem 
ausgang, erhoͤrung des gc 
N bets, 55 * wo” 


nh Gere W bj 


88 8 
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Cap. 16. 

nicht Argert. Ve. 14,25. 
eee 
bam thun. Es kommt aber 


die 485 daß, wer euch todtet, 


wird meinen, er thue GOtt 
einen dienſt daran. 


3 Und ſolches werden ſie | 


darüm thun, daß fie we⸗ 
rae Vater ne mic 


H 


md 


die 12 ney wed daß thr 


mn 5 den Fet, 


ny 107 8 ci 


fang nich 
war bey | 
(Ev, am DLC) 
5 Un aber gehe i hin zu 
N dem / der mich geſandt 
hat: und niemand unter euch 
fragt mich, wo geheſt du hin? 
Sondern, dieweil ich 
biqet zu euch geredt habe, 
iſt euer hertz voll traurens 

worden. 
7 Aber Ich ſage euch die 


ade de 


von aw 


9050 Es iſt euch Lys | 


Ich hingehe. 
1 t hin veer 
der troͤſter th 


form 


t zu eu 


ich aber hingehe, will to fh ſeh 


ju euch ſenden. 

$ Und wenn derſelbige 
kommt: der wird die welt 
ſraffen, um die ſünde, und 
echtigkeit, und um 


— 


— 


* kommen 
wird: der wird euch in alle 
wahrheit leiten. 
wird nicht von ihm ſelber re⸗ 

den: ſondern was er hoͤren 
wird, = wird er reden ; und 


denn ich was zukunftig iſt witd er 


4 e wird mic 
14 ige wi 
verflaren : denn von de 
meinen wird ers 
und euch verkuͤndigen. . 

15 Alles, was der Vater 
hat, das iſt mein: darum hab 
ich geſagt, er wirds von dem 
—— nehmen, und euch 
verkuͤndigen.] 


CY jubilate.) 


Eber ein kleines, 
werdet ihr mich ni 


| * und aber über 


leines, ſo werdet ihr mich 
en: denn Ich gehe zum 


Vater. 

17 Da ſprachen etliche un. 
ter ſeinen juͤngern unter ein⸗ 
ander: Was iſt das, das er 
ſaget zu uns; leber ein klei⸗ 
nes, ſo werdet ihr mich nicht 
ſehen, und aber über ein klei⸗ 
nes, ſo werdet ihr mich ſehen 
und . Vater e 


das, das er ſaget; uͤber ein 
waver redet Wir wiſſen nicht, 
er redet. 
9 Da Le 
daß e thn fragen wolten, 
und ratz zu ihnen: Davon 
aget ihr unter einander, daß 
neo were 1% 1 0 ihe 
0 we r mich ni 

n, und aber uber ein klei⸗ 
nel om werdet ihr mich ſehen. 

' way noob 
br werdet 


7 Da ſprachen ſie Was 
e 


Wahrlich 


ich ſage en 
weinen und 


doch eure traurigkeit ſoll in 
de verkehret werden. 

21 Ein weib, wenn ſte ge⸗ 
bieret, ſo hat ſie traurigkeit, 
denn ihre ſtunde iſt kommen: 
wenn ſie aber das kind gebo⸗ 
ken hat, dencket ſie nicht mehr 
an die angſt, um der reude 
willen, daß der me zur 
welt geboren iſt. 

22 Und Ihr habt auch? 
nun traurigkeit: aber ich will 


euch wieder Shen, und euer | jun 


hertz ſoll ſich freuen, und eu⸗ 
re freude ſoll niemand von 
euch nehmen. 

23 Und an demſelbigen ta⸗ 


| both thr mich nichts 


Ev. am ſonnt. vocem juc.) 


Wenn we 6 ich 
So ihr den 
Sate was Ss werdet 


Yeu — ſo wird 


ule en, aber die 
welt wird ſich freuen; Ihr 
aber werdet traurig ſyn | wb 


JEſus, f 
ches 
ench durch ſprichwort LE 


| 


FT Pn 


Cap. 16. 
* Bisher habt ihr nichtz 


1 K in meinem namen. 
ittet: ſo werdet ihr 


men, Wy eure freude 


Es kommt aber die zeit, daß 

ich nicht mehr durch ſprich⸗ 

wort mit euch reden werde, 

ſondern euch frey heraus 

8 von meinem 
er 

26 An demſelbigen tage 
werdet ihr bitten in meinem 
namen. Und ich ſage euch 

daß Ich den Vater fur 
bitten will: 
27 Denn er ſelbſt, der Va⸗ 
ier, at euch lieb, darum, daß 
Ihr mich liebet, und glaͤnbet, 
daß Ich von GOtt audge 
gangen bin. 

28 Ich bin vom Vater 
ausgegangen, und kommen in 
> welt: wiederum verlaſe 

A welt, und gehe zum 

Vater. 

29 Sprechen zu ihm ſeine 

er: Siehe, nun redeſt 
du-frey heraus, und ſageſt 
dein ſprichwort. 

30 Nun wiſſen wir, da 
du alle dinge weiſſe dic 
bedarfeſt nicht do di, lt 
mand frage. Darum 9 lau, 
ben wir, daß du von Gott 


2 bit. ] 
ſus antwortete i- 
nen: etzt aliubet thr. 


iehe, es kommt dit 


ſtunde; ;und it {hon kommen 
daß ihr zerſtreuet 1b 1 


— -- ID 2 —. > S 


S 2 


5. Tas Ses Fregrgs 


7 FO 

, in \ 

ich alleine laſſet-: aber 

hin nicht alleine, denn der 

Vater 8 bey mir. 
33 Solches habe ich mit 

euch geredt / daß ihr in mir 
jede In der welt 


21 ** 
Das 17 Capitel. 
Chriſt: gebet far ſich/ ſets 

ne janger / und ge⸗ 

menue. 

I l<es redete JEſus, 

und hub ſeine augen 
auf gen himmel, und ſprach: 

Vater, die ſtunde iſt hie, daß 

du deinen ſohn verklaͤreſt 

auf daß dich dein ſohn auch 


berklaͤre; | 
. 2 Gleichwie du ihm macht 


biſt / and, den du 


baſt, J Eſum Cbriſtum, ers | 


kennen. . 

4 Ich habe dich verklaͤret 
auf erden: und vollendet das 
werck, das du mir gegeden 
haſt daß ich thun ſolte. . | 


E 


Und nun verflare mi 


nd | 


7 


ſey von dir. LT. 
Denn die worte, die dn 
mir ge 


abe ich i 
a f — 


Is bi | fur ſie 10 

9 . 

bitte nit far di welt: ſon⸗ 

dern fur die, die du mir gege⸗ 

ben haſt, denn ſie ſind dein. 
10 Und alles, was mein 

iſt mein: N 

N e F 
11 ich bin nicht m 

in der welt: Sie aber — 

der welt, und Ich komme zu 

dir. Heiliger Vater, er 


ſie in deinem namen, die dn 


mir n haſt: daß ſie ei⸗ 
nes gleich wie wir. 
12 Dieweil ich bey ihnen 


war in der welt, erhielt Ich 778 


ſie in deinem namen. Die 


mir gegeben haſt, die habe 10 


bewahret: und iſt keiner von 
ihnen verloren, ohne das vers 


lorne kind, daß die * ſchrift 


<, | erfullet wurde. * Pf. 109, 8. 


du Pater, bey dir ſelbſt, mit | 13 Nun aber komme ich 
der klarheit, die ich bey dir | Nr; unidecpe hy in der 
hatte, ehe die welt war. welt: auf daß ſie in ihnen 
Ich habe deinen namen | haben meine freude vollk om⸗ 
den menschen, die men. N 


„ 
o «4 4 
1 7 * * 1 
7 4 * 
+ F4 4 
o 


by 
= 
- 
f 
. 
* 
- 


16 Sie ſind nicht von der | kennen, daß Du mich 
welt, glei ich 
nicht von der welt b 26 Und ich habe ihnen dei. 

iy Beilige ſie in deiner nen namen kund und 
— 005 dein wort iſt die will ihnen kund thun: auf 
daß die liebe, damit du mich 

* Fleig wie du mich ge⸗liebeſt, ſey * 
1 Fang ie welt.” in i 

ie 
5. af arg Ste 0. 
5 ſeyn in der wahrheit. 
N Ich bitte aber nicht al: 
72 ondern unch ſür 
dy win. | 
* 21 Auf d Nos be ale eines eines ä— darein 
1 2 Vate 8 und ſeine arm qi 


in mir, und Ich TY dir; da 
auch Sie in uns eines 2 | 


dale ac ee die welt outs 
234 Und” Ich! 53200 thnen 


| dir err ie die 
mir gegeben ha 
1 ſeyn; gleich wie wir ie 


d, 
8 ch in ihnen und Du 
in a7 auf daß fie vollkom- 
men ſeyn in eines, und die 
welt erkenne, daß Du mich 
155 haſt; und 5 A 
24 Vater ich will, dat / wo 


hen, die du mir gegeben 


deñ die welt 
3 © 24 Gerechter Vater, die 
welt kennet dich nicht 
aber kenne dich, und di 


rr 


Cap. 17. 15. 
bin, auch die bey mir 
n. die du mir gegeben 

daß ſie meine etl 


defi du haſt mich geliebet, the 
rundet ward, 


2 Sam. 15/23. 
2 Judas aber, der ihn ver- 
— wuſte den ort auch 
ſus 3 — ſich 

by mit ſemen-fun 


gern. 


Da nun 8 zu ſich 
| haite Ds nun de {aur 
und der hohenprieſter und 
Phariſaer diener: kommter 
dahin mit fackeln, lampen, 
und mit waffen. 

4 Als nun JEſus wuſte 
ales, was ihm begegnen ſolte / 
— hmaus, und Prach n 

en: Wen ſuchet ihr? er 

| 7 


= 
r r 


SS „ „ — — Rr a— ad. cms ai. a. 


6 Als nun Jeſus zu ih; 
1 ep iden 


und fielen zu bo: | þ 


Daziprac die:1 
uter im, zu 


le 
habe der keinen verlo ntenſchen 
5 * gegeben haſt) | 
| E 17 14. "” . — 
* Da hatte Simon Ve- | ft 


Jetro: Stecke 


diener der —— 
e 

e 
erſte zu Hannas : der — 
Laiphas ſchwaͤher, welcher 
deb ſahrs hoherprieſter-war. 


= been und alſobald kr 


220 ; 
en w 
er e iſſen, was ich 


er aber ſolches re⸗ 


5 ig . — | 4 
Evangelium Cap. 1. 


| & * * 


zu ihm: Wäre 
2 nicht — ubelthater, — 
htten dir thn nicht uberants 


dete, gab der bag einer, die wortet. 


Solteſt du dem er 
ſter alſo antworten? 

= IEſus antwortete 
E 1 17277 ſo be⸗ 


, — 
15 440 720 —— 
5 25 du mh? 
24 Und Hannas ſandte 
| 2 IDA 
| "= gg 
25 Si 
nd und mon Petrns ſich. 
rachen ſie zu ihm: 2 
See un ed | 
. Verienugne k, 
Ich bins nicht. 


26 Sprich des hohe ies | 
ſters knechte einer, enpr ge⸗ 
freundter des, dem — 
das ohr abgehauen 

: 1711 8 nicht im ar 


. gnete Petrus 


1 IJEſu einen 
ckenſtreich, und a 


hete de 

28 Do ibreten fi 2 
ſum von Caipha 
richthaus. Und es war fru- 
he. Und Sie gingen nicht in 
das richthaus: auf daß ſie 
nicht unrein wurden, fon: | 
dern oſtern eſſen mochten. 
29 Da ging Pilatus 
ihnen heraus, und pr 
Was bringet ihr fur flage d 
f * 1 dieſen menſchen? 


T 


31 Da ſprach Pilatus zu 
ihnen: So nehmet Jbr ihn 
hin, und richtet ihn nach eu⸗ 
rem geſetz. Da ſprachen die 
Juden zu ihm, wir duͤrfen 
niemand t wy ; 

32 Auf daß erſullet wuͤr⸗ 
de das wort 5 welches 
* er ſagte, da er deutete, wel⸗ 


ches todes er 4. — wurde. 


ilatns 
E 2 
1 ra 

1 Biſt Du f dene 7 


4. JEſus.. antw 
Ache Du das von dir ft 
Oder habens dir andere von 
mir geſagt? 

35 Pilatus antwortete: 
: | Bin Ich ein Jude ? Dein 
vol> und die hohenprieſter 
haben dich mir uberantwor» 

tet: was haſt du gethan? 
36 IEſus antwortete: 
Mein reic iſt nicht von die- 
ſer welt. Waͤre mein reich 
von dieſer welt, meine di 
wurden drob kaͤmpfen, daß 
ich den Juden nicht uberant- 
wortet wurde : aber mum iſt 
1 reich nicht von dannen. 
7 Da ſprach Pilatus zu 
5 ihm- So =p more: 

oni us antworte 
Du fag 5 ich bin ein koͤnig. 
Ich bly dazu e und in 


o Sie antworteten, and 


die welt kommen, daß ich die 
wahr- 


—. = cunt any a and Er 


— PRPI— Naim 


gap. 28. 19. 
rheit zeugen ſoll. 
2 — . ho- 


Wer 


ret meine ſtimme. 
$ Spricht Pilatus zu 

bn Was iſt wahrheit ? 
= da er das geſagt, g 
er wieder hinaus zu den 
detynd freche ihnen: Ich 
an ihm; 
bt aber eiue ge⸗ 


5 he n 


alle ey Nicht 
2 


We aber war ein 


2 r9-Eapitel 
Chriſt geijſelung ; croͤ⸗ 


e ende 
be de 


1 Der nah 
— 22 . 
2 Und die kriegsknechte 
flohten eine crone von dor⸗ 
nen, und ſetzten ſie auf ſein 
haupt, oy Jegten ihm ein 


Und Heathen, Sey 
ore lieber Sb: 
arne 
ing Pilatus wie⸗ 

Yo nr und ſyr ach zu ih⸗ 
nen: Sehet ; ich ne, thn 
Rn zu euch, daß ihr erken⸗ 
daß * ſchuld an 


' S. Johanmis: 


12 


freund nicht; denn wer ſu 
; um! -fonige machet der 


221 
richt zu ihnen: Sehet, 


a die en ene ter 
ie 
[ub die diener ſahen, ſchrien 
ſte, und ſprachen : Creutzige, 
creugige. Pilatus ſpricht zu 
ihnen: Nehmet Ihr ihn hin, 
8 12 | 
finde keine an 
7. Die antworte⸗ 

| ten tim: wir haben ein ge⸗ 
t | {eg und nach ſoll er 
ſterben; denn er hat ſich ſelbſt 
zu GOttes Sohn gemacht. 
*3 Moſ. 24/15. 16.5 M. 18% 

8 Da Pilatus das wort 


er 


* 


bbam. rete/furchte er ſuh noch mehr. 


9 Und ging wieder 
f — hend und 


11 


Du 1 us gab — 
tene 22 3 
ſprac Pilatus zu 
26.998 du nicht mit 
E ha; V nicht, daß 
macht habe dich zu creutzi⸗ 
— macht habe dich los 
zu 227 


1 JEſus antwortete 

Du hatteſt keine macht i 
mich, wenn nes dir nicht 15 
re von oben herab gegeben: 
darum, der mich dir uberant- 
wortet hat, der hats groſſe- 
re ſunde. 
12 Von dem an tracht 
28 wie er ihn los li 
3 
— n: u die⸗ 
ſen los, ſo diſt du des kaͤyſers 


Und wieder den kaͤpſer. 


T 3 13 Da 


= FP 
ITY 
+ 
- 


24 Evangelium Cap. 19, 
959 Da pilatus das wort 21 Da ſprachen die ho⸗ 
Horete : fuͤhrete er JEſum | henprieſter der 1 I 


heraus, und ſatzte ſich auf | lato: Schreib nicht; der 
den richt, an der ſtdtte; | den könig; ſondern daß kr 
die da heiſſet hochpflaſter, bene habe, Ich din der Ji 
auf ebraͤiſch aber Gabba | 
Es war aber der raft | EEE antwortete : 


14 
*a in oſtern, um die ſech | riebe 
«1 Kaan pricht den | þ nhabe-dei 
* Sehet, das iſt euer 5 aber, 
4 t 


[ 15e ſchrien aber: Weg, 8 j ine klei⸗ 
weg mit dem, ereutzige ihn. der, und machten bi er theile 
Spricht Pilatus zu ihnen: einem jeglichen kriegsknecht 
„Soll ich euren koͤnig ereutzi⸗ ein theil, dazu auch den rock. 
gen? Die hohenprieſter ant- | Der ro> aber war ungene⸗ 
-worteten: Wir 75 keinen het, von dben an gewircket 
7 denn den kaͤyſer. durch und durch. 
Da uberantworteteer | 24 Da ſprachen ſie unter 
ihn, daß er gecreutziget wir-, | einander: Laſſet uns den nicht 
ide. Sie nahmen aber JE- | zertheilen, ſondern darum lo⸗ 
ſum, und fuhreten ihn hin. ſen, wes er ſeyn ſoll. Auf daß 
17 Und er oy ſein creug: | erfullet wurde die ſchrift/ die 
und 2 hinaus zur 2 da ſaget: Sie haben meine 


_ - - . 
ww wy — MF” oauÞckw 


ey - 
—— —T —. p— —— — 0ow—p rng 


die da heiſſet Schedelſtaͤtt, kleider unter ſich getheilet, 
welche heiſſet - ebraͤiſch und haben uber meine rock 
Golgatha. das loos geworfen. Solches 

18 Alda creugigten ſie | thaten die friegsfnetdte. 

ihn: und mit ihm zween an- | Pf. 22, 19, 

dere zu beyden ſeiten, JEſum | 25 Es ſtunden aber bey 
aber mitten inne. dem creuge JEſu ſeine mut- 
- 19 Pilatus aber ſchrieb ets | ter, und ſeiner mutter ſchwe⸗ 
ne uberſrift und ſetzte ſie | ſter, Maria, Cleophas weib, 
auf das ereutz; und war ge- | und Maria Magdalena. 
ſchrieben: JEſus von Naza- | 26 Da nun JEſns ſeine 
| *reth, der Juden konig. mutter 2 den jünger 
| 20 Dieſe - uberſchrif laſen | dabey den er lieb 
| viel Juden: denn die ſtatte | hatte, — er zu ſeiner 
| war nahe bey der ſtadt, da —— 85 ſiehe, das if 
| Eſus —— et iſt, und dein ſo 
| war geſchri den aur rai- 1 Dirnad ſpricht er 
= ihe griechiſche und lateini⸗ dem nger : 8 25 das 
ſprache. deine mutter. Und yon der 


e 19. 
ſtunde 8 nahm fie der jun- 
U. 6 . " 
22 als us |Y 
wie daß {on alles voll⸗ 


bracht war, daß die * {rift 
Ho wi würde, ſy ſpricht er : 


duͤrſtet. and cm wr 


vl eſſt 22 

| — — fi 

len i thn um einen y — 
und — "xp es ihm dar zum 


2 e atte: ſprach 
er / es iſt vollbracht: und nei⸗ 


gete das haupt / und verſchied. Jude 


1 Die Juden aber, dies 
weil es der ruſttag war, daß 
nicht die leichnam am ereutze 
blieben den ſabbath uͤber (deñ le 
— en ſabbaths tag war 
— —5— 
— 1 — ge dure und 
abgenommen wurde 
332 Da kamen die "i 
fnechte, und brachen dem er⸗ 
ſten die beine, und dem an⸗ 
dern, der mit ihm gecreutzi⸗ l 


het war 

33 Als ſie aber zu Jeu 
lamen ſahen, daß er 
ou 2 n war, brachen 

ihm die beine nicht : 

34 Sondern der kri 
lnechte einer öffnete ſeine jei 
e mit einem ſpeer, und als. 
bald ging * blut und waſſer war 
heraus. * 2 Joh. 5, 6. 

35 Und der das Jeſehen hat; 

der hat es bezeuget} und ſein 
Kugnis iſt wahr; und der⸗ 


R * 3 
K * 


S. Johannis. 
lbige weiß, daß ex die wahr⸗ 


| 


223 


. 


eit — auf daß den 


e * Ke e 

— 0 A Nt ihm kein 
46. 44 1 ok * 12. 

| i 5 —— 

den ſehen, in welchen ſie geſto⸗ 


chen haben. Zach. 12, 10. 


38 Darnach bat pilatum 
den | Joſeph von Arimathia, der 
ein junger JEſu war, doch 
heimlich, aus furcht vor den 
n, baßer moͤ 5 
men den leichnam JEſu. 11nd 
Pilatus erlaubete es. Dero⸗ 

— kam er 92 * 


39 Es — — Ni⸗ 
2 der vormals ben 
der · nacht ju JEſu kommen 
| war : und brachte myrrhen 


| und aloen unter einander, 


bey hundert pfunden. 


reyen, wie 2 — 
zu begraben. 

41 _ war aber an der 
ſtaͤtte, da er gecreugi 
ward, ein garte: und 


garten ein neu grab 
— niemand 4 * 


42 Daſelbſt hin legten ſie 
um, um des ruͤſttags wil⸗ 
en der Juden, dieweil das 


Das 


| grab nabe nahe war. 


127 L 
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Das 20 apitel. und 
Chriſti auferſtehung ge⸗ 


offenbaret, und beſtaͤttiget noch 
M1 . 

der ſabbather 
nem kommt Nate 
-Mag dalena fruͤhe, da es 
=: bf dev ie grabe : 
und ſiehet, ſtein vom 


gt 


al ſie und kommt 
iu Sion Petro, und zu dem 
ann 1 ſpri 
Sie habende 


— — aus dem gra⸗ 
he; — wir — | 
ie 5 egt haben. 


Da og Perns und 

. ander ger | 1 

und kamen zum grabe. 
4 Es lieſſen aber die zween 


mit einander: und der an⸗ 


der jünger lieff zuvor, ſchnel⸗ 
ler denn petrus, und kam 
am erſten zum grabe 
ber die men rey: - 2 
aber ey inein. 
a fam Simon 


| N 1 
—_— und ſiehet die lei⸗ 
nen geleg gt, 


le 
7 und das ſchweißtuch, 


bunden war, nicht bey die 
inen geleget; ſondern bey⸗ 
its oy = ns an einem 


$ Da . der ander Nu 


1 


m | 


das IJEſu um das haupt ge- a 
um, und pr :Rad- 
bun dſp — 2 5 iſter, 


| wil hinein, der amerſten 


oy 


* 


n Cap. 20. 
und ſahe, 


3 1 & von Et 
1 a die finger 


abe 
_—_ FIN 


2 Hen 


== 
te, kuckte 


mmen. 


aber ſtund vor 
und weinete 
fie nun weine⸗ 
e in das grab: 

12 Und ſiehet zween engel 


in weiſſen kleidern ſitzen, ei⸗ 
nen zun N den an- 


dern zun fu 
in en J 


ſie den 


3 Und dieſelbigen ſpra⸗ 


* Weib, was wei⸗ 
en Sie e . 


Sie haben meinen 


HErrn 


we en; und ich weiß 


14 Und als ſie 


„ ſe iin Loot 


wandte ſie ſich rnd - 


het 
wo 6 ns babes es 
was weineſt du 


7 Spricht JEſus 
Rithre mich nicht an 
ich bin noch nicht au 


du? Sie meinet, es 


m ſtehen ; und 


us 
1015 
5 


7 
b 


rene r nee ee 


Cap. 20, 
ren zu meinem Vater. Gehe 
aber hin zu meinen bruͤdern, 
und ſage ihnen: Ich fahre 
nuf zu meinem Vater, und 
em Vater; zu meinem 
5 und zu eurem GOtt. 
"18 Maria Magdalena 
fommt, 30 — dex 
jünger n: abe den H Eren 
geſehen, und ſolches hat er 
ju mir geſagt. 
(Evang. am i ſonnt. nach 
oſtern.) 


19 JM abend aber deffe 
bigen ſabbaths, da 

die jünger verſamlet, und die 
thüren verſchloſſen waren, 
aus fu 4 vor den Juden, 
kam 1 trat mitten 
Friede ſey mit e 

jeigete er ihnen die haͤnde, 
ind ſeine ſeite: Da wurden 
h daß ſie den 


4 ' $ aber⸗ 

00 pra Iota mit 
euch. Gleichwie mich der 
ow geſende hat, ſo ſende 


22 Und da er das ſagte, 


| 


| S. Jobhanms- 
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Da ſagten die andern 
nge zu 115 Wir haben 
den HErrn geſehen. Er aber 


ſprach zu ihnen y denn; 
daß ich in n e 
die 1 und lege — 


ne finger in die nagelmahl, 
— lege meine hand 


ſeite, will ichs nicht Alken 


26 Und uber acht t 
ren abermal ſeine 1 
* und Thomas mit 
nen. Kommt JEſus, da die 
thuren verſchloͤſſen waren, 
und trit mitten ein, und 
ſpricht : Feng ſen mit euch. 


27 Darnach pete ex er — 
Thoma: . . 
her, und ſi he meine hinde 


und ide. deine hand 
und lege fie in meine her 


und ſey picht tingldrbig, i 
dern glaubig. 


28 Thomas. antwortete 


und ſprach zu ihm: mein 
Err, und mein GOtt. .. 
29 Spricht Je 3 


Dieweil du m 
haſt, Thoma, og 1512 du. 


"Selighh ſi 7 die ienibrſchen 


blies er fie an, und ſpricht zu | und doch 


ihnen: Nehmet hin den 
heiligen Geiſt; , | 


(Ev. am S. Thomastage.) 
Tf aber, der zwol- 
fen einer, der da beit 


| 
[ 


| 


viel“ eee 
JEſus vor ſeinen 
mgern, diem 


2 — ben 
ſind in dieſe _ 
1 25. 


Dieſe aber ſind 
ber” daß thr lines JGun 
ſey Chriſt, der S 


i: nad dap ihe durch den 
glau⸗ 


1 
—U— ——— — — — — 


226 | 
das leben habt in 
inem namen 


Das 21 Capitel. 
Griſt auferſtehung geof- 


fenbaret in Galilaͤa. 
Dee e ſich 
JEſus —_ % 
an dem meer bey 
8 nbarete 


lſo. 
2 Es waren bey einander 
Simon Petrus, und Tho⸗ 
mas, der da heiſſet Zwilling, 
und Nathanael von Cana 
us Galilag, und die ſohne 
ebedaͤt, und andere zween 


* Simon p. 

zu — will hin n 
gehen. Sie ſprachenzu ihm: 
So wollen wir mit 5 ge⸗ 
hen. Sie gingen hinaus, und 
traten in das ſchiff 1 
und in derſelbigen nacht ſin⸗ 
gen ſie nichts. 

4 Da es aber ietzt mor⸗ 
gen | mars 'JEſus am 
ufer: a aber die junger i 
nicht ene JEf 12 

Spricht 3 
wen: 7 8 bt ihr — 


„ 


wurfen ſie: und 
kontens nicht mehr ziehen, 
vor der menge der fide.” 


8 


ete ſich dert ellen:) 


86939369 
Cap. 31. 


Simon 
es der HErt war: qurtete er 
das hemde um ſich (denn er 

warf ſich 


8 Die andern i k abet 
kamen auf dem {iffe (denn 
ie waren nicht ferne vom 

de, POR dey zwey * 
f n 
netz mit den fiſhen. i 

9 As fie nun auitraten 
auf das land: ſahen ſie kolen 
geleget, und- fiſhe darauh 
und brodt. | 

10 Spricht JEſus zu ih; 
nen: Bringet her von den 
* die ihr etzt can 


* Simon Petrus ſtieg 
d und Je das 5 
aufs land voll groſſer fi 
hundert und drey und funf 
zig. Und wiewol ihrer ſo viel 
1 .zerris doch das net 


11 Spricht JEſus zu ihnen: 
Kommt, und haltet das mahl. 
jemand aber unter den 
gern durfte ihn fragen: 
TEA 

es der HErr war. 
3 Dafomint und 
mimt das brodt, und gibts 


ihnen: deſſelbigen gleichen 


d 
* i ie nun das dritte 
nel oy JEſus fear iſ 
nen fangern, na 
bon den todten auferſtanden 


7 Da ſpricht der junget, * 


welchen JEſus lieb hatte, zu 
Ben: Sade BE Bu 


Da das mahl 
e 


{us 


$ hoͤrete, daß 


Se 


r r r r re 


bo 2 — e 

* Ie nan gee 
U 

nt 5 wb oe 105 er, 


— 8 10 6 id dis let * ieb 
richt er zu ihm 
Weide meine ſchafe. 

* Syricht er zum dritten 

ihm: Simon n. 

aſt du mich lieb? Petrus 
45 traurig, daß er zum 
denten mal zu ihm ſagte, 
haſt du mich lieb; und 
zu ihm: HEr r; Du wei als 
le dinge, Dix weiſſeſk, daß ich 
dich ljeb habe. Sprich 
119 5 io * Ie. 
ahrlich, wahr —— 
1 dir: Da du junger 
1 gurteteſt du dich | 
und wandelteſt, wo du 
in wolteſt; wenn du han, 
alt wirſt, wirſt dn deine 
deausſtrecken, und ein ander 
wird dich gurten, und fuͤh⸗ 
un du nicht hin wilt. 

9 Das ſagte er aber zu 
15 mit welchem tode er 
GHtt preiſen wuͤrde. Daer 
aber das geſagt, ſpr icht er zu 


krach = den b | 
ry ſtirbt nicht. ibm "Es 


Folge mir nach. 


leb der au 

ine bruſt am abendeſſen yes 
war, und geſagt 
HOT. wer iſts, der di 


I * Da Petrus 
J er zu JEſu 2 


wa Zen aber diefer? | 


So ö will, d on 
i fomume, wa 3 es bi 
an? Folge du 
23 Da gi = hack m aus 
dern: Dieſer 


fire prach nicht zu ihm: Er 
rbt n icht; , ondern; ſo 
will, d er bleibe, 14 
komme, was gehet es dich an? 

24 Dis iſt der junger, der 
von dieſen dingen zeuget: und 
hat dis geſchrieben. Und wir 
hat «66208 
a 2 | 


dere Dinge, die JEſus ge⸗ 
than hat: welche / ſo fre fic fob 
ten eins nach dem andern ge⸗ 
ſchrieben werden, achte ich, 
die Welt wurde die bucher 


| wide oe begretffen, die zu bes 


$10 es eng 8 m. 


Der 


piele an⸗ 


F 
| 
: 


Li OA — — — 
0 ? * : 7 bas. 22 
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Der Apoſtel Geſchichte. Cay. 1. 
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Der Apoſtel Geſchichte S. Luca. 


Das 1 Capitel” - | 
___ Obriſtibimelfabre Mat · 
#6id beruff zum apoſtel⸗ 


( an Chriſti bimmel | 
2 


tage.) 


Je erſte rede habe ich 
zwar ge 
Theophile, von alle 
dem, das JEſus anfing, 
de zu thun und zu lehren, 

2 Bis an den tag, da er 
aufgenommen ward: nach⸗ 
dem er den apoſteln (welche 
er hatte erwehlet) durch den 


heiligen Geiſt befehl gethan 


Welchen er ſich nach ſei⸗ 
nem leiden lebendig erzeigt 
hatte, durch mancherley er⸗ 


weiſungen: und ließ ſich ſe⸗ ( w 


unter ihnen viertzig tage 

lang, und redete mit ihnen 

%.- vom reich GOttes. 
Luc. 17, 20. 21, 


s Die aber, ſo zuſammen 
kommen waren, fragten ihn, 
und ſprachen: HErr, w 
du auf dieſe Zeit wieder auf, 
richten das reich Jſxael? 

7 Ex ſprach abel | 
En Fl over tude, vl 
jel r we 
der Vater ſeiner macht vot- 


than, lieber | behalte 


b n hat; 
Sondern ihr werdet 


bey- die kraft des heiligen Geiſtes 


empfahen, welcher auf euch 
kommen wird 5 und — 
meine zeugen ſeyn zu Jeru 

lem, und aan a und 


Samaria, und bis an das 
ende der erden. 
9 Und da er ſolches geſagt: 


ward er aufgehaben zu{- 
hens, und eine wolcke nahm 
ihn auf vor ihren augen 


eg. 

10. Und als ſie ihm nach⸗ 
n gen himmel fahrend, 

iehe, da ſtunden bey ihnen 

zween manner in weiſſen kle⸗ 


4. Und als er ſie verſam⸗ dern; 


let hatte: befahl er ihnen, 
daß ſie nicht von Jeruſalem 
wichen, ſondern warteten auf 
die * verheiſſung des Vaters; 
welche ihr habt gehoret 
[fpra er] von mir. 
Joh. 15, 26. 2c. 

Denn Johannes hat 
mit waſſer getaufft: Ihr 
aber ſollt mit dem heiligen 
Geiſt getaufft werden, nicht 
lange nach dieſen tagen. 


11 lche auch ſagten: 
Ihr maͤnner von galt 
was ſtehet ihr, und ſehet gen 
himmel? Dieſer JEſus, wel 
cher von euch iſt aufgenon⸗ 

en gen himmel, wird fon} 
men, wie ihr ihn geſehen 
habt gen himmel fahren. 

12 Da wandten ſie um 
gen Jeruſalem, von dem bere 
ge, der da heiſſet der ohlberg 
welcher iſt nahe bey Jeruſs 


aber zu ihnen: 


— — POTTY, * 


Eren 


FR” I 7 ths. A... AM. Mt. 


NI w = -I > SS 'S = -- 


g en. P. A1, to. 
9 9 


. Der Apoſtel 


davon. - 
1 als ſie hinein fa- 


men, ſtiegen te auf den ſoͤller: 
da denn ſi * 4 
trus und Jacobus, J 

nes und Area, Fond jo —.— 


und Thomas, Bar 
und Latthäus , Jae -- " 


| ſohn 1080 Simon 
Nene Diete Judas Jacobi. 
| Dieſe Ro —— oe 
hey tinander einmuthi 
beten und flehen 
weibern, und 
mutter 
brudern. - 


1 der 
IJEſu, und n 


(Ep; am S.Mattbiastage.) 
1 Nd in den tagen trat 

| U auf Petrus unter die 
jünger, und ſprach, (es war 
aber die aar der namen zu 
hauff bey hundert und zwan⸗ 


ig): 
5 16 Ihr minner und brü⸗ 
der, es muſte die * {rift er⸗ 
— werden, welche zuvor 


5 hat der heilige Geiſt | 
31 


den mund David, von 
Juda, der ein“ porg nger 
war derer, die JEſum fin⸗ 
oh. 13118. 
9. 18,3 


17 Denn er war mit uns 
gezehlet, und hatte dis amt 
mit uns uͤberkommen. 
1 Dieſer hat erworben 
den acker um den ungerech⸗ 
ten lohn, und ſich erhencket 
und iſt mitten entzwey gebor⸗ 


aun den 


ſten, und alle ſeine eingewei⸗ 
de aubgeſuttet. "g 


1 


Geſchichte. 229 
19 Und es iſt kund worden 
allen, die zu Jeruſalem woh- 
nen: alſo, da de 
genennet wird auf ihre ſpra⸗ 
1 ein 
acker 
20 Denn 


tie 
li ben fn ag hre be⸗ 


hauſung muͤſſe wuͤſte werden, 
und ſey niemand der darin⸗ 
nen wohne, und ſein biſtuhm 


empfahe ein ander. 


Pf. 69, 26. 
'21 So atem un⸗ 
ter dieſen mannern , die bey 
uns geweſen ſind die gantze 

it über, welche der HErr 

Eſus unter uns iſt aus und 
eingehender tauffe Johan; 

22 Von 
nis an; bis auf den tag, da 
er von uns genommen iſt; 
ein zen 
e 

23 e zween, 
Joſeph,” genant * 
mit dem zunamen Juſt, und 
ng , 10 pr 

24 Beteten achen: 
HErr, aller * hergen fundi- 
an, welchen du ers 
wehlet haſt unter dieſen zwe⸗ 
en; © A 17, 10. 

27 Datz einer empfahe dies 
en dien und apoſtelamt, da⸗ 
von ud 2 iſt, 
daß er hinginge an ſeinen 


ort. 

25 Und ſie wurfen das 
loos über ſie: und das loos 
fiel auf Matthiam, und er 
ward aa zu den elf 


apoſte 
1 Das 


ger, zeige 


ſeiner auferſtehung 


»»» 


. Der Apoſfel _ Cap, 1. 
li ieglicher ſeine ſprache / darin 
nen wir geboren find? 
a El ther und Meder, 
amiter, und die wir 
10 Yn Jute de 
in un 
ein 1 und Aſia, 
hrygia und Pamphy⸗ 
lis Eqypten und an denen- 
der bey Cyrenen, 
= K nder von Nom, 
11 Juden und 
Creter und 2 
wich ren ſi pag 4 
gen die groſſen 
tes reden. 

12 Sie entſatzten ſich aber 
alle, und — irre, und 
8485 einer zu demandern 

$ will das werden? 

13 Die andern aber hat- 


(Ey. 3 
1 Und als der tag der 
u erfullet war, 


waren alen bey] den 
einander. 


. Und es eſchach ſchnell 
cinvragin —— had fool | 
eines gewaltigen windes: und 

| 2 gange haus, da 


und man ſahe an ihnen 
de 1 zert - — 225 
| eurig: 1 
auf einen ieglichen unter 


A4und wurden alle vol des tens ihren ſuott, und 101 f 
. 
an 
ON tit Petrus ao 


mit den elle hub auf ſeine 
me, und redete zu ihnen: 
8 * lieben manner; 


en wohne . Rr — 


zn Heruſalem wohneno 
waren gottesfur 2 24 
ner, aus alterley volck, das 


= dem himmel iſt. kund — und laſſet -4 
: 6 Danundieſeſtimme ge ne worte zu euren ohren ein⸗ 
am die menge zu⸗ 
mmen, und wurden ver- | 15 Denn, dieſe find nicht 
: pie Jbr wehtet: 
| -—— "i 
de-ain tage. 
1 den pr * 
* 8 | 


17 Und Ss fol geſchehen 


da reden, aus Wal 
* = in den letzten tagen, 38. 


Wie horen wir denn ein 


* 


Geſchichte. 
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Gott / ich will ausgieſſen von dem es ae | 
meinemGetſt auf alles ſte Hind; | ef — id war, daſ 
Ages n th hne und - | 8 5 
r ſollen 223 an 5 Denn id ſyr icht 
eure junglinge "lenge 42 3 Xs Ich habe den. Eten 
w. und eure aͤlte allezeit vorgeſegt . vor mein 
traͤume haben; 862 11 denn er iſt an 
18 Und quf meine knech ner red ich ni 
und auf meine magde will is 


in denſelbigen tagen von mei⸗ 
nem Geiſt ausgieſſen, und ſie 
ſollen weiſſagen; 

19 Und ich will wunder 


thun, oben im himmel, und | * '27 Denn du w 
zeichen unten auf erden / blut, — nicht in der holle — 
und 98 und rauchdampf; auch nicht zugeben, 
galten a rin ſenſu ſoll fi 9 = e die 9 1 
mond in b You pon py ones 
-T La. tag | wi ; 
HErrn den 
21 nt | 
den namen des HErrn 
ruffen wird, ſoll ſeltg She ny | 


22 Ihr manner von as | 


el, 9855 dieſe worte 


ſum von Nazareth,den mann | 
von Gott, unter euch — | 


iſet, welche 
— ihn that unter 50 
wie denn auch iht ſelbſt wif 


* 

23 Denſelbigen (nachdem 
er aus bedachtem 

verſehung GOttes r. 


132 


Gott 
1 r 
8 3. Nu 
Gottes erhoͤhet It; un 
empfan ng det hat die Nebel 


vetligenGeiſtes vom 
hat er ausgegoſſen 

f das- 397 2 7 oͤret. 
1 David & 


1 * A, 
bh en None 

bat regtumenem. on; | 

S dich zu 17 . 0; len 


1 11 de ne feinde 
tg: zum heme deinet fuſſe. 
| * 0 Wi ling 


Nas 
Eng um, den I. 

1 AL 
— 1 hore: 
e tx pin feat durchs hertz, 

rachen zu 59 ln pod 
manner 
£9 ſpr 


| br nfſe, und la 
gl er tauffen auf den na⸗ 
ſu Chriſtf; zur verge⸗ 
bing er Bo bir har 
empfahen die 
bien Geiſtes. 
: 9 
kinder "ſt dieſe verheiſſung 
und aller, die ferne ſind, —4 
che r with unſer HErr, her⸗ 


jn 
Auch mit 

worten wh ml vi art |: 

wahnete, und ſprach: 


' Laſſet |. 


2 eg, 


N l 


8 | 9 


Denn ener und enfer | 


| eluander 


Cap. 2. 3. 
ſind euch helfen von dieſen unar⸗ 
tigen 22 
41 ie nun wort 
gerne annahmen, lieſſen ſich 
tauffen: und wurden hinzu 
gethan an dem tage bey drey 
tauſend ſeelen. 

42 Sie blieben aber beſtaͤn⸗ 
dig in der apoſteln lehre, und 
in der en und im 

dtbrechen, und im gebet. 


n ee 
viel wunder und ze 


durch die apoſtel. * 

44 Alle aber die glaͤubig 
waren worden, waren bey 
1 , = hielten alle 


und habe 
8 und theile⸗ 
E 8 unter alle, nach 
1 * noch war. 
45 Und ſie waren täglich 
y einander ein. 
1 5 im tempel, und bra⸗ 
. brodt hin Ind her ö 


47 Nahmen die ſpeiſe, und | 
"nv men —_ 2 fide 
cl nem 1 
ad d bem gan 


v0 aber 
tat hinaighs 5 895 f 
lig wurden, zu > gemoine, | 
Das 3 Capitel. 
Petri wunderwerck am 
lahmen verrichtet und 
1 von Chriſto zur 


Henn aber und Jo⸗ 
hannes gingen I 
einander hinauf in _— 


Cap. 3. 
pel, um die neunte ſtunde, da 

man pflegte zu beten. 
2 Und es war ein mann, 
von mutterleibe-derlies 
< tragen: und ſte ſagten the n 
taͤglich vor des tem 2 

die da heiſſet die ne da 

oſen von 


er bettelte das a 
2 


9 1 Da er nun ſahe Yetrum 
und Johannem, daß ſie wol⸗ 
ten zum tempel hinein gehen: 
8 cn_ fiel ihn an 
mit — und ſprach 


uns a 5 
linder ſahe fie an: war 
tete, daß er etwas von ihnen 


6 2 aber rac: Sil⸗ 


'Geſchicee. 


| 


, 


2 

11 Als aber dieſer 

der nun geſund war, 

perro und, pens 22 
Eads volck zu Sg in 

die halle; die da heiſſet Salo⸗ 

monis, und wunderten ſich. 

- 12 Als Petrus das 


antworteteer dem vols: J 
wun⸗ 
r? Oder 


maͤnner vo rael 
dert ihr — — 


ſehet be auf # 
fr 


und 


28 58 der 


60 unſerer vater; hat ſein 


find Eſum verklaͤret: wel⸗ 

t — 5 
verlen 
da der urtheilete, ihn 


ber und gold habe ich nicht; los zu laſſen. 
was ich aber habe, das 14 Ibr 
2 im namen JEſu Chrt- den heiligen und gere 
ſti von Nazareth ſtehe auf | und datet, daf man 
—— thn bey der wg 1 
f 17 * 
tenhan — 7 — lebens habt ihr getoͤdtet. Den 


nden ſeine 
Onda — 2 
Sprang auf, 
und ſtehen, und ging mit he 
nen in den wandelte 
und ſprang, und lobeteGOtt. | d 
»Undes(aheihn alles vol 
wandeln und GOtt loben. 
o Sie kanten ihn auch, 
dae war, der um das al⸗ 


geſeſſen hatte vor der 
85 nen thur des tempels: und 
undentſegent der Van bas 
ihm * war. 


* 


ſenheit 


hat GOtt auferwecket von 
den todten, des ſind wir 


a gehen | zeugen. 


16 Und durch denglauben 
a _ namen, hat er an 
n thr ſehet und ken⸗ 
net hel ttiget ſeinen namen: 
und der glaube durch ihn hat 
dieſem gegeben dieſe geſund⸗ 
heit vor euren augen. 


wel Nun, lieben 


—— ihrs durch unwi 
gethan habt, wie 


eure oberſten. 


18 Gott , was er 
3 durch 


4 


3 Chriſtus leiden ſolte, 
alſo erfullet. - 
19 So thut nun buſſe, und 


den vertilget werden 
20 Auf daß da komme die 

zeit der erquickung von dem 

angeſicht des. Errn, wenn et 

ſenden wird den, der euch te 

vor Aer 


21 anden him⸗ 
mel einnehmen, bis auf die 
zeit, da herwiederbracht wer⸗ 
de alles, was GOtt geredt 
hat durch den mund aller ſei⸗ 
ner heiligen propheten von 
der welt an. 

22 Denn hat ge⸗ 
ſagt zu den vaͤtern: Einen 
propheten wird euch der 
HEtrx; euer GOtt, 5 
aus euren brudern, gleich wie 
mich, den ſollt ihr horen in al⸗ 
lem, das er zu euch ſagen 
wird; „ Mos. 18,15. 

| 2 Und es wird geſchehen, 


nicht horen wird, die 


* 


Und alle propheten von 
5 an und hernach, wie 
viel ihrer geredt haben, die 
hoben von dieſen tagen ver⸗ 
ndiget. - -- 
25 Ihr ſeyd der propheten 
d des bundes kinder, wel⸗ 
en Gott gemacht hat mit 
euren ber da er 
Abraham: 


J 


— 


Der Apoſkek 


Durch den mund aller ſeiner ſamen ſollen geſegnet werden 
pheten zuvor verfundiget alle volcker auf erden. 


ſeele denſelbigen yro⸗ 
U TT aus dem 


rach zu 


Cap. 3. 4. 


4 


Euch — hat 


681 — ect ſein kind 
bekehret euch, daß eure ſuͤn⸗ JEſum: und hat ihn zu eu 


andt, 
om _ ih 
ſeiner bosheit. 


gnen, 
thee von 


redeten, traten zu ih⸗ 

nen die prieſter, und der 
hauptmann des tempels, und 
die Sadducaer ; 

2 (Die verdroß, daß eben 

volck lehreten, und ve 
digten an JEſu die auferſt⸗ 
hung von den todten): 

Und legten die hande an 
ſie, und ſatzten ſie ein, bis auf 
den — 3 denn es wax. 


8 Aber viel unter denen, 
die dem wort zuhoreten,wur- 


N 60 * fam auf! den 
morgen verſamleten ſich thre 


eſten, und 
gen Jeruſa· 


Hannas der hoheprie⸗ 
r, und Caiphas, und Jo- 
*. und Alexander, und , 
dare 
und fragten je - Auswelder 
gewalt / 


oberſten, und 
4 


4 


Cap; „ " 

gewalt, oder in welchem na⸗ 
men habt Ibr das gethan; 
8 140 es peach — 
eiſtes/ ſyr 

r oberſten des volcks, und | 
Hr alteſten von Iſrael, 
9 So wir heute wer 
gerichtet uͤber dieſer wohl 
t an dem krancken men⸗ 


n, durch welche Er iff. ge 
d worden; 
10 So {hy euch und alem 
volck von Jſtael. kund ge⸗ 
than, daß in dem namen . 
ſu Chriſti von Nazareth, wel 

chen Ihr gecreutziget habt, 
den GOtt von den todten 
auferwecket 7 ſtehet dieſer 
alhier vor euch geſund. 


2 48 der ſtein, bon | 


| ten vekworfen, 
2 zum eckſtein worden iſt. 
0 atth, 2.1, 42, ꝛc. 
bs Und iſt in keinem an⸗ 


dern heil: iſt auch kein an⸗ 
der name den menſchen pe | 


2 8 
tr "Sie 1 * aber an die 


freudigkeit Petri und Johan⸗ : 
fende Js I lieſſen ſie gehen: 
funden — „ wie ſie ſie pei⸗ 
nigte 


waren; und kanten ſie au 
d 0 her dem, das geſchehen war. 


nis, und verwunderten ſich 
denn ſie waren gewiß, daß es 
ungelehrte leute und 1 


woh 
| my MK mA 


; 14 Sie ſahen aher den mens. 
{en, der geſund wax wor- 
den, bey ihnen ſtehen: und 


hatten ni darwieder zu 
reden. 


15 Da hieſſen ſie ſie hin- 
eee than 


Geſchichte: 


n 


den ihren, und verkünd 


235 
88 einander, und 
16. Was wollen wir die⸗ 
ſen jen dee wt — 
E ee 
zu Jeruſalem Sehnen, und 


44 wir fonnens nicht leu 
17 Aber damt 4 niche 


2 einreiſſe unter das 
volck 


laſſet uns ernſtli 

bedr b ſie — — ho 

nem menſchen von dieſem nas 

men ſagen. 0 
18 Und rieffen 147 ud. 


7 ihnen, daß ſie 


ng nicht horen li 4 | 
noch lehreten in dem namen 


19 Petrus aber und Jos. 


| jannes antworteten, und 


rachen zu ihnen: Ri 


ihr ſelbſt, obs vor GOtt mor 


{y,0ax wirend m r 
chen, denn yn * * 
20 wir koͤnnens ja nicht 


laſſen, daß wir nicht reden 
N 5 was wir geſehen und 


re 
geho 2 05 ſie draͤueten i 


$ vol willerr, . 
ie "[obeten alle GOtt. 


22 der menſch war. 
uber viergig jahr alt, an wel- 
chem dis zeichen der geſund⸗ 


heit eden war. 


23, Und als man ſie hatte 
laſſen gehen: kamen pen fie ju 
igten 


ihnen, was die 


und 


das hoͤreten 
95 1 Da fie as hr eins | i 
müthiglich zu GOtt, und ſpra⸗ 


. | ro ver, der Du bi der 
Ott, der himmel und erde 
und das meer, und alles 
rg iſt, gemacht hat; 
5 Der du durch den mund 
Davids „deines knechts, ge⸗ 
t haſt; Warum emporen 
die heiden, und die vols 
nh Trout 
l I, 
26 Die koͤnige der erden 
treten zuſammen, und * 
. n verſamlen i 
uffe wieder den H 
und wieder ſeinen Chriſt. 
27 Wahrlich ja, fie haben | ſte 
verſamlet uber dein hei⸗ 
Aale kind m, welchen du 
5 Herodes und 
. Pilatus, mit den hei⸗ 
den und dem volck Jſrael: 
28 Zu thun, was deine 
nd und dein kath zuvor be⸗ 
hard hat, das geſchehen ſolte. 
29 Und min) 28 ſiehe 
an anihe —— und gib dei⸗ 
echten mit aller freu⸗ 
dine reden dein wort: 
ecke deine hand 
* 4 geſundheit, und zei⸗ 
chen, und wunder geſche 
Fro iabes Jenn deines 
en fi 
31 Und da SJE betet 
ten: bewegete ſich die 
da ſie verſamlet ware; ns 
wurden alle des heiligen Get- 
lies voll, und redeten das 


Der Apoſtel 


n, 


5 * 


Cap. 4. 5. 
wort Ottes mit freudi 

2 Der . 
own ubt 4 oy Ein hertz und 


uch felner ag 
8 
vor ſeien gl 


rn, daß ſie 
ny es war ih⸗ 
nen alles | 
3 Und wit nit groffer kraft 
gaben die apoſtel zeu ver 
| der auferſtehung des H 
u, und war oe — 

y ihnen allen. 

34 Es war auch keiner un⸗ 
ter ihnen, der mangel hatte: 
denn viel ihrer waren, 

ſer hat⸗ 


die da aͤcker oder 
— 


— 


— ay _— b 
At —— guts, x 
* Und legtens zu der apo- 
den va 0 noc 
nem i 
war. * 5 Mol. 15/11. 
3 

en von 

nant Barnabas (da 8 12 
ISL 

ype 

37 Dex hatte 1 
und verkauffte ihn 
br achte das geld, und 
zu der apoſtel fuſſen. 
os 5 ; Capt. 1 
IN to: Der apoſtel ge 
mann aber, mit na⸗ 
men e. 
nem weibe Sapphira, vel 
i | fauffte ſeine guter: 

2 Und entwandte or 


— | 


vom mit wi 
cd und 


5 Cap. 5. 
theils, und legte es zu der 
apoſtel fuſſen, 8: 
Petrus aber ſprach : A⸗ 
nania, warum hat der ſatan 
dein hertz erfullet daß du 
dem heiligen Geiſt loͤgeſt, und 
entwendeſt etwas vom gelde 


des acker ? 

4 Hitteſt du ihn doch wohl 
mogen behalten, da du Oh 
hatteſt: und da er verkan 
war, war es auch in deiner 

walt. Warum haſt du denn 
olches in deinem hertz n vor⸗ 
genommen? Du n 
On ſondern GOtt ge- 

en. of 
5 Da aber Ananias dieſe 
worte hoͤrete: fiel er nieder / 
e 

am eine groſſe fur r 
alle; die dis horeten. * 

6 Es ſtunden aber die juͤng⸗ 


1 


linge auf / und thaͤten ihn ben⸗ 
ſits, und trugen jhn hinaus, 


und begruben ihn. i. 
v und es begab ſich uber 

eine weile, bey dreyen ſtun⸗ 
den, kam ſein weih hinein 


und wuſte nicht, was geſche⸗ 
hen wa r 


k. IT by 
Aber Petrus antworte⸗ 
te ihr: Sage mir, hat ihr 
den acker ſo theuer verkauft? 
* bred. 3 gy 1 
4 U 
oo — he | 

[Ns worden zu verſuchen den 
Geiſt des HErrn Siehe, die 
uſe derer, die deinen mann 

raben haben, ſind vor der 


d iihr denn 


8 5 ER 


10 lind alsbald fiel ſie zu 
ſeinen fuͤſen, und gab den 
geiſt auf. Da kamen die jung ⸗ 

linge, und funden ſie todt : 


trugen ſie hinaus, und begru⸗ 


ben fie hey ihren man. 


11 Und es kam eine groſſe 


furcht über die gan ei⸗ 
ne, und uber alle, die ſolches 
[/horeten. 2 

12 ahen aber vi 
zeichen und wunder im vo 


durch der apoſtel hande, (und 


waren alle in der halle Sa⸗ 


icht lomonis einmüthiglich. 
x3 Der andern aber durfr. 


te ſich keiner zu ihnen thun. 
ſondern das volck hielt — 
von ihnen. 4 

14 E wurden aber ie mehr 
den HErrn, eine menge der 
ih der mer) bs 

15 Alſo daß ſie die kran⸗ 


ten und bahren; auf da 
Petrus kame, daß ſein 


viele von den umliegenden 
—.— gen Jeruſalem; und 
r 


von unſaubern geiſtern ge⸗ 
peiniget waren: und wurden 
alle gend 

17 Es ſtund aber auf der 
hoheprieſter/ und alle, die mit 
ihm waren (we die 


ſecte der Saddue 7 * 


wurden voll eifers , 
i Und legten die haͤnde 


thur,und werden dich hinaus 
tagen. N 


landie 


„ 


e » * KY _—— . 1 
—  *. — — — — 


zugethan, die da glaͤubten an 


a rere r 


cken auf die gaſſen heraus 
trugen, und legten ſte auf bet⸗ 


* a . 


Den 
ihrer etliche übe eres 
16 Es kamen auch dern 


achten die krancken und die 


238 ' 
das gemeine gefa 
nd Alder der -enge ; A 
88 thaͤt in der nacht die 
thur des gefan _ al 
und — 12008 ie 


ſprac Gehet hin, und tretet 
auf; und redet im tempel 
um volck alle worte dieſes le⸗ 


ts. 
5 2 Da ſie das 
hatten: gingen fe 8 gehoret in 
den tempel, und le 22 
hoheprieſter aber kam, und 
die mit ihm waren: und rief⸗ 
2 den | tathy und | me 
ah alle der _ K 
raet; 
Jum gefangnif, fie 1 
2 Die diener aber kamen 
bat, und den ſte nicht im 
gef kamen wieder, 
und ver findigten, | 
. 23 Und ſprachen: Das 
ängniß funden wir verſchloſ⸗ 
mit allem fleiß, und die 
huter hauſſen ſtehen vor den 
rg} aber da wir auf 
Xx wir niemand 


brim 


24 "Da die rede horeten 
der  hoheprieſter und der 
hauptmann des tempels, und 
andere — 144 wurden 

uber ihnen betreten, was 

das werden 


wolte. 


ins ge⸗ 
9 ind 
in ee eh gan - 


Der Apoſtel 


Cap. g. 
mann mit den dienerny und 
holeten ſie, nicht mit gewalt: 
denn ſie furchten ſich vor dem 
vol>, "op ſte nicht geſteiniget 


Und [s 
Nellcten ſi 1 n 
Und der hoheprieſter fragte 


* Und ſprach: Haben wir 
ray nicht mit ernſt geboten, 

thr nicht ſoltet per in 
dieſem namen? lind ihr 
ha ſehen erfullet mit 
es Fong dat der wollt 1 


rng 


1 

29 * antworte⸗ 
te, und die apoſtel, und ſpra⸗ 
chen: Man muß G Ott mehr 
gehorchen, deñ den men 

30 Der Gott unſerer v 
| ter hat m auferwecket, 

welchen Jbr erwarget a. 
und an das ho 


holggeha geha 
31 Den 
ſeine rechte Hand 7 2 


einem furſten und heiland, zu 
pow rael buſſe und verge⸗ 
ung der ſunden. 
32 15 wir ſind ſeine zeu⸗ 
en Wer dieſe worte: und der 


——7 chen Dye 
e 


fe das "20 
100 en durchs hertz, und 
ten ſte zu toͤdten. 

4 Da ſtund gber auf im 
rath ein Phariſaer, mit na- 
men Gamaliel, ein ſchriftge⸗ 
lehrter wohl gehalten vor al⸗ 


2 einde hap | 


lem vol; und hieß die 972 


Cap. F. . 
tel ein weni hingus thun, 
35 — prach zu ihnen 
Ihr manner von Jirael; neh⸗ 
met euer ſelbſt wahr an dieſen lium 
menſchen/ was ihr thun ſollet. 
36 Yor dieſen tagen ſtund 
— heudas, und gab vor, 
re etwas, und 5 
an ihmeine ahl maͤnner 
vier Leg der iſt e 
n, und alle} die i 
ſind tet vet; und zu⸗ 
1 nach und auf Ju 
37 Darn 4 
das aus Galilag; in den ta- 


gen der agen, und machte 


viel volcks fall ihm nach: 
und Er iſt auch umkommen, 
und alle, die ihm zuſielen, 
ſind zerſtreuet. 

$ Und nun e ich euch: 
Laſſet ab von die — Hook 
und laſſet ſie fahren. e 


= 
zu fie 


237 
be und hin 
api we 


und zu predigen das — 
lium von Ju Chriſto 


Das 6 Capitel. 


Ordnung der | 
ger: antlage Stephani. 
CN den Tagen. aber, da 
der junger viel wut 
den, erhub ſich ein murmeln 
unter den Griechen, wieder 


die Ebraer ; darum, da thre 
witwen ub ne in 


Ws ty, ens a e e 


en dic m 


die menge der r _ 
niche U ran Es taugt 

icht, daß — wort GOt- 
teh unterlaſſen, 


_ 


N N 


— oder das werck aus den 
I ſo wirds unterge- ben 0 22 
Ire ihr who = 
: wir | 
auf daß thr nicht erfunden dieſer nothdurft. 1 a 
werdet als die wieder GOtt | \ 4: wir aber wollen anhal⸗ 
ſtreiten wollen. ten am gebet und am amt des 


42 Da ſielen fie ihm zu, worts, 


12 rieffen * apoſteln : 
ſapten e, und geboten i 

nen, ſie en Jen t reden 

dem namen J Gh lief 


* ſie ge 


5 Und die rede gefiel der 
— menge om 0 er⸗ 
hleten Stepha 
ws voll . und h 


* o 2 
92 — 2 


s ? | F 
ieſugen dar, die ſpracen: 


ten die hände auf ſie, _ 

. - Und das wort GOttes 
W. zu, und die zahl ber jun 
em. Es wurden auth viel 


pee dem glauben gehor⸗ 


ee re 
8 Tephanus aber, vo 
| S glaubens und kraͤfte, 
thaͤt wunder und groſſe zei⸗ 
chen unter dem volck. | 
9 Da ſtunden etliche 
von der ſchule, die da heiſſet 
Der Libertiner, und der Cyre- 
ner, und der Alexanderer, 
und derer, die aus Cilicia 
und Aſig waren: und be⸗ 
agten ſich mit Stephano. 
10 Und ſte vermochten 


. or ward {hr groß zu Jeru⸗⸗ 


nicht wiederzuſtehen der | he 


weisheit, und dem Geiſt, aus 
welchem er redete. 

11 Da richteten Nie zu et⸗ 
liche maͤnner, die ſprachen: 
Wir haben ihn gehoret la- 
ſterworte reden wieder Mo⸗ 
ſjen und wieder GOtt. 

12 Und heryegeten das 
volck, und die aͤlteſten, und 
Die ſ{riftgelehrten: und tra- 

jr ter und riſſen ihn hin, 
| = hreten jhn vor den ; 


13. Und ſtelleten falſche 


Dieſer men{ horet nicht auf 
E-- Ii erworte wieder 


Der Apoſtel EF. Cap. 6, 7. 


| zareth wird. dieſe. ſtatte zer⸗ 


auf | 


hoͤren ſagen: JEſus von Na⸗ 


ſtoͤren; und andern die ſitten, 
die uns Moſes gegeben hat. 
16. Und ſte ſahen auf ihn 
Alle, die im rath ſaſſen: und 
ſahen ſein angeſicht, wie ei⸗ 
nes engels angeſicht. 


Das 7 Capitel. 
Stephani predigt / marter 


und tod. 

1A ſprach der hoheprie⸗ 
D ſter> Iſt dem alſo? 
2 Er aber ſprach: Lieben 
brüder und vater, horet zu. 
Gott der herrlichkeit er- 
ien unſerm vater Abra⸗ 
m, da er noch in Meſopo- 
tamia war, ehe er wohnete in 


Haran; Pe 
z Und ſprach zu ihm: Ge⸗ 
aus deinem lande, und 
von deiner freundſchaft; und 
zeuch in ein land, das ich du 
zeigen will. i Moſ. 12,1, 
4 Da ging er aus der 
Chaldger lande, und wohne 
te in Haran. Und von dans 
nen, da ſein vater geſtorben 
war, brachte er ihn herüber 
in dis land, da Ihr nun in⸗ 
nen wohnet. | 
T und gab ihm kein erb 
theil darinuen, auch nicht e. 
nes fuſſes breit: und verhieß 
ihm, er * wolte es geben ihn 
zu beſitzen, und ſeinem ſamen 
nach ihm, da er noch kein 
kind hatte. 1 Moſ. 12%. 
6 Aber Gott“ ſprach al⸗ 


du heilige ſtatte, und das 
heſetz. 8 un 
14 Denn wir haben ihn 


ſo: Dein — wird ein 
fremdling in einen 
fremdes 


r = ww ww 


= ac den Jacoh,” 25 Jacob 


++ Iofyhaber ſnd 


— 1 und ſie wer⸗ 
fe die ibac machen, 
und ——— vier _ 


dert jahr: 1 Moſ. 15, 1 
7 Und das volck dem e 


dienen werden, will Ich rich | ab i 


rach GOtt; und dar⸗ 
—— fie ausziehen, * 
und mir dienen an dieſer 


$ Und! gab ihm den bund 
2 
uge ae, un 
— achten tage: und J⸗ 


— lf ergvate | 
M.17;10; * f 21½2.3. 
4 Und die —— 
ten Joſeph, und verkau 
ihn in Egypten: aber 50 
war mit ihm., 
10 und errettete ihn aus 


alle ſeinem truͤbſal; und gab 


ihm gnade und weisheit vor | ha 


dem fonige Pharao in Egyp- 
ten, der ſagte thn zum 1 20 | 
über Egypken, und uber ſein 
gantzes haus. 

* Es tam aber eine theure 
zeit uber das gantze land E-.| ſes 
dypten und Canaan, und eine 
proſſe trübſal/ und unſere v6 | } 
wal unden nicht fuͤtterung. 
12 Jacob aber horete, daß 
in Epdpt ypten getreide — RL] 
aufs _—_ mal. 

| 3 Und zum endern mal | 
ſeph erkant von 


: ff 
7. Geſchichte. 


— 1 
— 


lecht offen | Eg 


1M. 46 
16 To find ae 75 
in Sichem, und gelegt in das 
ab, das Abraham gekauft 
— — geld 7 — kin⸗ 
mor zu m. 
17 Da nun ſich die zeit 
der 238 nahete, die 
GOtt Abraham geſchworen 
hatte, TL das volck, und 
ou ſich in Egypten : 
aß ein ander koͤ⸗ 
nig jg der nichts wuſte 
von Jo en 


ren 
ng vor Fe 


l — Als * wor⸗ 
ward: * fam  hingewor 


tochter r auf, = 
100 ihn auf zu einem 
"Hind 0367 ward ge- 
22 
lehret in aller we 


"1 Mof. — 


8 radet den, dem lid ge» 
: en erſchlug den 


1510 
beider 12 vernehmen, von 


1 
26 Und 2 andern tage das 
kam er zu ihnen, da ſie ſich 
mit einander 


der, warum 
dem andern unrecht? 


cn — auch 
28 : int 
—_— * 
| E 

1 Moſes aber flohe über 


dieſer rede, und ward ein 
an; do 
zeugete er zwe⸗ 


0 _ uber viergig jahr 
erſchien ihm in der iſe 
auf dem berge Sina der en⸗ 


5 des Do: einer feuer- 
31 Da es aber Moſes ſa⸗ 
wunderte er ſich des ge- 


Als er aber hinzu ging 


Er meinete aber, ſeine 


haderten; und | ſe 


| = mit ihnen, bend: ab 
free 


nith- ſpr 


im lande Madi⸗ jahr. 


 habewoh! 
meines vol $, das 
in —— iſt: und habe ihr 
ufgen gehoret, und hin her» 
mmen, ſie zu erretten, 
Und nun komm her, ich will 
dich in pten ſenden. 
35 Dieſen Moſen, web 
chen ſie verleugneten, und 
n, wer hat dich zum 
en oder richter geſetzt: 


obe 


den ſandte GOtt zu einem 
obe 


n und erloſer, durch 
die hand des engels, der ihm 
3 im buſch. 

6 Dieſer fůhrete ſie aus 
und that wunder und zeichen 
in Egypten, im rothen meer, 


und in der wüſten viertzig 


37 Dis iſt Moſes, der zu 
den kindern von Jſrael* ge- 
ſagt hat: Einen propheten 
wird euch der HErr, euer 
Gott, erwecken aus euren 
bruͤdern, — wie mich, den 
ſollt ihr hoͤren. *5M. 18,15. 
28 Dieſer iſts / der in der 
gemeine in der wuͤſten mit 
dem engel war, n ihm 


- A 4 


u de en enen 
| ne ge | 
I über die gemeine zu 1 | 
| pings thnen urchs hertz, und lem: und ſie zerſireneten ſich | 
on je ahem | Te e 
. ce Al8 er aber voll heili- 2 Es be aber Stes 
Geiftes * ca e 


ner, und hielten eine 
ue eee >| rage aber abr th... PR 


m ſtehen mewn 4 ——— $4 _ 
dis 0 
indey die ve han und hn = 
berantwortee fin e 


ens _ e ju; 


prac: oben — 2 n Wee ht, 
7 Denn die 
— ne 
2 nat gt geſchrey / 
und ſchrie oo * en be. bes | au viel gichtbruchige und 
balte ihnen dieſe ſiinde lahme wurden gejund Ls 
— oa macht. | 
eff er.] Und ward eine 
freude in derſelbigen 


9 Es wat aber ein mann / 
it EIS 
: igen r s 
das Samari iſche volck, und 
ab vor, er 


re Und ſe ſahen le a 


merers ans Moh 
Aulus aber hatte wohl⸗ 
— to⸗ 


| 


— 


reich GOttes 


ſchahen: 


138 Da aber 


haͤnde auflegten; 
nen geld gn, 


Cap. 8. 


2 W. dr if d 
kraft Ottes, die da groß 
1 11 lane ait Nabe. 
ihn, daß e 
af, bezaubert 


ban 

aber Philippi 
predigten 1 Nee den dem 
und von dem 
iſti: lieſſen 


mon Dama 
tauffen, und ielt i< zu Ph 
yay Und als er de 


ten, die da ge⸗ den 
1e 


(Ep. am pfingſtdienſtage.) 
14 22 . hs 
_ FR T5 


tes angenommen hatte: ſand- 
<= — und 


N Welche, da ſie hinad | 
kamen, beteten fie uber i 
dah aj den bellgen Geil | get 


„ len 
keinen gefallen, ſondern wa⸗ 


ren allein getaufft in dem na⸗ 
n, i JEſu. 

7 Dalegten ſie die han- 
de * ſie, und ſie empfingen 
den heiligen Gei 

mon ſahe, 


daß der heilige Geiſt gegeben 
ward, wenn die 1 ſtel die 
t N * 


. 


Geſchichte. 


MN D 


a 


« 


Und . 
| auch di ie 21 ſo ich 


145 tr d 
— mit deinem = 
du meineſt, GOttes gabe 


werde durch *1 erlanget. 
21 Du wirſt 


wort: denn dein he 


G ne ets 
den mochte der tuͤck 


11 Penn, galle, und 
, 
verfnupft mit ungerechtig⸗ 


r det 


: Bittet 


ork des HErrn,wandfen ſc 
wieder um gen Jeruſalem, 
und predigten das evan 
— ne Samariti 


26 Aber der engel des 
Eren redete zu Philippo, 
und ſprath : Stehe auf, und 


gegen mittag, auf die 
aſe die von Jeruſalem ge⸗ 
14 gen die da 


har” 
z , cp 


2 1852885 
hrentand; ein kaͤm⸗ 
merer und gewaltiger der koͤ⸗ 


*nigin Candaces in Mohren⸗ te 


a 1 welcher war über alle p 
re aan ben Jene an war 


Fommen gen Jeru 


umd ſaß auf ſeinem wage, und 


1 Shed —_ 
. Hippo: e hinzu, und 
E bey die ſen wa 
30 Da lieff Philippus hin⸗ 
mund horete / daß er den pro- 
ſaiam las; und 
ul heſt du auch, 


aber ſprach: Wie 


kann 0 anch nicht lend 
e Und erm 


1 um dab ef. 
7 e 


men 


wird aber ſeines lebens laͤnge 


Da antwortete der 
R ſprach: 
bitte dich, von we — 
r prophet ſolches 

a era oder von iemand 


quireden? denn fein lezen ft 
* der Werde 


mann | 


you Und zog wieder heim, 
1 e Per den der pra t 


k 
[=D . zog aber 

wie ein lamm vor 1 2 

rer, alſo Wow auf⸗ 


delte umher und predigte ab 
len ſtadten das evangelium, 


Her Apoſit 
6 


Cab. 6. J. 


wen wind auf; und fing von 


'dieſer {rift an, und pre 
b m das evangelium — 


ch glaͤube / da Lehr 
us GOrtes 1 


und ſtiegen hin 5 


das — beyde Nn 
ge | ty der fammerer : 


* m 
| der Geiſt des H 
pum hinweg, und der _ 

rer rr fad ihn nicht mehr; er 


40 Philippus aber ward 


n Philip: 


ſtraſſe froͤlich. 


funden zu Asdod, und wan⸗ 


bis daß er kam gen Caſarien. 


Das 9 Capitel. 


— 

an Aenca 

und Tabea verrichtet. 

(Epiſk, am nageS; Paul 
betkehrung 


nnd | Sg 


. 
en und 
morden 


noch mit dr 


„ 
morden wieder die juͤnger 


2 lind bat ihn um briefe 


2 an die ſchu⸗ 


/ ſo eretliche die⸗ 
es weges funde, manner und 
2 er ſie edunden fuh- 


Herr men, und die hand auf ihn 


und zagen: HErr, was wilſt 
E thun ſol? Der 
HErr ſprach zu ihm: Ste⸗ 


he auf, und gehe in die ſtadt ; | 


da wird man dir ſagen, was 
du thun ſolt. 
Die maͤnner aber; die 
ſeine gefaͤhrten waren, ſtun⸗ 
und waren erſtarret : 
denn ſie hoͤreten eme ſtimme, 
und ſahen niemand. 
Saulus aber richtete 
| i ons der erde: u 

| ine a 

ſahe er M Sie nah- 
men thn aber bey der hand, 


und führeten ihn 


Beſchichte. 


he enn bete: 


lehen daß er wieder 


gen gethan hat; 
14 Und er hat al 
den hohenprieſ 
binden alle, die deinen na⸗ 
"7; Der Per hach ju 
17 | 

ihm: Gehe hin, denn dieſer 
iſt mir ein auser wehlter ruſt« 
bas daß er meinen namen 
ge vor den heiden / und vor 
r und vor den kin⸗ 
; von Iſruel; 


1 Ich wil Ihm zeigen, 
wie viel er leiden muß um 
meines namens willen. 
17 Und Ananias ging hin, 


und kam in das haus, und 
legte 


die hinde auf i und | junger bey der nacht, und 
235 der bruder — thaͤten 12 mauer, 
xr HErr hat mich geſandt | und li kor⸗ 
Oer dir jenen iſt auf dem be hinab. 
wege / da du hertameſt) daß 26 Da aber Saulus gen 
du wieder ſehend, und mit 


dem heiligen Geiſt erfiillet 


werdeſt. 

1$ Und alſobald fiel es von 
ſeinen augen wie 1 r6ay 
und 9 — wieder ſehend 


auf leh i 

he und Ts 
be aher war — | - d. —— 
ern zu Dama 
rd. und alsbald predigte 


er er Chriſtum in den 1 e 
dah derſelbige Gottes 


1 1 Sieentſagten ſich aber 
| all di es horeten und ns | wes 15 
nicht, der redete au 


4 in derte all die cragte ich mit den G 
und | aber Sie 7 ihm 2 
daß ſie ihn to 

2 
Caſarien; und ſchickten ihn 


ihn zu 
den apoſte Rk 
Sau- ihnen, wie er — der ſtraſſe 
den HErrn geſehen, und er 
mit ihm geredet, und wie er 
u Damaſco den namen JE- 
frey geprediget hatte. 
- 28 Under war dey ihnen, 
ing aus undeinzuJeru- 


— und predigte den na⸗ 
1 


Ine ein; * zu 
neten: und rete es, r< 
E iſt der Chriſt. 
- 23 Und nach vielen tagen baue 
hielten biz den einen rath wandelte in de 
2 daß ſie 570 HErrn, und ward erfüllt 
0 _—_ des heiligen Geiſtes 
24 Aber ge aber, da 
Perus durchzog allenthal 


Fa 546 rr auch Au den heil 
den gen _ die zu Lodda 


reinen 
= ; Daſelbſ fand — 


_— ta 
| 1 8 ſie 


0 . 


ud er auf. 

vie 3; a N Aae 
ydda u 

denn die befehreten ſich | 


r.hoxeten,. 


a e en | manu von de a | die da 
manner zu ihm, beißet die Wel | 

Fr EY ou nog neon 

— ver Ke in ſrc 2 goes 1914 

„ und betete met 


und fg 7 — Und 
er dar kommen war, fuͤh hes Der abejn einem go 
8 — bony * ah . enbarlich, um 
: raten um ihn alle 
witwen, weineten, und zeige- age! "GOUtes ju To einge⸗ 
ten hn die r — hen: der ſpt ach zu Cor's 
Een die Reh wachte, — nel. 
ee al | {hea ; 
. getrieben — was _ Ex Wer | 
te er nieder, betete und wands 


e 
Amoſen fend hinauf kommen nie un ihm auf; Pe⸗ 
| ” ins yt; vor Gott. tre, ſchlachte und iß. x * 
und nun ſende manner | - 14 Petrus aber ſprach: O 
gen Joppen, und laß fordern nein; HErk ; denn ich habe 
Simon, mit dem zunamen noch nie etwas gemeines oder 
Neirns unreines geſſen. . 
"6 Welcher iſt zur herber⸗ - 15 Und bie ſlime sprach 
1 gerber Simon, zum andern mal m: 
wird 


256 


us am meer liegt; der Was Gott gereiniget hat, 

dir ſagen, was du thun das mache Du nicht gemein. 
ſolt. Rd 16 Und das geſchach zu 
5 Und da der engel der | drey malen; und das gefaͤſſe 
mit Cornelio redete, hinweg ward wieder aufgenommen 
ngen war: rieff er zween 


gen himmel. 
finer bansknedhte} und+ei- | 17 Als aber Petrus ſich 


nem irchtigen friegs- | in bek rte 

_—— denen, die auf | was das . re, das 

ihn warteten; A er geſehen harte: ſiehe, da 
$ Und erzehlete es 

alles, und ſandte ſie gen 


18 
TT #® 


* Des andern tages, da 
auf dem wege waren, 
und nahe zur ſtadt kamen: 


Petrus den alda 
b ler zu — um die hf ware? 


und als er hungrig | 


zu 
erde Daxinnen waren aller 2 
12 * 
ley 2 thiere der ers | den i 
den, und wilde thiere und ge- che, 
wüuͤrme, und vogel des hirtels. | 2 
z Und ſtim⸗ 


_— % - 


| "Rn. 10. 
nn 
tiger mann, und gutes ge- 
dug bey dem gantzen volck di 
oat hat cinen 
vom heiligen en- 
er dich lets ordern 
in ſein — ! und wor- 


lice — von — 
gen mit ihm. 
n 22 

amen ſie ein a 
ornelius-aber wartete auf 
und rieff zuſammen ſeine 
verwandten und freunde. 

25 Und — — new | © 
am: ging ihm Cornelius e 
ng fiel zu ſeinen fuſs 
und betete ihn an. 

26 Petrus aber rihiete thn 
auf, uy ſprach : Stehe auf, 
Ich bin auch ein menſch. 

27 Und als er ſich mit ihm 
beſprochen = ging er 
— and and ihrer viele, 34 
die zuſam̃en kommen waren. 

28 Und er ſyr ach zu ihnen: 
Ihr wiſſet; wie etz ein unge⸗ 
wohnt ding iſt einem judi⸗ 
ſchen mann, ſich zu thun oder 
zu kommen * —— fremd⸗ 
linge; aber GOtt hat mir 
gezeiget, feinen menſchen ge⸗ 
mein oder unrein zu heiſſen. 
29 Darum habe i 
nicht gewegert zu alen, als 
ich bin hergefordert. So fra⸗ 
ge ich euch um, warum ihr 
mich habt laſſen fardern ? 


Geſthichte. 


rieden dare) JEſun Chr 


251 


. vier tage gefaſtet, rat: I | 
ſtunde, und um die neun- 
nde betete ich in meinem 


| ach: Corneli, 
dein gebet iſt erhoret und 
deiner almo it gedacht 
RR vor 
32 nun 
"7: So endemmgenop 
Simon, mit dem zunamen 
trus, welcher iſt zur her» 
rge in dem — des gers 
bers Simon, an — 
333 


ich von ſtund 
De et d ge worn 
255 daß du —— 
n ſind wir ale hieq 
alles, was dir von GOttbe- 
fohlen iſt. | . 


(Epiſt. am oſter montage.) 
34 Penn aber oy 8 
nen mund auf | 
ſprach: Nun erfahre ih — 
der wahrheit, daß Gott die 
perſon nicht anſiehet; 
ee Sam. 16,7. 
Sondern in ene 
vol wer ihn fuͤrchtet und 
recht thut, der iſt ihm ange 


nehm. 
36 Ihr wiſſet wohl von 
der predigt, die G Ott zu den 


kindern Iſrael. geſandt hat, 
und verfundigen laſſen den 


gejal- ih — 


Und die gläubigen aus 
—— die mit pe⸗ 
tro fommen waren, entſaz- 
ten ſich / daß auch auf 1 hel 


berwälti⸗ den die gabe des 


| iligen 
Getſtes a offen ward. 
ſie mit dior bod redeten, und 
[Gott preiſeten. Da 
tete Petrus: 
— auch iemand das 
noſe wehren, daß dieſe nicht 
et werden, die den hei: 
ro ent iſt empfangen haben, 
gleichwie auch wir? 
43 Und befahl ſie zu 
tauffen in dem namen dei 
HErrn.] Da baten ſie ihn, 
| W iche tage da bliebe. 


Das 11 Capitel. 


per ſchutzrede / und be⸗ 
kehrung der heiden: pflan⸗ 
5 der kirche zu Antio⸗ 


S kam aber vor die a⸗ 
poſtel und bruder / die 
in dem judiſchen lande wa: 
ren daß auch die heiden hat- 
— = py wort — 


my > Und da e 
—— 


eingegangen zu 
nern, die vor 


haſt mit ihnen 3 en. 


4 Pers 
* 7 2 ihnen 22 
ander her, und ſprach: 
„ 
Jopye in gebet; und wa 
t oN ein geſichte, 
— = hermeder | 
_ wie * groß leinen 
tuch, mit vier zipfeln, und 
niedergelaſſen dom himim 
und kam bis zu mir. 
6 Darein ſahe 
ward gewahr, und ſahe vier⸗ 
ge thier der erden, und 
wilde thier, yes gewürme, 


und iß 
3 Jh aber ſprach: O nein, 
Err: denn es iſt nie * kein 
gemeines noch unreines in 
meinen mund gegangen. 
1 3 Mo). : 17 2. 

9 Aber die ſtunme ant- 
wortete mir zum andern mal 
vom himmel: Was Gott 
gereiniget hat, das mache 
Du nicht gemein. 
r 
: und ward alles wieder 
uf gen himmel gezogen. 
11 Und ſiehe, von ſtund an 

drey maͤnner vor 

hauſe, dar innen ich war, 


beſandt von Caſarien zu mir. 


an 


pint haben, und face 


243 

12 Oer Geiſt aber-ſprach 

zu mir, ich ſolte mit — 
und nicht zweifeln. 


aber mit mir dieſe 
be mon 
Arr. — — 3322 
wie er 

in ſeinem hauſe auſe dee, 
8 ihm geſprochen hatte : 
Sende manner gen 
und laß fordern den 


| 


imon, 
mit dem zunamen Petrus: 
14 Der wird dir worte ſa⸗ 


gen, dadurch Du wer · 


el, ner 
und ———_— fiel har poet cores 


: 


ſie, gleich wie auf uns am 


ae 58 


lachte an dem heiligen Get 


GOtt — — 
1s Da ſie das hore 2 
ſchwiegen ſie ſtille, und ! 
ten GOtt, und ſprachen 
hats — auch den n hen 
geben zum leben 
pre _m— 
ren in dem tra 1 ſo ſich 
— — — 
umher bis gen Phoͤnicen, und 
Cypern, und Antiochia: und 


redeten das wort zu nie- 
9 mandy 


| 


gen Aintiochia, und res 


| deten auch zu riechen, 
und predigten das evange⸗ 
lium vom HErrn Jeſu. 

21 Und die hand | 
war mit ihnen: und eine 


rte ſich zu dem. 
a — —— aber dieſe rede 
von ihnen vor die ohren der 


meine zu Jeruſalem: 


— . , , eo 0 — — 


—— —— 


HErrn bleiben wolten. 
24 Denn er war ein from⸗ 
mer mann; voll heiliges Gei⸗ 


die jt 


aͤubig / und 
rofſe zahl ward gie — den 


aubens. Und es 
WI. volck dem | 
haͤnde an etliche von der ge⸗ 


lehreten viel volcks: daher Es 


| thn zu bewahten ) u 4; 


28 Und einer unter ihnen, 


mit namen Agabus, ſiund 


auf, und deutete durch den 
Geiſt eine groſſe theurung, 
die da kommen ſolte über den 
gantzen kreis der erden wel⸗ 
che geſchach unter dem kayſer 


Claudio. 


29 Aber unter den fir 
gern beſchloß ein ieglicher, 


nachdem er vermochte, zu ſen⸗ 


eine handreichung den 
drüͤdern, die in Judaa woh⸗ 
neten. 

30 Wie ſie denn auch thä⸗ 


und ten, und {i>tens zu den al 


t ſten, durch die hand Var: 
nada und Sauli. 


Das 12 Capitel. 
Jacobi tod : Petri erle 


digung: - Herodis unter 


ſt. am tage Petri und 
9 Pauli.) 
I dieſelbige zeit legte 
der koͤnig Herodes die 
meine zu peinigen. — 
2 & todtete. abet Aut 


bum, Johannis bruder, 


dem ſchwerdt. | 

8 und da er ſahe, daß es 
den Juden gefiel: ſuht er 
fort, und fing Petrum auch. 
waren eben die ta⸗ 


wolte vorſtellen: in derſeld! 
nacht ſchlieff petrus zwi⸗ 
n zween kriegsknechten; 
gebunden mit zwo ketten, und 
die hitter vor der thur hute- 
ten des gefaͤngniſſes. | 

7 Und ſiehe, der engel des 
Herrn kam daher, und ein 
licht ſchien in dem gemach; 
und {ling Petrum an die jet- 
te, und weckte ihn auf, u 
ſprach- Stehe behends auf. 
ſeinen h 


ind die ketten fielen thm von 
nen handen. | 

- $ Und derer 
ihm: Gurte dich, 


{bis | te: kam er vor das haus 


75 | mt erfante, hit ret 


von ihm. | 
1 Und dd Petrud nin) mers unter 
"82 2 
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ſelber kam, ſprach er: Nun 
weiß ich wahrhaftig / daß der 
HErr ſeinen engel ge 


aber 6 


Herodis, und von allem 
warten des judiſchen volcks.] 
12 Und als er ſich beſinne- 
Ma- 
ria, der mutter Johannis, 
der mit dem zunam̃en Mar- 
cus hieß / da viel bey einander 
waren, und beteten. \ 
13 Als aber Petrus an die 
thar des thors klopfete: trat 
her vor eine magd zu horchen, 
mit namen Rhode. 


thor nicht auf vor freuden: 
lieff aber hinein, und verfuns - 
digte es ihnen, Petrus ſtunde 


Verkündi 
den bruͤde 
aus, und zog an einen an⸗ 
dern ort. 2 

18 Da es aber tag warb: 
ward nicht eine kleine befum- | 
den kriegs - 

knechten, 


jogen u 

{Ba ſie aber dem HErrn 

baten dieneten und faſteten, \pr 

der heilige Geiſt: Sondert 
aus Batnabam 


24 Das wort 
ber wuchs und mehrete ſich. 
46.6%. . 19% 20. E771. 
27 Barnabas aber und 
Saulus kamen wieder gen 
ſulem / und uberantwor- 
deten die handre 14. und 
nahmen mit Johan⸗ 
nem, mie dem zunamen 


—— J 


dab A Seu nh — 


3 Da $ſtund ihnen wieder | { 


der zauberer Elymas (denn 
alſo ith ſein name 2 
tet): und trachtete, daß er 

den 3 vom afatiben 


* 2Mol. 7; 11, | 
>< | und win>ete mit der hand. 


Sails aber, der an 
ils heifſet, voll heiliges 
iſtes, ſahe ihn an; 

10 Und ſprach: 
des teufels, voll aller liſt und 
aller ſchalckhei 
aller decke du horeſt 

nicht auf 15 die 
ten wege des HErrn; 

11 1 ſiehe, | die hand 
des HErrn kommt uber dich, 
und ſolt blind ſeyn, und die 
eine zeitlang nicht 
Und von ſtund an 
auf ihn dunckelheit und 
ſterniß: und ging umher, und 
ſuchte handleiter. 

12 Als der landvogt das 
geſchichte — glaͤubete er, 

rte ſich der 


und verwunde 
lehre den Bern | 

13 Da aber Paulus, und 
die um ihn waten, vonPapho 


ſchifften: kamen ſie gen per⸗ 


Fan n imlande [ 


umd zog wieder gen Jeruſa⸗ 


von Pergen, und kamen gen 
Antiochiam im lande Plſidia, 
und gingen — die 125 am 


| und *jagten | 
- u5 wah der lection 4 l 


und feind hat 


= | 
14 Sie aber zogen durch | 


get an. 
16 Da ſtund 


——— waren im yd of 
Egypt: und * mit einem ho⸗ 
hen arm fuhrete er ſie aus 
demſelbigen. 2M. 1237.41. 
13 Und bey viertzig jahs 
ren lang duldete er ihre weiſe 
in der wuͤſten. 
2 Und d pertilgete ſieben 
voͤlcker in dem lande Cana 
und * theilete unter ſie, 
lande. 


nes aber wich von ihnen, ſie 


ge jab long. 
1 Sam. $75. 1 Sam. 10,1. | 

Er denſelbigen 
fe T1. aber 


22 Und 
2 


Cap. 13. 


mei⸗ fon demtoty undlxtn 
quo as in 2e Ader GOrt hat ihn 


£ Sam. 16, 12,13. 
23 Ans dieſes ſamen hat 
GOti, wie or verheiſſen hat, 


| , 


denn er an 
25 UW 
lauff 
mich — abe 
mi ; 
er kommt ntity 


W 


neten 


bh 


= 11 
Wnt ind als fie ales vollen- 
vet hatten, was von ibm ge⸗ 


* 


2 
Al 


Han: 2 


he 


115 
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10 
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15. 
men kamen, und predigten 
in der Juden ſchule, alſo daß 
eine groſſe menge der Juden 
und der Griechen glaͤubig 


ward. 5 
2 Die unglaubigen Juden 
aber erweckten und entruſtes 


ten die ſeelen der heiden wie⸗ 


der die brüder. 

1 So hatten ie nun ihr 
weſen daſelbſt eine lange zeit / 
und lehreten frey im HErrn, 

welcher bezeugete das wort 
ſeiner gnade: und ließ zeichen 
ond wunder geſchehen durch 

re haͤnde. | 
4 Die menge aber der 
ſpaltete ſich: etliche hieltens 
mit den Juden, und etliche 
mit . 22 
5 Da ſich aber ein ſturm 
erhub der heiden und der Ju⸗ 
1, und ihrer ober ſten, ſte zu 
ſchmahen und zu ſteinigen: 
6 Wurden ſte des innen, 
und entflohen in die ſtadte 
on landes Lycanta, gen L 
ra 2 —＋＋ und 
die gegend umher; 2 
of Und predigten daſelbſt 
das evangelium. | 
8 Und es war ein mann zu 


Lyſtra; der muſte ſitzen: denn 
r hatte VR fins und war | 


ahm von mutterleibe ; der 
noch nie gewandelt hatte. 
9 Der hoͤrete Paulum re⸗ 
den. Und als er ihn anſahe, 
nd merckte / daß er glaubete, 
hm mochte geholfen werden; 
10 Sprach er mit lau⸗ 
ter ſtimme: Stehe aufrich⸗ 


Der Apoſtel 


—_ 


. _=© 
| Cap. 14. 
ſprang auf, und wandelte. 
11 Da aber das vol> {as 
he, was Paulus gethan hat 
2 ſie ihre ſtim̃e auf, u 
prachen auf Lyeaoniſch DFE 
goͤtter ſind den mensch 
leich worden, und zu Is 
ernieder kommen. 
12 Und nenneten Barna⸗ 
bam Jupiter: und Paulum 
Metcurtus, dieweil er das 
wort führete 
13 Der prieſter aber ue 
piters der vor ihrer de 
war, brachte ochſen und cxan- 
tze vor das thor, und | 
opfern, ſamt dem volk. 
14 Da das die apo 
Barnabas und Paulus, hds 
reten; zerriſſen ſte thre Tek 
der/ und ſprungen unter za 
volck, ſchrien : | 
15 Und ſprachen: Ye 
manner, was machet ihr da 
Wir ſind auch ſterbliche nen. 
ſchen, gleich wie ihr; und gye⸗ 
digen cuch das evangelium 
daß ihr euch defehren ag 
von dieſen falſchen, zu demſes 
bendigen GOtt,“ welcher ge 
macht hat himmel und e 2 
und das meer, und alles, 
darinnen iſt; 1M. /. 
16 Der in vergangenen 
zeiten hat laſſen alle hewen 
wandeln ihre eigene weg; 
1 Und zwar hat er 
elbſt nicht unbezeuget ge 
n, hat uns viel gutes 
than, und vom himmel regen 
und fruchtbare zeiten oo | 
ben, unſere hergen erſuler. 


lig auf deine fuſſe. Und er 


mit ſpeiſe und freude. 
ſpeiſe lebe x hh + 


N 


1 


* 
„ a 
4 
=— 
; 


\ r  % | 
. auf, zeit bey den rn. 


11 Und predigten derſel- 
bigen ſtads das e | 
4 1 rb rg 
und zogen wieder ge 
ſben und Jeoniene und An- 


nicht ſelig werden. 
” nun ein 


24 Und \te 0 | | 
hin und her 6lteſten in den re 


ten, und befohlen L dem 


rn, an den fie $ frage wi how. - 
worden waren. 3 Und fie! 
ind zogen durch Pi- eitet, und denen 
. ſidiatt, und kamen in en und Sama» 


Italian, ; | 
5 Und von dannen ſchiff⸗ 589 Da ſie aber 
| text fie gen Antiochiam, von gen Jeruſalem: 


5 . 


powuam:- - — , und erzehleten den 
25 lind redeten das wort wandel der heidem,undmath- 
m Yergen, und zogen hinab 8 freude allen 


dannen ſie der ordnet waren, empfangen don der gemeine, 


28 Sie hatten aber ihr 


weſen alda nicht eine kleine 


eee Und anf Das 1 5 Carte. 
mifBarnaba gen Derben, 


hr 


aus ihnen hinauf n 
gemeinen, beteten und faſte- | gen Jeruſalem zul — apo⸗ 


van. 


| 
| 
| 
| 
| 


n den aͤlteſten. Und ſie ver⸗ 
| Ante mel GOtt mit 


dis a traten — etliche 
von der Phariſaer ſecte; die 


neiden, und 5 zu 

n das geſetz 
6 Aber oe avoſtel und die 
eſten kamen zuſammen, 
dieſe rede zu beſehen. 

7 . Da man ſich aber lange 
gezancket hatte, ſtund Petrus 
auf, und ſprach zu ihnen: Ihr 
manner; lieben bruͤder, Jbr 
wiſſet, daß GOtt lange vor 
dieſer zeit unter uns erweh⸗ 
let hat, daß durch meinen 
mund die heiden das wort 
des evangelit hoͤreten, und 
glaͤubeten. 

$ Und Gott, der he en⸗ 
kuͤndiger, Jengete uber ſie 
und gab ihnen den heiligen 
Geiſt, gleich auch wie uns. 

9 Und machte keinen un⸗ 
terſcheid zwiſchen uns und ih⸗ 
nen, und reinigte ihre hertzen 
durch den glauben. 

10 Was verſuchet ihr denn 
nun GOtt, mit auflegen des 


laͤubig waren worden, und 
3 Man muß fie be⸗ ſch 


7 auf der junger halſe, | welt ber 


ches weder unſere vaͤter 
noch wir haben mogen tra⸗ 


7 
1 Sondern wir — 
ben durch die e Is 
Errn JEſu Chriſti ſel 
zu werden, gleicher 
wie auch ſie. 

12 Da ſchwieg die gantze 


Der Apoſtel 6 


Cap. 17. 
Paulo und Barnaba, die da 
erzehleten, wie — roſſe zeichen 
und wunder Ott 

gethan hatte unter den hei⸗ 


den. 

13 Darnach/ als ſie ge⸗ 
wiegen waren, antwortete 
Jacobus, und s prod: 
männer, lieben ruder/ h ret 
Mir zu. 

14 Simon hat erzehlet, 


wie aufs erſte GOtt heimge⸗ 


ſucht hat, und angenommen 
ein volck aus den heiden, ju 
ſeinem namen. 
15 Unddaſtimmenmit der 
1 vgeſchrie⸗ 
ſtehet: Amos 9/71. 


16 Darnach will ich wie⸗ 


der kommen, und will wieder 
bauen die huͤtte Davids, die 
zerfallen iſt; und ihre lücken 
will ich wieder bauen, und 
will ſie aufrichten; | 
17 Auf das, was übrig iſt | 
von menſchen, nach dem 


| HErrn frage, dazu alle hei⸗ 


den, nber welche mein name 


— en 1 ch der HErr, 


r das alles thu 
13 Gott — alle ſei⸗ 
ne werde bewuſt von der 


* * beſchlieſſe Ich, 

ß man denen gb aus den 
720 zu Gott f 
nicht unruhe mache 

20 Sondern {reibe the. 

nen, daß — ie ſich enthalten von 

un der abgotter / 

und von —— und vom 


wenge fle; * 


5 0 


e und vom blut. 
nc e Wok 51 


durch fie 


bekehren, 


*. 


Cap. 15. 
21 Denn Moſes hat von 
n zeiten her, in allen 
ſtaͤbten / die on edigen : und 
wird * alle ſabbathertage in 
den {ulen geleſen. - 
Neh. $41, Geſch. 13/1 5.27. 
22 Und es dauchte gut die 
apoſtel und alteſten, ſamt der 
gantzen gemeine, aus ihnen 
manner erwehlen, und ſenden 
gen Antiochiam, mit Paulo 
und Barnaba: nemlich Ju- 
dam, mit dem zunamen Bar⸗ 
ſahas, und Silan, welche 
maͤnner lehrer waren unte 
den brudern. 
23 Und ſie 


* 
* 


gaben {rift 


in ihre hand, aljo : Wir die | d 
apoſtel, und aͤlteſten, und bru- | 


der, wuͤnſchen heil den bruy- 
dern aus den heiden, die zu 
Antiochia, und Syria, und 
Cilicia ſind. { 
24 Dieweil wir gehoͤret 
ben / daß etliche von den un- 
ru ſind ausgegangen, und 
ben euch mit lehren irre ge⸗ 
macht, und eure ſeelen zerrut- 
tet; und ſagen, ihr ſollt euch 
beſchneiden laſſen, und das 
geſetz halten, welchen wir 
nichts Far) —— 6 
25 Hat es uns gut ge⸗ 
daucht, cinnuithiglich ver- 
ſamlet,manner erwehlen, und 
zu euch ſenden, mit unſern 
liebſten Barnaba und Paulo; 
26 Welche menſchen ihre 
2 haben fuͤr 
en unſers -HErrn 
IeEſu Chriſti, pz) | F+# 4 
27 So haben wir geſandt 


« 


OGeſchichte. 


Judam und Sllan, welche 


200 
auch mit worten daſſelbige 
verkündigen werden. 


28 Denn es gefaͤllt dem 
heiligen Geiſt und uns, eat 
keine beſchwerung mehr auf⸗ 
zulegen, denn nur dieſe noͤ. 
thige ſtu>e, - 

29 Daß thr euch enthaltet 
vom gogenopfer, und vom 
blut, und vom erſtickten, und 
von hurerey: von welchen, ſo 
ihr euch enthaltet, thut ihr 
recht. Gehabt euch wohl. 

30 Da dieſe abgefertiget 
waren: kamen ſie gen Antio⸗ 
chiam, und verſamleten die 
menge, und uberantwortet 


en brief. f 
31 Da ſie den laſen, wur⸗ 
den ſie des troſtes froh. 
32 Judas aber und Silas, 
die auch propheten waren er⸗ 
mahneten die bruder mit vie⸗ 
len reden, und ſtaͤrcketen ſie. 
33 Und da ſie verzogen 
eine zeitlang, wurden ſie von 
— — — —.— ab⸗ 
gefertiget zu den apoſteln. 
34 Es gefiel aber Sila, 
daß er da bliebe. 1 
35 Paulus aber und Bar⸗ 
nabas hatten ihr weſen zu 
Antiochia, lehreten und pre⸗ 
digten des HErrn wort, ſamt 
vielen ander᷑n. 
36 Nach etlichen tagen 


aber ſprach Paulus zu Bar⸗ 
nada: Laß uns wieder um⸗ 

ziethem und unſere bruder be⸗ 
ſehen durch alle ſtaͤdte, in wel⸗ 

chen wir des HErrn wokt 

haben, wie ſix. 


37 Bar⸗ 


verfundiget 
ſich halten. 


„„ Der Apen Cap. 18, 6. 
5 Barnabas aber gab | der Juͤben willen, die an 
ralf daß ſie mit | er n ſelbigen ort waren; denn 
Johannem, mit dem zuna⸗ 1 daß ſein vater 


billig / daß ſie nicht mit ſich ſtaͤdte 
naͤhmen einen jokhen , der 
von ihnen gewichen war in 
Pamphylia, und war nicht 
mit gezogen zu dem 


39 Und ſie kamen ſcharf 
aneinander, alſo, daß ſie von | 
einander zogen, undBarna- | taglich. e 
bas zu fi nahm Marcum, | 6 Da ſie aber durch Phry- 
und ſchiffete in Cypern. giam und das land Galatiam 
40 Paulus aber wehlete zogen, ward ihnen gewehret 
Silan, und zog hin, der gna⸗ von dem heiligen Geiſt, zu 
de GHttes befohlen von den reden das wort in Aſia. 


brüdern. 7 Als ſie aber kamen an 
1 Er zog aber durch Sy⸗ | Myſiamyerſuchten ſie durch 
rien und Eilicien, und ſtir>- | Bithyniam zu reiſen: und det 
Fe die gemeinen. 1 Geiſt ließ es ihnen nicht zu. 

Da ſie aber vor Myßan 


Das 16 Capitel. | überzogen kamen ſie hinab 
: : I 
Pauli verrichtung und gen Troada, 1 
leiden zu Lyſtra, in Aſia Und Paulo erſchien ein 
und Bithynia, Troada und geſichte bey der nacht; das 
Philippis. war ein mann aus Macedo⸗ 
I (EN fam aber gen Der- | nia, der ſtund und bat thn, 
ben und Lyſiran: und | und ſprach: Komm hernie- 
ſiehe, ein junger war daſelbſt, | der in Macedoniam, und 
mit namen Timotheus, eines hilf uns. 
juͤdiſchen weibes ſohn , die 10 Als er aber das geſicht 
war glaͤubig, aber eines grie- | geſehen hatte: da trachteten 
chiſchen vaters. : wir alſobald zu reiſen inMa- 
2 Der hatte ein gut ge- cedoniam, gewiß, daß uns der 
Tuchte bey den brudern, un- | HErr dahin beruffen hatte, 
r den Lyſtranern, und zu ihnen das evangelium zu 
by Dien wolt Paulus! 2 afub enwi $ von 
e e 1 21 renwir ans 
{aſſen-mit ſich ziehen: und | Troada: und ſtracks lauffz 
nahm und beſchnitte ihn am | famen mir gen Sams — 


| Cap: 1 
Neapolin: | 


Philippis, welche iſt die 
—— dt des landes Ma⸗ 
cedonia, und eine freyſtadt. 
Wir“ hatten aber in dies 
ſtadt unſer 76 etli 
#4+.4 U „15,3. g 
b. Des tages der ſabba⸗ 
r gingen wir hinaus vor 
die ſtadt an das waſſer, da 
man pflegte zu beten: und 
ſatzten uns, und redeten zu 
den weibern, die da zuſam⸗ 
men kamen. ei 
14 Und ein gottesfürchtig 
weib / mit namen Lydia, eine 
purpurkraͤmerin, aus der 
ſtadt der Thyatirer, hoͤrete 
zu: welcher that der HErr 
das hertz auf, daß ſie darauf 
acht tte, watz von Paulo 
geredet ward. 
15 Als ſie 
haus getaufft ward, ermah⸗ 
nete ſie uns und ſprach: So 
ihr mich achtet, daß ich glau- 
big bin an den HErrn, ſo 
kommet in mein haus, und 
* alda. Und ſie zwang 
pl 


16 Ez geſchach aber, da wir 
in dem gebet gingen, daß eine 
magd uns begegnete: die hat⸗ 

te einen wa rſagergeiſt, und 
trug ihren-herren viel genief 
ju mit wahrſagen. 

17: Dieſelbige folgete. al⸗ 
lenthalben Paulo und uns 
nach, ſchrie und ſyrach: Dies 
ſe menſchen ſind knechteGOt- 
ieb des alerhöͤchſten, die 


12 11nd von dannen gen 
das wehe, und wandte ſich 


ſie ins ge 


an, und warf ſie 


" ches that 
a — 1 * 5 25 


um, und ſprach zu dem geiſt: 
ch gebiete dir in dem namen 
Efu Chriſti, daß du von ihr 
ausfahreſt. Und er fuhr aus 

zu derſelbigen ſtunde. | 
19 Da aber ihre herren 


ſahen, daß die hoffnung ihres 


genieſſes war ausgefahren; 
nahmen ſie Paulum und Si⸗ 


lan, zogen ſie auf den marckt 


vor die oberſten, | 

20 Und fuͤhreten ſie zu den 
hauptleuten, und ſprachen : 
Dieſe menſchen machen unſe- 
re ſtadt irre, und ſind Juden; 

21 Und verkuͤndigen eine 
weiſe, welche uns nicht zie⸗ 
met anzunehmen, noch zu 


thun, weil wir Romer ſind. 
aber und ihr | | 
 erreget wieder.ſte 2+ und die 


22 Und das vol> ward 


hauptleute lieſſen ihnen die 
kleider abreiſſen, und hieſſen 
ſtaupen. 


ſie 

23 Und da ſie ſie wohl ge» 
aupet hatten wurfen ſje 
niß, und gebo⸗ 
ten dem kerckermeiſter, daß 
er fie wohl bewahrete. 
2 Der nahm ſplch gebot 
) in das ins 
Kan ben und legte 


nerſte 
8 in den ſtock. 


ihre fu 


ß um die mifternacht aber 


beteten Paulus und Sila 
und lobeten G Ott. 11nd 
hoͤreten ſte die gefangenen. 
aber warde 
gro 
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groſſes erdbeden / alſo, daß ſich 
* 
E aller bande los. 


iſſes auf ethan: zog er das 
ene und wolte ſich 
gen; ee | 97 


4 ie gefangenen 
2 Paulus aber rief laut, ge 
and brat): Thue dir nichts 

a denn wir ſind alle hie 
9 Er 2 aber ein 

Gi und ang ein, und 

1 d zitternd, und Fel Pau⸗ 
lo und Sila zu den fuͤſſen. 
N. I Und fuͤhrete ſie heraus, 
d ſprach; Lieben herren, 


* ere ſyrachen: Glaube 
an den HErrn JEſum Chri⸗ 


m ſo n 


5 . Finem hyſe mare par iu ſich 
auger n we thnen die | 409e0 
22 er ch 


uffen / und alle die ſeinen al⸗ 


ind führete ſie in 
45 7 0p und ſetzte ihnen ei⸗ 
nen tiſch: und freuete ſich mit then 
"mw 32 hauſe, daß er 

an Gon glanbig worden 


=. . 
* "= , ” 


Der Apoſtel Cap. 16,49, 


des ſandten die hauptleute ſtads- 
diener / und ſyrachen: Laß dic 
— nc ſchen — 


| mf I thin, daß ith fig haup 


85 Und da as tag ward, 


FEE 


mer ſind, und in —.— 
niß geworfen, und ſolten uns 
nun heimlich ausſtoſſen! 
Nicht alſo, ſondern laſſet ſie 
* — und uns hin- 
uhr 

36 Die ſtadediener ver⸗ 
kuͤndigten die ſe worte den 
n: und fie furch / 
ten ſich, da ſie hoͤreten daß ſie 
Romer waͤren; 

39 Und famen, und er 
mahneten ſic, und ſuhreten 

heraus, und baten ſie, daß 
e ＋ * aus der — 

Da girigen fi 


mn =_ der 
dia. Und da n og 


n 


Das {17 Capt, 


2 oond} —— —— 
— "250 Deroen und A. 


De fie aber durch Am 


hipolin und Appol⸗ 
loniam kasten, kamen fie 


f 


U 


— b 
2 
gew 


ohnet war / ging er n ih- tung 


nen hinein, und redete mit N 


ſt der Chriſt 


Sila auc 


dt an 
und traten vor das haus Ja⸗ 


4 Und etliche unter ihnen 
en ihm zu, und. gesellten 


1 ialich: 


dar 
icht aus ihnen, anch den Sei 


weiber 


fonis; und ſuchten ſie zu fuͤh⸗ 4 Aber 


ren unter das gemeine volck. 
6 Da fie aher ſie; nicht 

iffeten ſie den 
aſon und etliche bruder vor 
aberften; der ſtadt, und 
ſchrien: Die ſey die den gan» 
zen weltereis erregen, find 
2 h — Jaſon; 
2. Die herderge on; 
„ 

Wers gebot, jagen e 

ge wre koͤnig, wemlich 


3 Sie bewegten aber dat 


| , 


26 
ſahe die ſtadt ſo gar abgoͤt⸗ 
ie fla ſo gar abgs 


und er redete zwar zu 
den Juden und gottes fuͤrchti⸗ 


ſchule: auch auf 


en in der 
m * alle tage, zu de⸗ 
nen, die fi lech — 
18 Eklithe aber der Ey 
rer und Stoicker Ph 
phi auckten mit ihm. Und 
ſprachen: Was. will 
dieſer fo wont ſagen? Et- 
Es ſiehet — — 
te er — eaditer ve 
Das machte, er voy 
evangelium von JEſu — 
von der ihnen 
Sl 


9 Ste 1 ihn aber, | gen 


hreten ihn auf den 
Ahip 6 und ſprachen: Koͤn⸗ 
— wit auch erfahren, was 
fuͤr ie * lehre 1 


du le 
Wu 14 Bu: bringeſt et 


was neues vor unſere Lg 


ſo wolten wir gerne wiſſen 
„„ i 


21 Die dener cher gu 
auch die auslaͤnder und g 


waren gerichtet auf 1 


anders, denn etwas neues zu 
ſagen oder zu hoͤren. 
21 Paulus aber ſtund mit⸗ 
ten auf dem richtplatz, und 
rach: Ihr manner von Y- | 
ets, ich ſehe euch, daß thr 
in allen _— u aber⸗ 
ow «+ bin herdurch g 
Es 
gun e, und habe geſehen eu⸗ 


re gottesdienſte, und fand ei⸗ 


nen altar; darauf war ge⸗ 


Der Apoffel 


cu- | HErr 
152 


von einem teglt 
uns: 


ſehen: nun aber 9 


Cap. 17. 
88 Dem annten 
tt. Nun et Ich 
8 denſelbigen, dem ihr un- 
9 gottesdienſt thut. 
4 Gott, der die welt ge⸗ 
macht hat, und alles, was 
drinnen 10 ſintemal er ein 
iſt himmels und der 
erden, wohnet er nicht in tem⸗ 
peln mit haͤnden gemacht. 
25 Sein wird auch nicht 
von menſchen haͤnden gepfle⸗ 
t als der iemands bebe te: 
o Er ſelber iedermann leben 
— — a, 
n gemacht, 
2 wegn 
n ge e auf dem gan⸗ 
erdboden wohnen; und 


hat ziel geſetzt, zuvor — 
hen, jen en: lan 


By R 


10 
und zwar er iſt whe 


[ten und finden moͤ 
chen unter 


- 28 Denn in ihm l 

weben und ſind wir; 

e wit finw 15 
geſtege 


29 So wir denn goͤttli⸗ 
ches geſchlechts ſind: Sfolen 
wir nicht meinen, die gottheit 
ſey gleich den gůldenen ſuber⸗ 
nen und ſteinernen bildern, 
AI gedancken 
gemacht | 

30 Und zwar hat Gott 


die zeit der unwiſſenheit üͤber⸗ 
gebeut er 
allen 


wh gt, hat, 


erdbodens mit gerechti ell, 
durch einen mann, in wel 

ers beſchloſſen hat, er 
mann Noche den glauben, 


nachdem er 1 


den 
- Tr ten die auf- 
8 da hat⸗ 

fn etlic 


ihren ſpots: ethi- 
che aber ſprachen, 


1 g wollen 
0 davon wei uren. 
5 Alſo ging Paulus von 


gen Cortuthen ; 

2 Und fand einen 
mit namen Nauita, der urt 
aus Ponto, welcher war neu⸗ 
lich aus welſ<land kommen, 

ſeinem weibe be Gay ia 
rum 12 der kayſ 
; ben geboten hatte alert Ji 

- zn vet aus Ro 


chen ren 
er richten will den creis des lich 


| 2 2 14 


* n er | 


4 i 


705 Es ma 
ihne = Dares te 25 


Fan teps . 


motheus aus, 
kamen: drang 


zu Men 2755 Fir: 


liche manner aber euer haupt; Ich geh 
big thn a und wurden nun * rein zu den — 
Gian unter welchen war 
ionnſius, einer aus dem 

rath: und ein weib, mit na- nes; 
inen Damaris; und andere 
mit ihnen. e . 

Das 18 Capitel. | 
| Verrichtung Pauli ; ule, 2 
Conan und guf der reiſe ren, mit 
nach Anriachien: old z hare - und bi viel 11 7 


unter- 
4 5 mt em oye 54 


e 


170 
ein jahr und ſechs monden, 
und lehrete ſie das wort 


GOttes 

* >" Da aber Galion land · 
vogt war in Achaja; empores | 
ten ſich die Juden einmuthi 
lich wieder Paulum, und fut 
reten roy = — rib, 

13 prachen: Die 
überredet die leute, GOtte 
— dienen, dem geſetz zuwie⸗ 


14 Da aber Paulus wolte 


Der Apoſtel 


Cap. 18, 

Er aber ging in die {nle, 

und redete mit den Juden. 
20 Sie baten ihn aber, 


daß er langere zeit bey ihnen 
a0 Und er verwilligte 


1 Sondern machte 
nen 9985 mit ihnen, 45 
muß allerding 
ru 


will ich wieder zu euch kom⸗ 
men. Und fuhr weg von 


den mund aufthun, fprach | Epheſo : 


8 zu den Juden: wenn 
vel oder ſchalckheit 
5 
iq) C wal ; | 
15 Weil es aber eine fra- 
iſtvon der lehre, und von 
worten, 9 5 — e⸗ 
unter euch, fo 
r Ly ; a ary 
nicht richter; 
foro rag tried fie von dem 
ri 
17 Daergriffen alle Grie- 
chen Soſthenen, den ober⸗ 
ſten der ſchulen, und ſchlugen 
ihn vor dem richtſtuhl: und 
Gallion nahm ſichs nicht 


a.- 

13 Paulus aber blieb 
noch lange daſelbſt: darnach 
machte er ſeinen abſchied mit 
den brüdern, und wolte in 
Syrien ſchiffen, und mit ihm 


Pee Ow Aquila; und jet 
babe 


= haupt zu 
denn er hatte ein = 


22 Undfam Ciſarien, 
und ging hinauf, und gruͤſſe⸗ 
te die gemeine: und zog hin⸗ 
ab gen Antiochiam. 

23 Und verzog etliche zeit, 
und reiſete aus: und durch⸗ 
wandelte nach einander das 
r | Galatiſche land my hry- 
giam, und ſun⸗ 


ger. 
24 Es fam tamabergen Eby 
mit namen 
Upollo, der 2 Ao von Ale⸗ 
. ein beredter mann 
maͤchtig in der {rift. 
25 Dieſer war eres 
ſet den weg des HErrn, 
redete mit brii 7 geiſt, 
und lehrete mit von dem 
HErrn, und and allein von 
| der tauffe Johanns. 
* Neck ſing 0b 5 
edigen in der ove. Of 
ibn r Aquila ___ 
la horeten : — 2 
zu ſich, und legten At. — 
weg Gottes noch fleißiger 


e ages a aus. 


27 Da er aber _ 


Cap. 18:19. 
am reiſen: ſchrieben die 
briider und dermahneten pie 
junger, daß ſie ihn aufnaͤh⸗ 
men. Und als er darkommen 


war: half er viel denen, die ten. 
durch 


altudgwaren worden d 

pes areas 

| *t Denn er überwand die 
Juden beſtandi 1 4 


entl 
ir 2 Ehrif 
Das 19 Capitel. 


verrichtung zu 
3 
a E — \Eorinthen |d 


war, daß Paulus — | 
delte die obern laͤnder, und 


; — 


etliche junger. | 

2 Zu denen ſprach er: 
Habt ihr den heiligen Geiſt 
empfangen, da ihr glaubig. 
worden ſeyd? Sie ſprachen Gr 
iu —— Wir haben auch nie 
| et, obein heiliger Geiſt 


eh. 
3 Under ſpra zu ihnen: 


Worauf ſeyd ihr denn ge⸗ 
Auf lein und foller uber die kran⸗ 


taufft? 
2 


Geſchichte. 


ae von ihnen wichen 


ren, den namen des 


N in 
de auf ſe legte kam der hei⸗ 
lige Geiſt auf ſie, und rede⸗ 
ten mit zungen, und weiſſage⸗ 


b 


und ale der maͤnner 
waren bey zwolſfen. 
8 Er gingaber in die {u- 
und pre dighe frey drey 
monden lang, lehr 


e 


und u 
ge vor der menge: wich er 


alle, die in N 2 5 
das wort des HE ren Jet 
horeten, beyde Juder und 


44x Und Gott wirckete 


de Pauli: 
12 Alſo, daß ſie 
r haut die 


wei 17 
cken hielten, und die Ruger 
boͤſen geiſter von en . 


13 Es unterwunden = . 
hm aber etliche der umlay 
bs | ven, di da beſchwerer w 


u zu nennen uber die da 
ſe geiſter ca ; und ſpra⸗ 


"|! wir. 


* 


ehrete umd be⸗ 
redete ſte von dem reich GOts 


— nicht — yrtoet | 


redeten von demwes 
bon ihnen, und —— 9 


nicht 128525 thaten durch die | 


274 

buy JEſu den Paulus pre- 
2 74 Ei waren ihrer aber | 
8 2 dabei 
die ſbiches thiten. 


aſſelbige 
fund func) alien, bis zu Epheſo 


EET ber name. 


4 — auch viel 


wg, die 


ichtet hatten. 
* Viel aber, die da vor⸗ 
witzige kunſt 1 1 
— — brachten die bucher * 
branten 


nd 
1 5 * 


und dene 
ten was ſie wert 


1 s | 


war, ſagte ihm Paulus 


= 


und 97 0906 zu — ap und 
gen Jer Roden, — 

en bin 1 
1 Und _— 
ihm dieneten, — 


— Eraſtum, in Macedoni⸗ 
Er aber verzog eine 


* 
23 Ezerhub ſich aber um die 


f — zeit nicht eine kleine 


wegung uber dieſem wege. 
24 Denn einer, mit namen 
Demetrius, ein goldſchmid, 
der machte der Diana ſilber⸗ 
ne tempel, und wendete de⸗ 
nen vom handwerck nicht ge⸗ 
ringen 2 zu. 


23 n verſamle⸗ 
te er, — die ee 


des ſelbigen handwercks 
Dodd» Pesch Yehen mine, 


t 
1 
26 Und t und hoͤ⸗ 

ret, daß nt lei ys 
rn 
e eee 
Ee abfallig 1 uber- 
redet, und {pxi<t: Es ſind 
nicht gotter; welche 
ne- den gemacht ſind. 
' ee b n 
then, daß er 2 — 


8 1 


ubig waren ben. 
"and befarnen md | 
perkündigten, was ſie aus⸗ 


u und 2 


bor | hen, — 


mae jon ah 


Cap. 19. 20. | | 
—— weltereis gottes Epheſo, wel 
nſt erzeiget. 
23 Als ſie das h6reten,.] Ephe 
wurden ſie voll — ſchrien 
und ſpruchen: Groß iſt die 
Diana der Ephe tr. x 


29 Und die 9 ſtadt 
ward doll etummels. Sie 
ſturmeten aber einm miithiglich | bed 


dem {auplas : und er⸗ 
—— Gajum — Ar iſtar⸗ 


chum aus Macedonia, Pau⸗ 


lus gefaͤhrten. | 
30 Daaber wolte 
unter das volck gehen, lieſ⸗ 
* ihm die junger nicht zu. 
1 Auch etliche der ober⸗ 
ften in Aſia, diePaulus gute 
eunde waren, ſandten zu 
ihm, und ermahneten — 
aa er — auf den 
32 Etliche (rien ſonſet- 


mehrere theil wuſte nicht, 
warum ſie kom- 
men waren. 


33 Etliche aber vom volck 
zogen Alexandrum hervor oo | ent 


da ihn die Juden hervor ſt 
ſen. Alexander aber winckete 
mit der hand, und wollte ſich 
vor dem volck verantworten. 
34 Da ſie aber inne wur⸗ 
den, daß er ein 
erhub ſich eine ſtimme von 
allen, und ſchrien ben zwo 
der Ede. Groß uy iana 


ſt e 
rad < ex: Ne manner 


Geſchichte. 
qt wi gory bot : 


n 
2 hs en dee 1 


— 


= gottin 1 


anders handeln, ſo 
es ausrichten in einer otdent- 


liche ein anders: und war lichen 
die gemeine irre, und das 


war; 


r lu 9 unger zu ſich, 
vor keen in d 


gle 
— hatte 
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be bildes? 


36 Weil nun das unwie⸗ 


echlich iſt : * ſollt The 
f e 1 


i 
abt di 


Sond hret: * — no) iert 5 
trius, 


anſpruch: ſo haͤlt — 
IN me e 


39 Wodt ihr aber etwas 
mag man - 


en werden, und 0 
oy ſache vorhanden iſt, dy 
mit wir uns ſolcher 8 | 


entſchuldigen mochten. Und 


da er ſolches geſagt, ließ er * 


gemeine gehen. 


Das 20 Capitel. 


Pauli xeiſe gen Troada I 
und Miletum und was er 
alda verrichtet. | 


1 A nun die 
2 aufgehoͤret: _— 


, und ging aus u | 
Macedoniam. 
2 


und 


Der Apoſiet un 


nach 
wolte fahren; ward er zu 
er untzuryenden | 


bis in Aſi iam, Sopater von 


—— 1 von — | nai 


ä 
und Timotheus: aus Aſiag 
— W * 


Sf , , , ⏑ ͤ————— ., , , — — 


reiſen, und verzog das wort 
bis zu mitternacht. 

8 Und es waren viel fackeln 
auf dem ſuͤller , da 


fiel hinunter vom dritten 
1 Les ward todt au 


1 weed | 
* auf ihn umſing ihn 
be ſprach: Machet kein ge⸗ 
hn. 5 ſeine ſeele iſt in 


11 D. gung er hinauf, 
und brach das brodt, und bis 
an: und redete viel mit ih⸗ 
— * 1 der — anbrach; 


12 e 


| zu uns neh⸗ 
men: denn er hatte es alſo be⸗ 
þu mp und Er wolte zu fuſſe 


Mitylenen. 

Iz; lind von dannen ſchiffe 
| 2 egg ny bg 
dern tages hin gen Chion: 
und des folgenden tages ſtieſ⸗ 
wir an Samon, und blie⸗ 

in Togyllion: un 
cen ebnen ran 


| 

WE I 
£10: U 

en dh x nicht muſte in 


— ſchlaff , 
vom ſhlaff-ubarwogens und | aglich 


ale auf den waren zu 
L 


wer gen Epheſum, und leh | 
fordern die 


eee! ſten von der 
NY Als aber die zu ihm 


Ro TT” thnen : 
Ihr wi t, von dem e 


tage an, da ich bin in Aſtam 
kommen, wie ich allezeit bin 
bey euch geweſen; - 

19 Und dem HErrn ge- 

dienet mit aller demuth, und | 
mit vielen thraͤnen, und an⸗ 
fechtungen, die mir ſind wie | 
derfahren von den Juden, ſo 
mir nachſtelleten; 

20 Wie ich nichts * 
ten habe, das da nützlich iſt, 
das 12 euch nicht verkuͤndi⸗ 


. Seſthichte. 


und nun ſiche, 
r mein a 
nidrmeheſ r ſehen werdet: alle 


42 
— —— 


* arum zeuge ich 
an dieſem heutigen tage, 
Ich 1 2 aller habe 0 
| nichts bels b ich mor 

verkündiget hatte alle 
rath GO 


| 


ot hatte, und 8 _ 1 


ntlich und ſond 
21 Und habe bezeuget, bey⸗ 
de den Juden und Griechen, 
die buſſe zu GOtt, und den 
any an unſern HErrn | 
um 
22 Und nun ſiehe, Ich im 
of gebunden, {oe e hin gen 
eruſalem, as | nicht, was 
mir daſelbſt begegnen wird: 
23 Ohne, daß der heilige 
Geiſt in allen ſtaͤdten bezen⸗ 
gets und ſpricht, bande und 
trübſal warten mein daſelbſt. 
24 Aber ich achte der kei⸗ 
ach halte mein leben auch 
icht ſelbſt theuer ; auf daß 
hy vollende meinen lauff mit 
freuden, und das amt, das 
ich empfangen habe von dem 
2 5 10 berg 
n na⸗ 
de Gottes. ; p 


h | 
29 Denn das weiß J 
das nach meinem pe Fer 
werden unter euch kommen 
greuliche wolfe, die der heers 
de nicht verſchonen werden. 

30 Auch aus euch ſelbſt 
werden aufſtehen manner, 
die dg —.— lehren en 


% Fe op woke 


und dencket daran, daß 
nicht abgelaſſen h 
jahr, tag und nat einen 
ieglichen mit n zu ver ⸗ 
mahnen. 

32 Und nun, lieben bruͤ⸗ 
der, ich befehl euch G Ott, 
und dem wort ſeiner K 
der da maͤchtig iſt euch uer⸗ 
bauen, und zu geben das er⸗ 


12 — 8 . 


2 J 


nothdurft, und derer, die mit 
mix geweſen ſind, gedienet niederlegen. 


2 kuͤſſeten ihn: 


A [net iy 


| wande/dahin fuhren: 2 


vie and von dannen gen pa⸗ 


kara 


* 
wget und die ſchmachen auf⸗ 
nehmen; und gedencken an 


das wort ys Herrn JEſa, | hen. 


[Dor pſi Cap. 10 f. 


daß mir dieſe h 


7 2 Batten no flei Js: warden fern 
e, zur lincken hand, 


4 enn ſelber, < 
daß eiu meiner men an zu 15 denn da- 


ſelbſt ſolte das 


27 Ich habs euch ales ge- | den 
daß man alſo arbeiten] ben tage. Die ſagten Paulo 
durch den'Gerft; er ſolte nicht 


hinauf gen Jeruſalem zi, 


iffeten in Syrien, und 10 
die waare 


td [swi 
2 aden wi 1 fu ſie⸗ 


* und es geſchach da wir 


daß Er geſagt hat Geden 
iſt ſeliger denn nehmen. die tage zubracht hatten; zo⸗ 


36 Und als er jolthes ge⸗ gen wir aus, und wandel, 


3 be⸗ 


t: kniete er nieder, und ten. Und ſie geleiteten uns 
betete mit ihnen alen, alle, mit weibern und kin⸗ 
87 S8 ward aber vl wei- dern, bis hinaus vor die 
nens Mater ihnen allen, und 


ſielen Paulo um den hals, ufer, und beteten. 
s Und als wir einander 


ſtadt: und knieten nieder am 


ten, traten wir ins 


1 1 * dem wort, das er (iff: jene aber wandten ſi< 
ſagte: Sie würden ſein ange- | wieder zu den vet 


t nicht mehr ſehen ad 
3 1 — ihn 1 | fb! 
Das 21 Gin inen gen | Ptolematda, und 


wir aber vollzogen die 
iffahrt don Tyro / und ka⸗ 


© Pauli reiſe von Mileto Fn ne die bruder und blic- 


e verrichtet und aus⸗ 
Ct nun geſchach, daß 


pt Einen tag bey ihnen. 

Des andern tages 30. 
wir aus, die wir um 
gulo waren, und kamen gen 
aſarien : und gingen in das 


wir, von ihnen ge⸗ 
f = haus Philippi, des evangel!- 


nden tage gen Rho⸗ 


ſten, der einer von den ſieben 
pd — s lauffs gen Co, und e thn. 


. Derſelbige hatte vier 


ter: die waren jungfrau⸗ 


= I cin en, und weiſſage ten. 
on als wir {iff 26 327 $ wir mehr tage 


en, das in Phoͤnicien 
uhr: traten wir dare da blieben: reiſete herab ein 
L a 1 * 1 | prophet aud Judia, mt 


K „ BY. i dos = tr 6 IS 


Om: 7 TIS 


ſaget der heilige Geiſt; Den 


Cap. 21. 


. 
u ine 
Jay 255 und ſprach: Das 


mann, des der gürtel jſt, wer⸗ 
den die Juden alſo binden zu 
Jernſalem, und uberantwor- 
ty, in der heiden haͤnde. 
2 Als. wir aber ſo! 
horeten baten wir ihn, und 
die deſſelbigen orts waren, 
daß er nicht hinauf gen 
1 zoͤge. 

aulus aber antwor⸗ 
tete: as machet 9 daß 


thr weinet und brechet mir 
mein hertz? Denn Ich bin 
bereit, 10 allein mich bin⸗ 
den zu laſſen, ſondern auch 
zu ſterben zu Jeruſalem, 
Henn Jeu. willen des 
tn 

14 Da er aber ſich nicht 
uberreden_ ließ, ſchwi en 
wir, und ſprachen: 
HEtrn wille geſchehe. | 
, 15 Und nach denſelbigen 
tagen entledigten wir uns, 


ol zogen hinauf gen Jeru⸗ 


16 Es famen aber mit 
A auch etliche junger von 
ſarien: und fuhreten uns 
einem, mit namen Mna⸗ 
n aus Cypern, der ein alter 
junger war, bey dem wir her⸗ In 
bergen ſollten. 
17 Da wir nun gen 
ruſalem kamen, nahmen uns ' 
R gern auf. 


ten, lobeten ſie den 
ches und ſprachen zu ihm 


Je- | worden ſind, und ſind . 


5 Beider ing aber 


+ 
P * 

4 * 

7 
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9 mit uns ei 
und kamen die 


4 — 


Und als er fre g 
ſet Hatte: erzehlete er ein 
nach dem andern, was mou 


png Apes Roa 
* 
20 Da ſie aber das hore: 


der, du ſieheſt, wie viel N 
ſend Juden find, die glay 


| ferer uber dem geſes; | 

21 Sie ſind aber ow 
tet worden wieder dich. das 
du lehreſt von Moſe abfi 
len alle Juden, die unter den 

eiden ſind; und 4 ſie 

ollen ihre kinder nicht be⸗ 
neiden, auch nicht nach deſ⸗ 
igen weiſe wandeln. 

22 Was iſts denn nun? 
Allerdinge muß die menge 
zuſammen kommen: denn es 
wird vor ſie kommen, daß du | 
kommen biſt. 

23 So thue nun das, das 
wir dir ſagen: 

24 Wir haben vier maͤn⸗ 
ner; die haben ein gelubde auf 
ſich: dieſelbige nim zu dir, 
und laß dich reinigen mit ih⸗ 
nen; und wage die koſt an 
ſie, daß ſie ihr haupt beſth?- 
_ und alle vernehmen, de 

ſep, wes fie wieder 
bericht ſind, ſondern — 


YJe- Du auch einher geheſt, und 


das 
| "27 Dent ben” gläubigen 
heiden wir 
a ie 


276 . Det Apoſtel Cap. 27. 
den und beſchloſſen, wolten: kam das geſchrey 
aß Cie der keines halten ſol⸗ hinauf vor den oberſten 
| len, denn nur ſich bewahren hauptmann der ſchaar, wie 
— i blut, = gantze Jeruſalem ſi em: 
m, e. 
2 Bet tk von ſtund an 
Paulus die | die friegsknechte und haupt⸗ 
9222 ww „und lies ſich leute zu ſich, und lieff unter 
dern rages * 12 ſte. Da ſie aber den — 
reinigen: lh 0 mann und die kriegs knechte 
tempel, u li ch then ſahen, horeten ſie auf Jay 
wie er aushielt die tage der zu ſchlagen. 
reinigung, dis daß fuͤr 3 — 33 Als aber der haupt 
— n er das | mann nahe herzu fam nahm 
opfer f fert ward. | er ihn an, und hieß ihn bin 
aber die ſehen ta- den mit zwo "1 — und frag⸗ 
en vollendet werden; — wer n be, und was er 
2 


fake thn die Juden aus A- 
im tempel, und erregten 7 2 aber rieff dis, 


8 gantze volck, legten die der ander das im volck. Da 
hand 7 * and {rien er aber nichts gewiſſes etfah- 
| 1900 maͤnner von 1 87 ren konte, um des getuͤmmels 
ac fet; dis iſt der | willen: hieß er ihn in das la⸗ 
der alle menſchen an | ger fuhren. 
llen enden lehret wieder dis | . 35 Und als er an die ſtuf 
volck, wieder das geſetz, und fen kam: muſten ihn die 
wieder dieſe ſtaͤtte; auch da⸗ 8 en, vor ge⸗ 
zu hat er die Griechen in den | walt des 
tempel- gefühtet, und dieſe | 36 * es G Wy viel 
bel dn gemein gemacht. * 12 * und {1 
un ſie hatten mit ihm | 
in der ſadtTrophimum, den 3 205 aber Paulus jetzt 
Epheſer, geſehen: denſelbigen zum lager eingeführet ward, 
meineten ſie, Jaulus haͤtte er zu dem hauptmann: 
in den kene ich mit dit teden? Er 
30 Und die gangs ſtadt | aber Peach: Kanſt du grie 
ward beweget, und ward ein ſchiſch! 
15 D 
1 | der DOT DIE 6% 
ihn zum tempel hinaus: und einen aufrühr gemacht hat, 
oo 9 die thuren | bin e n 12 
geſchloſſe ertauſend meuche 
3 Dafe ih abertodtcn F mirder?- 
| 39 Pau 
\ 


Cap. 22, 


39 Paulus aber ſprach: 
145 "bin ein judiſcher mann 
don Tarſen, ein buͤrger einer 
nahmhaftigen ſtadt in Cilt- 
cia; ich bitte ich, erlaube 
WA.” reden 222 dew volck. 


ihm ers 

tid te: e 

el und. winckete dem 

e 
eine aro e ward, r 

frac. I ebraifc, und 


Das 22 Capitel. 
Pauli verantwortung und 
pbproteſtstion. 

B ben bri- 
1 der und vater, horet 
— pegantwortung 9 


4% bergen 
1 er D ehraͤiſch zu . 
redete: ke 11 


l. d er ſprach 


Ich din ein lk | 


geboren zu Tarſen in 
ilicia, und erzogen in die⸗ 
ſer ſtadt, zu den füſſen Ga⸗ 
malielis, gelehret mit allem 
iß im vaterlichen 725 
e 
wie e ſeyd heuti⸗ 
ges tages. 


4 Und gabe d 
ge . I | ge 


ſie; und über antw 
el ſe ins geingiſ; ded 2 
5 Wie mir auch der 

r, und 7 pode | 


25 
welthen 


r alte i e gibt; 
en ich briele nahm 
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an die brüder, und reiſete ge 
| Damaſcon, daß ich, die 
ſelbſt maren, gebunden fthre- 
te gen Jeruſalem, daß ſie ge: 


aber, da ich 
15 und nahe bey Da 
— 2 — um den mittag / 
| umbliFete mich ſchnell ein 
groß licht vom himmel. 
7 Und ich fief zum er dbo⸗ 
ders und horete or ſtimme, 
1 rag pr mir: Sa 
San was verfolgeſt du 


1 Id antwortete ther: 
E wer biſt du? lum er 


u mir * — 
von Nazareth 


te wn he 0 
ren fa n das licht, und er⸗ 


[des "hr 1 kedete "ho 


da wird man dir agen von 


ebend; 
beit dieſes. As 441 hen 


konte: ary i bey ver 
ir waren, gen. 
man- | maſcon. 


12 E war aber em at 
Ms -4. mann nach dem 
grid oo 

allen 
die daſelbſt wohneten. 


tx 13 Der 


=. 1 lt f Cap. 22. 


| J Der fam zu mir, und 
tear Eo 


fee 
* 5 Er aber Gon 
unſerer vaͤtet 5 ich der⸗ 


ordnet, daß du ſeinen willen 
erkennen ſolteſt, und ſehen 


Und Ich ſahe 
— Nen bade. . 


fimme aus aus —— munde. 
Denn du wirſt ſe — zeu⸗ 


kt allen menſchen 


45 und nun was vers 
ba? Stehe auf, und 

tauffen, und abwa⸗ 
deine ſun nden, 7 


5 = 5 — in tempel, 
| entzückt ward, RE 


jel 7 Da e mir: 
$3 
8 


men dein zeugniß von mix. 
19 Und Ich ſprach: HErr, 


gy: ſelbſt, daß ed Id ge ge⸗ 


— ſo an 1 500 glaͤubten, in 
ſchulen hin und wieder; 
ks * da das blut Ste⸗ 
ani, deines zeugen, vergoſ⸗ 

ſn ward ſtund Ich auch da⸗ 


en an ſeinem tode, und ver⸗ 
wahrete denen die kleider, 
* ihn toͤdteten. 

2 Und ** zu mir : 


Saul, lieber bruder, den. 


| 


ws und hatte wohlgefal- | Ja. 


Gehe hin; denn Ich will dich 
fene unter die heiden ſens 


22 Sie horeten aber ihm 
zu bis auf dis wort, und hu⸗ 
ben ihre ſtimme auf, und 
ou Hinweg mit ſol: 

von der erden; denn es 
iſt nicht bini, daß er leben 


gerechten, und horen die fol. 


aber e 
ind” thre: Da ſe ider &, {dries 
und den ſtaub in die luft 


du besehen und ere wurſen: 


24 Hieß ihn der haupt⸗ 
mann in das lager führen, 
und ſagte, daß man aſi. 
pen und erfragen ſolte; daß 
er N * um wel 5 

—— ſie Ao t ber ihn 


"25 "M086 thn aber miftic- 
men anband; . Paulus 


au 
E euch, Nomi en 


dehen⸗ menſchen urtheil und 
recht geiſſeln? 

"26. Da das der unter⸗ 
hauptmann horete; ging er 
zu dem oberhauptmann, und 
verfundigte ihm, und ſprach: 

Was wilt du machen! Die⸗ 
ſer — iſt Romiſch. 

PL. Da kam zu ihm 10 

oberhauptmann, und Gl 
zu ihm: Sage bore 
Romiſch? Er aber 


28 Und der 2 
mann antwortete: Ich ha⸗ 
be dis burgerrecht mit ook 


fumma zu wege gebra 


Cap. 225 23. 


arg lan ee 


29 Da traten alsbald von 


m "ad die ihn erfragen ſol⸗ 
= Und der oberhaupt- 
main 190 
ny 
er ihn gebunden hatte 
= andern tages 
wolte er. dei erkunden, 
warum er verklaget 7 
von den Juden: und lo ſete 
ihn von den banden, und hieß 
vs hohenprieſter und thren 


hou kommen; und 
fete Ya rete Paulum — 
— ie. 
Das 23 Capitel. 
Paulus wird auf ſeine 


1 


von dem geErrn ge⸗ 
E und aus gefahr 


p er aber ſahe — 


I manner, a — 
ch mit allem = 


gewandelt 
bis auf di 
WL — wins, | ' 


3. Da Paulus 
tt wird d ol 
- thin: EL ich 


da er ver- | ſte 
ene war; | {ri 


| | 
E T ne af 


Geſchichte. 
aber | den, ſprachen 


oddly tbh * 
ch — ein in en he a er, und 
eines — ers 
geklagt um — 
—— — 


s Denn die Sadducaer ſa⸗ 
to e nag . 


- 
| 
Phari 2 


* * Matth. 22; 23. K. 
ward. aber ein 


x | hens hat aber ein co oder 
ein engel mit ihm geredt, 
konnen wir OI 
4 Keen 
10 Da aber die 
. ward: beſorgte ſ 
oberſte hauptmann, ſie 


| 


ten 2a zerre 5 


und 
hieß 
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und in das lager fuhren 
11 Des andern tages ader 
5 A nacht ſtund der HErr 
gt und ſprach: Sey 


20 Fan denn wie du 
mir zu Jeruſalem gezei⸗ 
Yom 5 thaſt, er du auch zu 
4 abert of 


* 


Rs 


* 2 aber waren 
mehr denn vierzig, die ſol⸗ 
chen bund machten. 
14 Die traten zu den ho⸗ 
ſtern und aͤlteſten, 
ſprachen: Wir haben 
uns hart verbannet, nichts 
anzubeiſſen, B 
getodict haben 
Sothut nun kund dem 
auptmann, und dem 
kath, 905 er'1 
euch führe, als woltet 1 


Der Apoſtel 
1 
n und ihn von ihnen reif; fuͤhre 


verhoren; wir = 
ind bereit ihn zu toͤdten, ehe 
denn er vor euch kommt. 
16 Da aber Paulus ſchwe⸗ 
er ſohn den anſchlag hoͤrete: 
er dar, und gong: in das 
1, und verki kundigte es 


* 4 Paulus aber rieff zu 
ch einen von den unter⸗ 
uptleuten und prac: Die⸗ 
njungling fuͤhre hin zu dem 
ober hauptmann, denn er dat 


was ju ſagen. 


% : 


ihm e 


* _ 


; Cap. 23. 
is Der nahm ihn an, und 


te ihm zum de 
mann, und ſprach: Der ge⸗ 
bundene Paulus rieff mir zu 
i, und bat dieſen 
ungling zu dir zu fuhren, der 
dir etwas zu ſagen habe. 

19 Da na m ihn der ober 
hauptmann bey der hand, 
und wich an einen ſondern 
ort, und fragte ihn: Was 
iſts jr das du mir zu ſagen 


aber Die 
e Paulum Juden ind eins hrad: dich 


u bitten, daß du morgen 
Ponlum vor den rath brin⸗ 
pn —.— wolten ſie ihn 


21 Du 2 traue ihnen 
nicht: denn es halten auf ihn 
mehr denn viertzig manner 
unter ihnen, die haben ſich 
verbannet, weder zu eſſen 
noch zu trincken, bis * 
lum todten; und ſind ietzt be? 
reit, und warten auf 1 


ließ der oberhaupt⸗ 

fk den jiingling von ſich: 
und gebot ihm, daß ers nies 
mand ſagte, daß er ihm ſol⸗ 
Afnet hatte. 125 

23 Und 3 rieff zu ſch 
n unterhauptleute, und 


8 


He 
ſarien ziehen, und ſiebentzig 
teuter, und zweyhundert 
E auf vie dritte ſtunde 

nach t; k 4 
24 lnb die thiere richtet 
iu, daß ie — = 


= 


Cap. 23724. Geschichte. 407 
feten, und bringen ihn be: | und AT 
. u Felix / dem lands * dar. Pa | 


| 
* 
- 


mm dſriebeinen brief | den den ke bo 4 117 | 
"25 un ri as / fragte er, a | 
der 2 alſo: | I them lande er yt 27 e? Und | 


Claudius: Lyſias dem or er 2 daß er aus 
gane n landpſlger Felix, Cilicia ware; ſprach ern: 
ſreude zuvor. 35 Ich wil dich g | 
27 Dieſen mann hatten | wenn deine verflager auch | 
TIES 
ten ihn 
kam ich mit dem kriegs volck | Herodis. 4 


dazu/ und rieß bop ein Ne. | + Das 24 Capi. 


— us - 1 —— 
28 Da ich mich aber wol⸗ pfieger Selice von den Js 
te erkündigen der urſache, den angeklaget. | 
darum ſie ihm beschuldigten, 1 {Eder funf tage zog hin- 
fuͤhrete ich ihn in ihren rath. ab der hoheprieſter A⸗ 
29 Da befand ich, daß er nanias mit den alteſten, und 
beſchuldiget ward don den mit dem redner Tertullo: die 
fragen ihres geſetzes: aber erſchienen vor dem landpfle⸗ 
| e anklage hatte des todes ger wieder Paulum. 5 
oder der bande werth. 2 Da er aber berufſen 
zo Und da vor mich kam, ward) fing an Dertalſus zu 
daß etliche Juden auf ihn verklagen, und ſprath-- * 
ielten: ſandte ich ihn von } 3 Daß wir in groſſem frie⸗ 
nd an zu dir; und entbot de eben unter dir, und viel 


— 


den flagern auch, daß ſie vor | redlicher thaten — —— | 


dir ſagten, was fie wieder | wtederfahren du 
kon hatten. Gehab dich wohl. vorſichtigteit, allertheureſter 
1 Die kriegsknechte / wie Felix, das nehmen wir an alle 
ihnen befohlen war, nahmen wege, und allenthalben mit * 
aulum, und fuͤhreten ihn aller danckbarkeit. LI | 
der r nacht gen Antipa- | 4 Auf daß ich aber dich | 
n des ndern tages be mh dun Ranging | 
a Aber ich, wolleſt un 
liefen ſie die reuter mit ihm lich horen, nach deiner gelin- 
liehen, und wandten wieder digkeit. 
um zum lager. 189 Wir haben dieſen mann 
33 Da die gen Ciſarien funden {adlich und der auf 
kamen amen: überantworteten ſie ruhr erreget allen Juden 
brief dem landpfleger, dem ganzen erdbdden, 1 / 


— 


k 1 . ann in kan arten. 
7 J, bak it bin | 
E IEA Geenjalenr toms | ſag 


ſie mich 


 nichbboubringety desk | 
bekenne ich aber | 


— 
| [9;den 


Cap. 24; 


eine · ſeete * 
dem Gott meiner 
bert, daß ich glaube allem, 


was geschrieben ſtehet im ge⸗ 


ſetz und in den propheten. 
46 8 hoffnung 
tt; auf 2 auch ſie 
eue d warten, mlich daß 
zukunftig ſey die auferſte⸗ 
hung der todten, beyde der 
be und ungerechten. 
demſelbigen aber 


wel⸗ 156 2 mich zu haben ein 
allenthal⸗ 


: Diewell | 


nicht funden im tempel mit 
iemand 


2 den 
13 Sie tunen mix a 


14 Das. beteme 
0 daß ich nach dieſem wes 


mor u — 
in rich 12 Das waren aber 
imp | <6 


qufrubr Ro 
en, nog in | 


unverletzt gewiſſen 
vn beyde gegen GOtt und 


Aber wh vielen ſah⸗ 
in ich kommen: und ha- 
2 ein almoſen | bratt mei⸗ 


nem volck, und opfer. 
der landpfleger n winckete n 


1 


18 r funden 
LY —— 2 ht 


Aſt 
of ten hie 115 12 


1 


= a ſoil, 0 — = 
io 7 E eſa e aber 
1 1 — und mae l 


haben, und niemand von — 
ſeinen wehren, ihm zu dienen, 
oder zu ihm zu kommen. 

24 7 "Nach Vetlichen tagen 
aber kam Felir mit ſeinem 
wetbe Druſilla, die eine Ju- 
din war: und forderte Paqu- 


25 
dete von der gerechtigkeit, 
und von der keuſchheit, 
von dem zukunftigen gericht; 
erſchrack Felix / und antwor- 


tete; 
wenn egene zeit 
will ich dich her laſſen ruffen. 
* Er hoffete aber dane⸗ 
den, daß ihm von Paulo * 
eld gegehen werden, daß er 


los darum er ihn 
1. * 7 Da derſelbige aber dar 


uch oft fordern 1i 
eſpta 1 mit * - 
27 Da aber zwey jahr 


8 17 Portius 
an Fl ix ſtatt. Felix aber 


wolte den Juden ſb. wohl- 
that erzeigen, und ließ Pau⸗ ve! ſie nicht 


hinter ſich gefangen. 
<0 27 Capitel. 
3 
Dian Faluz ins land 


heit, und 


an ihm iſt. 
hin auf dis mat; 


mich! 


kommen 
dber dee war / joy er 


drey tage hinauf vo 
Eaſarien gen Wee 


Geſchichte. r 
erſchienen vor 

die ST und * 

vornehmften der Juden wie⸗ 

dem der m/ und ermahnes 


ten 5 
hd baten um gunſt wie⸗ 
, ihn, daß er ihn fordern 
lieſſe gen Je gy und ſtel⸗ 
leten ihm nach, daß ſie ihn 
unterweges umbr ächten. 
4 Da antwortete Teſt, 
Paulus wurde” ja be 
zu Caͤſarien: aber Er wurde 


gr 725 * "nw in ba wieder dahin zie⸗ 

auben an Chri | 4 
aber Paulus nun unter 

5 1 er) 9 40 1 ern 


t mit hinab ziehen, und den 
mann verklagen, ſo etwas 


— ner 


4 er 


Caͤſarea LA — ta⸗ 
richt 


es al ied Prof den 


lum do⸗ 


kam, traten umher die 

ig von Jeruſaſem 0 
ekommen waren, u 

roll An auf viel und LR 

klagen wieder Yaulutt — 

mochten b 


s Dieweil er ſich ne 


wortete; ich habe weder an 
| | der Juden geſetz, noch Avr 


tempel, noch an dem k 


diget. oe 
wollte den 
en. eine gunſt erzeigen, 
rnd antwortete Paulo, und 


prac 


leid gethan, und des todes 


— — — — — 
— 


wortete: Auf den ka 


dot bn ge 
1 — 


| Ju aber tach: 
57 da fol 10 toy afen 
Juden 


richten; den 
— leid b de wie 


| * I 1805 ich 5 Aue 
handelt, feder 27 


e 
i mi nicht zu ſt 

r der keines nicht, l 
mich verklagen, ſo vu mi 
ihnen niemand ergeben 


beruſfe me on den wy 1212 
ſtus 1 mit A rath 119 2 y ww a 


de e 1 zum aer 


nz Aer nad, ten to 


gen fanem er tri 
Fun jen 2 ae 
en, Feſtum zu empfa 
14 Und da "4 viel tage 
n waren, legte 
een handel 
vor, und ſprach 


ie⸗ 


16 5 ich antwor⸗ 


Der Apoſtel 


tete: Es iſt der Romer —— | 


Cap. 29. 
* verklagte habe ſeine 


=. tig, und 
e a fie der an- bk 


nen aufſchub und hielt —1 : 
andern tages gericht 
hieß den mann en 

a die 


verfliget aujtraten-bradten 


ede r N 
Bch mich ver der 


verſahe. 
19 Sie hatten aber etliche 
fragen wieder ihn von ihrem 
aberglauben, und von einem 


tar 21 e fe ren Nachts ich 

berieff, daß er aufs tak! rs 
erkentnih behalten wurde 

hieß ich ihn behalten, ge 

ich ihn zum kaͤyſer ſende. 

22 Agrippa aber ſprach zn 

: Ich noͤchte den men⸗ 

en with 7285 ören. Er 

Morgen ſo ſolt du 


e am andern 


MS und Bernice efas | 


men mit groſſem geprang 7 
| und n in das richt aus | 


255 daß ein menſch ergeben 
| umubringen, ehe 


— 
mit uns 


Ne vid den, um 
ugh 54 mich die gange men⸗ 
A angelanget hat 
2yde zu Jeruſalem und a 
e, und rien, er ſolle nicht 
1 ber, da ich vers 
25 aber, 
nahm, daß er nichts gethan 
hatte, das des todes werth 


ey und er auch Fer hb ſich a 

n kaͤyſer berieff habe 

beſlo en het 5 re N 
welchem ich nichts 


, at" 
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k alle ſitten und fragen 
n. Darum bitte ich di 
du wolleſt mich 0 
hoͤren. a 
4 Zwar e 
jugend auf, wie das — 
—— unter dieſem volck 


uſalem pupebracht iſt,v 
ale e 5 


Die mich vorhin ant 
daten penn * ölen rer 


gen. Pony ch bin ein 
ger geſt em ef, weld ihe 


9 00 hate! das ich dem dien 


rrn ſchreibe. Darum habe 
ich ihn affen hervor 1 | 
vor euch, allermeiſt aber vor 


dich, — rippa: oſha das 
d er 
: Reale 
un es dimer 
un 165 ding ſeyn, mis 


angenen zu ſchicken, und 
eine OY wieder ihn an- | 


"Daz 26 Capitel, 
Paulus Friegt auf ſeine 
verantwortung von Agrip⸗ 

gniß der 8 
1818 Grippas aber ſ 11 
Paulo: Es if dir er⸗ 

laubet re ju reden. Da 


verantwortete ſich Paulus, JEſt 


AR, 
mir 
ber könig Aale, de ich 


mich heute vor dir = ; 
worten ſoll, alles 7 


von den Jude 
a Juden deine 
„ Alermeiſt weil du wei 


| 


6 Und nun 
— 2 you 17 11 
hofrnm an die pethelfiung, 
of. bs eſche hy no 


i c ho der _ 


zu kommen, mit gottesdienſt 
tag und nacht LN I. Dic Die- 


< lie 12 t — 
den Juden 22 

5 2 
ket, — — Gott todte en ane 


= Noch ch U 
bey mir ſe 
zuwieder 


1 — niß oh: age 


von den 
tern empfing ; £, —_ 


1 das 


| erwiirget wurden 
Waibel ere half ich 
11 Und 


3 Der Apoſtel Lap. 28. 

1 Und alle ſchulen pfaben vergebung der ſin, 
inigte ich ſie oft, und zwang | den, und das erbe, ſamt de 
Ne zu laſtern, und war uber- nen, die geheiliget werden, 
aus unſinnig auf ſie, verfol- durch den glauben an mich. 
pete or auch bis in die frent- | 19 Daher, lieber könig 
n ſtadte. . | Agrippa; war ich der hun 
i Ueber welchem, da ich liſchen erſcheinung nicht un⸗ 
auch gen Damaſcon reiſete, rr 
mit macht und befehl von den | 20 Sondern verkindigt: 
hohenpeieſtern. i zuerſt denen zu Damaſe : 
_ .13 Mitten am tage, lieber und zu Jeruſalem, und in alle 
koͤnig, ſahe ich auf dem wege, gegend Judiſchen landes, auch 
daß ein licht vom himmel, den heiden, daß ſie buſſe tha- 
heller denn der ſonnen glantz, ten, und ſich bekehreten in 
mich und die mit mir reiſeten, G Ott, und thaͤten rechtſchaſ⸗ 

1 fene wercke der buſſe. 
14 Da wir aber alle zur | 21 Um des willen haben 
erden mederfielen, horete ich mich die Juden im tempel 
eine e reden zu mir, die gegriffen, und unterſtunden 
rag” auf ebraͤiſch! Saul, mich zu tödten. 
Saul, was verfolgeſt du | 22 Aber durch hülffe GOt- 
micht Es wird dir ſchwer ſeyn tes iſt mirs gelungen, und ſte 
wieder den ſtachel zu lecken. he bis auf dieſen tag, und 
15 Jh aber ſprach: Herr, zeuge beyde den kleinen und 
wer biſt du? Er ſprach: Ich groſſen: und ſage nichts arſ⸗ 
bin JEſus; den Du verfol⸗ | ſer dem, das die propheten ge⸗ 
geſt. Aber ſtehe auf, und trit ſagt haben, 0 es geſchehen 
olte, und Moſes; 


auf deine fuͤſe. und Moses; 
16 Denn dazu bin ich dir 23 Daß Chriſtus ſolte lei⸗ 
den, und der erſte ſyn aus 


erſchienen, daß ich dich ordne | 
zum diener und zeugen des, der auferſtehung von den 
todten, und verkundigen ein 


das du geſehen haſt, und das t | 
* will erſcheinen — dem volck und den he 
17 Und will dich erretten 24 Da er aber ſolches zur 
von dem volck, und von den verantwortung gad, ſprach 
heiden, unter welche ich dich Feſtus mit lauter ſtigune: 
ietzt ſende: „Paule, du raſeſt; die groſe 

18 Außuthun ihre au⸗ kunſt macht dich raſend. 
gen, daß ſie ſich bekehren 25 Er aber ſprach Mein 
von der finſternt zu dem | theurer Feſte, ich raſe nicht, 
licht und von der gewalt | ſondern ich rede wahre und 
des ſatans zu GStt; zu em⸗ 


vernünftige worte. 
. 


” 


W 2 Was TT On Tn 


— — 2 


Irrer 


W coldhed wohl, mig 


im wine! : 
= 27 Glaubeſtdn 105 
Ws grippa, den propheten! 
wei, daß du g aubeſt. 


EW SCE. A tb 


Cap, 16. 27. e 
- '26 Denn der koͤnig weiß 


reudig rede. Denn ich achte, 


ban ſy ver keines nicht ver- 


borgen: denn ſolches iſt nicht 
el geſchehen. | 


28 Agrippas aber ſprach 


in Pau: Es fehlet nicht 


viel, du uberr edeſt mi, daß 


i ein chriſt wurde. 


29 Paulus aber ſprach: 


wurden, wie 


- 


30 lind da er das geſaget, 


4 44K der koͤnig auf, und der 


andpfleger, und Bernice; 
und die mit ihm uſe: |; 
31 Und entwichen beyſeits, 
redeten mit einander, und 
ſprachen: Dieſer menſch hat 
nichts gethan, das des todes 
oder * | 8 — 
2 Agrippas aber ſpr 
z1 Feſto- Dieſer menſ haͤt⸗ 
te fonnen losgegeben wer⸗ 
den, wenn er ſich nicht auf 
den kayſer beruffen hatte. 


Das 27 Capitel. 


derbare ſchiffahrt. 
: DA es aber heſchloſſen 
war, 
Welſchland ſchiffen ſolten: 
übergaben ſie Paulum und 


ich | unit 


12 ſolten, fuhren wir vom 
ande und es 


ich wünſchete vor GOtt, es gen 
fehlete an viel oder an we⸗ 

nig, daß nicht allein du, ſon⸗ 
dern alle; die mich heute höoͤ⸗ 
EF ren; fol 
= % ausgenounnen dieſe 


Pauli gefibrliche and wun | 


_ 19 
etliche andert gefangene dem 
ann, mit na⸗ 
n — von der kaͤyſerli⸗ 
.in nen 
1 Da wir aber in ein 
Adramitiſch ſchiff trate! 
daß wir an Aſſam hin ſchif⸗ 


| | war mit 
uns Ariſtarchns aus Maces 
doma von lonich. 


| r 18050 1 100 J 
tages an zu Sidon. Und J 

lius hielt ſich freundlich go 

: exlaubte ihm 

zu ſeinen guten freunden zu 

und ſeiner zu pflegen. 

4 Und von dannen ſtieſſen 

wir ab, und ſchiffeten unter 


ban- | Cypern hin: darum, das uns 


die winde entgegen waren. 
F Und ſchiffeten auf dem 
hg 
a uber amen gen 
Myrain Lela. > © 


ra a. 
-- 6 Und- daſelbſt fand der 
unterhauptmann ein {if 
von Alexandria: das ſchiffe⸗ 


te in Wel und 
uns a [NJ 

7 Da wir aber langſam 
ſchiffeten, und in vielen tagen 
kaum gegen Gnidum kamen 
denn der wind wehrete uns): 
hiffeten wir unter Ereta 
hin, nach der ſtadt Salmone. 
8 Und zogen kaum voru⸗ 
ber, da kamen wir an eine 
ſtaͤtte die heiſſet Gutfart : 
dabey war nahe die ſtadt 


daß wir in Laſe 


4. n 
9 Da nun viel zeit ders 


7 da 


a rY yy * — 
——— — og, 


kommen 


ſudweſt und nordw 


"ho _ 4 
geſähtlich war zu ſchiffen, da⸗ 
RIG auch die faſten. 
tüder war; 'vermahnete | 

fe Paulus, 

10 Und ſprach zn ihnen 
Lieben maͤnner, ich ſehe, daß 
Die ſchiffahrt will mit beleidi⸗ 
gung und groſſem ſchaden er: 

4 88 nicht allein der laſt 

des ſchi ffes, ſondern auch 

en e leben 
3 der unterhaupt- 

ann glaubete dem ſchiff⸗ 

8 und dem ſchiffmann 


on 


2 


der wen 2 


Cap. 2. 
17 Den huben wir auf, 
n | und braithten der hilfe, n 
bunden ihn 8 an das 
ſchi — r furchten, < 


in die ſorter fallen, 


und lieſſen das gefd 1 hin; 
unter, und fuhren al 

Und da wir groß unge 
witter erlitten hatten, 0 da 
thaͤten ſie des naͤchſten tages 
einen auswurf. 

1700 wy wh 2 = 
wurfen wir mit unſern 
den aus die bereitſchaft in 


mehr denn dem, das Paulus ſchiffe. 


| 


fügte. 
12 Und da die anfurt un 
legen war zu wintern: be⸗ 
rp threr das mehrere 
heil auf bk rath, von dan- 
nen zu fahren; ob ſie fonten 
en Phonice zu win⸗ 
tern, welches iſt eine aufurt 
an Creta, gegen dem e 


+13 Da aber der ſubwind} 

. wehete, und ſſe meineten, (is) 
batten nun ihr vornehmen: 
__ erhuben ſie ſich gen Aſſon, 

. wa fubtep an Creta hin. [! 
| Nicht lange uber dar⸗ 
mach erhub ſich wie der ihr 
. eine windsbraut, 
die man nennet nordoſt. 


al is Und da das ſchiff er- | {F. 4 
23 Denn dieſe nacht it 
bey mir geſtanden der ena 


griffen ward, und fonte ſich 
ni wieder den wind rich⸗ 
ten: gaben wirs dadin, und 
n alſo. 

© © 16 Wit kamen aber anti; 
ne inſel, die heiſſet Gauda: 
da konten wir kaum einen 
Lahner 


. 
. 


EEE 


20 Da aber in vielen tagen 


weder ſonn noch geſtirn en 


ſchien, und nicht ein klein un 
gewitter uns zu wieder war: 


war alle hoffnung unsers l. 


bens dahin. 

21 Und da man lange 
nicht geſſen hatte, trat Pai: 
lus ins mittel unter ſie und 
rat : Lieben manner, man 
lte mir gehorchet, und nicht 
von Creta aufgebrochen ha⸗ 


ben, und uns dieſes leides 


und ſchaxens nbethebet ha⸗ 
IN the 


22 Und nun ermahne ich 
euch, daß thr unverzagt ſend: 
denn keines leben aus mi 
wird umkommen, ohne das 


Ee des ic bin, und dem 


ich diene; 


1 


| 
J 
p 
x 
b 
[ 
a 
3 


4 

td 

q 1 
1 
—_—_ 


1 


1 


= 
: +3 


24 lind ſptach: Furar 


dich nicht, 


ante, du mill | 


vor den kaͤyſer 5 wel- 


den; und ſiehe, G 5 


re 


* 


Cap. 27. 


ur geſchencket, alen die mit 


dir ſchiffen. 

5 ſeyd unverzagt: denn 
glaͤu 

& 


lieben maͤn⸗ 

e CURL 

ehen wie mir geſagt 

* Wit muͤſſen aber au⸗ 
fahren an eine inſel. 
27 Da aber die vierzehnte 
nacht kam, und wir in Adria 
tuhren um die mitternachk 
wehneten die ſchiffleute, 
kaͤmen etwa an ein land. 

28 Und ſie ſencFeten den 
bleywarf ein, und en 


zwantzig klafter - tieff: und | 


uber ein wenig von dannen 
— ſie 1 und fun⸗ 

29 Da furchten ſie ſich, 
fie würden an harte orter 
anſtoſſen und wurten hin⸗ 
ten vom ſchiff vier ancket, 
und w daß es tag 
wurde, - 


die flucht ſuchten, aus dem 
175 und den kahn nieder⸗ 
ieſſen in das meer, und ga⸗ 
ben vor, ſie wolten die an⸗ 


Fer vorne aus dem ſchiff laſ⸗ 
11 Sptach Paulus zu dem 


unter bauptmanu, und zu den 
kriegsknechten: wenn dieſe 
nicht im 


Geſbichte... 


30 Daahker, die ſiffleute | 
; 


it nl iff bleiben, ſo kön⸗ 
= ut Ibr nicht beym leben 
_—— 

=== 32 Da hieben die kriegs⸗ 

die ſtricke ab von dem 


297, 


\Paulus alle, daß ke. ſpeiſe 


nahmen, und ſyr ach: 
heute der vierzehente tag, daß 


ich thr wartet and ungeſſen dlte- 


ben ſend, und habt nichts zu 
euch 

cath oo 
yl laben. 


haupt entfallen, 


| © 35 Und da er das geſagt: 
nahm er das brodt, danckete 


Gott vor ihnen allen, und 
brachs, und ſing an zu eſſen. 
36 Da wurden ſie alle 
gutes muths, und nahmen 
auch ſpeiſe. | — 
7. Unſer waren aber alle 
N im ſchiff zwey huns 
25 Ly ſechs und ſiebentzig 


38 Und da ſic ſatt worden : 
erleichterten ſie. das ſchiff, 
und wurfen das getreide in 
daß err. 

39 Da es aber tag 
kanten ſie das land nicht: e 
nes anfurts aber warden ſie 
wahr, der hatte ein ufer; 
hinan wolten ſie das 
treiben, woes moͤglich ware. 
* Und da ſie die anck 

a len fie nh 
dem meer, und löſeten d 
ruderbande auf, und richte- 
ten den ſegelbaum nach dem 


winde, und trachteten nach 


dem ufer. 


Es iſt . 


rer keinem ein haar von dem 


41 Lind da ee | 


i kahn, und.liefſen ihn fallen. einen ort, der auf benden 
K 33. Und da es anfing licht ten meer hatte, ſtieß ſich 
hat ———— a e e e ae 
dit „ D theil 


theil blieh veſte ſehen unde 


; aber das hintertheil 
— rach von der gewalt der 
wellen. 
4 Die kriegsknechte aber 
datten einen rath, die gefan⸗ 
genen zu toͤdten, 


73 Aber der 


der unterhaupt⸗ 
mann wolte Paulum ergal⸗ 


ten / und wehrete ihrem vor⸗ 

hmen: und hep, dies die. da 
wimmen konten, ſich 

das meer laſſen, 24 
an das land; 

44 Die andern aber, etli⸗ 


{iff war. | 


3 Und da wir auskamen: ut 
erf lde wir, daß die | ging Paul 
tete, und legte die hand auf 


inſel Melite hieß. 

52 On 3 aber er⸗ 
igeten uns n n 
— ug wn Dung — 
uer an, und uns 
alle auf, um des regens, der 


| uber uns kommen war, und 


wy kaͤlte willen. | 
Da aber Paulus einen 
po n 2 zuſammen raf⸗ 
elte, und legte es aufs feuer: 
kam eine otter von der ihe: 


— fuhr Paulo an 
1 Be aber die denten 


7 An denſelbigen 
ſie | aber hatte der oberſte in der 


* 4 - 
a * 
Lap. 27. 28, 


n das thier an 
e un⸗ 
ter einander 
muß ein morder ſey e 


die rache nicht leben laſſet, ob 
er gleich dem meer entgangen 


nicht te- _— 
; mand, ſo heres wümme, 


Er aber ſchlenckette das 
r feuer, und ihm wie⸗ 
derfuhr nichts gbels. | 
Sie aber warteten, wenn 
er ſchwellen würde, oder todt 
niederfallen. Da ſie aber 
rſt | lange warteten, und ſahen, 
dah ihm nichts ungeheuers 

verwandten 


wiederfuhr: 
8 
, ortert 


Publius, 


ihn, und machte ihn geſund. 
9 Da das geſchahe 0 


una 
uns n war. 
| A. Nach dreyen * 


von Alexand ria: 


uen f bo wir ok pr in ei⸗ 


1 


r . c — cc o u.cucocood ws . 


waer in der inſel mm 3 


Geſchichte. 


tert parte ogy ein pa- 
er zwillinge. 

* Und da wir gen Shra⸗ 

euſa kamen, blieben wir drey - 


ta 

| 1285 Und da wir umſchiffe⸗ 
ten, kamen wir gen On: 

und nach Gam ta 

der ſuͤdwind ſich erhuth, 
men wir des andern kages 


— Da funden wir btu- 
und wurden pon ihnen 
—— daß wir ſieben tage 
blieben. Und alſo kamen 
Ny gen Rom. 

Und von dannen, da 
wet von uns horeten, 
us uns ent egen, 


bern. Sx; die Paulus ſahe: 
danckete er GOtt, und ge⸗ 
wann eine zuverſicht. 

16 Dg wir aber gen Rom 
kamen, über antwortete der 
unterhauptmann die geſan⸗ 
genen dem ober 
mann. Aber 
laubt 4 — wo er w 


= nn 


ik. AR. ALS. 


2 


I 0 CC TX on as 


_—C_ _KVKC_— 


pro bem ſie a 


o ward 4 


295 


da ſie 
[00 on hatten, wolten- 
* heben, dieweil ke 
ne urſach des kodes an mix _ 
war. c. 24, 26, 2 
19 Da aber die 
dawieder redeten. __ 
. mich au 
ſer zu beruffen; nicht 
haͤtte ich mein volck 
zu verklagen. 


20 Um der 4 will 
habe i euch g eten, i 


a hen und anſpre 
mochte: denn um der 
nung willen Jſraelis bin 10 
mit exe ketten — vg 
* 21 Sie 0 

ihm: wir — 

rift etupſangen 

daa deinet halben, a 

bruder iſt kommen, der von. 
dir etwas arges vexkundiget 
oder geſagt habe. 

22 Doch wollen wir yon 
dir horen, was du haͤlteſt. 
Denn von dieſer ſeete iſt uns 
kund, daß ihr wird an allen 
enden wiederſprochen. 

23 Und da ſie ihm einen 
tag beſtimmeten, kamen viel 


ch] zu ihm in die herberge; wel⸗ 


Geſhac) a 

'$ dreyen tagen, daß Paulus 
uſammen pieff die vornehm⸗ 
2 ben. Da dieſel- 
bigen zusammen ＋ 1 6 
Vorach er zu ihnen: 

=. pu 7 rider; 
han wieder unſer 
FX Dol , ſoch wieder vaͤterliche 

Witten; TE e 

en aus Jernſalem debe. 
| Romer inde 


_ TY —T SS Ken rw 5 = = 82} 5, » WE CE VO OO Wong OE OS 


chen er aublegte und bezeu⸗ 
gete das reich GOttes, und 
2 te ihnen von J | 
m. geſes- Moſt, und 
| an den do Ng von fru- 

e mor an, dis an den 
ow. 


| dere s een; 
er ſagte : e 
aber glaͤubten 7 


591 e Walder 


— 
” 1 = 


ander 
gen ſie weg / als Paulus Ein 


mißhellig waren gin⸗ 


wort redete; das wohl der 


heilige Geiſt geſagt hat durch nen huͤlfe. 


den Lay ro Jeſalam ju 
5526 Feen 
12 9 
hin zu dieſem volck, und 
rich: Mit den ohren wer⸗ 
t ihrs hoͤren, und nicht ver- 
ſtehen; und mit den augen 
werdet ihrs 5 _ nicht | 
erkennen; 
Mute. 13; 14, * rh (32 
7 Denn das hertz 
volts iſt verſto>t, . ſie hoͤ⸗ 
ren ſchwerlich mit ohren, und 
ſchlummern mit ihren augen; 
auf daß ſte nicht dermaleins 
mit den augen, und hoͤ⸗ 


3 — 


ver pte 


Ge: [og hes 


diefes | ge} und nahm auf alle, die zu 


Cab. 3, 

mit den ohren, und ver: 
ſtandig werden im hertzen, 
und ſich bekehren daß ich ih- 


es euch kund 
IE 1 
Dias 

und Sie — — 
29 Und da er hes tede 
te: gingen die Juden hin) 
und 1 viel fragens un- 
ter ihnen 


us aber blieb 
2 — — 


| 28 So 


ihm einkamen: 
31 Predigte das reich 
Gottes, und lehrete von 

Errn JEſu, mit __ 
freudigfe eit, unverboten. . 


"Die Epiſtel S. Pauli an die Romer. 


Das 1 Capitel. 


Diercke een 
nicht aus dem geſetz der na⸗ 
tur umd deſſen wercken, 
denn alle heiden ſuͤnder 
ungerecht ſind. 


$ 


und 


Aulus, ein eee. 

ſu __ 
zum apoſtel, * ausge⸗ 
ſondert zu predigen das evan⸗ 
Let + GOttes, 

*Geſch. 9115. c. 13, 2. 
(2 Welches er zuvor ver⸗ 
heijſen hat durch! ſeine pro- | 
1 OY Ge 5. {rift.) 


121 


ww Von ſeinem 2 * 


oren iſt von dem“ 
| vid, nach dem Ty 
2 Sam. 7; ! = 
4 10 kraͤftiglich — 
ein ſohn GOttes, nach den 
Geiſt, der da heiliget, ſint det 


12 er auferſtanden ee 


1 u | 
(5 Durch welchen wir hv } 
ben empfangen gnade und 
apoſtelamt, unter allen he 
den den gehorſam des glav Wa 
bens a? richten, unter | 
15 Welcher Ihr zum thel 
auch ſeyd, die da berufe i 


dae Jen e i 


SEL IW 


an die Romer. 


aa zu Rom- ſind, 
bel liebſten G Ottes und be⸗ 
ruffenen heiligen; 
ſey mit euch, und friede yon | - 


22 2e Jet ehr r, und 


* 3 erſte danck 
meinem GOtt durch 

Chriſt, eurer aller 8 
daß man von eurem glauben 
* — . iq 


_ 2 in 
= evangelio | 
. ich ohn 
mla eurer gedencke, 
10 Und allezeit in me em 
gebet flehe: ob ſichs einmal | 
zutragen wolte, 


S 


— 


( 
f 


ISS 3 LS?T 


des evangelu von _ 
nicht: denn es iſt eine kraft 


17 Sintemal darinnenofs 
4124 wird die ger 


die vor GOtt gi 
che kommt aus — in 
n; * wie denn geſchrie⸗ 
n ſtehet: Der gerechte 
with eines glaubens leben. 
"Pa ranee do . 


2 5 11 Denn © 880 


euch kaͤme durch 


wilen. 

11 "Tom mich verlanget 
n, auf daß ich euch 
mittheile etwas eicher 
gabe, euch zu parden 

12 Das iſt; daß ich ſamt 
euch getroſtet wurde, durch 
euren und meinem glauben, 
ba. unter einander oy 


24's, of 


— 


aſten lieben bruder, — 
habe vor 1 zu 
mmen (hi in aber 
verhindert bisher): daß i 
— unter euch flucht ſchaf⸗ 
er glen wie unter andern | 


U hey de Grin und der 
| n r weiſen 
und der — * 


1 Darum o diel an mit 


vom himmel wird je >the 
uber alles gottloſe weſen und 
ungerechtigkeit der menſchen, 
die die ae ungerech⸗ 
ben aufhalten. 

9 Denn daß man we 
daß Ott ſey, iſt ihnen 
fenbar: denn Gott hat es 
1 nbaret; 

amit, daß GOttes 
unſichtdares weſen, das iſt; 
het ewige kraft und —4 
wird erſehen, ſo man des 
e 
nemlich an der ng 
der welt; alſo, daß ſie keine 


A 


21 Dietel ſie wuſten, daß 
ein Gott iſt; und haden ihn 
— 1 gepreiſet als einen 

noch gedancket: ſon⸗ 
— "nd be ihrem 992 8 


— 


— — 
ee es a Eee — 


875 Gottes in ein dil⸗ 
dem vergaͤngli 

hen, und der vogel, und 

jer füſſigen und der krie⸗ 


hertzen — e, in unreinig⸗ 
keit, zu {iden ihre eigene 
leider an ihnen ſelbſt: 

25 Die GOttes wahrheit 
haben verwandelt in die l1- 
gen, und haben arg und 
gedienet dem ge 

denn dem ſchoͤpfer / der da ge⸗ 
bober fiene Amen. 
wt GOtt 


. 


dic —— ha 
den 1 n — 1 — 
erhitzet 115 ren lüſten, 

ben * mam mit mann 
ande getrieben, und den 
ohn ihres irrthums (wie es 
den aa long br an nn ſelbſt 


207 
"28 get Arn ie n Licht 
geachtet in ge 14 Gott 
erkenneten: hat ſie G 


* „ 


11 Bol aeg unge 
hurerey, ſchalckheit, geitzes, 


verwandelt h 
dagen liſts, giftig, ohren⸗ 


o Verleumder, gottes 
chen verkhich freveler, hoffarti | 


| 


Ott bige, daß Du dem urthei 


rechten 


bosheit, voll haſſes, mords, 


ge, ruhmruͤthige, ſchaͤbliche, 
den eitern ungehorſame; 
| ere eee 

' nliche, 


32 Die Ottes gerechtig⸗ 
keit wiſſen, (daß, die ie fo 
— des todes wůrdig ſind 


es all 
* 


denen, die es thun. 
Das 2 Capitel. 
Cider dds die . Ae 
ſich gleich des geſetzes Mo = 
. und der beſchneidung 


1 0menſ fant 


du d 
\ | digen; eg hr biſt, , vr 
fſen richtet: — A du 
einen andern richteſt, ver ⸗ 
dammeſt du dich ſelbſt; ſin⸗ 
temal du oben daſſelbige 
thuſt , das du richteſt. 

2 Denn wir wiſſen, daß 
GOites urtheil iſt recht uber 
die, ſo —— thun. 1 
3 tduaber-omenſh, 
der du richteſt die, ſo ſol 
thun, und thuſt auch daſſel; 


GOttes entrinen werde 
meu dier 


Do + Sls 

4 Oder verachteſt du den 

im ſeiner gute, geduld 

und langmuthigkeit ? Weiſs 

ſeſt du nich daß dich GOt- 
tes b zur buſſe leitet? 

Du _ _ Oe | feſt 

dir ten und unbußferti⸗ 

hertzen haͤuffeſt dir ſelbſt 

zorn auf den (ag des 

orns, und der offenba 88 

en gerichts GOt⸗ 


"Mi Nemli ehre, 
und unverg Gs weſen, 
denen, die Sid geduld in gu- 
12 — 753 Rn 
ewigen 
8 Aber denen-die da zaͤ⸗ 
Eifch ſind, und der 29 
nicht gehorchen, gehorchen 
aber dem unge br un- 
gnade und zorn; .j+. 
- 9-Trubſal n/ über 
alle ſeelen der me 
da bojes thun, vornehmlich 
der Juden und anc) der 
en; | 
eit aber, und ehre, 
mdf ede, allen denen, die 
2 thun, vorne und ane) den 


Gris 

\ "81 Dern cath ia a 
115 th l 
findizet 4 ohne geſetz ge⸗ 


die werden 
au oh ohne nel 


verloren 


| veſipdiget haben Bi 


Ae ar, 297 
| werden durchs geſey verurs 


durch 


n, die | meſk di 


theilet werden : 
13 Sintemal vor GOtt, 
t die das geſetz hoͤren, ge⸗ 
r d: ſondern die das 
— werden gerecht 


88 die die 
das Tels 1x — und 
doch von natur thun des ge⸗ 


ſetzes werck: dieſelbigen, die⸗ 
. 


{pe _ ſey bes 
rieben in ihren e ins 
temal ihr gewiſſen ſie bezeu⸗ 
get; dazu auch die geda 
die ſich unter einander ver⸗ 


nach klagen oder entſchuldigen. 


16 Auf den tag, da GOtt 
das verborgene der menſchen 
Lg Chriſt richten 

wird, laut meines 2 
Siehe aber zu, 
heiſſeſt ein Jude, und ger . 
ſeſt vi Lan gee nd 


18 Und weiſſeſt einen toil, 
len: und weil du aus 
geſetz I biſt/ pruf 
du, was das beſte zu thun 
19 und rer di 
ſenn ein leiter der blinden, 
ein licht a die im finſter⸗ 


niß ſind 
ti ren | 


ge baſe SM wa veſt 


recht iſt 
dere. ung e bid Rider 
nicht. Du. predigeft * | 


Die 
| an 
Bras 5 — 
8 tov wa — 


ts 


brig — che. Dir — 
7 Son, was Fin 1 


Du rühmeſt dich des 5 


E 
| \ubertr ng des ge» || 
ſetzel. 


14 Denn - eurenthalben 
wird GOttesnams prieſt | 
en mals geſchrie⸗ 
ben ſtehet. „Ef. F255. 
Ezeth; 36, 20. 23. 
wol 75. Dis — * 
wenn du 
Hong halteſt du aber — 
E nicht, ſo , . deine be⸗ 
eid — JO eine vor⸗ 


1 nun 156 ie vorhaut | ſe 
neſt 4b 0 daß — 
baut werde für eine beſchnei⸗ 


ür eine 

dung gerechnet > 
27 lind wird alſo, das von 
natur eine — 4 — 
das Se beinget dich 


| her dex e ein Ju- 
das nicht eine 


4 1270 — 


| Be it und 142 neidung 


und du der 


dung gerechtigkeit preiſet 


Gott auch 5 9 
daruber —1 
ale auf S 


29 Fordern das iſt ein 
572 berbor⸗ 


| 


Dat 3 Ein 
Die gerechtigſeit kommt 


aus dem glauben. 
I haben denn | 

WW 9 hat LN de 

2 nutzet die beſchnei⸗ | 
2 Zwar faſt viel. 
en ihnen iſt —— 

gi, geredet hat, 

3: Daß aber 'etliche nicht 
glauben an daſſelbige, was 
—. daran? (te ihr un; 
MOONS glauben au 


4 Das en ferne! Et 
vielmehr alſo; daß G0 90 
2 und ba 

2 * f fal 3 wie 
eben ſtehet: Auf dads 
gerecht ſeyſt in deinen won 
ten, und überwindeſt, wenn 
e ee 
116,11. 51, 

aber alſo/ daß un, 
| ere e _ 


be- 


wollen wir ſagen ! Iſt — 


werden?! | 
8 Und nicht pj — 2 
thun, wie wir gelaͤſtert wer? 
den, und wie etliche ſprechen, 
daß wir ſagen ſollen; Laſſet 
uns bels thun, auf daß gutes 
daraus fone ? Welcher 
verdammniß iſt gantz recht. 
9 Was ſagen wir denn 

mm? haben wir einen vor⸗ 
theil? Gar keinen. Denn wir 
haben droben beweiſet, daß 
beyde Juden und Griechen 
alle unter der ſunde ſind. 
10 Wie denn“ geſchrieben 
ſtehet: Da iſt nicht der ge⸗ 
recht ſey/ auch nicht Einer; 
N N.. 143. 5 53/4. 
ena iſt nicht, der vers 
ſtaͤndig ſey; da iſt nicht / der 
nach Gott frage; 


chen, und alleſamt untuch⸗ 
tig worden; da iſt nicht, der 
gutes thue, auch nicht Einer; 
3 Iyr ſchlund iſt ein of⸗ 
fen grab, mit ihren zungen 
handeln ſie trieglich, ottern- 
gift iſt unter ihren lippen; 
*P\. 57 10. Pf. 140% 4. - 
14 Jyr mund iſt voll flu⸗ 
chens Und bitterkeit; 
1 5 Ihte ſuſſe ſind eilend 
blut zu vergieſſen; Es $977. 
16 In ihren wegen iſt ei⸗ 
tel unfall und hertzeleid; 
| © 17 uad den weg ves fries 
N ag; Fo + 
is Es iſt keine 
Gottes 7 — An 
: 19 Wir wiſſen aber, daß, 
was das geſetz Jaget; ; 


12 Sie ſind alle abgewi⸗ mal 


das ſa 


Y 


! T 
noch als ein ſünder gerichtet | get es denen, die unter dem 


geſetz ſind; auf daß aller 
mund verſtopfet werde, und 
alle welt G Ott ſchuldig ſey: 

20 Darum daß kein ſteiſch 
durch des geſetzes werck vor 
ihm gerecht ſeyn mag; denn 
durch das geſetz kommt er⸗ 
kentniß der ſunde. 

21 Nun aber iſt ohne zu⸗ 
thun des geſetzes die gerech⸗ 
tigkeit, die vor G Ott gilt, of⸗ 
—— — 7 

$ geſetz und die propheten. 

22 55 ſage aber von ſol⸗ 
cher gekechtigkeit vor GOtt, 
die da kommt durch den 
Glauben an JEſum Chriſt, 
zu allen, und auf alle; die da 
glauben. 


23 Denn es iſt hie kein 
unterſcheid; ſte ſind allzu⸗ 
ſuͤnder / und mangeln 
des rehms, den fic an 
Gott haben ſolten; 
24 Ulnd werden ohne 
verdienſt gerecht aus ſeiner 


| durch die erloͤſung / 
— Chriſtum Jſum 
geſchehen iſt: 
25 welchen Get bat 
vorgeſtellet zu einem 
gnadenſtuhl / durch den 
glauben in ſeinem blut / da⸗ 
mit er die gerechtigkvit, die 
vor ihm gilt. darbiete / in 
dem daß er finde vergikt, 
welche bis anhero blie⸗ 
ben war unter goͤrelicher 
geduld! „1 Mof 16, 1 5, 
16 Au daß er zu 1s 
jetten darbote die gerechtin⸗ 
„„ 


——_— — 


| 


— — 


ö 


ey, und ge⸗ 
me he den, der da i 
des glaubens an 
27 Wo bleibe nun der | net, 
ruhm ? Er iſt aus. Durch 


S Durch 1 wer⸗ 
* ge⸗ 


as Sobaltenwires nun; 
der menſch gerecht 
geſetzes 


werde ohne des 
werke, allein durch den 


29 Oder iſt Gott allein 
der-.Juden-GOtt? Iſt er 
nicht auch der heiden GOtt ? 
. auch der heiden 


niger GOtt, der da gerecht 
machet die beſchneidung aus 
dem glauben, und die vor⸗ 
haut durch den — * 
31 Wie? Heben wir denn 

das geſetz auf durch den — 
hone Das i ferne ! 

= wir richten das gfe 


3 4 Capitel. 


Vie gerechtigkeit des 
glaubens wird durch das 


exempel Abrabs erklaͤret. 


Was ſagen wir denn 


von unſerm vater A⸗ 
broham, daß er 100 
hone yo dem fle 

2 Das ſagen wir: 
= die wy 15 
recht, ſo hat er wol ru 
1 5 mx vor Gott. 


Die Epiſtel 
ge 


* 


keit 


zo Sintemal es iſt ein ei⸗ der 


ſie übe 


ſon⸗ nicht aus g 
ſondern aus pfli 
5 Dem 
mit wercken 
glaͤubet aber an den der 
die gottloſen gerecht ma 
chet e rage glaube 
gere zur gerecht 
6 Nach wel Fr 
David ſaget, daß die 
y allein bf men 
wel GOtt zu rechnet die 
gerechtigkeit, ohne zuthun 
wercke, da er 
7 Selig ſind 2 we 
115 NE verge 


dede#et judz. + 


$ Selig iſt der mann, wel 
chem Gott keine ſunde iu; 


* dieſsſelikeit gh 


_ 34 
Abraham hat Gott 
ubet / und das iſt ibm 
zur Ty 
Mo. 15 
Ben aber, der mit wer» 
cken umgehet, wird der lohn 
n 
aber, der nicht 


* 


E weiſe a 


ſyr icht 
ihre 1455 


og pf. 32/1. 2, 


die beſchneidung / 


oder ohee Nie 8 Wir 


muſſen ie ſagen, daß Abra, 

ham ſey ſein glaube zur ge 
rechtigkeit gerechnet. 
10 Wie er ihm denn ſu⸗ 


gerechnet? In der be 


dung, oder in der vorhaut! 


. N ff 
20 N | 


Ohne zweiſel nicht in derbe 
ſchneidung, anden in ber 
A Ar” 
11 
beſchneidung empfing er zun 
„ | flegel der gerechtigkeit . 
Was ſaget denn ' die glauben, welchen er 


aber der 


| Cap. 4. 
W ber vorhaut 


da glaͤuben in der vorhan 
daß 2 1 ſolches a 


12 Und würde auch ein 
vater der beſchneidung, nicht 
allein derer, die von der 

ſchneidung ſi + nd; ſondern auch 
ow die da wandeln in den 
fußſtapfen des glaubens, wel- 
cher war in der vorhaut un⸗ 
ſers vaters Abrahams. 

13 Denn die verheiſſung, 
daß er ſolte ſeyn der welt ers 
MN iſt me eleven Abra⸗ 

ham, oder ſeinem ſamen 
durchs geſetz: ſondern durch 
die gere ket des 12 
I 7 2.6 

4 Denn wo die vom ges 
ten ſind: ſo iſt der glau⸗ 
ni —4 und die verheiþ 


1 wy Steal das geſetz 
richtet nur zorn an; denn wo 
Was grſe niche it, daiſt auch | thu 
Leine uͤbertretung. 

6 Derhalben muß die ge 
rechtigkeit durch den glau⸗ 
ben kommen: auf daß fre ſey 
uus gnaden, und die verheiſ⸗ 
I pig veſt bleibe allem ſamen; 
icht allein bays der unter 
0 e iff, ſondern auch 
em, der des glaudens Abra⸗ 
aus iſt, welcher iſt unſer 
ber vater. 


* 


Nerd * 


5 


# um vater vieler heiden, vor 


an die Romer. 
hatte: auf daß die todten, 
et würde ein vater aller die 


ech⸗ auf hoffnung, da nichts zu 


1 


. „ 
1 Und er hat . 


hoffen war; auf daß er wur 
de ein vater vieler heiden, wie 
denn zu ihm geſagt iſt: Al⸗ 


bes ſo ſoll dein ſame ſeyn. 


19 un . — & nicht 
ſchwach im 4 ſahe 
auch * nicht an ſeinen eigenen 
leib, welcher {on erſtorben 
war, weil er faſt hundert⸗ 
jahrig war; auch nicht den 
erſtorbenen leib der Sarah. 
92 = . * 17. 

0 


- 2 

nicht . an bee * 
Gottes durch unglauben, 
ſondern ward ſtarck im glau⸗ 
ben, und? gab G Ott die eh» 
ref *Ebr. 11,7. 

21 Und wuſte an allerge⸗ 
wiſeſte daß, was Gott 
1 das kann er auch 

* Luc. 1, 37. ö 

_ Darum iſts ihm auch 
zur gerechtigkeit gerechnet. 

23 Das iſt aber nicht ge⸗ 
ſchrieben allein um ſeinet wil⸗ 
len daßes ihm ugekechnet iſt: 

24 Sondern auch um un⸗ 
ett willen, welchen es ſol 
zugerechnet werden, ſo wir 
glaͤuben an den, der unſern 
HErrn IEſum auferwecket 
17 von ven todfen; 
welcher iſt um unſe. 
willen dahin ge⸗ 
geben, und um unſerer ge⸗ 
re t willen auferwe⸗ 


q BOtt', dem - dir geglaubet 
jſt; der da ledendigt machet | 


Fer. 


Ce Das 


Die 
Sus 5 Capi. 


we ER 
gs glau⸗ 
TOY einanderbal- | 


3 8 


duld bringets” pip 
4 SIUP & 


vinget-bo Chong; 


dt ui 


1, 23+ 


khanden werden. 


on die liebe Gꝰttes iſt 
n in unſer bery; | 


8 den heiligen 
ben ft. 


1 en a e ne da 

wir foch ſchwach waren, 

<der zeit iſt ſur uns gott- 
rben. - *:Eph. 2 


; 1, 


rechtes w 
bars 


4 g ſter ben. 


| „ ee 4 


< 
ſein lebe 


x hare wy dieweil | 
pix 257 daß tritbſal ge⸗ 


dae er· 


aber laͤſſet 


n :rbt kaum mand | n 
willen: um 


un ht ntes willen dürfte 
preiſet GOtt 


Epiſtel Cap, 5. 
Err 
ren. 


9. So T vielmehr 
duch ihn behalten werden 
vor dem zern, n wit 


01 05 Den. 0 wir G 
19 wir GOtt 

ver ſoͤhnet ſind, durch den tod 
ines Sohns, da wir noch 
de waren vielmehr wer⸗ 
den wir ſelig werden durch 
n, ſo wit nun ver ſol 
net ſind. 

11 Nicht allein aber das: 
las wir rühmen uns 
n auch Gottes, durch unſern 

HErrn JEſum Christ, dur 


nung empfangen haben. 

2 Derhalben, wied 

Einen menſchen die ſünde 

kommen in die welt, — def 

tod durch die ſünde, und 

alſo der tod zu allen mer, 

mand = n durchgedrungen, dit; 

weil ſie alle geſuͤndiget h 

1 —_— 67 die fimde war 
I 

wol. [A der welt, bis auf daz 

1 aber * wo kein geſctz i 
da achtet man der ſunde 


te von Adam an dit 

Noſen, auch uber die, de 

cht geſundiget haben / 1 

1 nbertretung, wie J. 
am, welcher 1ſt iſt ein 

| dr ;ufunitig wat. 
15 Aber nicht 


1 


belt js 
daß mit der gabe, wie mit de 


Gine liebe "gegen uns 
i l us geſtorden 


Ben {0 en Su 1 
1 


ſein but gerecht wor- 


14 2 wir nun die verſol⸗ 


* 


den 
ie i, 


is Ei 
—— . 15 
auch — 2 N 


knde ve verdammniß uber 
kommen iſt 


7 rechtigkett diy rechtfertigung 


19 Denn olerhwie bench 
Eines menſchen ungehorſam 


| 400 iſt auch durch Eines ge⸗ | | 


tide behar 
= 1 5 


| Viel ſunder worden ſind: ab wir t 


uch durch 


N 


— | 
$1 re | 


So d mira 


| — Die 


F iſt; auf daß der 

andi net aufhore, daß 
wir hinfort der fünde nicht 
dienen. Gal. 5,24. 


tr. 4/1. 


"I" — wir aber 7 


— Cap. 6. 

+ Wie nun? ſollen wit 
cndigen, dieweil wit nes 
unter dem ge 


ſondern 
ter der gng lind ? Dat 
7. Denn geſtor ben iſt, 
der 5 gerec) ertiget von der 


ſey ferne by” Gal. 2, 7 


riſto geſtor ben: io « 

n wir, wir 
ihm leben werden; 
9 Und wiſſen, daß Chri⸗ ln | 
-ſtus,- pon den-todten exwe- | 17 .GOtt ſey aber gedar- 
.Fet, hinfort“ nicht ſtirbt; cket, daß ihr knechte der fur 


- der tod witd 2265 gan. 


| 88 — 


de nicht herr 
n= le 


r ungerechtigkeit: 
5 begebet euch ſelbſt 


W 2 * Wy 1, 74. 


nde wird 
. 1 A fonnen uber 

emal ihr nicht un⸗ 
ſondern 


M. 7. 


— "2M. 


5 4 i ee 
3 wo 


n in eurem 

ihr Ader: ber n 
zu leiſten in ſeinen iſten. 
13 Auch begedet nicht der 
funde eure glieder zu waffen 
ſondern 
GOtte, 
als die da aus den todten le- 
bendig find; und eure glie- 
der GOtte zu waffen der ge⸗ 


de geweſen ſeyd: aber nun 
gehorſam worden von her⸗ 
en dem vorbild der * 


Denn nun r frey 
| der 


ach willen ike flei 
Sons 5 1 
lever e 

ark 24 
ner arab gkeit zu m_ 
dern : alſo 8 bet nun auch 
eure glieder zu 1 fie el der ge⸗ 
rechtigfeit - daß 23 

I 


werden. 

20 dai ihr der ſu 
de knethte 
thr frey bon der ge 

keit. oh. 8/ 34 

21 was attet ihr nun 
ju er be or ſage! =o 

r ihr euch ie 
denn das ende der selbigen if 


1 


waret, da waret Wn 


# 4 Z 4 , 8 
OT os Mo, EA a | n — ; = 4 
S 0 3 
* — — Sl F — 


der tod. Ezech. NEG x. 


= * aber ſeyd von 
ge ” key 
* _ x bi 


eure ſruch 
rdet; N ade abe 


ige leben. 
der tod 10 der 
ines Wy Op gs iden gabe 
GoOtte 
a JEſt mern 


"Da 7 2 4-9 
3 av 
. ang und uſſern 


1 8 + ihe nicht, leben 
7 üder, (denn ich xe- 
de mit denen, die das geſetz 
2 das geſts. 5 


be h, 1 
e 
* yh. 800 


Ms de ma 
verbunden 
52 geſet, das den mann betrifft. 


nh 


—_ ge 
| d aber det 


weil der 
12 * 


rn manne 


? q Nallet . wird vj 


an die Nomer. 


| 2 Alſo, da 2 diene 
ollen im neuen en bes 
mans: und nicht im alte 


Wo ſie nun 9 2 


pe vp tut. 


fn 
N 


E 4 85 9 in Fit 


b in 
are ta, nd * 
und ihm 
gefangen 


dem geſetz los, 
be ns 
Fo Ng 


weſen des buchſtabens. _ 
? =y wol 1 
Aude Das {6 ferne? 
die fünbe — hn 
* 

8 der 


wuſte 105 17 | 
rag 


0 das 
1 = 


i . Den 


0 garb: indes 


er mana 14 72 
K 
0 chebreerin i wo ſie be ee 
NR einem dern Manne iſt. ' 
| e | th ie ſünde nahm 
Wes > 
* : urſach am gebot, und bete 


155 Chriſti : 
U fe 


yd, wy und 7 55 mich durch 


dates "Di gf 


ns” 


306 
und das gebot 


a 


und gut. 


1 ein tod worden? Das 
fey me Aber die ſünde, 
auf daß ſie erſcheine, wie 


1 fade t; hat ſie mir we 


Iſt denn, das da gut 


we den tod gewirdet : 


3 
” 


5 COM wir wiſen, daß 
175 geiſtlich 4ſt; Ich 

5 boy clic), unter die 

[We verkaufft. 

5s Denn ich weiß nicht, 

was ich. ms denn ich thue 


Tat bags e wh 16 


das thue ich. 


16. So 0 aber das thue, 
das ich nicht will: ſo willige 


ich, daß das geſetz gut ſey. 

17 So. 1 daſ⸗ 
ſelbige nicht: ſondern die 
funde, die in mir wohnet. 
18 Denn ich weiß, daß in 
mix / das iff; in meinem fleiſch/ 
wohnet nichts gutes. Wollen 
den daß ente fads 1c niht 

gute finde ich n 
12 Denn das gute vu ich 


daß. die vlog würde 
| ſundig, durchs ge. 


wol, aber vollbrin⸗ 


Cap. 71 8. 


aht Edge geſetz, nach demin- 
wendigen menſchen; 


2 Ich ſehe aber ein an⸗ 
det geſetz in meinen gliedern, 
das da wiederſtreitet dem 
geſetz in meinem gemüthe 
und mimt gefangen in 
der ſunden geſetz, welches iſt 
1 
4 Ich ner, mensch. 
wer wird mich erloͤſen von 
dem leibe dieſes ones 3 * 
ancke 

dur n Chriſt, unſern 
HErrn. So diene Ich nun 
mit dem gemuthe dem geſetz 
Gottes, aber mit dem ſle- 
ſche dem geſeg der ſunden. | 


Das 8 Capitel. 


Von der freyheit der 
verdamez heiſtlichem, 
leben, deſſen gefaͤhrten, 
creutz , anfechtungen und 
troſt dawieder. f 


1.0 iſt nun nichts det 
S dammliches an ds 

nen, die in Chri 

ſind: die nicht na dem flei- 

ſche wandeln, Paten nach 


will, das thue ich nicht: ſon⸗ de 
dern das boſe, das 10 nicht | .-2: 
will, das thne | 
20 Sb ich aber thue, das riſto 
Ich nicht will; ſo thue Ich frey gemacht von dem geſts 
daſſelbige nicht, ſondern die der ſunde und des todes. 
fünde, die in mir wohnet. | - Denn das dem geſetz ut- 
21 So finde ich mir nun moglich war (ſintemal es 
ein geſetz, der ich will das bud, das fleif 085 10 
gute thun,“ daß mir das boſe | ward); das t 
anhanget. *P\.51;7+. ſandte ſeine d ſohn in 1 5 
22 Denn ich habe lun an alt des ſundli 


1 


a” | 


"ws 
mer 
ur 
oe _ gerechtigkeit 
erfordert 
nom ge w n nun 


deln, — nach dem geiſt. 


ind die ſind 5 vel 
: die aher 


by find geiſtli ge * Y 
lich geſinnet ſeyn, -iſt. 


00 18 0 * eiſt⸗ 
n, i un iſt_leben 
und-friede: 

7 Denn fleiſchlich geſinnet 
der GOtt: ſintemal es dem 
geſetz GOttes nicht unter⸗ 
wry by iſt, denn es 33 es 
au 


$ Die A eiſchli Fd. 
15 GO 4 ae 


ondern geiſtlich: ſo an⸗ 
ders Gottes Geiſt in euch 
wohnet. wer aber Chriſtus 
Geiſt nicht hat, der it | 
wm chriſtus 
o So riſtus in 
euch iſt: ſo iſt der leib zwar 
todt um der inde willen, der 
geiſt aber iſt das leben um 
der 1828288 we Js | 
11 So nun der get 
e- Ehm von den todten 
1 auſerwecet hatiin euch woh⸗ 


14 der Chriſlum von den todten 

gauferwecket hat, eure ſterbli- 

de leibe lebendig machen, um 

deswillen, daß kin Geiſt in 
: euch wohnet. 574. 7. 


an die Nömer. 
1 (Epams 


| 2 S200 


nicht nach dem ſleiſch wan⸗ ie 
Denn die da fleiſchlich 


ſeyn / it eine vfeindſchaſt wie⸗ 


0 oe aber ſeyd mie ei | 


m von den todten | 
et: ſo wird auch derſelbige, | | 


0 
nach trinit.) 
nd wir nun lie 
dener: r 1 
ne 
das wir "mg Ke hs le- 
| % : 


Wider. 
: fofts 


| | (Ep. 2 4 ſoñt. nach int) 


15 Enn 2 halte es da⸗ 
D fur, daß dieſer zeit 
leiden der herrlichkeit nit 
werth ſey, die an uns ſoll ofs 
fenbaret werden. 
| 19 Denn das aͤngſtliche 
har ren der creatur wartet 
auf die offenbarung der kin⸗ 
der GOttes. 


20 Sit 


CPS. 


Oo. Sintemal die creatur 


— ihren willen ſondern 
um des willen, der ſie unter 
worfen hat / auf hoffnung. 


21 Denn auch die creatur lieben, 


y. werden wird von dem 


21 Denn wir wiſſen, 
alle creatur ſehnet ſich 
uns, und angſtet 

immierdar. 


mit 


f © 
Geiſtes ſt⸗ net hat / die 


een iſt der eitelkeit, 


daß 


, hat, die hat er auch 


gerecht gemacht, 
auch herrl 


vie p e 
8 
N 9 2 98 1 
, * 1 - - — 


am 
J 


s 


acobi tage, 
e. 
denem die Gott 
alle dinge zum be 


29 Denn we 
hen hat, die 


zelche er abe 
ter auch beruſ⸗ 
; welche er aber beruffen 


recht 
ah 
ie hat er 
ih gemacht. 
1 Was wollen wir denn 


gemacht: welche 


t hiezu ſagen? Iſt Gn fir 


wieder uns 


Cap 8. 9. us. {he 
| 4.n bs 

35 Wer wi 912570 
7 oper | 


den 150 der liebe 
Tb 17 oper . . g 
oder 
oboe e oder fe fc 
keit? oder ſchwerdt? 

36 Wie geſchrieben ſte⸗ 
hel: Um 7 willen wer⸗ 
den wir getodtet den gantzen 
tag; wit ſind geachtet wie 
ſchlachtſchafe. Pf 441 3. 

1 Cor. 4/9. 2 Cor. 47 12, 

37 Aber in dem allen uͤber⸗ 
winden wir weit um des wil- 
len, der uns geliebet hat. 
38 Denn ich bin gewiß, 
daß weder tod noch leben / we⸗ 
der engel noch fuͤrſtenthum, 
noch gewalt, weder — 
wärtiges zukuͤnfti 
39 Weder hohes u Af 
fes, noch keine andere erea⸗ 
tur / mag uns ſcheiden von der 
1 liebe G Sete, die in Chrt 
| JEſn iſt; unſerm. HErrn. 


Daß 9 Capitel. 


Die erweh et 
nicht an 5 oe 


Jen ſage die wahrheit | 
in Chriſto, - und ; 
nocht; des wir — ge 
mein gemifſens in dem heili⸗ 
91 Da þ i< groſſ tr 

: 2 Daß! aro e auri 
keit und ſchmertzen ohne 1 
vo in meinem hertzen 


Ich habe gewünſchet 


een 


2 


ches,“ 


1 


r 
dens 


Ty Wess ind von ael, 
n gehoxet die! finds 
ſchaft, und die herrlichkeit, 
und der bund, und das geſetz, 
und der gottesdienst, und die 
1 mangs 6 * 9 755 5 
där, aus weichen Chriſtus 
berkommt nach dem ſleiſch, 
der da iſt Gott uͤber alles, 
bet in ewigkeit. Amen. 
4 Aber nicht ſage ich ſol⸗ 
daß GOttes wort da⸗ 

rum aus 


ſey. Denn es ſind 

nicht alle Firaeliter; die von 
Iſraet ſind: 4 . 19. 
ihe alle, 55 


jo — inder 
ſleiſch kinder 
die kinder der — ng 
werden fuͤr ſamen gerechnet. 
9 Denn dis iſt ein wort 
der verheiſſung, da er 
ſpricht: Um die eit will ich 
kommen, und Sarah foll el⸗ 
nen ſohn haben. | 
1. Mol, 18, I, 
10 "Ri allein aber iſ 
mit dem alſo, ſondern auch 
da“ Rebecca von dem ace | 
Jſaae/unſerm vater { 
ger ward; 1 


* 


6—— 


— — 


— — 


11 Ehe die kinder geboren 
} waren undwedergutes 


verbannet zu ſeyn von Chri- | bs 
ty * nei⸗ daß der 


ſes gethan hatten, 
be⸗ 
ſtunde 


ſmerde in allen landen. 


| 1 — ol bientbar werden 
fleinern 1 M. 27. 


Wie denn 
I ee IG pete 
aber e hab ih ben 


benen. 

17 — er enn be 
u Pharao: Eben 
mow erwecket, d 500 ih an 
meine — and af 
daß mein name verkuͤn 


*' Mo. 9% 16. 
18 So erharmet er fi | bes 
nun 0, nel will: und 

ue —— 


zu mir: 
diget er denn uns? 


8 


lieber 


20 


Gott rechten wilſt? Spricht 
auch ein werck zu ſeinem * 


2 
* 


| 


lh N 1 


| den 
E tit 


* 
1 Ao cher bi mitt | 


'22 Derhabe, a Gt 
eben wolte 8 und kund 
thun t hat er mit 
groſſer 6 — getragen die 
| gefc e des zJorns die da zu⸗ 
gebt tet find zur verdamm⸗ 


daß er kund thite 
15 * 
keit an den gef 
barmhertzigkett, die og 
tet hat zur herklichkeit. 

24 Wel exheruen 


man 


1 Wie Fe et engen 
— — war; —.— 
hab liebe, die nicht on wm" wol. 


26 und fol ehe 
an dem oth 9 2 ww 


1{ MEE. or: fot 111. 


— 
N 5 Jeſaias aber 


fur ir al Wenn 


E 24 würde 


9 1 150 1 60 


. Si 
5 


Loeb 25 
11 es wird ein 
une 0 ren ge 


ut 1 


bei 


* 
Ca- 9% 1% an die Ramer. 
wird daſſelbige ſten Wen 1 


HErr | 
un auf erden. _ 
= Und wie Ry zu⸗ n 2 
11 1300 1 Gott 7 mit .. | 
g 
pr des uberble | nn ſie clones — 
ren wir wie F Sodoma 18 gt ni 
worden, und gleich wie Go- GOtk g 


W 


Ef. 1 re eigene 1 
mo eel el 
| Ta 19, T "Of 134 49. req und ſind alſo der 


o Was wo en wir nun geit, die vor GOtt 
ie ſagen? Das wollen wir uncertgan, -- 
agen: Die helden, die nicht 4 Denn Chriſtus iſt des 
den nach der gerechtigkeit zes ende, wer an den 
geſtanden, haben die a glaͤubet, der i gerecht. 
igkeit erlanget; ich ſage aber 7 Moſes aber. *-{rei 
von der gerechtigkeit, die aus wol ** der gexechtigke 
dem glauben kommt. 7 ſes — 
3 J{xael aber hat dem ge⸗ cher Reh! . 
ſeg der gerechtigkeit nachge⸗ wird darinnen leben. ; 
ſtanden, und hat das geſetz der * 3 M 
oeerechtigkeit nicht uberfoſien. | 6 Aber 
1 Wgrum das? Dar⸗ dem glaube 


. r 


| 33. Wie rieben ſte⸗ 
bet: Siehe * — ee | 


3 


Zion einen ſtein des aulauf⸗ 
| lens und einen fels der ar 1% 


_ BF N 21 au⸗ 
b bo der ſoll 


hem — . 


Die etkentniß der erweh · 
ſung iſ? nicht zu finden im 
e en Un eee 


Jeben | brüder, " 


un; daß ſie es nicht aus dem | ſo: * Sprint ——— | 
uben, nvern al aus den LY 
wercken gs 5 


an den ſtein des Wen holen) 


hergen, wer will hinauf, 
himmel ſahren (das iſt n 
anders, denn Chriſtum he 


> Ode 28. 
die tieffe fahren ( 
nichts Ae bein tn 
2 den — 5 22 
wort iſt 1 na — 
deinem mandez und in deinem. 
- | hergen, 5 Mol. 30, 14. 


Eri am S. Audreas ſage) 


das 
Du iſt zellen Bs at un | 


SFr] = WW 


ming keel gelen de | 


in Die Epiſtel Cap. 106/47, 
er der Herr ſey; und gläu⸗ euere durch das wort 


in deinem hertzen, daß | 

Gott von _ todten |. Jh ſage aber: Haben 

1855 hat : ſo wirſt du e 60 nicht Ea! Zwar 
es iſt ie in alle lande ausge 


: ki. Denn ſo man von her⸗ gangen ihr ſchall, und 25 
hey gloubet, ſo wird man ge- alle 675 thre worte. 
und ſo man mit dem 110 * 32 


munde bekennet, ſo wird | 
an ne Fe 493 f nicht fant? Dn 
ndie {rift ſpricht* | erſte. Moſes ſpricht: Ich 


Mer an ihn glaͤubet, wird will euch eifern machen ider 
nicht zu ſchanden werden. dem, daß nicht mein vol if; 
| a. 28,16. und uber einem unverſtaͤndi⸗ 


12 5 iſt hie kein unter- gen volck will ich euch erzur⸗ 
ſcheid unter Juden und Grie⸗ nen. 5 Mof. 32; 21 
chen: es iſt gller zumal Ein 20 * Jeſatas aber darf 
HErr, reich uber alle, die thn wol ſagen: Ich bin erfun⸗ 
anruffen. den von denen die mich nicht 
13 Denn“ wer den namen geſucht haben; und bin er, 
des 82 wird anruffen, ſcenen denen, die nicht nach 
W 74 werden. * Joel 3, 5. IN t haben.“ E\s5/1. 
a ie ſollen ſte aber an- Frae! aber * ſpricht 
rufen, an den ſie nicht glau⸗ er: Den gantzen tag habe ic 
ben? Wie ſollen ſie aber meine hande ausgeſtrecket 
glauben, von dem ſie nichts dem volck, das ihm nicht 
horet haben? Wie ſollen gen laſſet, und ahne 
aber — ren on predigert |; * Ef. 65, 2 
te ſollen fre aber 
a wo ſie nicht ge | Das 11 Capitel. 
ſandk werden? Wie denn Die erweblung iſt unwau⸗ 
105 rieben ſtehet: Wie lieb⸗ delbar. 
lich ſind die fuſſe derer, die S8 ſage ich nun: Hat 
den frieden verkündigen, die denn G Ott ſein vols 
das gute rr _ | verſtoſſen? Das ſey ferne! 
lf 57 Denn Ich hin ancheinJ{s 
- I6 aber ſt nd dicht alle | eliter, von dem ſamen Abra⸗ 
dem evangelio gehorſam. | — af dem geſchlecht Ven- 
Denn  Jeſatas ſpricht: jam 
HErr, wer glaubet unſerm 2 "GOtt hat ſein vols 
predigen? Ef. 53; 2, nicht verſtoſſen, L ef 
- 2x5 So kommt der glaube zuvor verſehen hat. Oder 
* der predigt, das predi⸗ wiſſerihr Add was diefe 


| Cay, t, 
ſagetvon Ela? Wie.er 
GOtt Wie 


richt 


e gehets auch iegt 
zu ieſer zeit mit dieſen uber- 
bliebenen“ ves, der wahl i 
bt Iſts eas gnaden, 
ſo Mw nicht aus etdlent der 
wercke: ſonſt wurde gnade 
nicht gnade ſeyn. J aber 
aus verdienſt der B 
E ſonſt 
re verdienſt nicht verdienst. 
7 Wie denn min? Das 
Iſtael ſuchet, das exlanget 


515 die andern ſind 


7 geſrieben* ſtehet: 
Ott hat ihnen gegeben ei⸗ 
o erbitterten Mc augen, 
daß ſie nicht ſehen; und oh; 
ren daß ſie nicht hoͤren, bis 
auf. den entigen tag. 
um David'® ſhe he 
ri 
ah ihren tiſch zu einem fri 
werden, und zu einer beru⸗ 


* — . -” ww =o 


W 5 


er nicht: die wahl aber er⸗ wee 0 


"7 tt dei⸗ ſie nicht ſehen, und 
ropheten 0 diet, und 2 Fen alezele, . - - 
: ndeihealtare ausgegra⸗ 11 So ſage. ich nun: Sind 
n; und Ich bin allein über⸗ ſie darum ang 1297 85 
blieben, und ſie 3 mir | we fallen ſolten? Das 
meinem f Sondern aus thre! 
* 1 Kon. 2 . all iſt den heiden das heil 
1 Aber was A 0h die | wiederfahren, au a ede | 
2188 x. a: nen nachelfern ro 
be mit laſſen uͤberble 12 Denn ſo thr fall 
ben tauſend mann, die nich t welt ret 1254 iſt, ünd the 
Doren e knie ge nget vor | ſhade iſt der heiden — 
® Kön. 19,18, | thin; wie vielme 


ni 1 voll würde 

1 

.” Dent Newell 300 5 der 

* apoſtel bin, will ich 
mein amt Mes. e. 

4 Db. ich nöchte die, e 
mein fleiſch Ind, zu effern 
reitzen, und ' ihrer etliche ſe» 
16 75 n. im. 44 16, 

enn ſo ihrer verluſ 
| be - welt verſphnung iſt : w 

e das anders, denn d 

leben von den todten neh⸗ 


| der anbr il 
ſo a ; der ms 
115 19. wurtzel Reilly 
18 die zweige bay 
aber nun. etl; 


iy 5 be zweigen zerbrochen 


1 


und Du, da du ein wil⸗ 
r öhlbaum wareſt, biſt 2 


ter ſte gepfropfet, und. thei 
und des ſafts im 4 


a, und an argernih, 


e Crs 


haftig. worden der wu 
4 So rühme dich nicht 


wieder di 
* Ne zeige. ok 


* — 
du dich aber wieder ſie: ſo 
ſolt 0 wiſſen, daß du. A 4 
urgel nicht trägeſt ſondern 
die wurtzel traget dich. 
19 So ſprichſt du: Die 
aweige ſind zerbrochen, de 
Ich hinein geyfropfet wur- 
de. Geſch. 13,46. 
20 Nee Sie 
ſind zerbrochen um ihres un⸗ 
glaubens willen, Du ſteheſt 


auch nicht verſchone. 
. 4 die gů⸗ 


ferne du an der gute bleibeſt; 
ſonſt i 
- en werden. Joh. 15/2. 

23 Und jene, ſo fie nicht 
bleiben in dem unglauben, 
werden ſie eingepſropfet wer⸗ 

den: Gott kann ſie wohl 
wieder einpſropfen. 

22 Cox. 3, 16. 

24 Denn ſo Du aus dem 
ohlbaum; der von natur wild 

war, biſt ausgehauen, und 
wieder die natur in den gu⸗ 
ten oͤhlbaum gepfropfet: wie 

vielmehr werden die natur⸗ 
lichen 17 7 in thre 
eigenen dhibaum? — 

- 25 A<willeu< nicht ver⸗ 

halten / lieben brüder, dieſes 
eheimniß, auf daß ihr nicht 


ren, 
der heid 


daß | Iſrael ſelig werde; 
Pies ſtehet : - Es 
kommen aus Zion, der da er: 


lx ſeyd. Blindheit iſt J- 


* 


Epiſtcl n. 


ſrael eines theils wiederfah, Ml 
H tange” bis Ne ot 

n eingegangen 2 

Luc. 21; 24. N 


26 Und alſo das gantze 
wie“ ge; 
wird 


und abwende das gott⸗ 


ob ee von Jacob; 


Ef. 59, 20. 
27 Und * bis iſt mein tc, 


| ſtament mit ihnen, wenn ich 


thre ſuͤnden werde wegneh⸗ 
men. Jex. 31; 33. 

28 Nach dem evangelio 
halte ich ſte fur feinde, um 
euret willen: aber nach der 


wahl habe ich ſie lieb, un 


% 


der vater willen. 


nun aber habt ihr barmher: 
tzigkeit uͤberkommen uber ih⸗ 
rem unglauben: | 

31 Alſo auch jene haben 


ietzt nicht wollen glaͤuben an 


die barmhertzigkeit, die euch 
wiederfahren iſt, auf daß 


Sie auch barmhertzigket | 


uͤberkommen. 
32 Denn Gott bi 
alles beſchloſſen unter den 
unglauben, auf daß er ſich 
+ aller erbarme. (. 3/9. 
wee El 22, c + Pf. 15 
Ep. am ſonnt. trinit. 
welch eine tieffe des 


( 
': O reichthums, bend 


Cap 11, 12. 
der weisheit und erkentwy- 
GOttes! * Wie: gar unbe⸗ 
greifflich ſind ſeine gerichte, 
und e we⸗ 
. el 9 97 : . 
4 Denn wer hat des 
HErtn-ſinn exkant? Oder, 
wer iſt ſein rathgeber gewe⸗ 
ſen? .  * Hiob 36, 2. 
Ef. 404.13, Jer. 237 18. 
Weish. 97 13. Sir. 42, 22, 
1 Cor. 27 16. 
ö Oder, wer hat ihm 
etwas zuvor gegeben, das 
ihm werde wieder vergol⸗ 
ten? * Hiob 41; 2. ; 


ſind alle dinge. Ihm 1 | 
ee in ewigkeit. Amen. ] 
we * Spk; 16, 4. 
Das 12 Capitel. 
vermabnung zu chriſt: 
lichen tugenden, ſonderlich 
our liebe. A 
(ep. am iſoñt. nach epiph.) 
gc ermahne euch, lie⸗ 
14 J ben brüder, durch die 
armher tzigkeit GOttes : daß 
r ſeute leiber begebet zum 
pbfer, das da lebendig, heilig, 
o Gott wohlgefallig ſeh, 
eelches ſey euer vernünfti⸗ 
er gottes dient 
_ 0. 6,13. 14 5.43. 
und ſtellet euch nicht 
eeſer welt gleich, ſondern 
Werandert euch durch verneu⸗ 
ung eures ſinnes: auf daß 
r prufen moget, * welches 


c ww ROw—_ 


an die Romer. 


1 36 Denn von ihm, und 
durch ibn und in Gu) ihm h 


| 


| 


(Ep. am 2 ſormta 


'V W WS ID WW 


Ws ſep der gute, der wohlge⸗ 


1 i 


315. 


fällige, und der vollkommene 
Gottes ex Eph. 7. 17. 
I Theſſ. 4,1. 1 
Denn ich ſage durch die 
gnade, die mit gegeben iſt, 
iedermann unter euch, daß 
niemand weiter von ihm 
halte, denn ſichs gebuhret zu 
halten ſondern daß er von 
ihm maͤſſiglich halte, ein ieg⸗ 
licher / nach dem G Ott aus⸗ 
getheilet hat das maß des 
glaubens. 1 Cor. 1219. c. 
4 Denn gleicher weiſe, als 
wir ' in Einem leibe viel 
glieder haben, aber alle glie⸗ 
der nicht einerley geſchaͤffte 
aben: 1 Cor, 12, 12, 
Alſo ſind wir viel“ Ein 
leib in Chriſto, aber unter 
4 8 des andern 
Glied. “ Epp. 4+... 
6 Und haben mancherlen 
gaben, nach der gunde; die 
uns gegeben iſt. ] (A 
nach 


ephiphania. 
At iemand weiſſagung, 
ñſo ſey ſie dem glauben 
ahnlich.“ Hat jemand ein 
amt, ſo warte er des amts. 
Lrhret iemand, ſo warte er 
der lehre.“ 1 Petr. 4, 20, 11. 
$ Ermahnet jemand, ſo 
warte ex des ermahnens. 
Gibt * jemand, ſo gebe er 
einfaͤltiglich. Regieret je⸗ 
mand, ſo ſey er ſorgfaͤltig. 
Ulebet iemand barmhertzig⸗ 
keit, ſo thue ers + mit luſt. 


Mat., 3. T 2Cor. 9%. * 
5 Die * liebe fey 110 
N 


; 5 


316 .- _ _ * Gap. 12. 7j. 


alſch. b. + Haſſet das n 


24 Lint, I, 5. T. 97410. 
10 Die * bruderli "hes | 
be unter einander ſey hertz 
Einer komme dem an- 


= mit ehterbietung zu⸗ 


vor. 
WT 5 1 


ſtig im geſt Schicket 
in die zeit 
12 Seyd frolich in hoff- 
nung, geduldig in tribſal, | 
haltet an am gebet. 

13 Nehmet euch der hei⸗ 
ligen nothdurſt an.“ Her⸗ 
berget gerne. 1 M. 18, 3. 
. 19, 2. 3 1 Petr. 4% . 

13; 1. c. 


5 #Em 1 4 7 


I Rack. 448 154 den f 
dla (Gen, und weinet mit 
A. hrt 
16 Habteinerley inn un- 
ter einander. Trachtet nicht 
nach hohen dingen, ſondern 
haltet euch herunter zu den 
niedrigen. 
(Ep. am 3 2 nach 


Aera tet euch þ act lb 


fur klug. Vergel- 


tet niemand hoſes mit boſem, 
Fleiſſiget euch der FE 
gegen ee . | 


nit, 9 Nate eu fate 
gebet raum dem zorn. Denn 

es ſlehet + geſchrieben: Die 
gel iſt mein Ich will yer- 


der 
187 19,1 ry Mt 


K 19 617. 1 
Pf. 9% 1. 1 72 

20 So nun — nd 
uch hungert, ſo ſpeiſe ihn: dur: 
ſtet thn, ſo trence ihn. Wenn 
du das thuſt, 5 wi + Akin 
rige kolen auf 


21 L dich nic 
boſe * uberwindet 158 
ukermind das boſe mit gu⸗ 
Weis. Th 30. 


; 144 BR ver- | 4 2 


'F- Jene ſey untet⸗ 
than der oberkeit/ die 
gewalt — ihn hat. Dem 
Fes iſt keine oberkeit, oh ⸗ 
ne von GOtt : wo aber obet- 
keit iſt, die iſt von GOtt ver 
ordnet. Tit. 3 
+ Weish. 6, Jobe 19411, 
2 Wer? ſic nun wieder 
die oberkeit ſetzet, der wieder | 
ſtrebet GOttes ordnung die 
aber wiederſtreben, werden 
über ſich ein urtheil ennie 
hen. “ Spr. 24 2 
3 Denn die gew 12 


ſind nicht den Coley 


- 48 Ji es uc Je ſo viel | 
an euch iſt, o habet mit 
allen menſchen 145 | ten 


Marc. 9, o. 


Ebr. 12,14. 


— den böſen jr ſürch⸗ 
Wilſt du dich aber 
nicht fuͤrchten vor der 4 


n. 


_ — 9 6 „ — 


du lob von derſelbigen 
ben. en. 22 25, 

4 Dem ſe iſt GO 
dienerin, dir zu 
dan fe bh ff 
denn ſie traͤget da 
nicht umſonſt, fre iſt GO 
dienerin; eine raͤcherm 


* Pf. 827 6. 


thut. 


6 Derhalben_ muſſet 
auch ſchoß geben; denn 
ſind 


Mare. 1217. Ku. 20, 


bet: denn wer den andern 


9 
du ſolt 


nicht 1 
ſtehlen; du ſolt nt 


gell 
bot mehr iſt; das wird 
diesem wort verfaſſet; “ 


989 1 


ut. Thuſt 
1 te 111 
werdt 


ſtraffe, über den, der boſes 


So ſeyd nun aus noth 
unterthan: nicht alem um 
der ſtraffe willen, ſondern 
auch um des gewiſſens willen. 


Ottes diener, die ſol⸗ 
chen 2 ſollen handhaben. 
7 So“ gebet nun ieder⸗ 
mann, was ihr ſchuldig ſeyd: 
ſchoß, dem der ſchoß gebyh- 
ret; zoll, dem der zoll gebu 
ret; furcht, dem die furcht ge- 
buͤhret; ehre, dem die ehre 
gebühret.“ Matth. 22/27. 


(ep. am a ſot. nach epipb 
| hd niemand nichts 
Seen „ denn daß 
ihr euch unter einander lie⸗ 


det, der hat das geſetz erfullet. 
Denn das da geſagt 


Dot nicht koͤdten; du olt nicht 
WE ;2vgni6 geben Di anch 
| en; dich ſol ni 

Mens Und jb ein ander ge⸗ 


ſoitdeinefyachſtentieben 


Cap, 13. 14. an die Romer. 
keit ſo thue gutes; ſo wirſt 


ha⸗ 
ttes 
ttes 


zur 


thr 
ſie 


25. 


lies 


it, 
du 


in 
du 
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dich ſelbſt. Mare. 12,31. 
8 Or liebe t b ben 
it die licks by feet 
erfullung.] Gal. N 2 F: 


(Ep. am 1 ſonntage des 
1 adwents.) * 47 
11 ud weil wir ſolches 


_** wiſſen, nemlich die 
zeit, daß die ſtunde da iſt} auf⸗ 
zuſtehen vom o ſchlaff; ſinte⸗ 
mal unſer heil jetzt naher iſt, 
denn da wirs glaͤudten; | 
*Ephef. 8, 14. 1 Theff. 5,5. 
12 Die nacht iſt vergan⸗ 
gen, der tag aber herbey 
kommen: ſo laſſet ums ab⸗ 
legen die wercke der finſter- - 
niß, und anlegen die waffen 
des lichts. * Eph, Te 11. , 
13 Laſſet uns ehrbarlich 
wandeln, als am tage; nicht 
in freſſen und ſauffen, ni 
in kammern und unzucht, 
nicht in F hader und neid: 
Luc. 23, 34. Eph. 5, 18. 
, ac. 37 14. 7 a 
14 Sondern“ ziebet an 
den 3Errn.JEſum Chriſt; 
und wartet des leibes, doch 
alſo, daß er nicht geil werde. 
Gal. 37 27. m7 7; 


Das 14 Capitel, 
wie man ſich gegen die 
{hwachgliubigen fall ver 
balren, | * 

I En » ſchwachen im 
D glauben op in 
und verwirret die gewiſſen 

nicht. . 15, 


als 


| 51. | 
2 Einer glaubet; er 1425 
1 I 


Dor welcher 
2 der i er rn, | ie 
te 


den mi der da nicht 


et; und welcher nicht iſſet, 

der richte den nicht, der da 

iſſet; denn GoOtt hat ihn 
aufgenomm . 

ene nde Day dof + 

echt richte 

Er ſtehet 

Er mag 

auſyert tet- ihn moi! denn 

ann ihn * 

rien, Jr _— 


«74/1 
5 Einer halt einen tag 
vor dem andern; der ander 
aber halt alle tage gleich. 
Ein ieglicher op in ſeiner 


meinung 
* 5 auf die tage 
halt, der thuts dem HErrn: 
und welcher nichts drauf 
halt, der thuts auch dem 
HErrn. Welcher iſſet, der 
„„ 
- e | 
nicht tfſet, Me iſſet dem 
HEkry nicht: und dancket 
. 
ner le⸗ 
bel ihm ſelber und kiner 
ſtirbet ihm ſelber. | 
8 * wir, 
wit dem Serrn: ſterben 


, fo ſterben wir dem 


| 5 


Die Spiſf. i 


| 


oder f ” ſeinem Mat. 
aber wohl f 


| 


It 


ſo leben 


* 


1 
lebendig ig worden: daß er 
| fiber todte und lebendige 


10 roy aber, was * rich⸗ 
teſt du deinen bruder? Ober 
du ander, was verachteſt du 
deinen bruder ?. 7 Wir wer ⸗ 
den alle vor dent richterſtuhl 
Chriſti dargeſtellet werden. 
* Lc. 6,37. Ge 17731. 
iZ. 2 Cor. o. 
11 Nach dem geſchrieben 
ſtehet: So wahr als Ich le⸗ 
be, ſpricht der HErr, mir ſol-. 
[der * _ — gebeuget ls 

en, alle zungen 
68 bekennen. 
Phil. 2, 


tt 
& Eſa. 45123« 

So wird nun ein 11 
ger fr ſur ; fu = Gott re⸗ 


13 —— — FM 
mehr einer den. andern he 
ten: ſondern das richtet viel 
| mehr, daß niemand ſeinem 
bruder einen anſtoß oder d 
gerniß darſtele. 
* Matth. 18797. l. b 
x Cor. 10, 2. 
14 I weiß und bins 
in dem HErrn Je 
nichts gemein aihar. 


rechnet 
demſelbigen (ih: 


7 


ner ſpeiſe, um — I 
a 4 
| 1 Cor. 8, 11. 13, 


26 Darum ſchaffet, 25 | 


2 und — de 
rung unter einander dienet. 


(. 12 
20 kleber, 


Es iſt zwar all 
rein: aber es iſt nicht — 


dem, der es iſſet mit einem de 


1 — A 


3: Den auch Christus 
um er pl 2 GO — nid! an ihm ſelber g aller. 


uns zur ehre 


, hints 
1 lobet 


ter einander auf, gleic wie 
euch 


2 14/15 an dir Rbmer: 
ade . Dhl 2 12, | 170 p 

reich 3 
bigen mit geduld zu tragen. 

und wie man zum chriſtli⸗ 

[on leben kommen moͤge. 

abe 
; | "Who ens 


chen gehrechlichkeit tragen 
. uae 9 gefallen an uns. 


2 Es » ſtelle Ser ein 
ieglicher Unter u alſo; 
er. ſeinem naͤchſten gef 
zum guten zur r beſſerung. 

1 Cor. 9, 19. 


ſonde * 
et: D Ye "pms pf 
e e, "find! 


i 


ben 
rer, die di 
r mich 287 


1.6% 10. | | 
oft | (Ep.-am a Hot. des dv) 
4 As abe : 

Wee de 9% 


n 
ge N 


= daß wir du | 
5 


2 {rift h 


's 001 aber der 
11 _ ie 9 
ihr einer! 
er card 


„ 


14. 
7 Daſs 3 euch thts, 


ye 


did loben unter 


den, und deinem namen ſin⸗ 
gen. . 130 - 

+, Pf. 18,80. 2 Sam. 22, 50. 
10 Undabermal * ſpricht 
er: Freuet euch / ihr heiden, 


mit ſeinem vole. 


® 5 Mol. 321 4. f. 67 
KD ie $M} * Lobet 
Errn, alle heiden, und w 

i pri t ihn, alle voͤlcker. 


f. 117, 1. 


ta Undadermal * 


ane : Es. wird 

-wurge Jeſſe; und der auf⸗ 
chen wird zu her 

coed heiden, auf den wer⸗ 

N 
11, 10. 5,7 
1 Ggtt aber der h 


nung erfülle euch 


ude 7 0 want mw 
ihr volli 
habt durch die 


14. Ich weiß . faſt 


wohl von euch, lieben bru- 


chneidung, um | 


tes: zu deſia bet en die ver- 
dane den — geſche⸗ 


die heiden aber 
6885 um der * barm⸗ 


herg felt 1 + ge- 


in diener 


rum will u 
den hei⸗ 


pricht 
ſeyn die 
rſchen 


mit a 


e. 


ſage aber, daß JE- 1 


| euch zu erinnern, um der 


den heiligen Geiſt, * c. 12, 1. 


. * zu bringen, durch 
wort und werck. 


prediget Ly Chriſti name 


— — 
unter k " 
mahnen. * 1 The}. — 
15 Ich habs aber dennoch 
1 und euch etwas wol⸗ 
reiben, lieben brüder; 


*gnade willen, die mir v 
GOtt S ſt: | n 


16 Dab 4 Jol ey ci 
diener Chriſti unter 9 hei- 
den, zu opfern das evangeli 

mGOttes; Auf daß die hei⸗ 
den ein *opfer werden, GOtt 
N geheiliget durch 


nihaen in e Thet, dy 

n in JEſu daß 
ich GOtt diene. 

18 Denn ich dürſte nicht 

as reden, wo * daſſelbige 

nicht durch mich 

ate; ; die . zum ge⸗ 


Matth. 10, 19. 20. 
19 Dutch kraft der jt; 
chen und wunder, und TR 
kraft des. geiſtes Gu 
alſo, daß * von Je 
2 fu an und ume bo 
an yricunt , 
dem cbangelio Chriſti erful- 


e mich ſonderlich 
gefliſſen das evangelium zu 


nicht be ant war, auf 
ich nicht auf einen fremden 
grund bauete; 

* Cor. 10, 15. 16. 


der, by ihr (ber voll gtt- 
tigkeit ſeyd: erfuͤllet mit al- 
erkentniß, daß ihr euch 


21 Sondern wie ge⸗ 


ſchrieben ſtehet, welchen * 


Cap. 5. 16. 
iſt von ihm verkuͤndiget, die 
ſollens — * und welche 
nicht gehoret . Ae 

2 Das iſt auch die ſache, 


darum ich vielmal verhin- | HErrn 
dert bin eng kommen. 


23 Nun ich aber nicht 
mehr raum habe in dieſen 
laͤndern, habe aber verlan⸗ 


gen zu euch zu kommen, von werde 


vielen jahren her: 

24 Wenn ich reiſen wer⸗ 
de in Hiſpanien, will ich zu 
1 ., ba 0 db ee fer 
One, daß! Urchreiſen 
und euch ſehen werde, und 
von euch dorthin geleitet 
werden moͤge: ſo doch, da 
* ory em wenig mit 


hin gn zu di 
26 Denn die aus Mare-- 
donia und Achaja haben wil- 
liglich eine eqs ſteuer 
zuſammen ſeat den armen 
heiligen zu Jeruſalem. K 
27 Sie habens williglich 
ethan, und — auch 1 
uldener. Denn ſo die 15 
en find “ ihrer geiſtli 
guter theilhaftig worden: 
iſts billig, daß ſie ihnen auch 
in leiblichengutern dienſt be⸗ 
weiſen. *-2Cor; 942.1. 
23 Wenn ich nun ſo 0 
7 e und ihnen dieſe 


t verſiegelt habe: wil _ 3 


10 d 
15 * euch in Hiſpanien 


27 Y weiß aber} wenn 


an die No mer. 


mit euch ques. 


323 
ich qu euch komme, daß 
mit vollem ſegen des 
lii * kommen werbe. 

ermahne euch abe 
lieben 


rudex / durch 120 | F 
| 


um Chriſt, und 
durch liebe- des Geiſtes, 
daß ihr mir belfet kämpfen 
mit beten fiir mich 1 
32 Auf daß 

n den 110 won 
. 85 1daa, und daß mein 
dienſt, den ich A Fern 
thue, angenehm werde den 


ich heiligen; 


32 8 
den zu euch komme, dur 
den willen GOttes, und mi 

. ½10. 
19,21, 

33 Der { aber des 
{es ſey mit cud alen. 
. 6, 20. 


Das 16 Capitel 
Beſoͤrderung 7 

ſchließlicher 1 
1 und da "A 
Ch befehle euch a r 
. unſere ſchweſter Pho» 
ben, welche iſt am di | 
gemeine zu CenGrea ; | 
aß ihr ſie au ehmet in 
8 Efrn, wie ichs ziemet 
den heiligen; und thut ihr 
beyſtand in allem gf | 

darinnen ſie euer de 
Deen A 0 x bedarf 
ſand get ethan, aut de 
rufſet die * Priſcam. 
und den Aquilam, meine * 

bar 65 15 denn: 
187,6. 
3 Wel⸗ 


322 


leben ihre halſe dargegeben ; 

welchen nicht allein Ich dan⸗ 

cke, ſondern alle gemeinen 

* den heiden. | 

| grüſſet die gemeine 
in — auſe. Grüͤſſet Epae | 1 

netum, meinen liebſten: wel⸗ 

cher iſt der Erſtling unter de⸗ 

| 4 aus Achaſa in Chriſto. 

6 Gruͤſſet Mariam, wel⸗ 


che viel mühe und ardeit mit 


hy ehabt hat. 
ruſſet den Andronicum 
A den Juniam, meine ge- 
eundte, und meine mitge⸗ 
[gar welche ſind beruͤhm⸗ 
apoſtel, und vor mir gewe⸗ 
en n in Chriſto. v. 21. 
$ Gru + Ampliany mei⸗ 
nen lieben in dem HErrn. 
. 9 Grüſet Urban, unſern 
Saen © in Chriſto : 
Stachyn, meinen Ren 


bewaͤhrten in 0, 
die ef vn rſt. || 


| ge 

11 Gruͤſſet Herodionem, 
meinen gefreundten. Gru 
ſet, die da find von Narciſſus 
n in dem HErrn. 

Gruͤſſet die Tryphena 

und die Tryphoſa, welche in 
demHErrngear itet haben. 
Grufſſet die Perf da, meine 
liebe: welche in dem HErrn 
viel gearbeitet hat. 


13 Gruüſſet Ruffum, den 


auserwehlten i in dem HErrn, 
und ſeine und meine mutter. 


Die Eviſtel 
Welche haben fur mein | Patr 


14 Gruͤſſet Aſyncritum, 
und Phlegontem, Herman, 


, by 
* 
: 
WJ © 4 + 


Cap. 16, 


Patroban, H und dj 
ruſſe 
und dis Jultan, Mane 
ſeine 1 und Olym⸗ 
Pally und alle heiligen dey 


16 "Griffe wen unter ein 
14 Men — *. — kuß. 
uſſen euch die gemeinen 
Thrift * 1 Cor. 16, 20, . 
ermahne aber euch, 
in rüder: daß ihr aut; 
ſehet auf die, die da zertren. 
nung und dtgerniß anrich⸗ 
ten, neben der lehre, die ihr 
gelernet habt; und 1 wai⸗ 
het von denſelbigen, 


ende atth, 1817, 

dienen nicht 
fem Derry 4 12 
d durch ſuͤſſe worte u 155 


tige rede ber fuhren ſte die un 
10 Gruͤſſet Appellen, den | {uldi 


igen herzen. 
* Phil. 3, 19, 

19 Denn“ ener gehorſant 
iſt unter jedermann auskom⸗ 
mew 3 7 reue 12 

r eu 
aber, day. thr weiſe ſey pd a5 
ute, ehe auſs 


20 * aber bet 6851 * frie⸗ 
des zertrete den ſatan unter 
eure fufſe in kurtzem. Die 
gnade.unſers HErrn JEſu 
Chriſti ſey mit euch. 

21 Es gruſſen end 5 
motheus, mein gehuͤlfe; und 
Lucius, und Jaſon, und So⸗ 
ſipater, meine gefreundten. 

.*Geſ<.16/1,2. Phil. 22 95 


e 
- 22 Ich Tertins gruͤſſe euch 
den be ben de 

in * 
23 Es grüſſet euch Gajus; 
mein und der gantzen gemei⸗ 
ne wirth. Es gruͤſſet euch Era⸗ 
ſtus, der ſtadt rentmeiſter 


HErrnJEſu Chriſti ſey mit 
euch allen. Amen. 

25 Dem aber, der euch 
ſtaͤrken kaum, laut meines 


JEſu Chriſto, durch wel 
das von der welt her ver⸗ 


$grufſe euch, 
rief geſchrie⸗ 


und Quartus der bruder. 
24 Die gnade unſers | de 


evangelii und predigt von 
Das geheimniß offenbaret iſt, 


en die Reiner, 


ö 


ler. ONT 
{wiegen geweſen it; 
20 9.3/9. Col. 1, 26; + 


un aber da. 


auch kund gemach 
er- <rift | 
fehl des ewigen GOttes, den 
* gehorfam des glaubens auf⸗ 
— unter allen hei⸗ 

, #21 /& 1. 
27 Demſelbigen 
— gb 1 ey eh 

| 

a r e 
An die Noͤmer 


—— 


P Aulus, beruffen zum 
apoſtel JEſu Chri- 
ſti, durch den wil- 


ſthenes: 

2 Der gemeine GOttes 
zu Corinthen, “ den geheilig⸗ 
ten in Chriſto JEſu; dep be⸗ 
ruffenen heiligen, ſamt allen 
T 1 ou en den na⸗ 

unſer rrn u 
Chriſti, an allen res — 
unſern orten. . C, 11. 

3 Gnade “ ſey mit euch, 
und frteds von G Ott, unſerm 
Vater und dem HEtrrn JE- 
Ju Ehriſto. Nom. 4, 7 f. 


di 
len GOttes, und bruder So- | Chriſto 


1 


| 


fur die gnade 572 | 
un 


N 
| an ͤ aller lehre 
aller extentniß. "WP 
6 Wie denn die- predic 
von Ehriſto-tn euch vr 
worden iſt: „Rom. 1, 16, 
7 Alſo, daß thr feinen 
mangel habt an irgend ei⸗ 
ner gabe; und wartet nur 
auf die offenbarung unſers 


Herrn JeEſu Cheri 


1 
Pf. 411. T Phil. ;, 20. 
s Wel- 


* 


Die 1 


2 J on 


22 ich 
ri 
7274. , 
1, 22. 33 
n Gott iſt treu 
pur ee men 
3 Eſu Chriſti unſers 


Here 
4 ermahne euch aber / 
| 1 ruder, durch den na⸗ 
men unſers HErrn JEſu 


N daß ihr allzumal ei⸗ 
= . fu _ 1 — 
nich 
euch ſeyn, — halte veſt - 
an einander / in Einem ſinn, 
1 in einerley meinung. 
Phil.; 16. z. 

11 Denn mir iſt vorkom⸗ 
men, lieben bruder, durch die 
aus Chloes geſinde, von euch, 

Daß zanck unter euch ſen. 
12 Ich ſage aber davon, 
daß unter euch einer ſpricht: 
Ich bin Pauliſch; der an⸗ 
der, Ich f bin Apolli{; der 
dritte, Ich bin Kephiſch ; — 
; vierte, Ich bin Chriſtiſch. 
| | Tc; 37 4. 7 Geſch. 8,24. 
13 Wie? J 
nun zertrennet? Iſt denn d 
Paulus fur. euch gecreugi- | in 
get? Oder ſeyd ihr in Pauli 
e oh doe GOtt, das 
14 an 1 
ich niemand unter euch 


© tauift habe, ohne Eri püm | 


und Gajĩum; *Geſ.18, 8. 


gemacht 
Chriſtus | 


1 Daß nicht iemand ſa- 


Vpiſtel 
gen moge, ich hatte auf mei 


Cap. x, 


* namen getaufft. 
Ich habe aber auch ge⸗ 
des Stephana haus- 
gejinde : 


057 we zu tau «hm 
dern das evangelium zu pre- 
2 * 1 wor⸗ 
ny au ni (teu 
A zu nichte werde. 5 
* 6,21 2.4. 13. 2 Petr. 1,16. 
18 un das wort vom 
ereutz iſt eine thorheit denen, 
die verloren werden: unt 
nter aber, die wir ſelig werden, 
iſts * eine Gottes kraft. 
*®y b. 24, Rom. 1, 16. 
19 Denn es ſtehet 
hel en: will zu ni 
machen die weisheit der wei⸗ 
ſandi den verſtand der ver- 
digen wi Ai Pane 


20 Wo * ind bie *fugen? 
Wo ſind die riftgelehrten! 
Wo. ſind. die weltweiſen ! 
+ Hat nicht GOtt die weit 
heit dieſer welt zur thorheit 

* Ef. 33/18. 
+} in. I; 21. 22. 

21 Denn dieweil die welt 

durch ihre weisheit GO! 

in ſeiner weisheit nicht et⸗ 
kante: gefiel es G Otte wohl 
durch th ichte predigt ſelig 
zu machen die daran glaͤu⸗ 
ben. atth, 11,25. 
22 Sintemal die Juden 
zeichen fordern, und die Grie⸗ 
chen nach weisheit noe. 


nn ww * — —_— * 


Jeſu, welcher uns gemacht 


Cap. t. 2. 
1 23 wir aber predigen den 
creugigten Chriſtutm': den 
den ein uͤrger niz und den 
iether eine thor pl. 

N .* Matt 11 6. | 
24 Denen aber, die beruf. 
fen fad, beyde- Jiben 2d 
Griechen, predigen wir Chri- 
6000 9 — und 

iche weis hei Wo 

f Denn die goͤttliche 
thorheit iſt weiſer, denn die 
menſchen ſind: und die gott / 
liche ſchwachheit iſt ſtaͤrcker, 
denn die menſchen ſind. 

26 Sehet an; liehen bruů⸗ 


weiſe nach dem fleiſch, nicht 
viel gewaltige, nicht viel edle 
ſind beruffen: Joh. 7,48. 
27 Sondern was tho⸗ 
t iſt vor der welt / das hat 
Gott erwehlet, daß er die 
weiſen zu ſchanden mache; 


und was ſchwach iſt vor der 


welt, das hat GOtt erweh⸗ 
let, daß er zu ſchanden ma⸗ 
che, was ſtarck iſt; — 
25 Und das unedle vor 
der welt, und das verachtete 
hat G Ott erwehlet, und das 
da nichts iſt, daß er zu nichte 
mache, was etwas iſt; 
29 Auf daß ſich vor ihm 


fleiſh ruͤhme. 


an die Coriuther. 


der, euren beruffz nicht viel 


325 
ben ſiehet)” wer i rüb 
met, der ruhme ſich des 
HERR. Ef. 6s, . 
Jer. 9, 23.24. 2 Cor. 107 1. 
Das 2 Copitel. 
Einfaͤltige weiſe das evan⸗ 
gelium zu predigen. 

Ude den tur! 
| aig zu am, fam 
ich nicht mit boten wor⸗ 
ten, oder hoher weisheit, 
euch zu verkündigen die got 


liche predigt. 
t. 1 17. & 2/4. 1. 
74 I, 16. E 


2 g 
2 Denn ich hielte mich 
nicht dafur, — ich etwas 
wuſte unter euch, ohn al- 
lein JEſum Chriſtum, den 
gecreutzigten. Gal. 6, 4. 
Und Ich * war bey euch 
mit ſchwachheit, und mit 
furcht / und mit groſſem zit⸗ 
tern. -* T8; 1. 9. 
1 Und* mem wort und 
meine predigt war nicht in 
vernünftigen reden 
licher weisheit, ſondern in 
beweiſung des geiſtes und der 
kraſt: Fei. Petr. 1,16. 
J Auf daß euer glaube 
a 085 
wel ! m b 
tes kraft. "3 


J Von welchem auch 6 Da wir aber von reden, 


r herkommet in Chriſto 


das iſt dennoch weisheit bey 
den vollkommenen; nicht ein 


von Gott zur weisheit, ne weisheit dieſer welt, 


und zur gerechtigkeit, und 
zur heiligung / and zur ers 


nicht der oberſten dieſer wel 
welche? bergehen ; c. 17 — 


ung. | bg + 4 
, Auf daß (wie geſchrie⸗ 


Sondern wir reden von 
der *: heünlichen ver borge⸗ 
Ee * Nen 


1 
3 hos & 
- 24 5 
= 


*P : 8. . 3 
8 Welche . von den 
oberſten dieſer welt erkant 
hat: denn wo ſt ſie — erkant 


we und bauleute, der herr und 


nen Geiſt. Denn der Geiſt 1 

erfor ſchet alle dinge auch die 
— en der Gottheit. | 
atth. 13, 11. c. 16, i 
11 Denn we cher 


ohne der geiſt des . — 
der in ihm iſt? Alſo auch 
niemand, was in GOtt iſt, 
ohne der Geiſt G Ortes. 
12 wir aber haben nicht 
empfangen den geiſt der welt/ 1 
ſondern den Geiſt aus Gott: 
daß wir wiſſen koͤnnen, was | 
uns von GOtkt 22 iſt. 
13 Welches wir auch re⸗ 
den: nicht mit worten, wel⸗ 
che menſchliche weisheit lel⸗ 
ren kann; ſondern mit wor⸗ 
ten, die der heilige Geiſt leh⸗ 
| Fo und „ geiſtliche 


19 enen 2 


nicht erkennen, denn es muj 


Is Denn * wer-hat des 
| HErrn: ſinn erkant! Oder 


jd reden als mit ge 


weiß, was im menſchen . Chr iſto. 


Cap, 2. . 
aber vernimt nichts vom 
Geiſt GOttes: es iſt ihm ei; 
ne thorheit, und kann ez 


geiſtlich gerichtet ſeyn. 3 
Nom. 3, 7. 8 
17 Der geiſtliche aber if 
richtet alles, und wird von 
niemand gerichtet. 


wer will ihn unterwei 

wir aber ben Chriſti = 
| m. 17/34. N. 
Das 3 Capitel. 

Aebrer ſind diener, acker⸗ 


my des beils iſt Chr 


Ude leben bride; 
konte nicht mit en 
ichen: 1— 
mit feiſchli 
—_— jungen kindern it 


dern 


2. Milch habe ich euch j 
trincken gegeben, und nic 
ſpeiſe: denn ihr kontet nod 
nicht, auch fonnet thr noh 
ietzt n nicht: 

3. Diemeil ihr noch fleisch 
lid e yd; Denn ſintemal en 
fer und zanck und zwietract WM 
dun di e un 
nn n eiſchlich, 
wandelt nach menschliche 
weiſe? 

4 Denn ſo einer ſaget,J6 
er, Ic bn d 19 

T, in} [ 
ihr denn nicht fleiſchlich! 


* ., 17 1 J 
3 


I 
2 
3 
1 
Þ 
l 
- 
* 
1 * ſo 


— L - l 
p * ed: 
3 2 0 
I ay UY Tu * 
a - l r Ln 
of Yap 


Cap. 3. 


a pflanget, noch der da be: 
geuſt, etwas: ſondern Gott, 


Des aber pflanget 

Aj der ba 5 iſt ener wie yo 
der ander . — 
wird ſeinen lohn empfahen 
nach — — 


7. 

tes 8 * aol 

A edi * . 
1 — 

9 den, — mir 92 ha 

ein — 

der — — En 

ö 3 2 aber ſehe zu, wie 

2 „ . 16, 10, 

pe 2 eee grund 


7 IJ 
»M 


I 1 2 185 wird eines | 
e offentar 225 


der das gedeyen gibt. — doch, 


wix ſind Got⸗ Tbr. 


iſt, | Denn es 


5 Wer iſt nun Paulus? 
Wer iſt -* Apolo ? Diener 
find ſie, durch welche * ſeyd off 
pi ubig worden: und da [; 
vige wie der = einem 
1 ns hh. 19. 1% — 14 Wird temands werck 
6 Ich habe \geptlanget | bleiben, das. er A 
Apollo hat begoſſen r | banekt hat : ſo wird er 
Gott hat das gedeyen ge- empfahen, 
geben. 4% 21. 15 Wird aber emands 
So iſ nun. weder der werck verbrennen, ſo wird er 


des ſchaden leiden: Er 
aber wird ſelig — 


der Geiſt GOttes in euch 
wohnet ? c., 19. Cor., 16. 
Eph. 2, 21; 22. f. 3,12. 
6. 1 Petr. a, 8. 
Mb 17. So iemand den tem- 
pel GSttes verderbet, Ko 
1 org eve iſt det- 
der temne : 
der ſeyd Ihr. | 


ein ſelbſt. Weicher ſich unter 
euch duͤncket weiſe zu ſenn: 
der werde ein narr in dieſer 
„ e weiſe ſenn. 
Denn die — oY 


heitiſt thorheit 
Die — — e 
ihrer flnghett. 25 82 — 
20 lind abe 
| HERR weiß _ weiſ 
dancken, ** ſie eitel 
l. 
21 Darum rühme 1 
niemand eines menſchen. Es 


iſt alles ener | 
Ee 2 "2G 


N 
| 


ſey aulus 

en; ſen Kephas —4— 
die welt, es ſey das leben 
oder der tob, es ſey das ge⸗ 


ge tige oder das zuknnſ⸗ bak 


tige; = e Mi; 
2 r aver rim; 
fbr gi aber if GOtts 


Das 4 Capitel. 


wr red anſeben, amt 
rb 


(Ep: amz ſonnt. des adv.) 


D Afür halte uns ieder⸗ 
mann, mli 
8 
'Ha 11 elm⸗ 
1 


8 3/5. 
* Nun wet * man nicht 
mehr an den haushaltern, 
— mow ſie* treu erfunden 
a uc. 12,42. 
| * "Mir aber ifts*ein-ge- 
ringes/* daß ich don euch ge: | 


10 werde, oder von einem 
gad ch. 


lichen ta 
mich ſelbſt nicht. 

bin mir wol nichts 

ben Haber darinnen bin 
ich 9 der 


* HEC r iſts aber mich 


richtet. 


5724. 
a agi t vor 
der zeit, bis der HErr kom- 


me: welcher auch wird ans 
licht bringen, was im finſtern 
verborgen iſt, und den rath 
der hertzen offenbaren; als⸗ 
det wird einem ieglichen von 
Gott lob wieder fahren! 


6 Solches aber / lieben bru⸗ 


der, habe ich auf mic und 


5-08 
das du eee en h 


und den wen 


” 


Die * 22 


7 Denn 3 
* U ; 
Was haſt du 5 


4 empfauge 
as: e ln 80 dich 


ey * nicht empfan⸗ 
| gen hatte! 
tur. |- 


$4 * nfatt wor 
ben d ; 
den! er, te her 9 15 — pa 


Joh. 3127, 


Im. 12,6. 


und wolte tt, ihr hen 


ſchetet; an d auch wir mit 
ns f daß x 


herrſchen mochten. 
babe 30 Ich halte aber, Gdtt 
uns apoſtel für die al 


1 — dargeſtellet, als 
dem tode 3 Denn 


wir ſind ein ſchauſpiel wor- 
den der welt, und den engel, 


l. 3,6. 
26 wit ſind *narren un 
Chriſti willen. Ihr aber ſe 


E wir ſchw 
5 pr are. Is hert | 


Ui, wir * 72 tet. 
11 Bis alf bieſ ſtunde 


leiden wir hunger und dur 


und ſind nacket, und werden 
geſchlagen, und haben fein 
gewiſſe ſtte- 

12 Und * arbeiten, und 
wircken mit unſeen. * 


4 einer 
wieder den andern um te 
mands wilen aufblaſe. 


heff: 38. 
If. 


. 09/28, 
13 Wir ſind ſtets als ein 
Auch — — und ein feg⸗ 
_ r aller leute. 

e Nicht {reibe-ith ſol 
ches / daß ich euch beſchaͤme 
ſondern ich ermahne euch / als 
* meine lieben kinder. 
| 1 Theſſ. / 11. 

17 Denn ob ihr gleich ze- 
hen tauſend zuchtmeiſter hat- 
tet in Chr iſto / ſo habt ihr doch 
nicht viel vaͤter. Denn 5 
Jen euch 2 in — 

16 Darum ermahne ich 
euch, ſeyd meine nachfol⸗ 
ger. phil , 7. 


; 


ndt, welcher iſt mein lie⸗ 

t und getreuer ſohn in dem 

HEern: daß er euch erinnere 

meiner wege, die da in Chriſto 

find, gleichwie ich an allen en« 
den in allen gemeinen lehre. 

18 Es blehen ſich etliche 


— SY — TO” 


ET 
19 Jt will aber gar furs: 
loch zu euch kommen, *ſo' der 

berr will: und erlernen, 
nicht die worte der aufgebla⸗ 

| ſenen, ſondern die kraft. 

= BY Geſch. 187 at. Ebr. s, 3. 

(. 4/15. n 


LOO. . 


Denn Ich be. 


17 Aus derſelben urſach 
habe ich Timotheum zu euch 


| | auf, als wairde ich nicht zu 
=, euch Pf cbt | 


" *£2; 4.” Nom. 14,17. 
21 Was wollt ihr? Soll 


og bs * und ſanft⸗ 
gem gene? 
Das F. Capitel. 
Strafe der unzucht: 
fegung den ſauerteigs: wie 
and warum. die ſünde za 


Ce get ci ami 
I ein 
i E geſrey, daß huterey 
unter euch iſ; und eine ſolche 
hurerey : da auch die heiden 
nicht von zu ſagen wiſſen, das 
einer ſeines vaters weib ha⸗ 
*'3 Mof 18; 8. 
Fs 17 271.20, 
2 Und Ihr ſend aufge 
und habt nicht vielmeh 
eid getragen: auf daß, der 
das werck gethan hat, von 
euch gethan wurde. 5 
Ich zwar, als der ich 
mit dem leibe nicht da bin, 
doch mit dem geiſt gegenwar⸗ 
tig / habe ſchon als gegenwaͤr⸗ 


tig beſchloſſen über den, der 
ſolches alſo 11 hat 3 
9 Fol. . 


4 Jit bem namen unſers 
HErrnJEſu Chriſki,ineurer 
verſamlung mit meinem geiſt 
und * mit der kraſt unſers 
HErrn JEſu eheim, 
Matth. 16,19, - 
Ihn zu uͤbergeden dem 
ſatan; zum verderben des flei⸗ 
ſches, auf daß der geiſt ſel. 


1 JE} 


werde am tage des. HET 
Ee 3 


ich mit der ruthe zu euch kom⸗ 


(Epd 


* - 


* 


Epiſtel am oſtertag 

60 Ele ruhm iſt — 

Wiſſet ihr nicht, daß 

ein wenig ſauerteig den 
gantzen teig verſauert ? - 
| Gal. 5, 

7 Darum feget den alten 

ſauerteig aus, auf daß ihr ein 

neuer teig ey 8 wie ihr 


ungeſaͤuert ſeyd. Denn wir 
haben auch ch "ir unt ge, 
das iſt Ehriſtus, r uns ge⸗ 
opfert. Ei. 43%. 129. 


8 Darum laſſet uns oſtern 
halten: nicht im alten ſauer⸗ 
teig, auch nicht im ſauerteig 


der bosheit und 1 3 


Karte in dem ſuſteig der 
auterkeit und der wahr⸗ 


5 Js 
habe euch geſchrie⸗ 

1e in dem briefe, daß ihr 
nichts ſollt zu ſchaffen haben 
11 den hurern. 
- x0 Das meine ich gar 
nicht von den hurern in die⸗ 
, (cr welt, oder von den geitzi⸗ 
gen, oder von den raubern, 
oder von den abgoͤttiſchen 
ſonſt muͤſtet ihr die welt 
raͤumen. 

11 Nun aber habe ich euch 
geſchrieben, ihr ſollt nichts 
mit ihnen zu ſchaffen haben 

nemlich ſo iemand iſ der ſich 
laͤſſet einen bruder nennen, 
und iſt ein hurer, oder ein 
itziger oder ein abooͤtti⸗ 
er / oder ein laͤſterer, oder 
ein trunckenhold, oder ein 
raͤuber; * mit dem % 
ſollt ihr auch nicht 
Matth. 18; . 


a 


' = 


_ Mpiſtel - - 


[2 


Cap. 3.6 
12 Denn was gehen mich 
die drauſſen an, daß ich ſie 
ſolte richten? Richtet Ihr 
nicht, die da hinnen ſind? 
13 Gott aber wird, die 
—.— find, richten. Thut 
von euch eldſtinans erd 


boſe 1 Moſ. = 
"Wy Ea Capitel. 
| Straffe des unbefugten 


— + ares 
der Jeb 


1 iemand ur; 
WH bare ſo er einen 


handel hat mit einem an- 
dern, hadern vor den un⸗ 
rechten / und nicht vor den 
heiligen? | 
4448 Wißet. ihr nicht; daß 
* die heiligen die welt richten 
werden? So denn nun die 
welt ſoll von euch gericht 
werden: ſeyd ihr denn nich 
gut genug, geringere ſachen 
zu richten? Matth. 719 
3 Wiſſet ihr nicht, daß 
wir uͤber die engel richten 
werden? Wie vielmehr über 
die zeitlichen guter? 
| 4 Ihr aber / wenn ihr uber 
zeitlichen gutern ſachen nn 
ſo nehmet ihr die, ſo bah 
EI ——5 * * 
und ſetzet ſie zu richtern. 
5 Euch zur ſchande muß 
ich das ſagen. Iſt ſo gar 
kein wei r unter euch? Oder 
doch nicht einer, der da fonte 
richten zwiſchen n bruder um 
bruder? 
4 Sondern ein bruder 
mit dem andern hadert, dv 


in vor den ungl * 


2 

* 

. 

4 - 
- C 
* 


Cap 6. 


ihr 
recht thun? Warum laſſet 
ihr euch nicht viel lieber ver⸗ 
vortheilen? ' Sor. 20 22. 
Matth. 5/ 39. Luc. 67 2 
Rom. 12, 19. 1 
. Sondern Ihr thut un⸗ 
recht, und vervortheilet, und 
ſolches an den brudern. 


ſet euch nicht verfuhren : we⸗ 
der die hurer, noch die ab⸗ 


cher / noch die weichlinge, 
noch die knabenſchaͤnder, 


die geitzigen, noch die trun⸗ 
ckenbolde, noch die laſterer, 
noch die raͤuber , werden das 
reich GOttes ererben. 

11 Und * ſolche ſind eurer 
etliche geweſen: aber i 
ſend +. abgewaſchen, ihr ſeyd 
geheiliget, ihr ſeyd gerecht 
worden durch den namen des 
HErrn JeEſu, und durch 
den Geiſt unſers GOttes. 
Tit. 313+ x. + Ebr. 9 14. c. 


D n 


Theft. 5 17. 


, Wiſet ihr nicht, daß die 
ungerechten werden das reich 
Gottes nicht ererben? Laſ⸗ 


göttiſchen, noch die ehebre⸗ 


10 Noch die diebe, noch 


7 
| 


an die Corinther. 
7 


nicht viel lieber un⸗ 


231 
aber nicht der hurerey: ſon⸗ 
dern dem HErrn, und der 
HErr dem leibe. 
14 GOtt aber hat den 
HErrn- auferwecket, und 
wird uns auch auferwecken 
durch ſeine kraft. 
0 wet ihr nicht daß eu⸗ 
re leiber Chriſtr glieder ſind? 
Solt ich nun die glieder 
Chriſti nehmen, und huxen⸗ 
glieder draus machen? Das 
„„ 
16 Oder wiſſet ihr nicht, 
daß, wer an der huren han⸗ 
get; der iſt Ein leib mit ihr? 
Denn ſie werden (spricht? 
er) zwey in Einem ſſei 
ſen. Matth. 19, 5. ic. 
17 Wer aber dem HErrn 
anhanget, der iſt“ Ein geiſt 
mit ihm. *. 12, 13. 
- 18 Fliehet die hurerey. 
Alle ſunde, die.der men 
thut, ſind auſſer ſeinem leibe: 
Wer aber huret, der ſuͤndiget 


ihr an ſeinem eigenen leibe. 


* 1 Ce 107 8. : 

19 Oder wiſſet ihr nicht, 
daß euer leib ein + tem 

des heiligen Geiſtes iſt, der 


in euch iſt: welchen ihr habt 


von Gott, und ſend nicht 
euer ſelbſt? . 3/16. 
2 Cor. 6, 16, + Epheſ. 2, 21. 

20 Denn ihr bod theu 
er erkaufft. Darum ſo prei⸗ 
ſet Gott an eurem leibe 
und in eurem geiſt, welche 
ſind GOttes. W % 77111. 
1 Petr. , 18. 19. Ebk. 9,1 2. 


| 


Off. Yr Fl I 3 
7 $A 4 . 


Fj 38 


Das 7 Capitel. 
. — —— 
| und witwenſtande. 


ry de ber mir 
V 1 ant⸗ 


| lee.” | 

2 Aber um der gle fn 
willen habe ein i F ſein 
eigen weib, und _ nile 
iy thren in mane: 
Der mann! 

ibe die eget . — 
ty: 97 bigen gleichen 


by 0 05 7 

14 # Dat 90 ſondern 

der mann. Deſſelbigen glei⸗ 

bs der mann iſt wt #4 
aig maͤchtig / #0 


ö 5 ntiche ſich nicht eins 
dem andern, es ſey denn aus 
beyder bewilligung eine zeit 
tang, daß ihr zum faſten und 
beten muſſe habt: und kommt 


wiederum 1 auf 
euch der ſatan = ver: 
um euxer unken 


willen. 
„Solches ge ich aber 
aus vergunſt, und nicht aus 


2 
7 Ich wolte abi lieber, 
menſchen waren wie ich 
aber * ein jeglicher hat 
ine eigene gabe von GOtt, 
der ander ſo. 
atth. 19 11. 


* 


8 


1 


iſt dem men⸗ 
iſt Fn Bel brun leid 


| 


n . 

$ J< ſage zwar den le; 
digen und witwen: Es iſt ih⸗ 
2 gut gut, wenn ſie Ke) blei⸗ 


9 'So je aber ſich ni 
enthalten, v laß fic bg 
es if her freyen_ denn 


HErr * das weth 

nt t-{eide von dem ell 
al. 2:14, Matth. 5; ;2. 
0. 50 1 1 16 5 


11 75 
det, da * As the bleibe, 
oder ſich mit dem manne 
verfshne. Und daß der mann 
das weib nicht von ſich laſſe. 

12 Den andern aber ſage 
It. nicht der HErr: So 
em bruder ein unglaub/ 
weib hat, und die 4 

wm ihr gefallen, 
eh 172 der oe neh 
von ihr. 

13. Und ſo ein weib einen 
ungläubigen mann hat, und 
Er laͤſſet es ihm gefallen ben 
10 zu wohnen: die ſchelde 

ch nicht von ihm. 

174 Denn der 
mann iſt geheiliget t 
weib, und das unglaͤu 
weib wird Een 8 
den mann. Sonſt waͤren eu⸗ 
re inder unrein: N 
ſind ſie . Rom. 11, 
' r 


der un bo 
bi e F< SN PG thn 
7 cc ſcheiden. Es iſt der bru⸗ 
der oder die ſchweſter nicht 
befangen in ſokchen faͤlen 


Cap. 7. pucey 
m friede aber hat 
t berufen. 
oy Wat weed dn aber/ 
du met b, ob du den Doe 
werdeſt ſelig mater Tf 


du mann, was weifſeſt du, 
ob du das weib werdeſt ſe⸗ 
lig machen? 


17. Doch wie einem jeg⸗ 
lichen G Ott hat ausgethei⸗ 


lt: ein 3 ie 2 7 wie thn | ſe 


— 75 er. Und 7 hate ale 


ichs in allen gemeinen 

18. Iſt jemand beſchnitten 
beruffen, der zeuge keine vor- 
haut. Iſt iemand bern 
in der vorhaut; der lale 
nich beſchneiden. 

9 Die beſchnedung iſt 
ni ved und die vorhaut iſt 
— ts.: ſondern Gottes ge⸗ eur 

bot halten. bet . c. 17. 
* rem be iſt her blej 
* 1 er | 


* ufen ſt * ein 1 be- 
fa 1 0 8 jo 8 dir nicht: 
f ey werden, 
brane des viel lieber. 
2 Denn wer ein. 


'beruffen iſt in dem HErrn, 


der iſt ein gefreyter des 
HErrn:- deſſelbigen gleichen 
wer ein freyer ee ſt, 
der iſt ein facht Chriſt 
23 Ihr * ſeyd — er⸗ 
ben werdet nicht der men⸗ 

n knechte. 3s. 6, 20. N. 


24 Ein ieglicher, lieben f 


brüder, * worinnen er beruf- 
fen iſt, darinnen bleibe er — 


an die Corinther. 


* 


ae had bes fron 
HErrn: ich . 


meinung, als 2 _ 
tigkeit erlanget * 
dem Herrn, treu n El: 
25 So meine ich nun ſol- 
ches ſey gut} um dex. gegeu- 
waͤrtigen noth willen daß es 
ſey alſo zu 


igeſt du et und 
gftau f 


5 Killah een p 
0 e 
| Ich ver{<onete qo] | 


rne. 
27 Das 2 
Weiter iſt das die met 


die da weiber haben / daß ſie 
ſeyn, als hatten ſie keine; 
und die da weinen als wei⸗ 


neten ſie nicht; Nom. 13112. 


742 


und die da fauffen, als de. 
ſaͤſſen ſie es nicht; ideen 

— Und die. dieſer” welt 
chen; daß ſie der ſelbigen 

25 mißbrauchem denn ! das 

weſen deer —— dergehet. 


32 


nl . 17.20.) - 6 


* 
* : 
- 


den 


374 


7 HErrm gefalle. 


3 Wer aber frehet, der 
was die welt angeho⸗ 
ret, wie er dem weibe ge⸗ 
falle. Es iſt ein — 
oe un <6 | 


einem 


1 dazu, daß es 
Fel 72 10 und ihr 2 
. — dem Herrn dies | 
nen koͤnnet. 
36 Ss aber iemand 
Upſet düncken, es wolle ſi 
ſchicken mit ſeiner wog 
Ronen 21 ſie eben wo 
bar iſt; und es wo 


Die x epiſtet 
| N 
1 Tim. „ % mann lebet r 


5 


mann en 


Cap. 7.8. 


2 o 
dür laͤſſet, er wiſſe etwa 


noch ni 


der wei 


eh wie 


— So aber iemand 901 
t; 3 iſt * 


nicht anders ſenn: ue — 26414 
ee 4 So iſſen 
nicht, er laſſe ſie freyen. ötzenopft 
199 Wenn einer iner aber ihm | 
veſte vornimt, weil er — at 
zwungen iſt und ſeinen laſt | 
- en willen —— und beſchleußt e. — % Sr ol 
ſolches in hertzen, ſei F Un [ 
ne jungfrau alſo bleiben 1 tter genennet werden { 
laſſen: der thut | im hummel oder auf e 
0 ben; ſintemal es ſind ba 
heirathet / wohl: goͤtter und viel herren: * | 
welcher aber nicht verhei- | 6 So? haben wir 
rathet, der thut unte ene Du dot 


Le. 
ind und wir in ihm; und 


nd wir 

Mal. 20. 74 m. 1186. 
7 Es hat aber nicht ieder⸗ 
ann das wiſſen. 

þ iche machen — ein 
Wewiſſen über —＋ tzen, 
ind eſſens fuͤr g 2 


| þ ſo (wad) iſt, b 


= 5 Aer die ſſ fördert 
nicht vor GOtt. Eſſen 

FC ir, 0 werden: wir darum 
© . eſſer ſeyn: eſſen wir 
bot, ſo werden wir darum 


9 Sehet ader n, 
eſe eure freyheit nicht ge⸗ 
he zu einem anſtoß der 
oachen. Gal. 5,23; 
0 Denn þ dich, der du 
erkentni haſt, iemand 
eu tiſche ſigen im gogen- 
ie: wird nicht „ = 
1 - dieweil er 


et, das gopenopfer 
- en? 1 4 


Li1 Und wird alſo über 
nem erkentniß der ſchwa⸗ 
bruder umkommen, um 
bes willen doch Chriſtus 
eit iſt. Nom. 14,1 5. 
5 ihr aber alſo 

an den brüde 

, lage ihr {waches 


; * e nder ih an 


R 


„ IS” = 


SV Sa WA acc. 


an die Corinaßer. | 
a 585 ich 1 delber 


2 ee £2499. 


Das 5 Capitel. 
wie ſich — 
chriſtlichen freyheit in ver⸗ 
ſeines —_ . 


Einen HErrn SElumChriſt] « | 
urch welcen ate dinge ſind | 


nn *et-; 


mit wird ihr , 15 


5 | hi weniger ſenn. 
iom. 14, 14. Ebr. 342 


en, nen fold ? Wel 


737 


richtung 
brauchet. 


ein — ſo bin ich 4 
euer apoſtel; denn das ſie⸗ 


daß gel meines apoſtelamts end 


Ihr in dem Herrn. 
Wenn man mich fra⸗ 
get, ſo antworte ich alſo: 

4 Haben wir nicht macht 
zu eſſen und zu — 4 — 
5 Haben wir nicht a 
macht eine ſchweſter zum 
weibe mit umher zu . : 

wie die andern apoſtel, und 
E DON bruder, und Kee 
Oder haben aleine Ich 
ſoles. — — nicht macht 
68 5 
7 3 auh iemals 
in den krieg auf ſeinen eige⸗ 
Welcher pfa 
einen weinderg, und iſſet 
— von ſeiner frucht? 
der welcher weidet eine heer- 


= 1 i *o die ſpeiſe 
| Hr ärgert: wolte 


de, und iſſet nicht von der 
mich der heerde? 


1 Rede 


be nang't ilhaftiq 4+. 


| — A710 A 


$36: Die 1 
8 Nede ich aber ſolches 

ap be 19 75 Sa A 

t ſolches das. geſetz au 


| Denn im geſe 
* ſlehet eſchrieben Kg By: ſolſt 
ochſen nicht das maul 
nden, der da bei 
Sorget Gott fur die och- 
ſen? M. 25 
10 Oder get ers nicht 
r um unſert wilen? 
es iſt oF, um unſert 
willen geſchrieben. Denn 
der da —— fl auf hoff 
| pflügen: und der da 
J bl. __ 1 ben 
dreſchen, daß er ſeiner h 


o wir euch 
| qrifiliche ſaen: iſts ein 
ding, ob wir euer leib 
ernten? n 


re die⸗ 


12. So aber 
eilhaftig 


macht an e 
ſind, warum nt 
wir? Aber wi 
cher macht nicht gebraucht: 
oem wir vertragen aller⸗ 
daß wir nicht dem evan⸗ 
bf 19805 Chriſti eine hindernis 
Org "Wiffet ihr nicht / daß 
die da * opfern, eſſen vom 
— Und die des altars 


a 1 Ft: 1 
{rei 
| * 29 Bran I davon, 


Tim. 7518. 


"ip grop | mon 


— : 4 
haben ol. | 


* Geſth: 29/33. 1, 


RO. 4 


aß es mit mir al 
| Re . 196 1 Fer: 


5 Mix. jemand * — 

m ſolte zu nichte — 
Geſch. 1953. 
115 2 oor jar 

redige [ 
nicht rihmen: de i$ bt 


es thun. Und wehe mu, 


wenn ich das evangelium 


nicht prebigere. 
17. The ichs gerne, ſo 
wird mir gelohnet: Bn ichs 
| aber unger bel ſo i mir; das 
% doch befohlen. c. 4, 1, 
18 Was iſt denn mn 
n lohn? Nemlich, daß 
predige das evangelium 
C riſti, und thue daſſelbige 
frey *atiſonſt: auf daß ic 
nicht meiner freyheit mij- 
brauche am evangelio. 
* 2 Cox. 17/7. 
19 Denn wiewol ich ſten 
bin von iedermann habe ich 
doch mich ſelbſt jedermann 
zum knecht gemacht, auf daß 
ich ihrer viel | gerpinue. 
20. Den Juden bin i 
worden als ein Jude, auf 
daß ich die Juden gewinne 
Denen, die unter dem geſet 


en des altars? ſind, bin ich worden als un⸗ 
| ** 18/1. . ter dem geſetz: auf daß ich 
14 1 0 at auch der die, 00 geſeg we 

J HE befohlen, daß, die gewinne. 16/3. 

das evan⸗ Unm verkündigen. 4. 18/18. Fe N 1 
ſollen ſich vom wee 21 Denen, die ohn 118 0 
nehren. ue. 10; 7. N ſind, din ich als ohn ge\s 
by. 300 Laber hade der worden (fv ich doch nicht ohn 


iy 


gesch 


C 


1 


ndern 


115 in dem * 4855 N 115 


daß ich die, ſo ſo d 1 4 
n #4 90 5 0 
ich worden 170 n dae 
ich die ; 
5 b jedermann 
allerleg 
allenthalben Ja etliche 
made. . 19% 33; 
Mom. 15, 1. 1 Cor, 11, 29 
23 Solthes aber thue 10 
um des evangelli willen, auf 
1 625 ich Fl theilhaftig werde. 
(Ep. am ſonnt, ſeptuageſ. 
e iht nicht, da 


ler ſo in den ſchran⸗ 


aber Einer exlanget das klei⸗ 
A th * Lauffet nun alſo, ge 
es ei ava 


2; Ein ſcher Fer, der 
da kaͤmpfet, enthalt ſich alles 
dinges: jene alſo; daß ſie ei⸗ 
Lne vergangliche cone empfa⸗ 
hen; wir aber eine unver⸗ 
gaͤngliche. 

26 »Ich lauffe aber alſo; 
nicht als aufs unge wiſſe: ich 
fechte alſo, nicht als der in 
die luft ſtreichet. Gal. 2, 2, 
= 27 Sondern“ ſch betaͤube 
weinen leib, und zaͤhme ihn 
aß ich nicht den andern 
dige, und ſelbſt verwerf: | 

ich werde. “ Col. 3, f. 
J. Das 10 Capitel. 
Sleiſchliche 3 38 


Je will vill end aber i 


r e 


SEES a> I Io v3 cs 


den, auf daß ich 
ſelig | ley 19 0 peiſe 939 


cken lauffen, die 1 5 alle, 


. 


Fr durchs meer gegan 5a 


12.42.14 
5. Naw find alle unter 
ſen getaufft, mit der molten 
15 mik dem meer? 5 
Und * haben alle einer- 


16 
, e 
eiſtlichen trauck getrun⸗ 
ten; (> truncken aber von 
0 geiſtlichen fels, det tte 


Pf. 1951/40 
alle einer: 


Aber an "hg Alen 

1 Gott keinen wohlge⸗ 

allen ; denn ! ſie ſind nieder⸗ 
1 1472 in der wüͤſten. ] 

Mosi 3. e. OKs. 


(ep. am ſonnt. nach trin.) 
6 As iſt aber uns 
*D vorhiide * 175 

daß wir uns nicht geluſten 

laſſen des boſen, sleiwic® 
jene geluſtet hat. M. 11 Ih 
7. Werdet auch nicht 
oͤttiſche, deim ur et⸗ 
iche wurden; als 72 rie⸗ 
ben ſtehet: Das volck ſatzte 
ſich nieder zu eſſen ** zu 
trincken, und ſtund auf zu 

spielen. 2 Moſ. 32, C. 
$ Auch laſſet uns ni 

hurerey © jnen wie etli 

unter jenen hurerey trie⸗ 
ben: und ſielen auf Einen 

10 bak 5 25 Wok 4, tau 


— — 


45 bir 


ey — 


2 1. 9. 


318 


Chriſtum nicht 

* etliche von jenen ihn 
den langen umb 

"a 0 . 


gleiche e 1 nt mur⸗ 
reten: und wurden um⸗ 
bracht durch den verderber. 
Phil. 14. Most 36. 
1 ches alles w der⸗ 
ihr ihnen zum vorbilde: es 
iſt aber geſchrieben uns zur 
warnung, auf welche das * 
ende- der welt kommen iſt. © 
12 Darum, wer ſich laſſt | n 
düncken, er ſtehe: mag wohl 
n daß er nicht falle. 
E hat euch noch keine 
dem menſchliche 1 1 
betreten: aber! GOtt1 
treu, der euch nicht 1 tt 
32 uber euer vermo⸗ 
ndern maͤchet 1 
ie verfiiching. o ein ende 
e daß k hes koͤnnet 


1 855 7274. 1 or. 179. 
an et al meine lieb⸗ 
n, flie 
dienſt. 2 Moſ. 10/3. 
Als mit den flugen re⸗ 
Ve ich 


"age " IO was ich | 
* pho fe © 
17s Der gesegnete Felt, |- 
welchen wi . fegneny iſt der 
- nicht die gemeinſchaft des 


bluts Chriſti? Das brodt, 
das wir brechen, iſt das nicht 


- die gemenſaft des leibes * 


An ki? * . 
; nn Ein brodt iſts, 1 


— 


. the 


e trotzen? mo oy 
het *von dem goyen- | 


| 
| 


„ 
[ - 
verſuchten: W. 460 ohne bas yaſeig find 


ne wir viel Ein leib! die⸗ 


i” 


4 
| hr-dev e e 4 


* Up. ro. 10 


weil wir alle 
% Sehet,an den 


dah 
y? Oder 

al gorge co | 
4 


* 


b — ihr in I 
ECD ſeyn ſoll 
Mo. 17%. 7 Gig 
106, 17. Off. 9,20 
21 Ihr koͤnnet nicht 11 
gli TrinFen"des.'H 
* und der teaſe ol 
koͤnnet nicht zugeih 
ilhaftig ſeyn des Hem Ml 
tiſhes und der teufel liche 
21 Oder wollen wir da 


þ 


ircker denn er? 


i 
4 
[ 
1 
9 
1 


ft 

met nicht alles. Ich habe 6 
alles macht, aber es besen 
nicht alles. *.6/14,, 
Sir. 37/1. 

2 Niemand ſuche, 
ſein iſt: pore oa 9 
was des andern iſt. I 
5c. 10% 33, Nate 1 
25 ar taken eil it 01 
— das et f 

nichts, auf W 


— =. 
2 eg] 
* 2 


dem 
und — 


| Cap. 10. 1. 
26 Denn? dit erde iſt des 


birt 


n Pſ-24/1 

I 2 aber iemand 

| aͤubigen euch ladet, 
ihr wollet hingehen: 

© ale waz euch + 

etragen wird; und fo 

ct, auf daß hr d:8gewif e 

9 ins verſſchonet. 4 

4 * Luc. Tp 1 Cor. 8 7. 


ISS rere 


= 
<=. 


= | 
* ” 
2 vs br a 
Was E . ö 


de gero 
| Nene 1 25 erde CO des 
1 Errn, yu 
1 . 
1 Ib ſage ge aber vom ge⸗ 
a > nice den ef, 0 
4 n deb andern. Denn 
solte ich meine freyh 
. 5 von ines 
ern gewiſſen? 
58 mit danck⸗ 


denn ſo 
ing gemeſſe was ſolte ich 
n vehaäſtert werden über 
un, ür Ich dancke? 
1 'Ibr eſſet nun, oder 
ce, oder was ibr thut 
our es alles zu Gottes 
= re. * Col. 33 7. 
Wz 2. Seyd nicht ärgerlich 
er den Juden noch den 
vv lecen; noch der gemeine 


= 1 Gleic wie ⸗ Ich 
mann in alactr mi 
„ia mache; und ſuch Cen. 
b j *v we was mir, ſondern was 
n frommet, daß fie {e 
erden. 6. 9719. 22. 


> - h—_ 
y „ 


22 — 8 


"= 
= 


Errn, und was WER | 


an die Eorimber. 


if 


339, 


. Seyd-mei- 
ne nadfolge, gleich wie * | 
Chriſt. . 


Du It. Capitel. - 
im beten, und würdigem 
E des beiligen 14 
ndmahls. 


Ch lobe euch, lieben 
| brüder, daß ihr an 
mich gedencket in allen ſtu⸗ 
Ken aid d haltet die weiſe, , 

"tet wie 


e a gegeben 
le dat 1 


ieglichen m 
| bet han? t; + 9899 ber 75 
aupt; 
Ehriſtus haupt. Eph. 5,23. 
T.1 Hr. 3,3. 

4 Ein jeglicher wan; der . 
ot betet oder weiſſaget, und 
ve kv ee 
| a | 

5 Ein weib aber, das 2 
betet oder weifſaget mit 
bedeEtem haupt, die 4 
oder | det ihr haupt: denn es jſt 
eben ſo viel, als ware ſie be⸗ 


{horen. , 
07 Will ſ ſi, nicht hes 
decken, ſo ſchneide man ihr 
auch das haar ab. Nun es 
aber übel ſtehet, * daß gin. 
weib verſchmittene haare 
be oder r* K 


bobs $ haupt 
+ Mos | "hs 
mann aber 
18 Kant nicht bedecken, 


bo the ri GOres bild 


540" 


Die 


ml ehre: das weib abet iſt, fe 
des mannes ehre. | | 
* 1 Mol. 1, 77. Cl. 6 1. 

8 Denn der mann 1 
nicht vom weibe, ſondern 
das weib iſt vom manne. 

Und ? der mann iſt. 
miſt geſhaffen um des wet 

bes willen, ſondern das weib 
um des mannes willen. 
Ty) 18. 23, 

106, Darum 1 das weib 

eine macht auf dem haupt 

haben, um der engel willen. 

11 iſt weder der 

mann ol e das weib, n 


= 


(6 undevec 


bets? 

4 Oder ter euth cf 
ni die natur, einem 
mann eine unehre iſt, ſo er 


Ba ſie lange haar zeu⸗ 
as NE iſt ihr zur 


mere. *jemand un- 

10 80 det luſt zu zancken 

os a nel wif 15 4 

wei aben; die 

ä Leher Hues auch nicht. 
1 


Im. 6, 4. 
aber. dis be. 


ehre, 
1 


* 


ei und d 
ON 


lange haar ze | 
ac Und 34 weibe eine | 23 q 
das ich euch gegeben habe. 
Denn der err JEſts, 


3 Ih. Wy aber nicht loben, ches 
daß thr nicht auf beſſere wers 


on | Cap. 71. 
ſondern auf ere wee 
zuſammen kommt. 
iſe of efſten; wenn ihr 
1 Lich 12 
— gs re 9 6 
tungen unter 
* theil hit gle iq 2 
Denn es my — 
tei 479 bo n:aufd 
die, ſo recht Fn ſind, of- 
fenbar unter 20D. werden. 
20 Wenn mm zuſam⸗ 
men kommt, ſo halt man da 
yl des HErrn abendmahl. 
21 Denn ſo man das abend⸗ 


und 


noch mahl halten fol, nimt ein 
ieglicher ſeth e genes vorhin : 
und er 


4 der 


12 abet 
2 55 offer kr nite 


inoget ? Oder vrrach⸗ 
a 4 
GOrtes: 


tet ihr die gemeine 


Ch 99 von dem 
Errn empfangen, 


in der na da er verra⸗ 
5 ward, nahm et das 
brodt; *. Luc. 221.19. K. 
24 Danckete / und brachs / 
yy rach : eier elne 
mein leib, der | 
Fr”, . wird: fol 
ur z meinem ge⸗ 
daͤchtniß. 


a5 De ſb 


kd 7 


Cap. 17.432, an . Corimbers. 34 


25. Deſſelbigen gleichen . Darum, meine lieben 
aut den Feld; nach dem brüder wenn 1 
Abendmahl, und Prach: komint zu eſſen, ſo harre ei ⸗ 
Dieſer kelch it das neue ner des andern. 

$ teſtament in meinem blut; 34 Hungert aber jemand, . 
F ſolches thut / ſo oft ibrs trin- | der eſſe daheime: auf, 
# >, zu meinem gedacht- | ihr nicht zum ger icht — 3 
5 niß. men kommet. Das ande 
: 25 Denn ſp oft ihr von A 

di m_brodt eſſet, und von komme. 


: dieſem felch trincket; ſollt ihr | 
des HErrn tod verfiindi igen, Das 12 - Capitel: - 
By ex kommt. wie geiſtliche gaben zu 
r 

u dieſem bro 

1 dem kel 8 7 7 

HErtny'trin>et: der iſt ſchul⸗ [ © Vs 

* leid und n 


r 8 


pri! 


"menſ. * verde 70, 10, 1... 
$26 Tb: und 400 2 wiſſet, daß ihr hei⸗ 
in * en Pell, und den L Ad 
yon die 19 en zu den 

8 Duh . Token wie ihr fübeet 
"iſe t DOA * der W thue ich — 
Ml trinet ihm ſelber kund, daß * niemand JE- 
W. OE: damit, daß er ſum verfluchet, der durch den 
890 ; unterſheldet den leib Geiſt GOttes redet; und. 
niemand fan JEſum einen 


oe + Dara i find auch auch uch ſo HErrn: heiſſen, ohne wo. 


den heiligen Geiſt... 
unter 1 und Yelngurtheil | 8 * Mate, 97 59. 


ffen. 

MTN Denn fo wir uns ſel⸗ (er * — _ nabe. 

ber richteten ſo wurden wir 

ml gerichtet. oh 

2 Wenn wir aber 1. Cen aber es 

richtet werden: 0 werden Geil. * Rom. 12/6. 
A yon dem HE; tm * ge um 85 d mancher 

Gtiget, auf paß wir nicht len amter, aber es iſt Ein 


wen e, e er pane 


. wi A. 


SS. =. 


MM. rn the 


| 
| 


3 


ley kraͤfte: aber es iſt Ein 
1 er re ire * 


1 


um gemeinen nutz. 
8 ſes jumegen wird 
durch den Geiſt zu keden 
von der weisheit; "bam a 2 
dern wird gegeben zu rede 

von der e —— 
ſelbigen Geiſt: 


9 Einem andern der glau⸗ 


be, in re Geiſt; ei⸗ 
die gabe 7. 
— 1 zu man in demſe 


* b. 28/30. 

thun, einem andern 

gung, einem andern 

— zu unterſcheiden, ei⸗ 
nem andern mancher ley ſpra⸗ 
einem andern die ſpra⸗ 
der les wir | 

vx Dis aber g s 
>e-derſelbige einige Geiſt: 


und theilet einem jeglichen Einer. 
13 zu, nach dem er will. 


l 7 
ly Fre 


— 


* 1 
© * 


1 So aber der fuß ſprl⸗ 
che, ich bin keine hand, dar⸗ 
um bin ich des leides glied 
nicht: ſolte er um des willen 
nicht des leibes glied ſeyn? 
16 lund ſo das ohr ſpra 
ye auge, darum bin 
nicht des leibes glied: 
ſolte es um des willen nicht 
r glied ſeyn? 
"8 enn der ganze leib 
aim: re, wo bliebe das ge⸗ 
hor? er gantz das ge⸗ 
hor” wo bliebe der gs 


ruch? 
to 3 andern wun⸗ 


18 Nun aber hat Gott 
die glieder 57 0 ein iegli⸗ 
ches ſonderlich am leibe 


1 wie 

er gewolt hat. | 

19 So aher alle glieder 

Ein glied waͤren, wo bliebe 
der leib? 

12 Nun aber ſind »der 

glieder viel, aber"der leib iſt 

o 
21 Es kan das auge nicht 


"| ſagen zu der hand, ich darf 


dein nicht: oder wiederum 


Nom. 12,3. 
Ehr. - . * 
12 Denn gl 
leib iſt, und hat doch viel glie⸗ 
der; alle glieder aber Eines 


leibes 


e 
| 22 Sondern vielmehr die 


wiewol ihrer viel ſind, | glieder des leibes; die uns 


ſind fie doch Ein leib; alſo duncken die {warheſten fn, 
Chriſtus. | find die nothigſten 

13 Deu wir ſind, durch | 23 Und die * 
Einen Geiſt alle zu Einem die unehrlichſteß ſeyn, den⸗ 
leibe getaufft, wir ſeynn J ketbigen legen am mei⸗ 
den oder Griechen, kne ts. [ten ehre an: und die uns 
— . . ale ubel — - "af 
zu Einem Geiſt getrencke man am mei 

14 Denn auch der leib | 


= Denn die uns mol 


cr 


„ 


r rr 


anſtehen / die beduͤrfens nicht. 
Aber Gott hat den leib 92 


vermenget und dem dürfti⸗ 
— — am er 


ble e baſic fey, — 

1220 * N 
or 

4 md ſo Ein glied lei⸗ 

det, ſo leiden alle glieder mit: 

und ſo Ein glied wird herr⸗ 


be drown fo freuen ſich 


[eib Chin und deer; ein 
ieglicher nach ſeinem theil. 
Röm. —— Eye ) 12. 


. 7 0 

28 und Gotthat 
in der gemeine: aufs 
die apoſtel, ander Ne 
aufs dritte die 
die wunder⸗ 
thater, darnach + die gaben 
geſund zu machen, helfer 
regterery - mancherley 
cden. 4416. 


lehrer, darn 


+29 . ee ſich nich 


Sind ſie alle propheten? 
— ſie alle lehrer? Sind 


e mit ES — 


kt Suit * * 
den beſten gaben. 
will euch noch fs dt 
chern weg zeigen. 0 1b. 


*. 


>| FR 


ich weiß; 

koͤnte, und wuͤſte alle 
imniſſe, und alle erkent ⸗ 
niß; und hätte — 1m 
alſo, daß ich be 5 
und haͤtte der 8 
beweg . | 

Matth. 


3 Und wenn {4 ant alle niche, 
e 
i 
und hatte der liebe nicht o 


- 
= , g > 
-. 


- 12 Spr. = 


iht 


1 42 865 


das ihre, ſie 1 
| erbittern 


4 


nach ſchaden 24. 
6 Sie net fi 52425 

5 e freuet 
rheit: 


* vertraͤget alles, ſie 
alles fre hoffet alles, 
_ alles, © 
Dieliebehdret-nimmer- 
auf: 0 doch die » 


10". 
gen aufhoͤ fhoren werden, 
an ia vie 
ere, unſer wiſſen iſt 
25 0 — nſer weiſſa- | 
95 ue 2 kommen 
wird das vollkommene, #0. 


wird das 
horen. 


ied. |. 


* 13. 

11 Dai = find war; 
da redete ie ein kind, 
und war klug Sie ein kind 
und hatte kindiſche anſchlaͤ⸗ 
ge: da ich aber ein mann 
ward, thut ich ab, was kin- 
diſch war. 

12 wir ſehen iegt durch 
einen ſpiegel in einem dun⸗ 
ckeln wort, denn aber 


ane l ft we if: — 


r werde 12 erkennen, 
lend wie ich came bin. 
B 4 aber ble 


dieſe 
ga Abe lick iſt die 
groſſeſte unter ihnen.] i 
Das 14 Capitel.. . 


Vom rechten gebrauch 
5 GA 


98 Trebet nach der lie- 
be. Fieiſſiget euch der was 


Era 


daß ihr weiſſagen 


a der redet 2 1 den 


ben en, ſondern 


ihm hoͤret niemand zu, 


Die yy 18 


ickwerck auf. gem 


gubent am mei⸗ iſt? 


einen undeutlichen ton ibt 
* pet mit der zun⸗ | — y 


GOtte :-| 


* 
— 


Eup. 13. 14 
Wer aber wei | 
der redet den — 
beſſerung, und zur ermah⸗ 
nung, und zur troſtung. 
4 Wer mit zungen redet, 
ber beſſert i fold: wer 
aber weiſſaget, der de 2 


1 Jch wolte, daß | 
mit zungen reden 
aber r; daß ihr 5 
agtet. - Denn der da weiß 
= webs phe mori 
y 1 
daß ers auch auslege, daß 
die 8 davon bebeſſert 
werde 
6 Nun aber, lieben 
von | der; wenn ich zu euch fame, 
t und redete mit zungen: wor 
ware ich euch nutze, ſo ich 
nicht mit euch redete, entwe⸗ 
der durch offenbarung, oder 


3 


ibet durch erkentniß, oder durch 


weiſſagung, oder durch leh- 
ret 65-22) 8; 

7 Hilt ſicht doch auch al 
| ſo in den dingen dre delay, 
ten, und doch nicht leben, es 

y eine pfeiffe, oder eine 
arſe: 5 wenn ho nicht unter- 


ae wie ann man XI 
gepfiſfew oder geharfet | 


3 Und ſo die poſaune 


ſten + 
9 Alſo aud Ihr, wenn i 

mit zungen redet ſo ihr 

eine deutliche rede gebet: 


-— va er die de. 


kann man wiſſen £5 


kh 
. 


- 


bot. IM  -- r 
* ” * 5 


2 —_— 6. 


K >» — > , 


2 — es iſt mancher-/ 
* 458 der ſtimme in der 
wolt/ _— iſt d 


keine u 
11 So — ot e 
der ſtimme deutung: werde 
ich untentſch ſeyn dem, der 
da redet; und der da redet, 
wird mir unteutſch ſeyn. 

12 Alſo auch Ihr / ſinte⸗ 
mal ihr euch“ der 
geiſtlichen gaben r trachtet 
— daß ihr — 
beſſert ' auf daß ihr alles 
reichlich habt. . 1. 


unge b 
geiſt, aber rr. 
niemand ſfrucha 
1% Wie ſoll es aber denn 
yn? Nemlich alſo: ich will 
n mit dem geiſt/ 
beten auch im ſinn; ich will 
pſalmen ſingen im geiſt, und 
will auch F pſalinen gen 
mit dem ſinn. | 
K 2 Fj Los Col. 3 16: 


2 * 


im gei 
ſtatt ane FE * ion 


10 davon gabeſſerk. 
18 Ich dance meinem 


zungen rede 
19 Aber ich will in der he 


* ich auch — unterweiſe: 


lippen reden zu dieſem volck, 
und ſie werden mich auch alss 


ſo e 
- 28; 
ein: 5 8 
und will ſondern 


aber-ſegneft.| ge. würden ſie: ni 


verſtehet; ae — e 


| oh "rae ad en ab. 


34 


rede, denn iht alleys : 


meine lieber fünf works dee 
den mit meinem ſinn, auf daß 


—— ſonſt zehen 
mit zungen. 
20 —— werdes\ 
nicht kinder an dem vers: 
ondern Fan der 
bosheit fey kinder 2 | 
verſtaͤndniß aber aber ev 
kommen. * e 
+Matth. 1843. 9815 
*ge#: 


5 
2 & will mit an⸗ 
dern zungen und mit andern 


| 


22 zeichen, nicht — 
aͤubigen, ſondern den un⸗ 
——.— die weiſſugun 
— nicht den unglau 
den "un Be gant 
23 Wenn nun.d 


gemeine ln 


rn U 


nnig ? 
2 je aber al wif 


len . 100 inen 


Gott, daß ich mehr mit 


fan au anbeten — — 
daß — + * in 
on ach. 8,2 3. 
ie i ihm denn nun, 
wh de Wenn ihr zu⸗ 
minen kommt: ſo hat ein 
. "eine 
/ er zungen, e 
offenbar er hat ausle⸗ 
ng. 12 es ales geſche⸗ 

I rung. | 

„ . Es. TY "7 
5 So iemand mit der 
zunge redet, oder zween, oder dünck 
meiſte drey, eins ums 
o lege es Einer aus; 
- 428 Iſt er aber nicht ein 
— ſo ſchweige er unter 
der gemeine; rede aber ihm 

rund . 4 
29 Die meiſſager aber laſs 
ſet reden, zween oder drey: 
und die andern laſſet richten. 
30 So aber eine offen⸗ 
barung geſchicht einem an⸗ 
— ee roger en 
e Jyr koͤnnet wol alle 
weiſſagen, einer nach dem an 
dern: auf daß ſie alle lernen, 
und alle ermahnet werden. 
532 Und die geiſter der 
opheten ſind: den prophe- | 1 

unterthan. 

533 Denn Gott it nicht 
Gott der unordn 
bes friedes , wie in 
der heiligen. 
* Rom. : L F. 33. . 


9 


Die 1 Epiſtel - r 
laſſen werden, daß fie reden; 


wh war * laſſet 
weigen unter der gemeine: 
denn es ſoll ihnen nicht 


iuge⸗ ſo 


Cap; 1415. 


ſondern * fa wie 
auch das 42 N 


72 N 

f 45 —— 15 etwas 
lernen, ſo laſſet ſie daheim 
ihre männer fragen. Es ſte⸗ 
het den weibern übel an, un⸗ 


hat ter der gemeine reden. 


Ry Oder iſt das wort 
ttes von euch auskom⸗ 


4 mp? Oder iſts alle in zu 


komnien? 
37 Ss 15 ſemand laͤſſet 
düncken, er ſeq ein prophet, 


r:erfenne 
mo EEE N25 em 
— 


zungen zu reden. 
und Fersen ich _— 50 
mk l 2/5. * 


Das 15 Capltel. 


Von auferſtebung der 
todten / und wie es dgmit 
beſchaffen. 


am 11 bt 
— Ch erinnere euch aber / 
lieben bruder / des 
eva ngelii, das ich euch vers 


ung, fonts habe: welches iht 


angenommen habt, in 

welchem ihr auch ſtehet, 
2 Durch welches ihr auc 
lig werdet; welcher geſtalt 
ch es euch verkundiget habe, 
ihrs behalten habt po 


HW 


II 


3. Denn 
vorderit gege 


auch pf. ana ha 888 


Cyriſtus geſtorden fey für un- 
* den, nach der 
*P}.22746; er 53. 39. 


al Und daß er 
und daß er aufer 
am 0 tage, *na< der 
{ri t pf. 16% 10. 

a Matth. 12,40. 

5 Und daß er geſehen wor⸗ 
den iſt von Kephas, dar 
don * . 

u 


6 Dama d iſt er ten 


worden von mehr denn fünf 
hundert brudern auf einmal: 
derer noch viel — etliche 
aber ſind ent | 

7 Darnach iſt — 5 
worden von Jacobo, darnach 
von allen apoſteln. 


er auch von! mir, als einer 
unzeitigen geburt, geſehen 
worden. e. 9/1. A 9,5. 
9 Denn Ich bin der ge- 


ring unter den apoſteln: ' 
als der ich. nicht werth bin, 
daß ich ein apoſtel heiſſe, 


darum, + daß ich die gemeine 

'GOttes- verfolget habe. 
* Eph. 3,8. 1Geſch. 11. 

10 Aber von GOttes ver! 


gnade bin ich das ich din: 


und ſeine 
nicht ve 
bi ich . — gear⸗ 


ade an mir 1 


g ſondern 229050 | 
z Ich ſndern GOtte $107 
ich jene: alſo predigen wi r, und 


ift; | prediget wird, n 


te, ſintemal die todten 
*Y Am legten nach allen iſt | a 


mM euren oy ; 


alle z nicht aber 


11 Es ſty nun Je oder 


alſo habt ihr Ao oe 
11 So aber Grid ge 


den todten auferſtanden 4 
wie ſagen denn etliche —5 
euch, die ar den der 


1 ni 


aber die a 


| hung Gehts an je 
| i auch Chriſtus nicht au 


th taber riſtus ni 
eaves t | 2 iſt a 1. 


predigt vergeblich, ſo iſt auch 
— glaube vergeblich. 
15 Wir würden aber 
au erfunden alſche zeugen 
Gottes: daß wir wie 
Gott gezeuget hatten 
hatte Chriſtum aufe 
den er nicht auferwecket ho 


auferſtehen. 
16 Denn ſo * die * 


t 4 een 
7 3 rſt e. 
WT 
auferfſanden * {6 | 50 the fo ener 
glaube eitel / ſo 2 50 | 
13 So ſind 
in in Gele e 250 


19 1 wir eden 10 


d leben auf Chr 
lich geweſen, or iſe A NR ay fo 


ſind wir die elendeſten 
allen menſchen. 
20 Nun aber 


wen unter 
aber iſt Thriſh1s 


aufers 


* 
d®dererftling worden un 


Lr denen, die da ſchlaſfen. 


| * Geſch. 26, 23. N. 


Sine duch een 29 Wat 


der tod, und durch 
n menſchen die auferſte⸗ 
der todten kommt. 


2 


21 Denn yr ſie in 
Adam alle ſterben, 5 | 
CN 
5 Ein ieglicher aber in 


— Der erſt- 


Fhriſtum angeboten wenn 

er kommen wird. 

Seh enz. A heft. 
24 Darnach das ende 

wenn er das reich GOtt und 

dem Vater ——— 

wird wenn er aufheben wird 


alle herr{aft 


1—4 ine fuſſe wh 
* Matth. 22,44.C. 

46 Der letzte feind, der 
ande wird, iſt der tod. 
N *Oſſenb. 20, 14. 

27 Denn er hat ihm al⸗ 
les unter ſeine ſſe gethan. 
Wenn er aber ſaget, daß es 
alles unterthan ſey: iſts of- 
fenbar, daß ausgenommen 
iſt, der ihm alles unterthan 
Hat. Matth. 17, 27. ꝛc. 
23 Wenn aber alles ihm 
uünterthan ſeyn wird: als⸗ 


| denn wird aud der *ohn || 


Die 1 Epiſtel ap. a5. 


528 Rom. 512.1 8. laſſen 


1 und alle ober⸗ 


34 Werdet doch einmal 


1 ae hat; auf 
daß G Ott ſev a de in dien 


den ben 
30 Jind was Ahe wi 
alle. den in der fahr? 
m. 8,36. 1 Cor. 40. 
31 Bey unſerm — 
ich habe in Chriſto." 


meinung zu 
Wa diem, 
a michs, 
ten nicht . Laß 
ſet uns eſſen und trinden; 
denn morgen ſind wir todt. 
E. 213. — wy 


2% 
33 Lafſet.. euch nicht ver 
fuhren. Boſe nh nit debe 
derben gute ſitten. 


recht nuͤchtern, und find» 
nicht:; denn etliche wiſſen 
Fry” non ods das 
ich euch zur 
35 Mothte aber jemand 
ſagen: Wie werden die tod⸗ 
ten auferſtehen ? und mit 
welcherley leibe werden ſi 
kommen? * 
6 Du narr / das Du ſieſ 
rd nicht lebendig, es ” 
be denn. Joh. 12 
37 Und das du ſie 7. 


Kr n 


Krenn S-xeaT 


cap I 
nicht der leib, der werden 


nemlich weitzen, oder der an⸗ 


dern eins. 

L Gott aber gibt 
cinen leib, wie er will: und 
lichen von den ſa⸗ 


einerley fleiſch: ſondern ein 
ander fleiſch iſt der menſchen, 
ein anders des viehes, ein 


der 
40 Und < find 


the corper, und irdiſche 2 ; 


75 Aber eine andere herr⸗ 
keit haben die himmli⸗ 
10 2 eine andere die 


irdiſchen 

41 Eine andere klarheit 
hat die ſonne, eine andere 
klarheit hat der mond eine 
andere klarheit haben die 
ſterne: denn ein ſtern uͤber⸗ 


trifft den andern na 
ff *. ch der 


he 
4 Alſo auch dis auſerſte⸗ 
N 
auferſtehen unverpeslich. 
43 Es wird geſaͤet in un⸗ 
ere, und wird auferſtehen 


an die Corinther. 
het: Der erſie me 
ſondern ein bloß korn, 


ihm 45 


iſt gemacht ins natürliche 


ben; und der Adam 
eg lien, _ 


47 = erſte. 
von der erden, und irdiſch: 
der andere menſch iſt der 


ver pom himmel. 
anders der fiche, ein 0 | 


af iſt, 


* LUC; 7.8. Joh. 3, back 
48 Welcherley dex 1 
lcherley ſind au 
2 ** fab und 1 

win: olcher 
ſind auch die 2 

49 Und“ wie wir getra⸗ 

gen. haben das bild des. irdi- 

chem alſo werden wir auch 

e . Are 
12 


ſage i be , 
leben bruder, daß Oy 

blut nicht koͤnnen das 1 | 
Gottes ererben: auch wird 
das verwesliche nicht erben 
das Se 
71 — | b ſage euch 

ein geheimniß; Wir werde 
nicht alle entſchlaffen, wir 
— way alle verwandelt 


herrlichkeit. Es wird ge⸗ werden 


ſietin ſchwachheit, und wird 
3 — :M * 
44 Es wird geſaͤet ein na⸗ 
turkcher leib, — wird 
erſtehen ein geiſtlicher leib. 
Hat man einen naturli 


leib ſo hat man 
4 5 en 


45 Wie es geſchrieden ſte⸗ 


werden. 


72 Und daſſelbige plo 
in einem augendlick, TE 
der legten! poſaune. De 
es wird die poſaune rs 
und die todten werden — 


lichen erſtehen + unverweslich, : 


wer werden verwandelt 

n 
1 10. 4 

63 | Denn 


Die 9 — 


5 Denn dis verwesliche | ſab 
muß anziehen das On | 
liche, und dis ſterbliche muß 
anziehen die unſterblichkeit. 
54 Wenn aber dis verwes- 
liche wird anziehen das un⸗ 
verwesliche, und dis ſterbli⸗ 
12 wird anziehen die un⸗ 
khlichkeit; denn wird er» 
fullet werden das wort,“ das 
e ſtehet: e. 
5 Der tod iſt verſchlun⸗ 
in den ſie Tod, wo 
dein ſtachel? le; wo 
eg 
er der ſta des 
todes iſt die ſünde / die kraft 
aber der ſiinde iſt das geſe 
57 Gott aber ſey 
der uns den ft fieg 3 | 


t, durch unſery 3Errn hen. 


5 55 5 
9. 7. 

8 Darum, meine | lieben 
, ſeyd veſte/ unbeweg⸗ 
lich, und nehmet immer zu 
in dem werck des HErrn : 
ſintemal thr wiſſet. daß eure 
arbeit nicht vergeblicy ift 
en »zChron. » | 

| Ebr. 6; 10. 
Das 16 Capitel. 
Von ſunlangeierſieuer | 
for —+- N Chriſten 


WP 4h 


43 


Cap. 17. 6. 


r lege bey 
tin jeglicher unter l : tind 
/ we + was ihn gut dim; 

7 

ſteuer zu gane ſey. 

3 29%. 1 Geſch. 11, 29, 
enn ich aber dart om⸗ 

hes bin: welche ihr du1< 

daſlir anſehet, die wil 

den, daß fie hinbrin; 

ge cr eure wohlthat gen Je: 


wy aber werth iſ 


daß ich auch hinreiſe : sollen 
28 mir d 


6 Beyen 
vielleicht ble 
wintern : auf! d. 


35 ili 
geleitet, ow i 
werde. 


1 855 
— euch ietzt nicht 
«| [er will en) ie 15 
ch hoffe, ich wolle etliche zeit 
55 cn 2 #6 es det 
ede 


bit au | 1 
e 487 gro⸗ 8 


85 der uer aber, 
hich 5 br emeinen 
t; wie i 9 ei 
Galatia Fr We 
45 thut au 
Rom. 12/23. 1 Cor. 
= Ky Auf einen leglichen 


eiligen ge⸗ 


ly bet 


ſe fe v9: than, je viel 

rucht wiycket: und ſind via 

ieder wartige va. 1 

Cor. 275 2. Geſch. 19, 

I DON 1 

ſo ſehet E er ohne fur! | 
ſey n 


— 
— das were 


Herrn, wie ich. on 
11 20 


. Modi Mr et 


r 


r ee e<-—X 


Cap. 16. 
II Daß ihn nun nicht wo 
ie mand vetachte.. Geleitet 
ihn aber im friede; daß er zu 
mir komme: denn ich EF 
ſein mit ben brüdern. 

I Tim. 4, 12. 


Boe * Von Apollo, dem bru- 


der/ aber wijſet, daß ich ihn 
ſehr e ermahnet hade, daß 
er zu euch tame mit den bru⸗ 
dern: und es war allerdinge 
ſein wille nicht, def er jetzt 
fame; er wird aber kommen, 
2 es ihm gelegen ern 


= ' wachet , ſtebet im 
K yuh 122 mannlich, 


14 * eue dinge laſſet 
in 179950 Karen Fl 

wt ermahne euch aber 
leben bruder: * 2 10 . 


das haus Step 
* 0 die laben 12 in 4 7 


haben af ſelbſt verord⸗ J 


allen, die ee und ar⸗ 


. 
19 Ich fr Fig 75 A her | 


dit Aung Soda und 


a 


| ber {ey Ana 


Fortunati und Achaici: denn | Timotheum. 
Ende der i Epiſtel S. pauli an die Corinther. 


an die Corinther. 361 


eurer mangel hatte, 
bas haben ſt erſtattet 
: Phil. 2,30. 
18. Sie 9 erquiicet 
me inen und euren . of 
kennet, die ſole 8 * 
19 Es gruſſen euch d 
meinen in Aſia... Es gr 
euch ſehr in dem 
„Aquilas und Priſcilla, 


det gemeine in threin 1115 


8 esch. 18, 2. 18. 26. 
20 gruſf en e 
brüder. Gele 0 ale 
ter einander mit dem heiligen 
. 1 1 Fay 1 16. 
20 13 13. 0 F4 1 
P« - JW Paulas griif ſe euc 
mit-meiner hand. 
2 2 So jemand den HErrn 


Tſum Exiſt nicht leb hat 
1 thema, 


ram Motha. 
2 | dry ade des 


euch + Mee 


OOO 


Corinther, geſandt von 
© Philippen, durch Ste⸗ 
phanam und Sortuna⸗ 
tum und Achaicum und 


Das 1 Capitel. 


en e 


Wauilns⸗ ein apoſtel 
JEſu Enit durch 
den willen GOt⸗ 


Die 2 Epiſtel S. Pauli an die Eorinther. 


tes, und. bruder Timothens, 

der gemeine GOttes zu. Co- 

ade Jo allen heiligen 
an 

Fn 

nſerm 

Gg 2 Guter, 


J Js roo | 
wo zum dien Sm a." eine 11 85 fs Jew, mit 
— Au daß Amen. 

ſolchen uf dp ſeyd, * 


— 2 


de n dem. Je. 


Chriſto. 
z'* Gelobet ſey GOttund Das 


| der Vater unſers HErrn 
ſn Ehr iſti der Vater der 
rmherg geit, und Gott 
ales troſtes =: 7 1 Petr. 1. ic. 
4 Der uns; troſtet in al⸗ 
* unſerm trübſal, daß wir 
auch troſten koͤmen, die da 
ſind in allerley trüͤbſal, mit 
dem troſt, damit wir getro- 
ſtet werden von Gott. 

5 Denn 


— leidens Chriſti viel ha⸗ 
n; alſo werden wir auch 


ic get 


5 durch Chri- 
*. 4/10. 


6 . haben aber trüb ⸗ 


- 
* 


- ſal;oder troſt: ſo ge 
euch zu gute. 
ſo heſchſcht es Ne 311 721 
Bd 16 0 ted — 
e 

den. [ 
euch duch el 
7 und ſtehet unſere 1 


nung veſte fur euch? dieweil 


wir wiſſen, daß, mie ihr 

D leidens theilhaftig ſeyd, 

fo werdet ihr auch des tro⸗ 

ſtes theilhaltig ehn. 
4 2 TCheſſ. 1, 467«_ 

N ow —— wir 1 — ne [ 

verhalten, n bru⸗ 

der, umſere trübſal, die uns 
in Aff A wiederfahren fe dg 
54 über die maſſe beſch 

t waren, und lor macht, 

. wir uns auch des 


Die Epiftel 


* eichwie wir 


8e es 


qnade 


ch zum theil 


Sap. . 

9 Und ben ung keien 
hatten wir muͤſten ſterben. 
geſchach aber darum, 
daß wir unſer vertrauen 
nicht auf uns ſelbſt ſtelleten, 
ſondern auf GOtt, der die 
todten auferwecket. 

10 Welcher uns von ſol⸗ 
chem tode erloͤſet hat, und 
noch taͤglich erloͤſet: und hoſ⸗ 
ſen auf ihn, er werde uns 
auch hinfort erloͤſen, 

2 Tim. 4, 18. 
11 Durch * hülfe eurer fur 
bitte fur uns; auf daß uber 
uns, fur die gabe; die uns 
gegeben iſt durch viel — 
nen, + viel daucks geſchehe. 
Rom. 1,0, NAC. Ae 
12 Denn unſer 
dir / nemlich das Rn, uns 
ſers gewiſſens, wir in 
einfaltigkeit und ah 
lauterkeit / nicht in ſlei 
cher weisheit / ſondern in 
GOttes auf der wel 
— — haben, allermeiſt 
aber bey euch. Cor. 7— 

13 Denn wir ſchreiben 
euch nichts anders, denn das 
ihr leſet = auch befindet. 
['J< hoffe aber, ihr werdet 
Uns auch bis ans ende alſo 
befinden, power thr un 

efunden habt. 

14 Denn wir ſind euer 
ruhm, gleichwie auch Ihr 
da unſer rühm ſeyd auf des 
+ | HExxrn JEſu tag. . 5112: 

15 Und auf ſol vertraue 
gedachte ich jenes mal zu — 


| 


kebens erwegten, 
10 *Geſthcr 723. berg, 32. 


zu kommen auf daß 
as * 


t 
. 
0 
n 
„ 
e 
. 
d 
. 
$ 


LEEDS 


rr 


Sr 


Lap. 1. 2. 
16 Und ich durch euch 


in Mace doniam reiſete, und 
wiederum aus Macedonia 


zu euch kaͤme, und von euch 
gelelke wuͤrde in Judeam. 
er. is, 


17 Hab ich 4 einer 


rtiakeitgebrauchet, da 
* wn e? Oder 
n fleiſch⸗ 


0 r Nh a anf 0 uh 
| ondern 
bey mir 2 b und nein 


iſt nein. 


unſer wort an 
euch nicht ja und nein gewe⸗ 
Fen iſt. 1 Cor. 9. 
10 Denn der ſohn GOt- 
tes, JEſus Chriſtus, der un⸗ 
terend durch uns geprediget 
iſ} derch mich und Silva⸗ 
num, und Thimotheum, der 
war nicht ja und nein, ſon⸗ 


Gott, 


dern es war ja in ihm. 


Geſch. 18, . 
20 Denn alle Gottes 

verheiſſungen ſind ja in 

ihm, und ſind amen in 


uns. 
21 Gott iſts aber, der 
uns beveſtiget ſamt euch in 
Chr riſtum, und uns geſalbet, 
1 Cor. 1, 8. 1 Petr. 5, 10, 


2 Und“ perſiegelt, und in en 


1 2 * + das pfand, 


Geiſt, 22 —— | 
13. . 4,30. 2 un. . 
9 2 Capitel. 
or daſhing des buß⸗ 


en ſuͤnders 
3 0 L rue aber Gott 
an * zum zeugen auf 


v.., 


an die Cortather. 


4 Aber, o ein * treuer keit 


ihm, Gott zu lobe durch 


- 3F3 
meine ſeele / daß ich euer ver- 
ſchonet habe, iy dem, daß ich 
nicht wieder gen Co 
kommen din. 1 | 
Röm. 1, 9, [7 9, I, 
24 Nicht, daß wir zerren 
_— "nd agen, 
ndern wir ſin bet 


— freude: denn 
. Jch gedach- 


te aber ſolches be 
ich ber fois bo] 


he A ———_ 


ju euch fame. 
1 Denn ſo Ich euch trau · 
rig mat mache: wer iſt; der mich 
mache, ohn der da 
von mic betrubet wird? 
EX; bige habe 0 
geſchri * daß i 
nicht, wenn ich kühe trau⸗ 
rig ſeyn muſte, uber welche 
ich mich b illi 10 follte freuen. 
Sintemal mich des zu 
euch allen verſehe, daß meine 
freude ener aller A. ſey. 
© 6/1 


bes be 


= ag: aber _ de 

truͤbniß hat angerichtet: — 

— tell, au 7 one 

zum nicht 
e beſchwere. 


nd er e Es iſt aber genug, daß 
derſelbige von vielen alſo ge⸗ 


aſſt iſt: * Cor. 5, 7. 
115 3 7 Baß aß 


Die 2 Epiſtel Cap. 2. 3. 


* ihr nun } 
—— 


= 


ſtet, auf daß er nicht in-all- |- 


er trannigheit + ber- 


, Auf mal an ? uns win 

ubervorthet | preiſen? Oder 

ſatan. Denn uns iſt nicht wie etliche, der 2 — 
ee ende. an euch? oder lobebriefe von 

12 Da chaber den Tro⸗ euch. . 
kam, in predigen das 

apange lium Ehr iſti/ und mir in unſe 

Fed r | 

13, Hatte ich keine ruhe in 


meinem geiſt, da ich Titum, | 


”"__ bruder, nicht fand; 


rn ich machte meinen predig 


abſchied mit ihnen, und fuhr 

aus in Morganton. ' 
15 Aber GOtt he fe 

cke zel 


t, der uns 
— 9 — 
t den — yy ht 
kenntniß durch uns an allen 
orten. 1 Cor. 1% 5 
5 Dem wir ſind Gott 
r bey; 


4 Its Eben wir denn aber 


den, und unter denen, die 
verloren werden: 
16 Dieſen ein geruch 
des todes zum tode jenen 
aber ein getuch des lebens 
Suns lobe "i und wer iſt hie⸗ 
WW 


: * 


de Ee 


des evange· 
liſchen predigamts. 


10 
- « 
, 


dorch uns geſchrieben; nich 
| mit tinte, bern mit dem 
an- geiſt des lebendigen GOb 
tes; nicht in ſfeinern tafeln, 
ſondern in fleiſchern 


* 2 
E 


WW die ſelig wer⸗ 


Ehriſtum n Gon” 
Nicht, daß wir 


— 
on 


2 2 


: 
: 
j 
Z 
a 
4 


FE: 


DF 


STE 
1 


: 
2 


tig gemacht hat, das amt zu 
E42 des neuen * teſta- 
icht des 


2 


> 
398 


3 


Denn der bur uber 
aber der Geiſt machet | 
bendig. e ri⸗ 


7 
durch die buchſtaben tödt 
und in die ſteine iſt gebildet 
klarheit hatte? alſo * daß 
die kinder Iſrael nicht kon⸗ 
ten anſehen das angeſicht 
Moſe, um der klarheit wil⸗ 
len ſeines angeſichts, die doch wur 
aufhöret: 2 Moſ 3% | 
N —— 
mehr das amt, 4: 
ot | 
3 


e eee 2 


45 9 


gen 
9 Wie leiden 2 
aber wir werden nicht ver⸗ 
laſſen. Wir werden unter- 
| 2 aber wir kommen 


10 Mind tragen um alle⸗ 
zeit * das ſterben des HErrn 
an unſerm leibe, auf 
| leben des 


prod 
14 Denn wir, die wit 
leben, werden immerdar in 


den tod gegeben um 
willen: auf daß auch das 
"Ib : nbar werde 


43 iewe | 
lbigen. Geiſt des glauben; 
ben (ug) de dem“ 0 


1 +. Rom. 10% 

ö 14 Und wiſfen, daß der, 
ſo den HErrn JEſum hat 
auferwecket, wird uns 
— N durch . — 
wird uns 


* 
ant end. res 80 


F SS Wws 


=** „ 


Denn 8 icht al⸗ 
wi euret 5 pi (4 
berſchwaͤngli Made 
. ici * 
N Retten 
pe 1 
r 
LA, : wird Fat 


nadir 
13\Ltns, die 4 niche 


Ebenau das ſichtbare; Bop! | 
dern af dan wn 

Denn was ſichtbar iſt — 
it zeitlich: was aber &| 
ſichtbar iff/dz8 iſt ewig. 


Das F Capitel. 


Seeg ee 
allerley truͤbſal / kraft | 


des evangelii. 


»dieſer hütten zerbrochen 


— 


wir | ſintem 


r in- | ſterblithe wu 
alice bon unn, | 


3597 
den erden. * Mat. 22, king 
% 18. 15, —— 

dieweil wir in 
den huͤtten fi nd; en wir 
uns, und ſind weret: 
temal wir wolten — 
nicht entkleidet / ſondern uͤber⸗ 
kleidet e nee danch das 
bend igen. 


82 der uns das 
"6 Wir ſind. aber getroft | 
allezeit: und wiſſen / daß / die- 
weil wir im wo 
ſo wallen wir dem HErrn. 

Denn wir 
im gun den wining 


Jt aber, ſo 7 Darum 
e is |un 


wird, daß wir einen dau ha⸗ f 

den von GOtk wy em 

haus nicht mit . e. | ale-offendaret- S 

nacht, das ewig M/im hi dem richtſtuhl Ehriſt | 

mel 8 e ihe mph 

2 Und dem lbigen! -fiachdem er gehande | 

ſehnet wir uns auch nach um Ky ek lebeny es eh gut 

-ſerer behaufung, die vom oder boſe” Nom. u ta K. 

e ee 
1 2 e 

kleidet werden; ae ee een 
.So doch, wo wir be⸗ mit den leuten, aber of 

tins Ws EO” wir offenbar. 4 
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Aber, daß wir auch in eu⸗ 
ren gewiſſen offenbar ſind 
Hiob 323. | 

* Daß wir hy ra 

abermal *fſbpben, ſondern 
a euch eine urſach geben zu dite 
men von uns: auf daß ihr 
Hang zu Tyhinen wieder die, 

ſich nach dem anſehen ruh⸗ 

men, und 2 770 dem 
ons]. | A 

13 Denn hw wir zu 
viel, ſo thun wirs GOtte: 
find wir maͤſſig, ſo ſiny wit 
165 g. k. 11, 16, 15 
1 enn die liebe Chri⸗ 
ſti dringet uns alſo :_ ſinte- | 
Mn ade peer Mo | ® 
ner fur ae geſtor / 
-find-ſie. alle geſtorben. 
* 15 Und er iſt darum 
alle geſtorben: auf daß die, 
1 ſo da leben, hinfort nicht 
ihnen ſelbſt leben; 8 
dem, der für ſie eftoxb M | 
und auferſtanden N 


n Dim. 2,6. 1 A. 11 | 


Pet. 24. 
16 Darum von nun an 
fennen wir niemand na 
dem fleiſch: und ob wir a 
Chriſtum gekant haben nach 
dem fleiſch/ ſo kennen wir ihn 
doch ietzt nicht mehr. 
217 rum, iſt i 


das alte iſt ver 
gangen, ſiehe, es iſt alles nen 
— Es. 43/19. Off. 21/5. 


Aber das alles von 
it. der uns mit ihm 
. hat durch 
und das he 


Creatur; 


7 2 2 


Die 2 Epiſtel 


halten, daß, ſo Ei⸗ 


| waſte; fiir 
fir gemacht: auf daß wir 


Cap. 5.6. 
090 gegeben, das die ver⸗ 
ene, Mee 6 
Col. 1, 20. 
19 Denn 6 


war in 


| Chriſto, und ver ſoͤhnete die 


welt mit ihm ſelber, und 
rechnete "ka ihre ſunden 
nicht zu, und hat unter uns 
aufgerichtet das wort von 
ber, eie öhnung. Rom. 5/10, 
o ſind wir nun“ bot⸗ 

{after an Chriſtus ſtatt 
denn GOtt vermahnet — 
uns: ſo bitten wir nun an 
Chriſtus ſtatt, laſſet euch ver- 

ſohnen mit GOtt. 

f. 3,6. 1 Cor. 4; . 

21 Denn er hat den, 

der von keiner fe 
uns zur ſuͤnde 


wuͤrden in ihm die gerech⸗ 
"Ef 1 7 vor 1 
73.6. 9. 11. Joh. 8,6. 

1 Pelk. 2 3 -q0 


Das 6 Capitel. | 
Wermabnung zu wuͤr⸗ 


diger anwend der 
de Gottes. N. 1 


(Ep. am 1 ſoñt. in der faſt.) 
© WI, cn er mahnen aber 
Fals mithelf- 

fer, daß Te nicht vergeblich 


in die gnade \ empfahet. 
Ai imer i Nene | 1 n 


Cor, 3 9 
er * Pic t. 90 
Down in * angenehmen 


e erhoͤret, und habe dir 


qm tage des heils geholfen. 
Sehet, ietzt iſt. die e 


l. * 2 


'3 Laſſe 


— , — 


Cay. 6. 


3 Laſſetuns 
irgend ein aͤrgerniß 
auf daß unſer amt 1 

ett werde. 


ben, 
{vers 


4 Sondern in 1 din⸗ 


1 aſſet uns beweiſen, als 
die diener GOttes: in grof 
fer geduld . truͤbſalen, in 
nöthen, in angſten ; 

Jn ſchlaͤgen, in gefing- 
n, in aufruhren, in ar- 
bt in wager t in faſten ; 

_ heit, in 4 
tent p avamoth; in 
maſon in dem heili⸗ 
jen Geiſt; in ungefarbter | 
ede; 

7 In dem wort der wahr- 
W in der kraft GOctes, 

waffen der gerech⸗ 


— 5 zur kechten und zur 


1 (. 10, 4 


8 Dutch ehre und en, 


de, durch boſe geruchte und 
10 gerüchte; als die ver⸗ 
3 und doch wayrhaſ- 


* Als die unbefanten,und 
doh bekant; als. die? ſter⸗ 
benden, und ſiehe, wir le⸗ 


ben; als die gezuchti 
doh nicht tiddlets- 0 * 


le 10 6 4/ 10, 11, 
ber allezeit ger ie als — 


den. 


ek hat e 
2 hertz U 
"23 Unſerthalben durft the 


an die Corinther, - 
aber niemand 


die trauri igen, 4. 


1900 N00 die doch viel 
als die nds | 
ha haben, and og, alles nehmen 


ir dne 


euch nicht ingſten. Daß i 
euch adex in gſtet, das 15 
ite aus ralicer meinu 


als 
rede mit euch 
* mit meinen tindern daß 


ihr euch auch alſo gegen mir! 


| ſtellet "xy ſeyd-auch getroſt. 


Cor, % 14. 

14 * Ziehet nicht am 
fremden joch mit den un⸗ 
57 Denn was hat 


die gerechtigkeit fur geni 


mit der ungerechtigteit! 

hat das licht für gemein⸗ 
ſchaft mit der finjternif? 

I Wie f net Feber 
. m 2 
ſtus mit-Heltal ? Oder was 
fuͤr ein theil hat der glaͤubige 
mit dem unglaͤub igen? 
Kon. 18,1. 1 Cor. 10, 20. 
16 Was. hat der tempel 
Gottes fur eine gleiche mit 
den götzen? Ibr w aber ſeyd⸗ 
der tempel des lebendigen 
GO 1 wie denn GOtt 
ſpricht: . Ich will in ihnen 
wohnen, und in ihnen wan⸗ 
deln, und will ihr Gott 
65 und e — 
n. 1 Cor. 3, 1 N. 
3 Moſ ns, 1a. O 2153. 

17 geher 
bes Bac . und ſondert 
euch ab, ſpricht der Err 
und ruͤhret Fein — 
an G.: wo ich euch an 


18 Und euer Vater ſeyn; 
und ihr. ſollt meine Abne 


und tochter icht 
der ache Ja 
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zur heili⸗ 
ieiſches und 


des 
855 Jeveil wir,mu fo 


ben, 4 — r 15 Wafer 
$ von aller befleFung des 
eiſhes und des geiſtes uns 
7715 und fortfahren mit 
r 3 in der furcht 


92 85 Faſſe uns: wir haben 
niemand leid gethan, wir ha- 
den niemand verletzt, wir 


haben * be nes vervorthei- 
147 I7. 


let. * 
3 Nicht ſage "i< ſolches, 
euch zu verdammen: denn 


ih, dof the 0 <6 4 
ihr in un 
: 1 mit zu ſterben und 
yl 


ebe it zu euch rs rnh-- 


00 in er⸗ 


em unſerm 

* Philem- v. 8. 
F. Denn da wir in 

doniam kamen, hatte unſer 

fleiſch feine ruhe; ſondern 
halben waren wir in 


Mace⸗ 


1 der er diege 
die zukunft Titi. 
ht ory aber d 


Die 2"Epiſtel> 
. truͤſtet war an euch, und ver 


er. 

et mi 

i inglic 14 freuden, in 
trubſal. 


in euch gewircket, d 


Cap. 7. 


kündigte uns euer verlangen, 
euer . euren eifer um 
mich; alſo, daß 
oy 


dnech den t beied habe trau⸗ 
t rig gemacht/ reuet mich 
aber ſehe, daß der viel⸗ 
truͤbet hatt 

9 So freue ich mich doch 
nun; nicht davon, daß ihr 
ſeyd betrübt worden, ſon⸗ 
dern daß ihr betrübt ſeyd 
worden zur reue. Denn ihr 
ſeyd goͤttlich betruͤbt wor: 
den, daß ihr von uns ja kei⸗ 
nen ſchaden irgend worin 
nehmett. 

10 Denn die qbtte 
* traurigfert wircket zur 
ligkeit eine reue, die nie- 
mand gereuet: die traurig 
keit aber der welt wircket 
ey — ® Luc. 6, 21. 2c, 


9 daſſelbige/ daß 
the: goͤttlich ſeyd — 
worden, welchen 195 yat . 
u 
antwortung, zorn ver: 
langen, fer race? Jir 
habe euch beweiſet in allen 
ſtůcken, daß een an 
der — GIA 1 


ebe Aer 0 2 
| 1 regs — des wil⸗ 
* beleidiget hat, au 
nt 


um deswillen, der be⸗ 


leidiget iſt; ſondern um des 
willen, daß euer E 


noch 
in daß i< euch 


Und ob michs xenete, on 
leicht eine weile euch be⸗ 


N 


* 4 a Po 
- a 5 


tie Und er iſt 

herzlich wohl an euch: wenn 
er gedencket an euer aller 
m, wie ihr ihn mit 
<t und zittern habet auf⸗ 


genommen. 
I Ich nich bas 
e 


Vermabnung, zur milden 


4 fund) lie⸗ 
ben bruder, die gna⸗ 
tes, die in den 25 
po in Macedonia 
ben iſt. Nom. cv, 
2 Denn ihre freude n 
da uͤberſchwaͤngl 


durch viel . 
wurden. Und wie wol ne ſehr 


arm waren, haben ſie doch 


Nene 
faͤltigk welt.” 7 70 


e e a 


| 25 ed be 


| — ſondern ei 


* armen. 


4 Und fleheten — — 
vielem ermahne w 
aufn ihnen Vie wolthat und 


5 W 0 


7 Abe ie ihr 
ate 1 ſage on 1 
* und im wort, [und 
dee rkentniß, und in 
leh fleiß, und in eurer L 


Ii be u uns: ap water, » 


red in di 


e id dof i 


8. 4 g 455 8 
re li 


[weil andere 


ny chter art ſey. 

— 

| aca 8 rn 

-| Cbriſti, daß ob er wol reich 

ut / ward er doch arm um 

euret willen, auf daß on 
ſeine * 


hierinnen gebe 


= iſt euch av EE 


jahr her, nicht alleine das 
1 ſondern auch das wol⸗ 


11 Nun aber volhringet 
gleichwie da iſt ein geneigt 
gemuth zu * wollen, ſo 

auch da ein geneigt — 
zu n Hon das ihr 


. Denn Ke oe einer willi 

i th fo iſt er angenehm: n 
dem er hat, nicht nach dem 
er nicht bat. 

13 Nicht geſchicht das 
der meinung, daß die andern 
ruhe haben, und ihr tr ubſal : 
ſondern daß es gleich ſey. 


fluß ihrem mangel, dieſe 

15 zeit lang: auf daß 
ihrer überſchwang her⸗ 
diene eurem man 1 

und geſchehe, — Hecht 


. 09341 
- 2 17 Wie! — ſe⸗ 
het : Der viel ſamlete, hatte 
nicht uͤberfluß; und der 1 
ſamlete, hatte ni 

m6 l. *2 Mo. 26,18. 
116 .* GOtt aber ſen danck 
der ſolchen ſteiß an euch ge⸗ 

geben hat in das hertz Titi. 

7. %. 1 Cor. 15, 57. 
17 Denn er nahm zwar 
die ermahnung an: aber die⸗ 
weil er ſo ſehr ſleiſſig war, 
iſter von _w ſelber zu euch 


gereiſet. 
oo g Wir haben abereinen | 


bruder mit ihm geſandt, der 
das lob hat am e 


8 durch alle gemeinen. / 
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2 


| 


1 So diene euer über⸗ 


Cap. 8. 9. 


19 Nicht allein aber das: 
ſondern er iſt auch verordnet 
von den gemeinen, zu unſerm 
— in dieſer wohlthat / 


durch uns anger 
tet wird dem HErrn zu 

ren, und (zum preis) ence 
guten willens. 8 


20 Und 
uns nicht iemand 1 1 
reden * —— 


: *e. 9,1. 
21 Und * ſehen dara 

daß es redlich zugehe, mide 
allein vor dem HErrn; ſon⸗ 
dar auch vor den menſchen. 


* Phil. 4, 8. 

22 Auch haben wir mit 
ihm geſandt unſern bruder, 
ven wir oft geſpuret h 
in vielen ſtucken, daß er flei 
ſig ſen / nun aber viel fleiſſiger. 
: — Und wir find-gr 155 
zuverſicht zu en 2015 
tus halben, wel er mein ge⸗ 
ſelle und gehulfe unter en 
iſt; oder unſerer bruder h 
ben; welche vapoſtel ſind der 
gemeinen, und eiue ehre 
— * * = A 

24 Erzeiget nun die 
} weiſung eurer liebe und un- 


ſers ruhms von euch, an die⸗ 


ben, auch offentlic\ dür den 
| 9emeinen.. 


Das 9 Cabin, 
ö " Urſacheny die ſteuer ut 
bef$rdern, daf ſie bald und 
richeig geſthebe. 
| 1 Denen 


er, die den heiligen 
geſchicht/ 


iben. 
11,29. Rom. nk 


. — dabon ich ruͤhme 
bey denen aus Macedonia 
(and ſage} Achaja iſt vor 
jahr bereit * 
Und ener exempel hat viele 


44 55 habe aber def 
bend darum geſandt, d 
nicht unſer ruhm von 
zu nichte wuͤrde in dem ſtu⸗ 
ckez und daß ihr bereit ſeyd, 
gleichwie ich von euch ge ſagt 
habe: cen 
4 Auf daß nicht, ſp die aus 
Matedonia mit mir 


wir (will nicht ſagen Ihr) 
u ſchanden würden wrt ſol-| g 
<em rug men. 

Ich habe es aber für 
ndthig angeſehen, die brüder 
zu ermahnen, daß ſie voran 
zogen zu euch, zu verferti⸗ 
— dieſen zuvor verheiſſe⸗ 

en ſegen: daß er bereitet 


gen, und nicht ein geitz. 


Ep. am tage S. Eaurentii. 


6 eh meine aber das: 

| wer da farglich ſ 

der wird auch kaͤrglich e 

ten; und wer d da er in im ſe⸗ 

im (ge der wird auch ernten 
6; 7. 8. 

ſei⸗ 


* Spr,” 22, 8, 
7 Ein alley nah 
r; nicht mit un- 


nem willfuh 
aus zwang: 


; 'oder 


— alſo, eh en fey em {e- 


1 


und euch —— onal 


an die Corinther. 


enn ich weiß euren gu⸗ | 


vor | tee euch rei 


ten 


363 
denn einen + lichen 905 
ber hat Gott lieb. . 
2 Moſ. 25,2. c. 351 f. 
Sie. v, rt. 
.. GOtt mow kann ma- 
Aller gnade un; 
ſey : daß 
ihr in allen dingen volle 
gmige habet, und reich ſeyd * 
zu allerley guten wercken. 
* *geſchrieben ſte 
het: Er hat. ausgeſtreuet 
und gegeben den armen; ſei⸗ 
ne gerechtigkeit bleibet in 
* pf „% 

10 aber ſamen rei⸗ 
chet dem —— der wird 
ie auch das brodt reichen 
r ſpeiſe, — wird vermeh⸗ 
euren ſamen, und wach⸗ 
ſen laſſen das gewachſe eurer 0 

erechtigkeit;] 

11 Daß ihr reich ſeyd 
in allen dingen, mit aller 
einfaͤltigkeit, welche wil⸗ 
cket durch uns danckſagung 
Wan. 1/4 er. 5 

12 Denn die handrei⸗ 
hung dieſer ſtener -erfullet 
nicht _— den mangel der 

: ſondern | — 
inglich darinne, 
viele GOtt dancken fur die⸗ 

ſen unſern treuen * 
| — Und preiſen GOtt 
über eurem unterthaͤnigen 
bekentniß des evangelit Chri⸗ 
ſti, und uͤber eurer einfaͤlti⸗ 
gen ſteuer an ſie und an 


alle, 
Und 
dür Lunz; ; E 


nach um der 5 
D 


h 2 


tes willen in euch. 


19 gott aber ſey danck 
für ſeine unausſprerbliche 
SST, 2s *. 16. 


© 
* — 
« af 


wn 

1 ch aber 

. allet ui 
tmuthigkeit un 

keit Gude det ich gegen- 


gert 
r binit 


1 im abweſen, #0. dirt 

— au — 9 mit de 
nwaͤrtig. 

die 72 Dem wir dür 

uns nicht unter die bean 

oder zeblew ſo ſich feld 


de, den: aber viewell Sic | 
n und be 


Con, 18. 32, an die 

eee qureiſet : 

tam fabrlichkeit gene. 

zu wafſſex, in yay -/o4 

den mordern; in fab! 

i unter den Jude i 

riuhfert unter den het 

„ n Jabeliedfert in den 

wuſten 5 4 
>» E 

dem meer, in fuͤhrlichteit un⸗ 

drudern; 


18 


IT — 1 7 


29 ä * un iy 
id wade. nice e | 2 
brenne nicht? In 


: 


r 8 


SS 
Fr 


i 


15 


5 


ZE 
"SEES 


E.3 
STS: 
4 


1 


* 1 Spiel Cap 12. 
n 14 Siehe, ich bin bereit 
in ſleiſch: nemlich des zum drittenmal zu euch zu 
kommen; und will euch nicht 
beſchweren: denn ich ſuche 
nicht das eure, ſondern euch. 
m Denn es ſollen nicht die kin⸗ 
flehet habe, daß der den eltern {age ſamlen, 
| en ace die eltern den fn 
9 Und er hat zu mir ge- dern. . % 
ſagt: Laß dir an meiner 15 Ich aber will faſt ger · 
denn mei⸗ ne darlegen, und da = 


get werden fiir. eure ſee 
wiewol ich euch fa che lee 
dong, ng: geliebet 


be, und 


i bey | 16 Aber. laß alſo gyn, 
- daß Ich euch nicht yy 
i 1 weret: ſo dieweil 


4 tuckiſch war, ich euch x 
mit hinterliſt at gcfengen * 


gl . 1"; im 17 Habe 0 
Chriſtus went Deñ mon: iemand ene durch 
ſchwach bin, ſo bin lic ſtarck. deren etliche, die ich zu 

"rr Ich bin ein“ narr wor- 8— 
den uber dem ruͤhmen dazu 1s Ich babe * Tifunt er 
habt Ihr mich geßwungen. mahne?, und mit ihm ge⸗ 
Denn Ich ſolte von on ſandt emen -bruder. 
lobet werden: ſintemal ich euch auch Titus übervo | 
nichts weniger bin, denn die let? Haben wir nicht tei | 
hohen apoſtel ſind; wiewol nem geiſt . , 
ich nichts bin. c. 11; 17; ben wir ni in eerie 
11 Denn es '*ſind ja ei⸗ ſtapfen gegangen? 
nes apoſtels zeichen unter HE 16. . 
euch geſchehen, mit aller ge⸗ ſet ihr euch 4 
duld, mit zeichen und mit maldi wir verantwor⸗ 
wundern und mit thaten. ten uns? Wir reden in Chri- 
| * 18. 1. o vor Gott: aber das al⸗ 


meine liebſten, 

ihr peringer--ſepd pen i erung. 
andern gemeinen: ohne daß 20 Denn ich fuͤrchte wenn 
765 ſelbſt euch nicht 125 ich komme, daß ich euch 
beſchweret? een WT _ finde; wie ich will; und 
dieſe funde. . 1½ . Ihr mich · auch nicht findet, 


Cap. 10. 11. 


14 Denn wir 
als haͤtten wir 
un — bis an euch: denn 


kommen mit dem e 


rs 11nd rühmen uns nicht 
übers ziel in fremder arbeit: 
und haben hoffnung, wenn 


wachſen; daß wir, unſerer re- 
gel nach, wollen weiter fom- 
men; 

16 Und das evangelium | nom 
auch predigen denen, die jen⸗ 
ſeit euch wohnen, und uns 
nicht ruͤhmen in dem, das 
mit fremder regel ve 


Das 11 Capitel. 


* 9, 24. 1 Cor. 11. 
darum iſt einer 


Cap. 11. Ie Wolte 
Gott, ihr hieltet mir ein 
wenig thorheit zu 

haltet mirs w zn gut. 
3 n — 

f eifer. 

Denn ich habe euch vers - 

trauet Einem manne, 


ich 
0 2 1 Chet: 


"Mi 


wir find ja auch bis zu euch 
wir ſi ll 


nun ener glaube in euch ge⸗ 


nt vndtg da id {1 verfun 
lobet: ſondern daß ihn der E 


7 


: doch 1 * _ 


. 


Mol. 3, 4. 13. 
4 Denn ſo, der da in e1 euch 
2 — — nicht 
predigte, 
haben; oder hr 


—_—_— ich achte, i fo. 
1 Ir. . 


nic 


| 


$: Und habe 
meinen beraubet und 1015 ; 
9 edigte. * 
da ich ben euch 
war os und man- / 
gel hatte: war ich niemand 
* peſchwertich enn meinen 
Tmangel erſtatteten die bru⸗ 
der/ die aus Macedonia ka- 
' men); und habe mich in allen 


get: 
Watch 10,8.1C07.9,7 2/18, | 
dere ge⸗ 


Hes "A will auch n 


ſtuůcken euch eden 
mich 


I e 
Gottes unte 
5 Verſuchet euch feli, 
im glauben feyd © 


ern 
ich nicht abermal 
gabe Ot 
bher wle, 


Feit, und hu⸗ 


wir nicht 


die unreinig 


06,9; 27. C. 16,11. 18 


5 | 
& 
| . "I 
= 
. »- 


1 
8 


8 


85 


Is gegenwartig zum andern 
es nun im 
peſen denen die zuvor 
findige haben, und den 
ern allen: wenn ich abe 


| 


1 
158 


— 


15 


j 


: 


Z 


100 
5 


: 


: 
4 


5 


= 


7 


redet, nen 
lcher unter 


ee 
* rt - 

ich nicht {wad 
1 unter 


88 
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12. *Griifſet eu unter ein⸗ 
Jer mit dem <1 en kuß. 
Es Mow. euch alle heiligen. 
| m. 16/16. 1 Cor. — 20. 
11 F de Jones 

n ri ie 
fee die gemein- 


— ave aha 


Die Spiſtel | 


ap.t, 
T7 des halte and 
Die A 3 5 an ie 
Pee in bande 
nia, durch Ticum und 
Zucam. 


Pauli an die Corinter.. 


: 


— 


— 


— —Y * 


Die Epiſtel S. Paul an die Galater. 4 


Das 1 Capitel. 


one der Galater 
. ww Ex 


Aulus, ein apoſtel 
(ni tvon 1 


1 


auch nicht dur 
— Then,” ſondern * dur 


m Chriſt, und G Ott den | N in 


, der thn aufer wecket 
* en); > 9. L. 
e * alle bruder, die 
bey mir ſind: den gemeinen 
ae ® Nom. 1/7. 
3 *Gnade ſey miteuchumd. | 
Fenty vor in Der . 
und unſer rn * 
Ehriſto.: 4 *1 Cor. 


unſere e ſlinden gegeben hat, 


eee 


genwaͤrtigen ar⸗ 
gen l nach dem willen 
Gottes und unſers Va⸗ 
we.” Pal ng 20. Luc. 1774. 
Welchem oy ehre von 
ene zu ewigleit. —1 7 
Mich wundert, daß 


2 


hat in die gnade 5 
ein? ander — 7 

7 doch ande 
ohn daß etliche find, die e 
*verwirren; und * 


evangelium | .Ehriſti yerfely 
ren.” 44; 1 

$: Aber ſo a wir, oder 
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s | are und reden, wie "yy 
21 Auf daß aber 
auch wiſſet, wie es um 
CY a e ie 42 
n 
Tythicns, tbr = 


| und id diener in dem 


* "Wal 
habe zu en . 5 eldi- 
gen willen, da thr erfahr 5 
wie es um mich + ſtehet, und 
daß er eure herzen troͤſte. 

F 1 Col. 4,7. 

23 Friede ſey den bru⸗ 
dern, und 7 liebe mit glau⸗ 
ben, von GOtt dem Tito 
und dem HErrn gem 15 


＋ Gal. 

24 Gnade wit * 
die da lieb haben unſern 
Herrn m Chriſt wal | 
verruͤckt. n. 


Geſchrieben von Rom 
an die durch 


n 


is Aude der Epiſtel S. pauli an die Epheſer. . 


* 


Kk; 


390 Die Vpiſtel 11. Cap. r. 


Die Epiſtel S Pauli an die Philipper. 
Das 1 Capitel. r I — theilhaft 
| | A. %. 
Des 3 nol | 2 Dem + G tt i mein 
vermabnang zum beſt3n zeuge, wie mich nach euch al⸗ 
DE rr | grunde in Chriſt 
I. Aulus und Timo⸗ 7 Rom. 1, 9, * 
dd, theus, echte Z mob h um bet ich, 
e | eure liebe ie mehr und 
ligen in ri Ren Shen mehr rich werde in alert 
lippen, famt den biſchsfen ertentniß und erfahrung 
* Gnade 202 dae was das beſte ſey; auf da te 
8 80 Chriſto. und den Herm 1 Get l 
11 m 
( oe) der rechtigkeit die durch 
3. $F Ch + dancke meinem m Chriſtum geſchehen 
N. Ge e Lin euch ] zur ehre Und lob 
1 Gottes. 
4 (Welches ich allezeit | aber 
thue m allem meinem gebet | ſen, 122 af cu 99 5 
fu euch alle, und thue das es um mich ſtehet ; das 
_ mit freuden) nur mehr zur forderung des 
lleber eurer gemein⸗ | evangelii gerathen : 
aft am evangelio, vom er. 13 Alſo, daß meine bande 
tage an bisher. | worden ſind inChri- 
- 6. Und bin deſſelbigen in io in dem gangen richthaut⸗ 
guter zuverſicht, daß, der in und bey den andern allen; 
euch + an 12 hat das 14 Und viel bruͤder in den 
gute werck, der wirds auch Herrn aus meinen banden 
vollſühren, bis an den tag zuverſicht gewonnen, — 
JEſu Chriſti. Ebr. 12, 2. durſtiger geworden 
7 Wie es denn mir billig wort zu reden ohne ſehen. - 
iſt, daß ich dermaſſen von | 25 Etliche zwar predigen 
euch allen halte; darum, daß Chriſtum, auch um hah und 
ich euch in meinem hertzen haders witten: etli 
habe, A in dieſem meinem ge? | aus guter meinung. 
faͤngniß darinnen ich das 18 Jene verkuͤndigen Chr 
(vangelium verantworteund = aus zan> , und 
b. . tihe, als die ihr a7? ter: denn hi” 


a ft we | 
meinen banden. ö 
17 Dieſe aber See ont lebe de, 
denn ſie wiſſen, daß ich zur zut freude de 
verantwortung des e ee 20; | 
lit hie liege. men möget in 
- 18 Wa Eſu an mix, 


Daß nur ID . 


- werde allerley oe es 


au _ 

19 "Deng ich 0. daß Dine 
mir daſfelbe gelinget zur ſes. 
ligkeit, durch euer gebet, und den 


durch handreichung des Gei⸗ 


ſtes JEſu Chriſti. 

i 8 & 4 ich endlich warte 
offe, daß ich in keiner⸗ 
zu n. werde: 

5 daß mit aller freu⸗ 

wie ſonſt alle - 
m1 * auch ietzt, Chriſtus 

3 
Es ey 

oder durch tod. Ph 


mein · gewi 


ſche leben dienet mehr frucht 


| eel < oder a 


22 Sntemalaberim flei = 


| damumiſ;eu 


| 


eng DENTAL 8 
uch den 91 15 
al pi — 


euch 45 [008 = 


me amt — a fer fic. 
anhen des evangelit, 
28 Und euch in keinem wes. 
ge erſchrecken laſſet von den 
wieder ſachern; welches it: 
ein anzeigen;. — Lt . 
kene bige vonG 
Denn euch iſt — 


um Roos wi . 


in hee: ae _ a 8. - 


"IE mn ben en ers 
mahnung 7 bo hom 
er | 

. — ſes i er 
+2 So erfiiliet meine * 
er 
AN 


15 a tan 
+." bah/ the Sizes ſinnes 
feb, gleiche liebe habet, ein ⸗ 
l Und einhellig ſend ;- 
g 8 jan 
F etele ke, ſondern 
= th achtet euch un⸗ 
inander einer den an⸗ 
dem 1 2 — ſt 1 lbſt. 
4 Und ein ieglicher 
t auf das ſeine, ſondern 
a ons des andern iſt : 


m palmſonnt.) 
2 ieglicher ſey geſin⸗ 
* u JEſus Chri- 


Wie Spiffel* * 


auch nun vielme 
ſehe abweſen ; 


* 


Cap. 2, 
ſtus der SExeſey; 
Gottes des Valte N 
18 2436, 1 Cr. 8,6. 
| 0, meine liebſten, 
wietheg ezeit ſeyd gehorſam 
geweſen, nicht alli in mei⸗ 
ner gegenwaͤrtigkeit, ſondern 
g 
Aſſet, daß ihr 
mit furcht und 
zittern. + 1 Petr. 1717. 
13 tt iſts/ der 
in euch wirchet beyde das 
wollen und das vollbrin: 
gen / nach ſeinem wohlge⸗ 


lig werdet 


4 ob er wol in fallen. 


3 geſtalt war, hielt 
ers nicht fuͤr einen raub, 
Gott gleich ſeyn 

Sondern. auſſerte ſich 
175 und nahm knechts ge⸗ 
alt an, ward gleich f wie 
ein ander menſch, und an ge⸗ 
berden als = 3 415. 


den. 

8 n <felbſt, 
und ward gehorſam bis zum 
fode, ja zum + * am creutz. 

24 2. 
ab +Darum bat ihn auch 
tt erhohet, und _ . 
einen namen 
oy alle namen * 


10 i namen 


JEſu A, beugen ſollen alle 

r die im himmel und 

auf erden, und unter der er⸗ 
. 1 Se 23. 

I 713. 

11 Und alle zungen befen- 


4 


14 Thut alles ohne mur · 
melung und ohne zweifel 

15 Auf daß ihr ſeyd ohne 
tadel, und lauter, und GOt- 
tes finder; unſtraͤffli mit⸗ 
ten unter dem un la tigen 
und verkehrten geſchlecht, un⸗ 
ter welchem ihr ſcheinet, als 
lichter in der welt; 

16 Damit, daß ihr haltet 
ob dem wort des lebens, mir. 
8 einem ruhm an dem tage 
| 1 100 1 of ich nicht —4 

gebt ich gelauffen, u 4 

'7 ld o id go habe. . 


de u ab er ud 
— eures glauben 
freue mich Ou 
mich mit euch 
18 en 1 . 
euen, und 
eng mi mir 1 b der ide | 
er in den 
en 554 ich Tims 
theum evd 


nen ſollen, daß 150 ſus Chri⸗ 


era 


werde zu 
ſenden: daß Ich 10 


Cap. 2.3. 


5a 8 


T 
Nr! hr aber Sie 
rechtſchaffen iſt ; denn wie 45 
— — ** ele 
mir gediene 
2. Denſelbigen, hoffe ich, 
werde ich ſenden von 


traurigk (gteſt weniget habe. 


an: wenn ich erfahren 
wie q um mich ſtehet. | 
1 aber in 
N „daß auch ich 
Ki ter *fommen werde.- | mer eineriey : 
habs aber fur n6- | dreuſſt mich m b und'm 
thig "rageſeben; den den bruder euch deſto . 
Epaphroditum zu 2 u fe er 1. 
ſenden, der mein gehülfe und 2 Schet 7 —— 2 82 
mitſtreiter, und euer apoſtel, bet auf bie + ſen arbeiter, 
— A nothdurft die⸗ auf die 1 
a” Sintemaler nach euch | Denn wir ſind die he⸗ 

allen verlangen hatte, und wwe dung, bie wif Ef im 
war hoch bekummert, darum, geiſt Gn e ruhmen uns 
daß ihr gehoͤret hattet, JEſu, upd per- 
er franc war geweſen. 225 auf fleiſ. - 

| + 27 Under war 

ö kranck, aber GOtt hat ſi 

p ord ihnerbarmet: nicht 

| lin ah aher uͤder ihn, ſondern 

q uch uber mich, auf da 4 

nicht eine traurigfeit über 

ö andere hate +6 _ 

lender 27 — yoo Qiraeh 

= nder geſandk: auf daß i 

1 bn heb und wieder frol A 

6 werdet, und 300 auch — er aus den Ebrae — 

4 

| 


| an die Philipper. 
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. . MF, 
auf in dem HE aber f. 
— enden: und t ſol⸗ 


I 7 bes eres 
willen iſt er . 
nahe kommey : da = ſein 
eben geri 
er daß er mir ienete * rer 
ſtatt. 


dem g6 


b 


394 
Nach dem eifer ein ver⸗ 
folger der r nach der 
kg im geſeg gewe⸗ 


Aber was mir gewinn 
waty das habe ich um Chriſti 
willen fur ſchaden geachtet. 
8 Denn ich achte es alles 
Al berry gegen der uͤber⸗ 
glichen erfentnifChri- 
ſt JEſu, meines HErrn: 
um welches willen ich alles 


habe für ſchaden gerechnet, ihr 


und achte es fur dreck, auf 
daß ich Chriſtum gewinne, 
Und in ihm erfunden 


„Die Epil 


n unſtraͤfflich. | 


Cap.. 


22 was TT, iſt; und 
e mich zu dem, ds d da 
14 Un dem 
vorgeſteckten 100 1 00 dem 
P he welches vorhalt die 
himmliſche 5 30 ng Got⸗ 
tes in Chriſto JEſu. 
71 Cor. 9, 2 1'Titn.6, 12, 
15 Wie viel nun unſer voll⸗ 
kommen ſind, die laſſet uns 
alſo geſinnet ſeyn: und ſollt 
nſt etwas halten, das 
kae euch G Ott offenbaren; 
16 Doch ſo ferne, daß wir 
nach einer regel, darein wir 


8 werde; daß ich nicht habe kommen ſind, wandeln, und 
meine $i eit, die aus gleich geſinnet fey. 
dem geſetz, ſandern die durch e.1/27. C. gg. Nom. 515.4, 
2 glauben CO (2p.9m + + Loo | ) 
ommt, nem ger 23 ſort trin 
keit die von G Ott dem glau- | 1 ter Alt, faben bei 


ben FOR wird; 

erkennen ihn und 
die kraſt ſeiner “ auferſte⸗ 
— und die gemeinſchaft 
er leiden, daß ich ſeinem 

tode ähnlich werde 
Nom. 6, 4. f. c. 5, 17. 
Damit ich entgegen 
fond zur auferſtehung der 


12 N 8 ſchon 
Nt vo 
0 185 — 


vollkommen 

ihm aber en 

ergreiffen mochte, nachdem 
ich von ng N 


der: und ſehet auf die / 


nd | die alſo wandeln, wie ihr 


uns habt zum vor bilde. 
* 1 Cor. 16. 4. 1/1. 

18 Denn viel wandeln, 
von welchen ich euch oft ge⸗ 
ſagt habe, nun aber ſage ich 
auch mit weinen, die ſeinde 


des ereutzes Chriſti 


19 Welcher ende iſt das 
verdammniß, welchen der 
bauch ihr gott iſt, und ihte 
ge ehre zu jd ge wird, derer / 
die irdiſch geſinnet ſind. 

7 Nom. 16, 18. 
20 Ulnſer wandel 

iſt im bimmel, von dan? 

nen wir auch warten des 


. e ere 


, - er 
kann auch alle dinge ihm 
untert nig machen.] | 
Das 4 Capitel. 
Von der ſtandhaftigke 
und geiſtlichen freude der 
chriſten / item der Philip⸗ 
per gutthatigkeit, Paulo 
erwieſen. | 
I Ake, meine lieben und 
gewünschte bruder, 
meine freude und meine ero⸗ 
ne, beſtehet alſo in dem 
HErrn, ihr lieben. 
2 Die Evodian ermahne 
ich, und die Syntychen er⸗ 
mahne ich daß fie Eines ſin⸗ 
nes ſeyn in dem HErrn. 
3 Ja, ich bitte auch dich, 
mein freuer geſelle, ſtehe th- 
nen hey, die ſamt mir uber 
dem evangelio geraͤmpfet ha- 
ben: mit Clemens und den 
andern meinen gehulfen, wel⸗ 
cher namen ſind ' in dem buch 
des lebens. Pf. 694 29. 
Luc. 100. Off. 3c. c. 1378. 
e. 17,8. c. 20,42, 021427. 
(Ep. am 4 ſonnt. des adv.) 
4 TReuet euch in dem 
HErrn allewege: und 
abermal ſage ich, frenet euch. 
. 3/1. 1 Theſſ. 7,16. 
5 Eure lindigkeit laſſet 
kund ſeyn allen menſchen. 
c* HErr iſt nahe; | 
1 Cox, 10, 11. P. 1457 18. 
6. * Sorget nichts: ſon⸗ 
dern in allen dingen lafſet 


eure bitte in gebet und flehen | 


ird mit 


395 
ver Gott 
kund werden.“ att. 6, FI. 
Und der friede Got⸗ 


Chriſto JEſu. © 
Weiter, lieben bruͤder, 
was wahrhaftig iſt, was ehr⸗ 
bar, was gerecht, was keuſch, 
was lieblich, was wohl lau⸗ 
tet, iſt etwa eine tugend, iſt e 
wa ein lob, dem dencket na 
9 Welches thr auch geler⸗ 
net, und empfangen, und ge⸗ 
horet, und geſehen habt an 
mix, das thut: jo wird der 
— des friedes mit euch 
n. 
10 Ich bin aber hoͤchli 
erſreuet in dem HErrn da 


ihr wieder wacker worden 
ſeyd fur mich zu ſorgen: wie⸗ 


wol ihr allewege geſorget 


habt, aber die zeit hats nicht 


wollen leiden. | 
11 Nicht ſage ich das des 


mangels halben: denn Ich 


habe gelernet, bey welchen ich 
in, mir genugen zu laſſen. 
12 Ich kann miedrig ſeyn, 


und kann hoch ſeyn; ich bin 


in allen dingen und bey all 
geſchickt, beyde ſatt ſeyn und 
hungern, beyde ubrig haben 
und mangel leiden. 


13 Ich ve alles 
durch den, der wich maͤch⸗ 
tig macher, Chriſtus. 

14 Doch ihr habt wohl 
gethan, daß ihr euch meines 
trubſals angenommen habt 


15 Ihr aber von Phitip- 
pen 


Nom. 1,23. 


es 
mik mtr gethei 

nung der au 
Po ee deñ ihr a ein. 


Die Spiſtel-- 


45 6 iſe, nh nos | 


as 
22 
na 1 vg e 


un rm Vater ſey ehre von 
Reit zu ewigkeit. Amen. 
t. alle — 


Das — 9 
"wh ſeligkeit dur 5 Ehri: 


Alis, ein a! 
I's IJEſu 1 durch 

den willen GOttes, 
| und bruder Timotheus, 


2 Den heiligen zu Coloſ⸗ 


rn in. 18 Gnade ſey 
| 25 euch und ſriede von 
Wt unſerm _ und 


| 


| dem 


it fur en 


pas die en 
n, und den gläubigen dof | 9: 


e n 


3 Wir dancken GOitund 
dem Vater 3 15 HEtrn 


EA all 


4 Nachdem wir gebirt 
haben von eurem glaub mag 
Chriſtum JEſum; und 
der Hrs zu allen heiligen; 

5 Um der hoffnung wil 
„ heygeleget 
im himmel, von welcher 
zuvor gehoret habt, durch da 
wort der TR how 


Gn 1.1 
ers | 
fentuis Gottes, und geſtar- gefas 


E e OH 0. OI: 


7 Wie ihr denn gelernet 


babt von Eyapbra, unſerm | tes 


lieben mitdiener: welcher 
ein treuer diener Chriſti 


euch / 
net 
© Der und. — A 


Erhalben — Wir, 
von dem tage an, da 
wirs gehoret haben, 2 
wir nicht auf fur euch zu 

11,0004 bitten, daß ihe - 
— werdet mit erkentniß 

ines willens, in allerley 
n 2 — wel vers 


. 10..Daſ ihe » 
wurdiglic * 

allem gefallen, und fr 

{pd in allen guten wer ny; 
© x Cox; 7,17. Ep 4,1. 


N mit aller kraft, 
nad ner ber hon hos | 
higkeit mit 1 


1. Ia 
12 {tnd daneſager dem 
Vater, der uns tüchtig ge⸗ 
2 t. hat zu dem ien 
ligen im licht; 


ne: welcher 


112. 


* Wel L errettet 
e 


ib teich fei 
4:An * 
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mel und auf erden iſt , das 
bare, 0 


und unſicht 
beyde die thronen und [x 
ſchaften, und 
und any NI. es pint 
durch ihn und zu kme 
fen. Joh. 105 10. 72 8 
17 Und Er | 
und es beſtehet 9555 in — 
18 Und Er iſt das haupt 
des leibes, nemlich der gemei⸗ 
der anfang 
und der + erjtgeborne. von 
by todten , auf daß Er in. 
alen Veen den vorgang 
* Eph. , 22. 
1 Gesch. 26; 23. 1c. 
ny das L 
* 


ale* full woh — 
| cap. 2,9. 
20 Und alles i is 


verſohnet würde zu ihm 


ſelbſt, es ſey auf erden 
im himmel, damit, / 
gs machte 9 das h 
ur< 
m. 

-21 md rg die ii wes 


land remde und feinde was 
! N 


396 


ret, durch die vernunft in b6- | 
| ſen wercken 

22 Nun aber hat er euch 
verſe hnet mit dem leibe ſei⸗ 
nes fleiſches, durch den tod, 
auf daß er euch darſtellete 
+ Mev und g kt 

tadel vor ihm 


23 Eo ide 9 Foleibet 
im glauben gegründet und 
og { =o any bingo you 

r ung des evangelit; 
fte ihr gehoͤret habt, 

$ geprediget iſt unter 

15 creatur, die unter dem 
lus diener worden bin. 

24 Nun ſreue ich mich in 
meinem leiden, das ich für 

leide 100 7 2 
= nem neg , was n 
mangelt an trubſalen inChri- 
für ſeinen leib, welcher 
de meine; 
elcher Ich ein die⸗ 
fer worden bin, nach dem 
* gottlichen predigamt, das 
mir iſt unter euch, 
daß 16 das wort Gottes 


* n ſoll; 
26 Memlic) bag geheim- | 


von der welt her, und von 


ret iſt ſeinen 

Matth. 11, 27. 
37 Welchen GOtt volt 
dat kund thun, welcher da 
y der herrliche reichthum 
ieſes 1 unter den 
iden, welcher iſt Chriſtns in 


. 


Die Epiſfel* 


iß, das verborgen —— | 


Cap. 1. 2, 
die deem 


trek NN 


+ fo Src alle 44 

- und lehren alle men; 

„„ mit aller weisheit: 

af daß wir darſtellen ei: 

nen ieglichen voll⸗ 
kommen in 99 5 Eſu. 


29 Daten * 77 Arbei 
3 und 15 — nm 
ung r in mir 
tiglich wircket. ra 


| 


39 laſſe euch aber wiſ⸗ 
ſen, welch veinen kampf 
ich habe um euch, und um die 
zu Laodicea/ und alle / die mei⸗ 
ne 411d im fleiſch nicht geſe⸗ 
hen haben: Phil. 130, 
2 Auf daß ihre 
ermahnet und zuſammen ge⸗ 
faſſet werden in der liebe; zu 
allem reichthum des gewiſſen 
verſtandes; zu verkennen das 
Leheimmiſ GOttes und des 
8 und Chri 


n zeiten her; nun aber of⸗weishe 
heiligen: nt 


4 Jt ſag 
50 euch niemand betriege 
[mit bene reden. 


a Demi of wa na 


fleiſche nicht da bin: ſo » 


_m 


"ww TTWWMWS 


Cay. 2. WF... 
aber un 

din (the und ſehe eure 

ordnung, und euren 

glauben an Chriſtum. 

iy bn Gti 

JEſum, id Pape, in 4 4 


a in es und ſeyd | 
e fd. 1 fo in dem: | i 
ſelbigen rib IG. 
| 3717. 

x euch nie⸗ 
of 85 5 dap ch die phi⸗ 
loſophia und loſe verſuͤhrung gew 
— — ae un 
na 
=" r 721 2 


e 


10 Lind ibr voll⸗ 
kommen in ihm . 
iſt daa haupt fuͤr⸗ 
lienshimey und Prove Te 
»4 I Eph. 1,21, | 

x Jn welchem ihr auch 


ohne haͤnde/ dur 


im 
der beſchneidung Chriſti; 
h N 


| Ja dem dab thr mit 
12 Indo dah 
— i wel 1. 82 


Aae . Gott wircket, 


ſtanden durch den lich 


an die Coloſſer. 


; 


E gethan, und 
cxeutz geheftet: 


227 * 


nen £01 


1 ſed, mit der be⸗ ; 
+ wa 


* ſundlichen lei⸗ 
3 
ſfeiſ<; - nemlich mit | das ziel vert 


lebe macht, 
"he rare in den fin! 


ons rs Und ausgetilget 


gewur handſchrift 99 
0 85 a e 


war, 
entſtund und ans entgegen 


und hat fie an dal 


hat * ausge 
phat, gee 
und ſie ſch 
0 1 
ay 
eee he 


15 Salas ee \ 
700 gewiſſen machen 

ſe, oder liber tran, o 
über beſtimmten en, E 
oder , oder ſab⸗ 


Is A} 


3 4 — 


16 Laſſet 


: der nach 
eigener 5 2 7285 in 
N und geiſtlich 2 der 
engl, de 4 5 L. Y: —_ 1. ; 

7 0 . 
ſcden ar: in 2 ＋ 
ichen ſinn; 57 


19 Und hält fi t 
ihn_auferweeet hat | dem mba haupt wal fn 5 
1855 =. 2 nology upd 
* dacht a . 7 andreichu 


einander ents 
v1 1 "batt, 


denn fangen 

bee beter th | rev 

boch n der welt? Gal. 2,19. 
ſagen: Du 


Er 
222 Weldes g dog als 
unter handen verz nd 
15 menſchen bot un hd 

Weihe haben einen 


bet, die auf erden 2 mh 


E ET iſ moo 
-6 Um welcher willenforit 


der zorn GOttes über die 
92 des 1 2 
n auch Jb 
40 — 1 
ihr darinnen lebetet. 
Nun aber *leget ales ab 


h | von euch: den zorn, nun 


bosheit, liſter ung, ſchandba⸗ 


<, ke worte aus eurem munde. 


Chris, 


| 1 2 


ö 
; 


8 


: ſo | hat: 
Tings beſchneidu Saat fn 


| ae. Eph-4/22.31, 

Ehr. 11 1. 
9 * Luget nicht unter ein- 
r; nehetden alten men 


{en mit ſeinen 1 


ic Und ziehet 171 neten 
an, der da verneuert wird in 
der erkentniß / nach dem! eben 
bilde des, der ihn geſchaſſen 
27. 


* Mo 
11 Da * nicht ii Gries 


4 ſudern Ire 
| (Epiſt am . 
2 : 

Se 


a e 


—_— ö 


„„ „% 


DDr WW” DR, - > * » 


Lahe 28 wie ſichs ge⸗ 


— 


ge geduld: 
* — tes, 11. 


vertrage ener 
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ſen mich alle. Es {ey that 
nicht zugerechnek. 

7 De Der HErr aber ſum 
mir bey und ſtaͤrckte = 
daß durch mich die predigt he 
ſtattiget wurde, und aa 
den horeten. Und ich bine 


1 


Err lite von des loͤwens ＋ 


aber wid 
mich erl 5 10 6 
an 
immliſchen (gen eh: ng 


value, und dieß we i well | 
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3 zuserwehlten 
er erkentniß det heit l 
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5 nicht leuget, 
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ers 


eb. . 10. 8 ee. 
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Poe Thue fei daß du bor 
dem winter fommeſt. Es 


Waruſſet dich Eubnulus, and | 4 
budens, und Linus -- wid | 
(Claudia, und 100155 bruder. 
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gnade ſey mit euch. Nen. 
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Das 1 Capitel. 


mit was fur perſonen Jande. 
as predigamt zu beſtellen, 


Aulus, ein knecht 
Oy aber em 
apoſtel Chri⸗ 

1 Vach dem n der 
Ones und 


ur gottſelig keit, 
2 Au hoffnung des ewi⸗ 


1 der 


Rom, 16, 29. 

3 Hat aber offenbaret i 

ner zeit ſein wort durch die 

e 
em befe 

| hetlandes: 15 


Gal. 1 1. 
tſchaf⸗ 


nen fob, nach unſer bey⸗ k 


dem Vater, und dem HErrn 
[Jo Chriſto, unſerm hei⸗ 


erhalben ließ ich 

in „ Datta daß du E 

lend anrichten, da ichs ge⸗ 

laſſen en habe; und beſeyen die 

ſtaͤdte hin und her mit aͤlte⸗ 

17. wie dir befohlen 
Geſch. 14423. 


6 Mo v einer iſt untabe- © 


Eines weibes mann; der 

7 Ubige kinder habe, nicht 
eruchtiget, bot fie ſchwelger 
und ungehorſam 


tadelich ſeyn, als ein haus+ 3 * 
[ter 1 nicht eie | 
innig, n k Jorg 1 
ein wein uffer a. 


„ Ae wit Be 
an eee 


e qſh 105. | 
LY ; rig, ge . | 
14 372. 


Nigkeit, friede von GOtt, | 


- 1Und*halte ob dem wort, 
das = und lehren 
kann, 


4 
kann, auf daß er 1 
u ermahnen durch eil⸗ 
jam lehre I _ by ſtraffen 
wieder ſprecher. | 


a Tim. , 13... 


10 Denn es ind yelfrech 
wider und 


vere onderlich die aus 


erdung : 
mote 


wg n man muß das | 
4 die · da gan 
ſer A bes und le 


EE 1 
tere, und faule 
3 Dis zeugniß iſt wahr. 
Um * ſache willen ſtraffe maͤnner 
le : auf daß fie * ge- 
ſeyn * Pty 2. 3 i 
14 Und 105 dachten auf 
judiſchen fabeln und men⸗ we 
deute ote, Tr — von 
W 
2 unreinen en und 
— dev iſt nichts tein, 
* —— iſt beyde ihr 
ew 
16 Sie*agen; feerfennen 
Gott, ober mit den wercken 
verleugnen fie es: ſintemal 
ſie ſind, an 1. . GOtt 
greuel bat, und gehorchen 
om und find zu allem gu⸗ 


ten were untucht ig. 
? 21043, 1 * 


> 


e 


4 lehrerinnen ; 


we: | 


in allen dingen zu 2 


Cap. 1,2, 
. 


e 
—— ſt der 50 155 


I O — rede, wie ſis 
ziemet nach der heil 

ſamen lehre: x Tint, s, 
2 Den alten daß fe mi 
tern ſeyn, ehrbar, zuchtig, 
eſund im glauben, in der 
5 in der geduld; 
Den alten weibern 
i gleichen, dap fie ſ 
len, wie den heiligen zie 
met, nicht Jaͤſterinnen ſeyn, 
nicht weinſaͤufferinnen, gutt 


... ĩ¾ 2 ˙ 1 


4 Daß ſie die jungen * 
ber ery — 72 in 
m kinder lieben, 
111 ſeyn, keuſh, 
häuslich, gütig, ihten mans 
nern unterthan, auf daß nicht 
2 wort GOttes bs fro 


605 elbigen gleichen die 
h 8 
u 8 
is; on 75 
ter 1. unverfdl{<tr 
lehre, mit ehrbarkeit, 
A. N und un 
WF: 


von uns moge 2 
9 Den knechten, Sig, 
ren herren unterthd 


/ tedetbellen; 
We 


Cap. 2.1. 
Go 8 


auf 
Su 

pk 1 
11 De es iſt kerſchienen 

die heilſame gnade 
Gottes allen menſchen: 
+ * 6.3145 J. 4,9. 
12 Und zuͤchtiget uns, daß 
wir 15 F Keine die 
ungoͤttliche weſen, 
weltlichen luͤſte; und zůͤch 
gerecht und gottſelig pets | 
dieſer welt; , 
Eoph. 1, 4. 0. 772 


5 n 

1 » I 7» 20. 
de cb l fir 
uns gegeben hat, auf 2 
» e — rei⸗ 
e ibm ſeo ein volt 
| um ei ent 
] e genthum, das fleiſſig 


147 Solches rede und er⸗ 
ener. fs ſraſfe mit gan- 
e niemand 
* 


Das 3 Capitel. 

ft zu ehren, 
4 Gres e zu preiſen, 
nie n und ketzer 


Wu meiden. 
; E 2 88 
et unterthanundgehorſam 


keit des 


3 


uc. 74. 


13 Und warten auf die 
N {lige hoffnung und erſchei⸗ bell 


ſers | lf 


35 7 = 
— irrige, dienende den li 
oy INT. to 


bolzen und neid, und 2 
ten uns unter einander. 


2 
aber * e 


wir n en, 
nach ſeiner ba tin, oben 
machte er uns ſelig, durch das 
bad der wiedergeburt und 
erneuerung des heiligen Gei⸗ 
ſtes; * Gal. 27 16. 
Eph. 2; 8.9. 2 Tim. 119%. 
6, Welchen er ausgegoſ⸗ 
hat über uns reichli 
Ehriſtum, uns 


bir JEſun 


1 
erben 


TEES 


9:24. 
ſt lehreſt- =] Ta 


ſo anGOttgliubig 


den, in einem ſtande guter 
werte funden werden. 2 


thoͤrichten fra 
der lechtregiſter 
IE 115 ay El 
eſe age di 
denn i ind — und ei⸗ 
tel. T 1 Tim. %. 2 Aim. 2,23. 
10 Einen ketzeriſchen men⸗ 


ſchen meide, wenn er einmal 


und abermal ermahnet iſt : 
11 Und wiſſe, 


ein ſol⸗ 
undi. 


5 ker 2 


uber ab mit ſleiß: 


beſthloſſer den wits 


Zenan, den {riftge ; 
* und Apollon 145 
ox daß ihnen 


14 14 K. aber auch die un 
rn lernen, daß ſie im ſtan⸗ 
e guter wercke ſich finden 

laſſen , wo mag ihrer be⸗ 
darf: auf daß ſie nicht un⸗ 
fru thar ſeyn. 

15 Es gruſſen dich all} 
die mit mir ſind, Grüͤſſe al 
le, die uns lieben im glau⸗ 
ben. Die gnade ſey mit euch 
allen. Amen. 


Geſchrieben von NTicopo 
li, in Macedonia. | 


Dee Epiſtel S. Pant an — — 171 


pauli flirbiees fuͤr Gne⸗ 
ſimum, 
0 


bekehrten 


Aulus, der + gebun- 
dene Chriſti JEſu, 


| _ emont dem lie⸗ 
5 an jm phat aſe 


_ > Und 4 per lieben, 

und Archippo, unſerm ſtre 
genoſſen, und 1 gemeine in 
au 


und Timothens der H 


it-| kentniß alle des 


Gott, und gedencke dein al⸗ 
lezett in meinem gebet; 


5 Nachdem ich hore von 
der liebe und dem glauben, 
welchen du haſt an den 
Errn Sam, und gegen 
alle hei 
6 Da den gang dt 
wir mit einander Haber; in 
dir kraͤſtig werde, durch tr 


ihr habt in Seide JE. „ 

7 Wir haben aber. gt 
freude und troſt an deine 
liebe: denn die hertzen de 
heiligen ſind erquicket 


of 


dich, lieber bruder. 
8 Barum wiewolic by | ; 


be groſe freudigfeit inChri- 
ſto, dir zu gebieten, was dir eſt fr 7 6 
5 So wil ich boch umder annehmen. 
i, willen nur vermahnen, 1 Go er aber dif etwas 
der ich ein ſolcher — nem⸗ n gethan hat, 
i ci 1. lus, — 12 iſt : das rechne 
JEſu Ch | 9 Ich Paulns habe es 
10 8 ich dich gefdiricben 50 I 
um * meines ſohns willen, Ich wills by 
Oneſimi, den 1 + gezeuget a ub 
habe in meinen banden: Sas 
* Col. 49. + Gal. 4, 19. Ja, heber 3:28 
10 1 weiland dir WOT Ich mich an 
nun aber dir und dir ergege in dem HErrn : 

e iſt; den habe | erqut uber 
ich wieder geſan 
W. :2 Da aber wolleſt ihn, 2 Ich 
az it mein eigen hertz, an⸗ ſicht dei . 
Nehmen. geſchrieben = ich 2 dr 
We. 1; Denn Ich wolte ihn du wirſt mehr thun, denn ich 
bey mir behalten, daß er mir ſage. +2 Cor. 752 5.76. 
an deiner ſtatt dienete in den 2 Daneben bereite mir 
banden des evangelii : die herderge: denn ich hoffe, 
14 Aber ohne deinen wil⸗ daß ich durch euer gebet euch 
en wolte ich nichts thun, auf ge ſchencket werde. 
as dein gutes nicht waͤre ge- 23 Es grüſſet dich Epa- 
nothiget, ſondern freywillig. phirgd, mein mitgefangener 
15 Vielleicht aber iſt er in Chriſto JEſu > | 
darum eine zeitlang von dir | _ 24 Marcus, 
ommen ,  f du ihn ewig 
ieder hatte 

15 Run nicht mehr als 
inen knecht, ſondern mehr 
Wenn einen knecht, einen lie⸗ 
den bruder; ſonderlich mir 


| d 1 aber dir, 11 0 Geſchrieden von 
f on L alas was |. = 


| Rp eros 


De, 1 Cape: 


ſehung] wenn nun 


die ves bet des Gelſtes, zum 
gehorſam, und zur beſp ren⸗ 
pus en Chriſti. 
be euch Ku. 
9.6. 
eb am 8 e Simonta 


ud3.) 
3 Elobet den G On uid 
Gebe der Gun — 
Chri run 
nach ſeiner F groſſen barm⸗ 


hertzigkeit wiedergeboren hat 


zu einer lebendigen hoffnnn 
Ger die auferſtehung 
Ehriſt von den fodten; 
200k. 1,3. Eph. 1,3. 


* unverwel>lichen 
+behalten wird im 
C57 4+ 


SEES 


. ens 1 
Die 1 Eyiſtel S. Petri. 
| cog 


glaubens davon bringen, 


Em. 


Jn. welder 
werdet, r_ hr en 
71 kleine zeit (wo es 
) traurig ſeyd in may 
—1 Anſech tungen: 
daß euer glaube 


oſtel 
1 und viel foſtly 


cher — werde, dem 


das — 12 old, dat 


er bewaͤhret wird, 
zu 1 . preis und ehren, 
enbaret wird 
JEfus Griſſus. 
Spr. 17,3. Sit. . 
8 * ihr nicht ge 
ſehen, un und doch lieb habe! 
und nun an ihn glaͤubet, wi⸗ 
wol ihr ihn nicht ſchet , 
— thr Lg frenn 
an * 
licher reude; y 
9 Und das *ende eur 


= by . 
K 3 


3 


nemlich der ſeelen ſeligfeit 
Nach welh gt 

10 welcher ſeli 
haben geſuchet und gefov 
{het die propheten, die vo! 
der zukünftigen 2 auf 

euch get haben: 
Luc, 10,24 


1 I * — haben 555 


E 


che und welche 
bees der Geiſt Gr 
in i hnen war, und =_ 


die leiden, de 
e und die hes off 


—— 
— — — 
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Cap. 1. 


gethan: welches euch nun 
e 
eu 1 ell 

Wdiget ha aben, durch den hei⸗ 
: ligen 


Wſandt; welches auch die en⸗ 


gel luſtet zu _ 
F Ge 


Darum 0 I hegirtet | ret 
Pie lenden eures n 


d fnüchtern, und ſeget eute 
a offnung gantz auf die gna⸗ 
e, die euch angeboten wird 
ur die off J. JeEſu 
m_ Jer. 117. 
6.12737. (. 8 
Rom. 13 


14 Als ochorſamie finder | 


ny *|tellet euch nicht glei 


ie vorhin, da ihr in un⸗ 
iſſenheit nach den lien w. 


betet; * Nom. 12, 2, 
15 Sondern nach dem, der 


it vom himmel ge- | _ 
{hen iſh the der welt 


S. petri. 
een 


* Ebe, Nene 
war zuvor ver⸗ 


5 ward, aber offenbas 
zu den letzten zeiten Am 
f Fel dung iha gldu 
21 Die ihr s 
bet an GHtt, der ihn om 
wecket hat von den todten, 
und ihm die 1 17 
15 auf daß ihr Dit 5 


2 eee G 


mo 


Phil. 2 
* Und mathe! wo es 
elen im horſam der 
r heit durch den Geiſh zu 


un e rude 4 
ach beruffen hat, und heilig 


Ma 0g er aus — me 


Wit, ſeyd auch br heilig, in gen: 


e you. 
ue. 2 or. 7; 1, 
= 15 Den 83 ſte het 4 
trieben: Ihr 122 Mt hell ig 
yn, denn Je, bin heilig. 
3Mdb\.rx (,19,2,0,20/7, 


17 Und ſintemal ihr den b 


Im Hare anruffet, der ohne 
0 ſehen der perſon ri 10 
ach eines ieglichen wer 
biet euren wandel eo 1. 
r hie wallet, mit je 
„Ge ch. 10,34. K. 
18 Und wiſſet, daß ihr 
icht mit verganglichem 
ber oder golde erlöſet 
7d von eurem eiteln wan⸗ 
el nach e ee 


E ſin 


23 Als bi da riederum 

icht aus. ver- 

gaͤngfichem, 15 aus un⸗ 
i ichem ſamen; nem⸗ 
lich aus dem lebendigen mort 
+= 9-360 das da = 


yr * alles 
wes gras, und alle herr of 
0 | kett. der menſchen wie des 
graſes blumen. Das gras 
it verdortet, und die blume 
ae 102,12. 
. 10% 15. Ef. 40,6. 7. 
ir. 14/19. Jac. 1,10. 11. 
27 Aber des HErrn 
wort bleibet in  ewigkeit. 
Das iſt aber das wort, 2 


1 
Sa. und allen be⸗ 


trug / und heuchelen / und neid | nif; 


and ales afterreden?n?: 
* Col: 358. Ehr. 12, 1. 
* Und ſeyd 10 nach 


bornen 
per durch k 
met; 


aer —— Cor. 14,20. | des eigenthums: daß iht 
So ihr anders geſchme⸗ verkuͤndigen ſollt die ty 
cket habt, daß der HErr genden des / der euch by 
fenen iſt. 3%. ruffen hat von der finſten 
r- kom⸗niß zu ſeinem wundere 

yd, als ju dem lebendi-'| ren licht.  * 2 Moſ.194, 

der von den ments | 10: Die+ihrweilandmdt 

orfen, aber bey ein volck waret, nun aber 


der rauberwehlt und 


or 
Folic 


5 * auch Ibr, als die 
e ſteine, bauet euch 
un Fele A. nd Wow 1 und 
JU 1 0 ern, + geiſtliche opfer; 
die GOtt angenehm ſind, | 
durch m Chriſtum. 
Malk. 16,18. 3 hi 


eaten in Zion; und wer an 
ihn glaͤubet, der ſoll nicht zu 
ones werden, 

* Ef. 28,26 Nom. 9, 33. 


= 


haben und jum echtem wor 


leget nun ab alle | 


lautern |. 


prieſterthum 
das 1 


land nicht in gnaden wart 


den iſt, 


11 3,27, 


21,42, - 
$ Ein ſtein des 

ſens, und ein fels der ln 

| en an — 

wort, und glauben nicht dar 

an, darauf ſie geſegt fd 


m. 
9 Fan aber 4 * 
5 geſchlecht day | 


P 


Gottes volck ſeyd: und wei 


nun aber in gnaden ſeyd. 
| + Rom. 9, ZF. K. 
(Ep. 1 8 


reben _ ich er 
mahne euch, * als di 
fremblingen und pilgrim: 
Enthaltet euch von fleiſhl 
chen luſten, + welche wieder 
| die ſeele ſtreiten, pſ5 
Pf. 119719. + Rom. i 


| - - 12: Und-ſuhret einen u FN 


ten wandel unter den heide ll 
auf daß die, ſo von euch fi 
terreden, als von uübelthe 


tern, eure gute wercke |)! 


Capel. 
und Gott preiſen, wenns 


ag kom̃en wird. 
nun an den tag han al 


geit der yrs ow muſchen: 


17 Thut f ehre 


png. ＋ Röm. 12,10. 


WE: than mit aller furcht 


I< den wunderlichen. 

+ Eph. 6, J. 0. 
19 Denn das iſt gnade: 
jemand + um des gewiſ⸗ 


j tragh und leidet das un⸗ 
„ Matth. 5710. 
zo Denn was iſt das fur 
rahm, ſo ihr um miſſe⸗ 
t willen ſtreiche leidet? 
r wenn ihr F um wohl⸗ 
t willen leidet und erdul⸗ 
mY nadebeyGOtt.] | 
ap. 3, 14.17. 


<q 


des HErrn will 
dem tonnes dem oberſien; [e 
3/1. N. * 
14 * den hauptleuten, 
als den geſandten von ihm 
ur rache über die ubelthd- | 
N er, und zu +lobe den from- 
AF + Rom:1373 4+ 
0 50 _—_ oberg 
| tees, Im 
un verſtopfet die unwiſſen⸗ 


| 26 Als die creyen,und nicht 
| is hattet ihr die freyheit 
m deckel der bosheit; ſon⸗ 
ern als die knechte GOttes. 
$ ieder⸗ 
ann. Habt die brüder lieb. 
Warchtet GOtt. Ehret den 


13 Ihr 1 knechte, 22 
ren: nicht allein den gu⸗ 
en und gelinden, Waders | 


willen zu GOrkdasubel 


S. Petri. f 
wenns (Ep. am 2 ſoñt. nach offerny 


210 


auch Thri 
uns: und uns ein} vor⸗ 


431 
miſericord. do 
dazu 


ru 


m.) 
rd hr be⸗ 
n. Sintemal 
gelitten hat 


elaſſen, daß ihr ſollt 


nathan ſcinenfuſſtanten. 
22 + 


oh; 13; 15; 
r keine ſuͤnde 


gethan hat, iſt auch kein be⸗ 


krug 
den. 


o 2 * * 


in ſeinem munde erfun⸗ 


E. 39. Joh. 3, 46. 
2 Cor. F, 21; 


23 Weicher l he wieder 


da er geſcholten ward; 


nicht draͤuete, da er litte : er 


ſtellete es aber dem heim, der 


da recht richtet. 1 Eſ. 
e 

den ſe 

ſeinem leibe auf dem holtz/ 


auf daß wir / der 
eſtorben, der gerechtigkeit 


den ihr 
IE. 53,1. 11. 14. 1 Joh. 3, . 


13/7. 
oh. 8, 48549. + 
+tunſere 


U 


hat an 
der ſuͤnde abs 


durch welches wun⸗ 
ſeyd heil worden. 


25 Denn ihr waret wie 


ou. irrende ſchafe: aber 
devil birten und biſchof 
eurer ſeelen.] 
Joh. 10,1 1. 12. 2c. 


Das 3 Capitel. 
Vom amt der ny 
geduld und beſtaͤndigk 
Chriſti bollenfabrt ; 
und erbobung., 


i Deen gleichen*fol- 


maͤnnern 
O 


nun bekehret zu 
*Eſ. 5316. 


dae 


len die weiber — 


die 
LI . * 


of 


der weiber wandel ohne wort 


rr werden, 


— . — 52. — 
ro W wandel, in der | 


a SN ſeyn fo 
garflechten und gold um- 


oder kleider anlegen: 


* 1 Tim. SJ 
4 Sondern e verbors 
gene r des hertzens un⸗ 
verruͤckt, mit em und 
198 geiſte, das iſt koͤſtlich 
vor Gott. . 45114 
Rom. 72 
Denn alſo ha n ſich 
58 vorzeiten die heili 
weiber geſchmüͤcket, die i 
hoffnung auf Gott ſetzten 
und ihren mannern unter: 
than waren: 
& Wie die Sara Abraham 
orſam war; und 9 on 
err; orgs 
worden ſe 
thut, und 7 ſo —— 
ſend. * 1 Moſ. 18, 12. 
Deſſelbigen gleichen, ihr 
naͤnner / wohnet bey ihnen 
mit vernunft: und gebet dem 
Neige als dem ſchwaͤch⸗ 
fe werckzeuge, ſeine ehre, 
auch miterben der gnade 
v3 lebens; auf daß euer ge⸗ 
bet nicht 2 uk os [#: 
91. 3/9 
Ep. am "Oe l int.) 


—— 


böten und thue guts: er tne 
friede-und jage ihm nach. 
*Eſ. I; 16. 17. 

12: Denn die augen dez 
HErrn ſehen auf die gereq- 
ten, und ſeine ohren 10 iht 
opts ar het au dt | 

n auf die de 
boſes thu 


13 — wer iſt}. der eu 
ſchaden f koͤnte: ſo ihr den 
fommet? 
14 Und ob ihr auch l 
| det um der gerechtigkeit wi 
len / ſo ſeyd ihr doch fl 
Furchtet euch aber vor ihten 
trotzen nicht, und erſchteckt 
— . 2, 20, 
c. 414. Matth. 5, 1, 
uy Beiliget aber Gon 


Seyd aber alen 


der hoffnung, die in euch 6 
16 lind das mit janfiu 


2 Sant ge aber er ane; 'þ 


* 


bent ped a 0% | 


— verantwortung i 14 
dermann, der grund fork 12 


ae 


. 1 A 6 * | \ 
BL ee , 


1 — 


—— ci gut 2 en ; — 
bt vc, fo = euch after- 
reden, als 


Im ſchanden — daß ſie 
geſchmaͤhet haben euren gu⸗ 
ten wandel in Chriſto. 
17 1 8,13. Phil. 2,12, 
ves iſt beſſer, ſo 
q 8 GHites wille iſt, daß thr 
von wohlthat wegen leidet, 
denn von ubelthat wegen. 
1 «2, 20. 


cus einmal fuͤr unſere ſün⸗ we 
een gelitten hat, der gerechte 
fur die ungerechten, auf daß 
er uns Gott opferte: und 
i getodtet n — n fiſt, 
eier lebendig gema cht nach 
dem geſt. Rom. 575. 
Ebr: 9328. 
49 In demſelbigent iſt ex || 
Wan hingegangen, und hat 
beprediget den geiſtern im 
clangni z; 
4 20 Die etwa nicht « Aube⸗ 
en, da GOtt einsmals har⸗ 
ete und geduld hatte zu den 
en Noa, da man die archa 
rüſtete; in welcher we⸗ 
is, das iſt, acht ſerlen, behal⸗ 
Wen wurden durchs waſſer. 
Mor. Matth. 24,3 J. x. 
21 Welches AE 
lig machet in der tau 
Ne durch jenes bedeutet i 
licht das abthun des un ats 
n feiſch, ſondern der und 
4 ines guten gewiſſens mit 
_— TM die auferſte⸗ 
JE{u Chriſti z' * 


cw = = -S——- * 


EE 


* | 
18 Sintemal auch *Chri- mit“ 


petri. 435 
ten Gottes in den himmel 
gefahren, und ſind ihm un⸗ 
terthan die engel, und die 
1 und die kraͤſten. 

110%. Eph. 1, 20. 


Chriſtus im 
fleiſch fur uns gelit- 
ten hat, ſo wapnet euch auch 
n ſinn: denn 
wer am fleiſch leidet, der ho⸗ 
ret auf von ſunden; 51. 
il. 27 7. T: 
2 Daß er hinfort, was 
je e men zeit im 
nicht der menſchen 
„ſondern dem willen 
— lobe 
Denn & iſt genug, d 
wir die? vergangene zeit 
lebens zugebracht haben nach 
heidniſchem willen: da wit 
wandelten in unzucht, 12 
trunckenheit, freſſerey 
ferey, und greulichen abgot⸗ 
tereyen. * 17.18. 


Dit. 
4 Das befremdet lie daß 
ihr nicht mit ihnen lauffet in 


—.— — miiſten unordige we⸗ 


— werden * rc: 
! | enſchaſt geben dem, der 


bereit iff zu richten-d! die le: 
bendigen und die todten. 
. * 2 Cor: F190. 
6 Denn dam it auch den 
todten das evangelium ver⸗ 


22 Welder iſt iv jur rech 


93 auf dap ſie Grids 


et werden nach * men- f 2 etwas Gltfames: 
an 3 aber im peiſt Sondern frenet eng, 

HOnte-leben.; | daß ihe mit & mit Chriſto-leidet; Wi 

7 E ißt daher nabe kom⸗ auf daß ihr auch zur jcitd; Wi 
wen das ende aller dinge. offenbarung ſeiner herrlich Wi 

er. en, keit, freude und wonne hahn Wi 
8 82 8 ten mf 8 5 3 AT 1,7, 
| U u ig Selig. fey / Wenn 

"S 21 ůchtern zum ge⸗ the desde werdet über 

Vor allen dingen dem namen Chriſti * dem 
habe unter einander eine | der Geiſt, der ein Geiſt det 
brinſtige/liebe';- denn Fedie | herrlichfeit und' GOttes is; 
liebe decket auch der fünden ruhet auf euch. Bey ihren 
menge. ec ½36. | iſt er verlaͤſtert, aber by 
2 +1 Cor. 13; 7. Jac. 5, 20. euch iſt er gepreiſet. 

9 Seyd gaſttey unter Matth. 5, 11. Luc. 22, 
285 ohne murmeln. 70 * IN er — 
* Mo. . cap. 79 1 . e Mor der, 

Ebr. 13, 2. 7 oder dieb, oder ubelthater 
28 128 diene ——4 | eher, in ein fremd am 
er expfanyes hat, als die gu⸗ 16 beidet er aber als en 


Ehr iſt: o ame er {th nich 
| | or * che aber GOk in {6 
2 * 1 Cor. ra, . ſchem fall. h. 21434, 
r — vas 17 Denn ej zeit, da 
| ers rede als GOttes wort. | anfahe das gericht an den 
Ss iemand ein amt hat aß haue Gottes. So abet n 
ers ihue als aus dem ver⸗ erſt an uns: was wills ſi 
moͤgen, das Gott darrei⸗ ein ot — werden mit denen 
chet: auf daß in allen dingen m evangelio G Otte 
G Ott gepreiſet werde durch ach ne * Ezech. 9,6, 
Chriſt} welchem ſey 1 Und “ ſo der nch 

e und gewalt von ewig⸗ kaum erhalten wird, wo vi 
feit zu ewigkeit. Amen.) der gottloſe und ſunder tt 
* Röm. 12.8. 2 Cox. 2/37. (pan -*Spr. ol 2 
den nach Gottes willen: e i 
*ſoflen ihm ihre ſeelen beſt) Rn 
len, als dem treuen ſchoyen (ne 

| | in guten werden.) Wo 

"I $26, Luc.214 i 


alswieders | g 
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be hs 4 5 
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4 pe 55 
der leiden 

s ord webe 
keit, Die 


. 


vet 
* Not, $; 17. 


Witi, fo euch befohlen iſt 
We het wohl zu: nicht 
jen, ſondern willigltc ; 


vorbilde der heerde. 
* 2 Cor, 4. 


ie“ unverwelck 
4 1 


2 1 el}. 


= 5 = =& 0X” STS » 


— 


NSS 


> 


gibt er gnade. Jac. 4. 
>. am ; ſonnt, nach tru. 

,* dettiythiget- eu 
un Unter die 


x le dan 


che 
x ae Mt 9 


* —_— 


2. 


2 Wehe die herr be Chri- 


und hen. 
wn 


m ſſchärdliches gewinns i 
3 1 5 ſondern von hertzen⸗ | in 


1 wan als die übers 
pic herrſ<en, ſondern wal 


+. 4x. 
-» 


4 So werdet ihr (wenn 
{einen wird dr ertzhirte) 

iche .crone 
fahen, *c. dF 
Deſſelbigen gleichen, the | ge 
55 yd unter chan den 
Witeſten, Alleſatmt {yd unter 
nander unter than und hal 
* veſt an der demuth. Denn 
Ott wiederſtehet den hof⸗ 
gen, aber den demüthi⸗ 


e gewa 
Gottes, daß er 


2 +. 


e E 
wachet: 


denn dra 
8 e. 


en enn nd 
a de den — 
gehet um⸗ 
wie ein brullender loͤwe, 
| und. 1 (bet ' 2 — 

weiß Aue. 21,36. 
m*wiederſiehet veſte 
werden ün glauben: 5 wiſſet, daß 
eben dieſelbigen leide 
eure bruder in der — — 
ac, 7. 5 
10 Der GHtt aber aller 
1 der uns deruffen hat 
ju Hei J ewigen heprli leit 


Lee derſelbige 
| wird uy die thr eine flejne. 
zeit leidet, , 


kraͤfti 
n a 22 el 


and "mobi — P zu 
ewigkeit, Wy 


beu T 
| Sivanun In (0 4a ih 
qr) bk ſch £ ang wenig 
0 W H 
- 5 ezeugen, as die 
rechte guade Gottes iſt. 
Ne ihr ſtehet. : 
grüſſen euch, die 
* auserwehlt 4 
ae und mein ſohn 
Marcus 
14 * Grufſet euch unter 
einander mit dem kuß der 
liebe. iede ſey mit allen, 
cito JE Eſu ind, 
[Amen. m. 16,16. 


4/10, | 


lende der 1 Epiſtel S. Petri. 


die in 
"4 Cres . Ng 


dos de 


. 
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Die a Epiſtel S. Petri. 


808 1 Capitel. 


"ang glaubens frucht; 
barkeit in gen weycken, 
und lob heiliger ſchrift. 
1 Imon Petrus, 
 knecht-und apoſiel 
» u Chriſti, de⸗ 
nen, die it uns eben denſel⸗ 
bigen theuren glauben uͤber⸗ 
kommen haben, in der gere 
tigkeit, die unſer GOtt g 4 
und der heiland JEſus 
ſtus, Nom. 1, - 

2 GOtt gebe euch via | 
grade und friede durch das 
erkentniß GOttes, und 

Nachdem allexley winer | 


ein 


7 Und in der gottſlighi 
cler cee und in der 
bruderlichen 4 liebe gemeine 


Dahn wo wo ſoles ric 
[ 
9 cd if —— 


| Faden kraft (was zum ches t 


ben und goͤttlichen wandel 
dienet) uns geſchencket iſt, 


durch die 2 des, der lich 


uns berufen hat d 
bald und . 


Durch welche ons die Jef 


there und allergro feſten 7 


ye, geſchencket 

Fad, ich, daß thr durch 
daſſelbige-* theilhaftig wer⸗ 
det der gottlichen natur, ſo 
ihr fliehet die vergaͤngliche 


luſt der welt: Joh. — | 


5 So wendet allen euren 
fei dran, und reichet dar in 
eurem glauben tugend / und in 
der tugend beſcheidenheit; 


s Und in der beſcheiden⸗ i 


heit maͤſſigkeit, und in der 
maͤſſigkeit geduld, 1 in der 
>a gottſeliyfeit ;_ 


ſet; — A. in der 
gegenwärtigen wahrheit. 
| Nom, 14.15. 
13 Denn ich achte es bil 
lig pn e e i t in dieſer 
bitten bin 


14 Denn ich peiß; daß 


2 5 


eröffne 


Joh. e 


6 


ä be 

Ich will aber fleiß 
allenthalben habet 

An abſhied ſolches 


flu en fabeln gefolget, 
N — kund gethan — 
den die J kraft und zurn 
unſers HErrn JEſu Chri 
ſondern wir haben ſeine | 
herrlichkeit ſelber geſehen, 
Cor. 17. 1 Cor. 2, 4. 
17 Da er empfing von 
Gott dem Vater ehre und 
preis, du Gas ſtimme, die 
ihm 15 ach von der groſ⸗ 
herrlichkeit dermaſſen: 
is iſt mein lieber Sohn, an 
ny wohlgefallen habe. 
Matth. 317. K. 


ET Und dieſe ſtimme haben 
wir er vom himmel 
bracht, da wir 5 ihm wa⸗ 
ren auf dem heil 


u berge. 


wort: und ihr 

daß ihr darau 
achtet, als auf dein licht, das 
einet in einen dunckeln 
ort, bis der tag anbreche, und 


der morgenſtern aufgehe in gel; 


neee Pf. 71 . 
2 Cor. 44 6, 


20 Und das oll ihr fur 

5 2 e ge | 
ri 

a aus e ner ante. | 


p im. 3, 16. 
ihe weste 


Hennes iini liebe 
ſſagung aus men 
5 * 


achtniß zu halten. 


ven fachen bored 6 
rer ſiraffe und verfiþt1- 
K 10 
1 (FS waren "a 
E falſche prophe 
ter dem volck: Mou 1 
ter euch ſeyn werden fal 
lehrer, die neben einfuͤhren 
werden verderhliche erte, 
| und verlengnen den HErrn, 
der ſie erkaufft 4 3 
den über f 
| ein f{onell 8 


<> 7" 

A nnd vie "roy * 
gen ihrem vetderbent. Du 
welche wird deb weg 
AY Je a werden. 

; | 

.-3 Und durch g ate 
tichteten worten werden ſie 
an euch handthieren. Von 
e Jaw 


her nicht 
e OLA nicht. 
9 8 Fr 
un 
net Hat; ſondern 
hat fie mit ketten der ter. | 
115 zur holle verſtoſſen und 
ubergeben , daß fie zum ge⸗ 
behalten CAN f 
5 
'F nde micht der ſcho⸗ 
net der vorigen welt, ſondern 
1 ba, den predi⸗ 


* 


ger der gerechtigkeit, 7 
' 


4 _ 
und 
py pert welt der goktlo- 


doma und Gomorta zi! aſche | 


gemacht, umgekehret und 
—— damit ein exem⸗ 


n * den ney wi u, die 
8 

150 No 0p et ben 
205 15 — die 


ublichen leute alles 4 
en mit ihrem unzüchti⸗ 


wandel; 
92 85 * dieweil er wy 


m unter ihnen w 


nee da e 


eten fie die 
greg ele von tag zu tage 


den ddr 1 9.+ wer⸗ 


4 ar aus der verſu⸗ 
gore zu erloſen; die unge⸗ 
rechten aber zu behalten zum 
tage des gerichte. zu 55 

gen; or.10 
ro, pets) aber k FA ie, fo 
da wandeln nach dem fleiſch 
in der unreinen luſt/ und die 
herrſchaft verachten, durſtig 
eigensinnig, nicht erzittern 

die majeſtaͤten zu laͤſtern; 
11 So doch die engel, die 
ere ſtaͤrcke und macht ha⸗ 


lite 5 gericht wieder ſich vom 
12 "Liber fie ſind wie die 
unpernunſtigen thiere, die 
von natur dazu geboren find; 
daß ſie gefangen und ge⸗ 


HErr PO. 5 1 


nicht ertragen das Aer. 


Die 2 Epiſtel 
rete die ſünd⸗ | {la 


(. 91. werden 
6 Und har*di e les So⸗ chen it 


| 


| mh 


A 


Cap. 2. 


Werden; la 
| date nichts yon n 
ihrem verderhj; 
n 

12 
13 und den john der m. 
vt 9 —4 davon bring 

en wolln 
zeitliche he wall te . 0 
ſchande und laſter, ſean 1 
von euren altnofe 
mit dementen: ee 4.12, 
87 7755 45 75 15 the; 
11 fe Hoc die fund! 
icht weh ken, locken an ſi 
die leichtfer tigen feeler; bu 
ben ein hertz duͤrchtrieben nt 
eig, 10 te leute. 
5 Verfafſen den richtiym 
weg, und dem frre: undi 
gen nach dem wege Baltay 
N ſo ns Boſor, welchen 
geliebte der lohn der ung? 
rechtigkeit; Off. 1% 
16 *Hatte aberermeſirff 
ſeiner N , 4 
ſtumme Taſibare thit 
ot mit- men{<enftimin 
und wehrete | des \propheter 
thorhert Mof. 22,2% 
* ** d * brumen 
ohne waſfer; und wolehn 
vom G el umgetty 
ben: welchen behalten iſten 
dunckele tern in eng 
keit. Jud. v.17 
18 Det fie reden ſid 
worte, da nichts hinter il 
und reitzen durch umu 10 1 
fleiſchlichen luſt diejenam Bl 
die recht entrunnen wa! 
und nun im irrthum wa Bl 
deln; , 
10 


8 


2 2.3. 
und 


des — ind. Denn 
von welchem iemand Der. 
wunden iſt, des knechk iſt er 
worden. oh. 8,34. 
s Dent ſo 1 ie entflohen 
ind dem“ unſlat der welt, 3 
dur<h die erkentniß des 
Errn und heilandes JEſu 
hriſti ; , werden aber wie⸗ 
* in dieſelbigen noch, 
n und überwunden! 


1 +ihnen das legt irge 


porden denn das el 

; Phil. //. 4.4 Marth 12445, | 

1 4: 5. 

21 Denn es wäre ihnen 
fer, daß ſie den weg der 


IT 


titten: denn daß ſie ihn er⸗ 
inen, und ſich kehren von 
m heiligen 1 das ih⸗ 
n gegeben i 

11 Es iſt ihnen wieder- 
ren das wahre“ ſprich⸗ 
ert: Der hand friſſet wie⸗ 
r was er geſpeiet hat; und, 
an waͤltzet ſich nach der 
NG wieder im koth. 

N * Spr. 26, 11. | 


Dis 3 Capitel. 


Von den letzten zeiten 
priſt zukunft, und wuͤr⸗ 


r bereitſchaſt dazu. 
D die ich euch ſchrei⸗ 


ihr lieben; in welcher ich 
decke ad er 
ern finn: innere euten 


Aapbeit, ſo ſie fern div 


W-retigfeit nicht erkennet 


iſt die andere epis men 


Ein tag tae” 


441 

.2 Daß ihr gedencket an 

die worte, die euch zuvor ge⸗ 

ſagt ſind von den heiligen 

propheten ; und an unſer ge⸗ 

bot, die wir ſind apoſtel des 
HErrn und des. 


(Ep.am 26 ee ere 


11 wiſſet das aufs er- 
ſte daß ' in den letzten 
tagen kommen werden fpot- 
tek / die 8 ihren eigenen 
Ur n; . 7 


* Tim. 4, _ 
83 5 iſt die 
verheiſſung ſeiner woof 
Denn nachdem die 
ſchlaffen eden add 
97 es von anfang der cxea- 
tur geweſen iſt. ! Ef ns. 
Jer. 1718. 
5 Aber muthwillens wol⸗ 
len * nicht wiſſen, daß der 
himmel vorzeiten auch warz - 
dazu die erde aus waſſer, 
und im waſſer beſtanden 
durch GOttes wort : ©. 
538 6. Pf 3346: 
Dennoch ward 1 
5 welt durch ſelbi⸗ 
l n mit der ſundflath verder⸗ 
Mo. 7, 17. 21. 
7 Alſo auch der himmel 


ſietzund und die erde werden 


durch ſein wort geſparet, daß 
ſie zum feuer behalten wer» 
den am tage des gerichts und 
verdammniß der Jotkloſert 
WL. - 6; *y, 10. 

}. 1, 8. Ebr. 1,11. 

5 Eines aber ſey 
unverhalten, ihr lieben: 


* 
wie kauſend jahr, und tau 
| feud jahr api int tag. 1% 


HErr terzeucht 
a0 7b dee wie es 
etliche fur einen ver zug 1 
: ſondern er hat ge 

Fund, und will ni 
Ti? verloren werde l 
dern daf ſich Short zur 
"Me: 12 18,2332. 

im. 2, 4. 


buſſe 
Io E "with aber des 


H tag fommen, als ein 


dieb i 135 nacht: in wel⸗ 
9 die himmel zergehen. 
werden mit groſſem krachen, 
5e EY wel! % or 
zerſchmeltzen; un 
erde und die wercke, die drin⸗ 
nen ſind werden verbrennen. 
* Theff. 5, 2.20." 
17 ©o nun das alles foll 
kergehen, wie ſollt ihr denn 
geſchickt ſeyn mit heiligem 
wandel und goktſeligem we⸗ 
: | * uc. 21, 36, 
12 Daß ihr wartet und 
eilet zu der zukunft des tages 
EET: in welchem die 
mel vom feuer 15 
und die elemente vor hitze 
jerſchmelzen werden. 

13 wir warten aber ei⸗ 
nes neuen himmels und 
einer neuen erde nach ſei⸗ 


Die 2 Epiſtel 


5 


in wel⸗ ten. 
Ende der 2 Epiſtel S. petri 


Cap.z, 


1 ben bench 
Ffenh 2717, 
144 4 meine leben 
dieweil ihr darauf warten 
ſollet : ſo thut fleiß, def he thr 
vor ihm unbefleckt und un; 


— 4 im friede erfunden 


[15 Und die * geduld uh 
Eren achtet far eu 
ligkeit: als auch unſer lis 
r bruder Paulus, nach det 

weisheif, die ihm gegeben i, 
euch geſchrieben hat. 
Röm. 2, 4. i Petr. 3, 5 
16 Wie er auch in ale 
eee i we 
it ſind etli ge {<fver 
zu verſtehen, welche yernit 
ob die ungelehrigen und 
leichtfertigen; wie auch di 
andern ſchriſten, zu then 
"EF verdammmfß. 

Ihr aber, meine lichen 
well thr das zuvor wiſet, 
fo verwahret euch, daß hr 
nicht durch irrthum der tut 
loſen leute, ſamt ihnen ne 
fuhret werdet, und entfallf 
aus eurer eigenen veſting. 

18. Wachſet aber in d 

gnade und erkentniß une 

HErrn und heilandes Jo! 

Chriſti.  Demſelbigen 11 

ehre, nun und zu engen 
Amen. 


3 
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von Chriſti-perſon / ſei⸗ 

am geoffenbarten work; 

nd von wahrer buſſe. 

As *da von anfang 
war, das wir ge⸗ 
horet haben, das 

ir 83 haben mit un⸗ 


gaben, und unſere hande be⸗ 
r haben bom mote * 


5 "nd das * [eben Wa er- 
Whicnen; und wir haben ge- 


;ndigen 7 * das leben, das 
ig iſt; welches war bey 
en Vater, und! uns er⸗ 
ienen) 

3 Was wir geſehen und 
Horet haben: das verkuͤn⸗ 
en wir euch, auf daß auch 
br mit uns gemeinſchaft 
t; und 25 gemein⸗ 
| aſt ſey mit dem Vater, 
Wi Air ſeinem Sohn JEſu 
i 

4 4 Und ſolthes {reiben wir | 
1 Dy auf daß nee freude 

1711. 


55 das if! die perkün⸗ 


1 Ag die. wir von ihm ge, 
et haben, und euch ver⸗ 
igen: daß GOtt ein 
r iſt, und in ihm iſt keine 
| ſterniß. 
50.179. c. 3,14. c. 12,35. 
6 So wir ſagen, daß wir 
neinſhaft mit ihm haben, 


— I — —— ng on” OF  ___—_— 


ben, und zeugen, und ver⸗ 


Johannis. 
Die 1 Epiſtel S. Johannis. 


un augen, das wir beſchauet 


* Joh. 1,4. 


hach 2. 


* iſterniß: ] verſoͤhnung fuͤr 


r unſere 
ſuͤnde: 


443 


be nr wir, und chunniht 
ie wahrhe it. 
So wir aber im li licht 


ben wir gemein⸗ 
ſchaft unter einander; und 
das blut JE ſu Chriſty ſei⸗ 
nes mins og) 15s macht uns rein 


* Ebr. 9 14. K. 
8 So wir 5 wir ha⸗ 


ben keine ſunde; ſo verfüh⸗ 


ren wir uns ſelbſt, und die 


wahr eit iſt nicht in 3 5 
pr. 28,13. Jar, 1752 

2 So wir aber unſere { 
de *befennen: ſo iſt er tren 
und gerecht, daß er uns die 
ſunye — a und reiniget 

uns von all 9 v4 ml 

Pf. 32,5. 
10 So wir ſagen, wir 
haben nicht geſuͤndiget; ſo 
machen wir ihn zum lügner, 
und ſein wort iſt nicht in uns. 


Das 2 Capitel. 
Von des Chriſtenthums 


grand, kennzeichen, inhalt 
ww cw femden und ers 


= Mi Findlein, ſol⸗ 
ches 


ſchreibe ich 
euch, auf daß thr nicht ſuͤn⸗ 
diger 2 5 ob iemand ſün⸗ 
iget: ſo haben wir einen 
rſprecher bey dem Va⸗ 


recht iſt. 


ter; IEſum Chriſt, der ge⸗ 
* Rom. 8,34. 
2. Und derſelbige iſt die 


wipe | 


+ * 


; 


8 
. 
5 


5 
ZE 


175 


aget; ch * 
5 t ſeine gebote 
: der iſt ein luͤgner, und 

<hemiſ keine wahrheit. 

"5 We r aber ſein wort 

hi t, — iſt 

1 Gottes vollkom⸗ 


daß wir in ihm ſind. 

6 Wer da ſaget, daß er 
in ihm bleibet: der ſoll auch 
wandeln, gleich wie Er ge⸗ 
wandelt hat. 

Bruder, ich ſchreibe euch 
nicht ein neu gebot: he ndern 
daͤs alte gebot, 1 | aut 
von anfang gehabt 
alte gebot iſt das wort, das 
ihr von anfang gehoͤret habt. 

$ Wiederum ein neu ge⸗ 


22 


7 


* 


bot ſchreibe ich euch, das da 


iſt bey ihm und 

beyond: bem die “ Anker: | 
niß iſt vergangen, und da 
wahre licht {einet | 


undhaſſet ſeinen bruder: 
der iſt noch im finſterniß. 
10 Wer ſeinen bruder ſie⸗ 
bet: der bleibet im licht, und 
iſt kein aͤrgerniß bey 1 
11 Wer aber ſeinen bru⸗ 
der haſſet: der iſt im finiſter- 


nden vergeben 


wahrlich Vat 
19 


5 


N 


Lol Vater, onderu tiny | 
Wer da ſaget, er y im welt. 
licht 


Ee. 37. 1 Petr. 


niß/ und wandelt im finſter- | 
nip,und weiß nicht, wo er hin. 


17 
= 
* 


ac 


Serge. 
ſeitle —— verbl 4 
12 Kieben 15 N 
ſchreibe euch daß euch die in 

werden dur 
ſeinen namen. 


13. Ich ſchreibe euch ul 
tern: denn ihr fennet den de 
von anfang iſt. Ich ſcreiy 
euch 77 denn ih 
habt den boͤſewicht uͤberwm 
den. Ich ſchreibe euch fp 
dern, denn ihr kennet u L 
8 
14 IJ habe euch viten 
eſchrieden, daß ihr den to. 
net, der von anfang iſt. vi 

be euch funglingen « Ws 

rieben, daß ihr "(Parti » 
— das wort Gottes ly 
bleibet, und den be 
wi e habt. 
10. 
15 Habt nicht lieb x 
welt, noch was in der well Wa 
So jemand die welt 10-8 
at, in dem iſt nicht die 44 WE: 

Vaters. Joh. % 

16 Denn alles, was int 
welt iſt (nemlich des = | 
luſt; und der-augen un 1 
hoffaͤrtiges leben): 


a 1 
=O 
2 


0 


17 Und . die welt ew Bi 
het mit ihrer luſt: wer of Wi 
den willen Gottes thun ma 
bleibet in ewigkeit. | 


1s Kinder, es iſt dies 
ſtunde: und die ihr 9600 
habt, daß der wier 


kommt, und nun ſind 
wid 


Leg 
—.— PRE) daß die 


7 

te ſtunde iſt. 

Matth. oy 5.24. The,; 
19 Sie ſind von uns aus- 
egangen ; aber ſie waren 
icht von uns: denn wo. ſie 
on uns geweſen waͤren, 
aren ſie ja bey uns —— 

ber auf daß ſie oſſenbaret 

| funden, daß ſie nicht alle 


In ins ſind. 
20 und Jbr habt die ſal⸗ 
is von dem, der heilig iſt: 
q . alles. 
Jh habe euch nicht ge⸗ ih 
1068 als wuſtet ihr die 
ahrheit nicht: — ihr 
cet fie ; und wet 
ine lügen aus der wahr- 
it tommt. 
22 Wer iſ cinlogner oh- 
der da lengnet, daß JE- 
der Chrijt ſey? iſt 
wiederchriſt, der den Vas | 
und den Sohn leugnet. 
23 Wer den Sohn leug⸗ 
der hat auch, den Vater 
t. Joh. 9,23. 
; Was Jbr nun. geho- 
abt von anfang, das blei⸗ 
ey euch. So bey euch blei⸗ 


Wt habet : ſo“ werdet Jbr 
K 1 dey dem Sohn und Va- 
eeiben. Joh. 14123, 
F Und das iſt die * ver⸗ 
ung, die Er uns ver⸗ 
ſen banker | 1 2 le⸗ 


1 25 cn | 
oerfähren. | 


S. Johannis. 
iſten worden: da | 


was ihr von anfang ge⸗ 


5 447 
27 Und die ſalbung, die 
Jr von ihm empfangen 
bt, bleibet bey euch; und 

* durfet nicht, daß euch ie⸗ 
mand lehre :, ſondern wie 
euch die ſalbung allerley leh⸗ 
ret; ſo iſts wahr und iſt keine 


$ | lugen ; und wie fie euch ge⸗ 


lehret hat, ſo bleibet — dem. 
28 Und nun, 
bleibet bey ihm: — rr 
wenn er offenbaret a a 
mir ge haben und 
— 41 — ſchanden werden dor 
ſeiner zukunſt. 
* So ihr wiſſet, daß er 
gerecht iſt: ſo erkennet auch, 


daß daß, wer recht thut, der it 


von ihm geboren. 
Das 3 Capitel. 

vom wahrer Cbriſten 
herrlichkeit/ Ane 
3 und tr 

1 (SEhet, welch eine lie⸗ 

be hat uns der Va⸗ 

ter erzeiget, daß wir Got⸗ 
tes kinder ſollen heiſſen. 
— kennet euch die welt 
nicht, denn ſie kennet ihn 
nicht. Nom. 8, 14. 

2 Meine lieben, wir ſind 
nun GOttes kinder; und it 
noch nicht erſchienen, was 
wir ſeyn worden. Wir wiſ⸗ 
ſen aber, wenn es erſcheinen 
wird; daß wir ihm gleich ſeyn 
werden: denn wir We 
ihn ſehen, wie er iſt. 

3 Und ein jeglicher, der 
ſolche hoffnung hat zu ihm, 
der reiniget ſich, gleich wie 
Er auch rein! KY 


Vp Ie 


446 1 
that Wer ſünde thut, der 
thut dude ry mee, und die 
as unrect 

7 1 ihr wiſſet, daß er 
iſt erſchienen, auf daß er un⸗ 
e ſünde wegnehme: und 
iſt keine ſünde in ihm. 

| 7 73/4. 1 Petr. 2,24. 


der ſündiget nicht: wer da 
ſuͤndiget, der hat ihn nicht 
gefehen noch erkant. 

7 Kindlein, laſſet euch nie⸗ 
mand verführen. Wer re<t 
thut, der iſt gerecht: - gleic 
wie Er gerecht iſt, 

$ Wer ſunde thut, der 
iſt vom teuſel: denn der teu; 
ſel ſündiget von anfang. 
1 Dazu iſt ienen der 


e ls zerſtoͤre. 
Joh. 8,44. 1 Mos. 3,15. 
9 Wer aus GOtt geboren 
it der thut nicht ſunde, denn 
ſein ſame bleibet bey ihm: 
und Ape nicht ſuͤndigen, denn 
er wn n-GOtt geboren. 
10 Daran wirds offenbar, 
welche die kind er GOttes und 
die kinder des teufels ſind ;-| u 
wer nicht recht thut, der iſt 
t von GOtt ; und wer 
t ſeinen bruder lied hat. 
11 Denn das at die bot⸗ 
ſchaft, die thr gehoret habt 
von anfang Dp er uns 
D en * lieben ſollen. 
Joh. 33 4. Marc. 12,3 1. ac. 
42 Ni wie“ Cain, der 
von dem argen war, und er⸗ 


| 


Bie 1 Wpiſtef 


| 


r in ihm bleibet, ſer. 


Sohn Getes, dafi er die | le 


dieſer welt guter hat; und 


— wy 1 br uder. und 
gete er * 


0 


en 
ren A f ſeines —.— 
recht. G % 
1 
(Sp at 2 ana: ini.) 
Erwundert euch 


nicht meine bri, 
der / ob euch die welt baſs 
Are 

4 en, wir 
aus dem tode in das leben 
kommen ſind: denn wir lie: 
ben die brüder. Wer den 
bruder nicht liebet, der ts 
bet int fode. A 2/11. 
wy.” 41 20, J Mo. 19/17. 

15 Wer ſeinen bruder 
haſſet, der iſt ein todtſchlaͤger: 
und ihr wiſſet, daß ein todt- 
ſchlaͤger nicht hat das ewige 
ben bey ihm bleibend. 

16 Dgran haben wir er, 
fant die liebe, daß Er ſein 
leben für uns gelaſſen hat. 
Und wir ſollen auch das le⸗ 
ben fur die brüder laſſen. 
15/13. Eph. 72. 


enn aber iemand 


17 


oe ſt bruder darben, 
0 in hertz bot 

— zu: wie bleibet die liabe 

GOttes bey ihm? 

18 Meine kindlein, laſt 
uns nicht lieben mit worten, 
noch mit der zunge: ſondern 
mit der that und mit Nr 
wahrheit.) 

19 Daran erfernen wit 
[das wir ans der wahrheit 
| __ und konnen unfer hett 
dor ihm ſtilenn 

20 Daß ſounbunſerbrs 


8 


447 


Cap. 3. 4. 
verdammet; d 2 gro{- in das fleiſch kommen, der iſt 
fer iſt denn unſer hertz, don GOkt ; 
erkennet alle dinge. 3 Und ein ie licher gei 
21 Ihr lieben, ſo uns | der da nicht bekennet, 
e 
ſo av E von Gott. und das Nite 


zu G 
22 e wir bitten, 
werden wir von ihm nehmen: 
denn wir d ſeine gebote; 
und thun, was vor ihm ge⸗ 
fallig iſt. * Matth. 7,8. 
0. 18,19. Joh. 14,13. 
23 Und daß iſt ſein gebot, 
daß wir alam n an den 
namen ſeines ſohns Cl 
Chriſti : und lieben un 
ter einander, wie er undein 
gebot, geben hat. 
9.67 29. C13, 34. 
+ find* wer ſeine gebote 
halt? der bleibet in ihm, und 
Er in ihm. Und + daran 
erkennen wir, daß er in uns 
bleibet: an dem Geiſt, den er 
uns gegeben hat. 
*Joh.14; 23. f Röm. 8,9 
Das 4 Capitel. 
Von pruͤfung falſcher lebs 
rer, und uͤbung der liebe 


nN naͤch⸗ 


Hr lieben, glaͤubet 
= ; ſondern-prufet die gei- 


nicht einem ieghchen 
r, ob fie von GOtt ſind: 
nn es ſind viel falſcher pro- 
pheten ausgegangen in die 
welt. Matth. 7715. 
2 Daran ſollt ihr den 
Ba Gottes erkennen: Ein 
ieglicher 2 der da befen: durch 
vet, * iſt. 


BL: 


— 


geiſt des wiederchriſts, von 
welchem ihr habt gehöret, 
daß er kommen werde: uno 
iſt ietzt ſchon in der welt. 

4 Kindlein, r ſeyd von 
Gott, und habt jene uͤber⸗ 
wunden: Naber aer iſt 
iſt grofſer, * denn der in der 
welt iſt. chron. 1275 

5. Ste ſind von der welt: 
darum reden ſie von der welt, 
und die welt hoͤret ſe. 

6 wir ſind don GOtt: 
und wer GOtt exkennet, der 
85 uns; welcher nicht von 

Ott iſt,der koͤtet uns nicht. 

Daran erkennen wir den 
geiif der 1 9 7 und den 
eit des iirthums. 

Joh, 8,47. C10, 27. 
7 Jar lieben, laſſet uns 
unter einander liebhaben: 
denn: die lizbe iſt von Gott: 
und * wer lied hat, der iſt 
von GOtt geboren und —1 
net GOtt. 0h. 8/42 

8 Wer nicht li hat) der 
kennet GOtr nicht: 

Gott iſt die liebe. 

Daran iff ® erſchienen 
die liebe Gꝙttes gegen 
uns, daß Gott (cord argon ein⸗ 


Par in i 15 81 daß wir 
leben ſollen. 

Wa 99 Joh 3716. 

LIES "20 


TY | 
10 Datiſiten” ſte 
_ Nebe: Chad daß feb Gott 


geliebet haben; ſondern daß 
Er un 17 5 at, und 2 
nen Sohn zur ver⸗ 
Gnu Far 99 funden. 


hat uns 
Gott Fe Ry ſo ſollen 


wir uns auch unter einan⸗ ge 


er lieben. 

14 Niemand hat Gott 
en hen. So wir uns 
unter einander leben: ſo 
bleibet Gott in uns, und fer 
* liebe iſt" vollt ig in uns. 

"1,178.0, 
13 Daran erkennen wir 
daß wir in ihm bleiben un 
Er in uns: daß er uns von 
ſeinem Geiſt gegeden þ hat. 

14 Und wir haben BS). 
ſehen und zeugen, daß 
Water den 0-00 n ge adt hat 
lum befland der welk. 

h oh, 1/14. 1 0. / 2. 
1 , 
u es Sohn 
bleibet Gott, 
15 Er in GOtt. 
16 Und wir habenerkant 
und geglaͤubet die liebe, die 
GOtt zu uns hat. 
Ep. am 1 font. nach trinit.) 
Ott iſt die liebe: und 
wer in der liebe bleibet, 
der ing in GOtt, und 
1 in ihm. 


aran iſt die liebe 
volt 118 uns, * daß wir 


eine freudigkeit haben am ta⸗ 
ge des ger ichts: denn gleich⸗ 
wie Ex iſt, ſo 
in dieſer 


bore. DM 


et die in Furcht 


3 * 


Er- 4 5. 
nicht in der 

liebe, ſondern die voͤllige liebe 
treibet die ſurcht aus! dem 


die 117 t hat pein. Wer 


fürchtet; der if 
nicht 9010 in der lebe 
19 3 uns ihn lic 
ben, denn Er hat uns ei 
Vo bi 
20 So iemand ſpricht, 
liebe GOtt; und 25 
nen bruder: der iſt ein [ugnet, 
Denn wer ſeinen bruder 
nicht liebet, den er ſiehet: 
wie kann er Gott lieben, en 
er nicht fiehet? 
21 Und dis 4 * oy 
wir von im 
GOtt liebet, daß der ad 
ſeinen binder liebe.] 
* Mare. 12/31. c. 


Das 5 Capitel. 


00 dem rechten glu 
E deſſen — frus 
| und eigenſchaft. 

Wer da laͤubet, daß 
Weiz Nen 
der “ in? von GOtt geboren. 
Und wer da liebet den, der 
ihn geboren hat: der liehe 
andy den, der von ihm gebo⸗ 
ren iſt. Joh. 12. ;. 

2 Daran erkennen wi, 
daß wir GOttes kinder lis 
ben: wenn wir Gott liehen, 
und ſeine gebote halten. 

3 Denn das iſt die lit 
zu Gott, daß wir ſeint 
gebore halten: und ſeine # 

find F nicht {wer. 
Joh. 14, 1 5, 21. 23. 
+ Matth. 17, 0 0 


F 
p 
F 
| 


oon ſeinem Sohn. = 


ih = 5 der dg, der 
die we überwunden hat. 


9. 16; 33+ 
Mer l aber / 1 die 

+ uberwindet : ohne der 
daglandet, 1 JEſus GoOt⸗ 
tes S 

6 85 kr its der de kommt 
mit waſſer und blut, JEſus 
Chriſtus : nicht mit waſſer 
allein, ſondern mit 
und blut. Und der Go 
iſts, der da zeuget, daß Geiſt 
wahrheit iſt. 
7 Denn ! drey ſind, die da 
zeugen im himmel: der Ya- 
ter, das Wort, und der heili⸗ 
ge Geiſt; und dieſe drey ſind 
Eins. Matth. 28,19. 

$ 11nd drey ſind, die da 

— auf erden: der Geiſt, 
und das waſſer, und das blut; 
und die drey ſind beyſam̃en. 

9 So wir der menſchen 
zeugniß 2 ſo iſt 


Gottes zeugniß 57 1 


denn Gottes zeugniß iſt das, 
das er gezeuget hat von ſet: 
nem Sohn. 
10. Wer da glaͤubet an 
den A GOttes, der hat 
5 es zeugniß bey ihm. 
Wer GQtte nicht glaubet, 
der machet ihn zum lugner: 
denn er glaͤubet nicht dem 
zeugniß, dag Gott zeuget 


Joh. 356.0 


* 9 4 


tes hat, der hat das leben: 
wer den Sohn GOttes nicht 
hat, der 9255 Dep leben 1 


13 Solches Aab eh euch 
geſchrieben, die ihr glaͤubet 
Sole 22 def Sohns 

es: auf daß ihr wiſſet, 
er daß ihr das ewige leben 1 
r | bet, und daß ihr glaͤubet an 
den namen des Sohns GOt- 
tes. t). 20% 3 I, 
14. und daß iſt die — 
digkeit, die wir haben zu 
ihm: daß, ſo wir etwas bit⸗ 
ten, nach ſeinem willen, ſo 
horet er uns. 

15 Und ſo wir wiſſen, das 
er uns hoͤret, was wir bit⸗ 
ten; ſo wiſſen wir, daß wir 
die bitte haben, die wir von 
ihm gebeten haben. | 

16. So iemand ſiehet ſei⸗ 
nen bruder ſuͤndigen, eine 
joe nicht zum tode: der 
mag bitten; ſo wil der geben 
das leben denen, die da ſuͤn⸗ 
digen nicht zum tode. Es fiſt 
eine ſunde zum tode: dafur 

ge ich nicht, daß iemand 

. * 4 Moſ. 15, 30 
1 Sam. 27 27. 

17 Alle untugend iſt ſun⸗ 
de: und es. iſt etliche ſunde 
nicht zum tode. 

18 Wir wiſſen, daß, wer 
von * geboren iſt, der 
Pp 3 Indi» 
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ſ ündiget nicht: ſondern 
von Gott eboren iſt ,- der — 
be wahret ſich; und der arge 
wird ihn n t.antaſten. 

19 Wit wiſſen, daß wir 


von Gott ſind: und die 
gantze welt * im ar⸗ 


1,4. 
. Wir wiſſen aber, daß 
der Sohn GOttes kommen 


| 


iſt; und hat uns einen ſinn 


e Spe | 
rn wer } gegeben daß wir 
/ — erfemen 


einem Sohn 


: und 
in- dem wahrhafti 82 


Rom. 

21 Sindlin ®hiltet exc 
vor den abgoͤttern. Amen. 
* or. 107, 14; 2 Moſ. 20. 

T5, 20, 29. 


e der! Epiſtel S. Jobannis, 


1 


1 


Die 2 Epiſtel S. Johannis. 


* einer gottſeligen 
matron. 


Jer aͤlteſte der aus- 

| erwehlten ſrauen 

und ihren kindern, 

die Ich lieb habe in der wahr⸗ 

heit; und nicht allein ich, 

ſondern auch alle, die die 
wahrheit erkant haben: 

2 Um der wahrheit wil⸗ 
len, die in uns bleibet, und bey 
uns ſeyn wird in ewigkeit. 

3 Gnade, barmhertzigkeit, 
friede von GOtt dem Vater, 
und von dem HErrn JEſu 
Chriſto, dem Sohn des Va- 
ters, in der wahrheit und in 
der liebe, ſey mit euch. 

4 Ich bin ſehr erfreuet, 
daß ich funden habe unter 
deinen kindern, die in der 
wahrheit wandeln: wie denn 

5 + Ba vom Vater 
empfangen habe 

5 Und nun ditte ich dich, 
au; 0 als ein neu gebot 
* dit, ſondern das 


* 


- 
* 
= 
- 
ws 
"= 


wir gehabt haben von an⸗ 
fang: daß wir uns unter 
einander lieben. 
Joh. 13,34. 6.1/1. 
6 lind ® das iſt die liebe, 
daß wir wandeln nach ſeinem 
gebot. Das iſt das gebot, 
wie ihr gehoͤret habt von 
— — auf wn thr daſeld 


rr 1 _ 
51 3+ 15410, 
2 nn 9 verſuhrer 
ſind in die welt kommen, die 
nicht bekennen JEſumehri 
daß er in das kom̃en 
Dieſer iſt der verfuͤhrer und 
der wiederchriſt.“ 1 Joh. abs 
$ Sehet euch vor, daß wit 
*nicht verlieren, was — er 
arbeitet haben, ſondern vol 
lenlo em: ahen. Gal. 3/4 
rübertrit, und d [s 
bet nicht i in der lehre Eirſl 
der hat keinen Gott: wer 
in der lehreChriſti bleibet / der 
hat beyde den Vater und den 
Sohn. 1 Joh. 2/23. 10 80 


10 So cnn 1 282 
lehre nicht: den nehmetnicht 


_ — 
der — * ch the 


ae 
ſeiner $6 en wercke. 


S. Johannis. 


47x. 
iben, aber ich w 

— I. wolte wide 

dern ich hoffe et 


et ihn men und mundlich 


zu reden, * 
de vollkommen 


hatte euch viel zu 


Ende der 2 Epiſtel S. Johannis. 


Die 3 Epiſtel S. Johannis. 


2 der gaſtfreyheit. 
Er * Gajo dem 


lieben, den det | fol 


lieb habe in 
wahrheit. 


1 Mein lieber, ich wünſche 
in allen ſtuͤcken, daß dirs wohl 
gehe und geſund ſeyſt: wie es 
ey deiner ſeelen _ ehet. 

Ich bin aber ſehr ers 
ne die brüder kamen, 
und zeugeten von deiner 
— * — Mes BY 
wandelſt in der wahche 

4 Ich habe keine groͤſſere 
freud?, denn die, daß ich ho- 
re. meine kinder in der wahr⸗ 
heit wandeln. 

5 Mein lieber 1 du thuſt 
trenlich was du thuſt an den 
brüdern und gaͤſten, 

6 Die von deiner liebe ge⸗ 
- zeuget haben vor der gemei⸗ 

dap — by haſt wohl gethan 

ſie dn haſt 


wig 
enn > Pro na: 
mens willen ſind ſie ausge⸗ 


E 


beiden . 10 D 


— nA 1 
by, er go Beet 
— 


der unter ihnen wi 
nie a. fy wie wah 


10 Darum, wenn ich kom⸗ 
me: will A a ſei⸗ 
ner wercke, die er thut; und 
plaudert mit boſen worten 
wieder uns, und laͤſſet ſhm an 
dem nicht begnuͤgen. Er ſe ſt 
nimt die bender ni At 
und wehret denen, die es 
thun wollen; und ſtöſſet ſie 
der gemeine. 

11 Mein lieber, folge nicht 
nach dem boͤſen, ſondern dem 
guten. Wer gutes thut, de 
iſt von Gott: wer boſes 
thut, der ſichet GOtt nt 

12 Demetrius hat zeugniß 


dagen, und * haben von den 


von iedermann, und von d 


wahrheit ſelbſt: und 
zeugen 


Die Epiſtel 


auch; und ihr wi 
5 ſer zeugniß N 
13 Ich hatte viel zu ſchrei⸗ 
ben Web ich wolte nicht 
mit tinten und feder zu dir 


ſchreiben. 


14 I hoffe aber dich 


Cap. i. 


bald zu ſehen, ſo wollen wir 
mundlich mit einander — 
. be fan 

re 
See die freunde me 
men. 1 Petr. 5,1. 


| Ende der 3 Epiſtel S. Johannis. 


Die Epiſtel S. Pauli an die Ebrier, 


Das 1 Capitel. 
Chriſtus iſt SG ttes Sohn, 
und hoͤher denn die engel 
wy alle creaturen. 
Achdem vorzeiken 
Gott manchmal 
und mancherley 
weiſe geredet hat zu den vaͤ⸗ 
tern durch die propheten: 

2 Hat er am letzten in 
dieſen tagen zu uns geredet 
durch den Sohn, 5 en 1 

geſetzet hat zum erben übe 
ales durch welchen er au 
die welt „gemacht hat. 

* Joh. I; 10. 3 | 
J Welcher / ſintemal er iſt 
der glantz ſeiner herrlichkeit, 
und das F ebenbild ſeines we⸗ 
ns, und traͤget alle dinge mit 
em kraͤftigen wort, und 
at gemacht die reinigun 
—— NN durch fic 
elbſt : hat er ſic geſe 1 n 
rechten der maje 
der hohe ;  *Weish. -4>3 

+ Col. 1, 15. 2 Cor. 4,4. 

4 So viel beſſer worden, 


1 


iy ſo. gar viel; 


einen bohern _— er vt 


mij iden; 
eſagt: da 
DN wein ſohn, heute hahe 
Ich dich gezeuget ? 119 
abermal: + Ich werde {it 
Vater fon! und Er wit 
in ſo 1 * p 217 

7,14. 

& Und 1 da er ein 
füͤhret den b erſtgebornen n 
die welt, ſpr icht er: lde 
ſollen ihn alle engel Gon 
andeten. 1 

9777 

7 Von den engeln ſpridt 
er zwar: * Er. machet ſit 
engel geiſter; und ſeine dic! 
feuerflammen. Pſ.1044 

Aber von dem Soha; 
8 Gott dein ſtuhl waheet 
von ewigkeit zu ewigkeit da 
ſcepter deines reichs iſt en 
iges ſeepter; J uy. 

9 Du haſt geliebet z. 
EN und gebaſ 
die un keit; 1 
2 dich, 5 % if, * geſt 


bl 
dein GOtt, at era 


— Wwewww eas ct. 


of —_— 
I ras 
* [1 7 4 c = = 
- * T7 Is * £ 
b's __ 


— 


Cap. 1.4. 
benden, f 
ſen⸗ 


10 1 
von ausge ver werde 1 
det, unddie dic 


ner 
LY — 2126. 

11 Die bee n vers 

ehen Do — r wirſt blei⸗ 

en; und fie wan alle ver⸗ 
alten wie ein 

12 Und wie ein gewand 
wirſt du je wandeln, und ſie 
werden ſich verwandeln: Du 
aber biſt derſelbi Kan deine e 
1 wt werden nicht au 


über deine genoſ⸗ 


505 38. 


I chemel — ne 
7 22, . 


4 * ſte nicht hw 
3 jal Vienſidate . — 
eſandt zum dienſt, um 
ien, die eterbe ben ſol en bis 
. ligkeit ? * Pf. 34/8. 


Das 2 Capitel 


Die lehre von Cris sell 


an auf- und annehmen. 


Daum ſollen wir —5 
mehr wahrnehmen 
2 worts, das wir hoͤren, daß 
ir nicht dahin fahren. 

W 2 Denn ſo das wort veſt 
Worden iſt, das durch die 
oel geredt iſt; und eine 
liche übertretung und un⸗ 


= == 


n rechten lohn: 


eſch. 7 53. 
3 Wie wollen wir 


== 


/ haſt nachdem ſie erſtlich gepred 


un Was iſt der menſch, d 


1 horſam hat emp angen ſei- | ſe 


dung den HErrn, iſt ſie 
uns omen durch 
ſo es gehoret haben : 


atth. 44.17 | 
a1 GOtt hat or *zeng- 
niß gegeben, mit zeichen, wun⸗ 
dern und mancher ler trap 
ten, und mit austheilung des 
ligen Geiſtes, nach 2 
Marc. ic 


3 tige welt, davon wir reden. 


2 Petr. 3/13. 
Es bexeuget aber egen 
an einem ort, und ſpricht: 


= 


in gedenckeſt; und des men? 
5 a das du 45 heim- 
Ale ne . Ile 
rengel mang 
it preis und ehren ſtd vi 
ihn geeroͤnet , und 
gebe uber die ner — 
: Ales haſt du ibterthan 
zu ſeinen ſuͤſſen. In dem, 


er ihm alles hat unterthan, 
hat er nichts Ny das 
ihm nicht unterthan — 
aber * NES 92 5 
ihm alles _— an fe 
— te. 
_ 


18 7.000 See geld 
ze enge 

ſehen wir, ba e 
durchs leiden des 
croͤnet mit preis und — 4 $ 


; 


entflie- auf 


daß er von GOttes gna? 


den 


| F 3 
Wo | um alem 5 1 

will mein vertrauen auf ihn ſtiJEſu | 

Der da treu iſt dem der 


454 Die Epiſſel 
dep ical den god ſnace- 


ö Pil. 2,8. 9. 
10 Denn es ziemete dem, 


um des willen alle dinge ſind, 


und durch den alle dinge ſind, 
der da viel kinder hat zur 


herrlichkeit gefuͤhret, daß 


er den hertzogen ihrer ſelig⸗ 
keit durch leiden vollkom⸗ 
men machte. 


11 Sintemal ſie alle von 


Einem kommen: beyde der 
da heiliget, und die da gehei⸗ 


liget werden. Darum ſchaͤ⸗ 


met er ſich auch nicht, ſie bru- 
ee dern 
"1 1 : 

verkuͤndigen deinen namen 
meinen brudern, und mitten 
in der gemeine dir lobſingen. 


. 22; 2 42 


42. Und abermal: Sie 
Ich und die kinder / welche 


mir G Ott gegeben hat. 


I,. + 
14 Nachdem nun die kin⸗ 
der Feist und blut haben, iſt 


Ef. 8; 18. 


Ers gleichermaſſen theilhaf⸗ 


tig worden: auf daß er 
durch den tod die macht 
naͤhme dem, der des todes 
gewalt hatte, das iſt, dem 
teufel; Hof. 13, 14. 

1 Cor. 15, 54. 


15 Und *erldſete die, ſo 
durch furcht 12 


des todes im 

gantzen leben knechte ſeyn 
en. * Luc. 17 74. 

- 16 Denn er nimt nirgend 

die —_ ſich, ſondern den 


nümt er an ſich. 


Cap. 2. 3. 
17 Daher muſte er al 


dinge ſeinen brtidern geit 


werden: auf daß er bar; 
hertzig wurde, und ein trewr 
hoherprieſter vor Gott, u 
verſohnen die funde dei 
volcks. SIT *e,41 1F, 
18 Denn darinnen er 


— hat und ver ſucht ii: 


ann er helfen denen, die ver; 
ſucht werden. 
1 3 Capitel. 
Chriſtum, den vortref⸗ 
lichen lehrer des neuen 
ſtaments, ſoll man b6ren. 
1 r halben, thr heiligen 
> bruder; die ihr ith 
. ſeyd durch den hins 
n beruff, nehmet walt 
des apoſtels und *hohenpris 
ſtertz, den wir bekennen, Chu 
P . 4, 14. 0. 1. 


ihn gemacht hat, wie au 
*Moſes; in ſeinem hana 
. 5. 4 Mos un 
3 Dieſer aber iſt groſetct 
ehren werth denn Moſes 
nachdem der eine grofere 
ehre am hauſe hat, der es be 
reitet, denn das haus. 
4 Denn ein ieglich han 
wird von iemand bereite. 


der aber alles bereitet, dat 


iſt GOtt. 
5 Und Moſes zwar wi 
treu in ſeinem gangen hauſ! 
e 
e * 

6 Chef aber, lb fil 
ſobn uber ſein haus; weldes 


haus ſind wir, ſo we 


Cap. 7. 4 


-uhin der hoffnung bis ans 
nde veſte behalten. 

1 Cor. 3/16. 
e 
I ori e l 
belt werdet ſeine 4 
18 729 
1 nicht - als geſchach in 
| er verbitterung,am tage der 


in de 
eee 5 * 
Da mich eure vaͤter ver⸗ 


ſchten, fie průfeten mich / und 
hahen meine were viergig | 


T lang. 

o Darum ich entriiſtet 
| ar uber dis geſchle<t, und 
ora 
= i it dem rtzen; , aber Ste 
puſten meine wege nicht. 

11 Dach and wur in 
einem zorn, Ilten zu 
neiner ruhe m en 

W- 2 Sehet zu, lieben brit- 
er, daß nicht jemand unter 
uh ein arges unglaubiges 

Whers hade, das da abkrete 
don dem lebendigen GOtt. 

* 5 Mos. 29, . 
13 Sondernermahnet euch 
loſt alle tage, ſo lange es heu⸗ 
e heiſſet: daß nicht iemand 
Inter euch verſtocket werde, 
urch betrug der ſünde. 
1 Denn wir ſind Chriſti 
Wheilhaftig worden, ſo wir 


I oel 
alten: d 

u So lange geſagt wird, 
1. uten ſo the feqns a 


das vertrauen und den 


mmerdar irren ſie 


an die Sbrfer. 


Wanders das angefangene 


| 455+ 
ren werdet, ſo verſtocket eure 
hertzen nicht — in der vers 
bitterung ge 
16 Denn eff Alice, da ie 
hoͤreten, richteten eine verbit⸗ 
terung an: aber nicht alle, 
— os Eqgypten ausgingen 
17 leben welche ahet ward 
er entruſtet eg de jahr 
lang ? nicht alſo, 
uber die / jo da ſundigt Na Ja 
fel — in Nor Hu oy 
en 0414136. 
. 106, 25 Cor. 10, 7. 
18 Welchen ſch ſchwur er 
| aber; daß ſte nicht zu ſeiner 
ruhe kommen ſolten: denn 
den unglaͤubigen? | 


19 Und wir ſehen daß 
ſie nicht haben fonnen hinein 
3 des unglaubens 


n ommen un ſet © 
4 nit cht verſaͤn men 
und be keiner 

bleibe. 

2 Denn es i uns and 
verkündiget, gleich wie jenen: 
aber das wort der predigt 
half jene nichts /da nicht glaͤu⸗ 
beten die, ſo es höreten. 

Denn wir, die wir glau⸗ 
ben, gehen in die ruhe; wie 
er *\pricht: Daß ich ſchwur 
in meinem zorn, ſie ſolten zu 


ho⸗ 


meiner ruhe nicht kommen.“ 
Und 


a * Die Wpiſtel Cap. 4.5, 
zwar, da die were von ruhe: iemand 
— 4 der welt waren ge⸗ falle . boeg ge exempeſ 
2.9%, des unglaubens. 
4 ge er an einem ort 12 Denn das *wort 
von dem * 
Und Gott ruhete am 
tage von allen fe . 


nau, * Mo. 2,2. 
£ 20,11, c. 31,17. 

2 Und hie an. dieſem-ort 
abermal: Sie ſollen nicht | 
fommen zu 5 ruhe. 
4 Mol. 144-29. 30. gens, 
6 Nachdem es nun noch 13 Und if eine creatur 
de forge | vor iþm anſichtar: eo 
ow die, denen es zu erſt ver⸗ cket — Pra | 


kundiget iſt, ſind nicht dazu dem reden wir. 
fommen, um des unglaubens | f. 337 13. 14, 
git ** er abermal | Das 5 Capitel, 
225 nach ſolcher langen i 
dong nad ſold David Chriſti und 3 
e, wie geſagt ute, 14 weil wir denn ei⸗ 
ſo ihr ſo thr ſine ſom horen „Der Toroſſen hohen 
ere her: | prieſter haben, JEſun, den 


ten ar Ph 8.9. Sohn a Gottes, der gen hin Wi 
mel gefahren iſt ; ſo laſſt 
s Denn x ofa ſie hat- | uns halten an dem befentn M 
te zur ruhe bracht, würde er Te. 3, 1. c. 9% 1K. 
nicht hernach von einem an- | 15 Denn wir haben nicht 
dern tage geſagt haben. einen hohenprieſter, der nich 
* 5 Mol. 31,7. | fonte mitleiden haben nit 
9 Darum iſt noch eine unſerer ſchwachheit: ſondern 
ral vorhanden dem volck der + verſucht iſt alenthah 
Gottes. ben gleich wie wit, doch ohne 
10, Denn * wer. zu ſeiner-| ſunde. C. 2/17) 
ruhe fommen iſt: der ruhet Matth. 4/1: 
auch von ſeinen wercken, 16 Darum laſſet uns h 
Reich wie 88 oy einen, ok, treten mit freudigfett ; 
t4 1 


| nadenſtuhl : ay f 
II So laſſet uns nun leit br 


rinhertzigkeit cm 
thun, einzufommen zu dieſer hen, und gnade finden 1 


Dir 


Cap. 5.6. 
die zeit, bie not 


2 * 1 98 

r doherpt eſter, der 
hier oh menſchen genommen 
wird / der wird geſetzt fur die 
menſchen gegen GOtt, auf it 
daß er opere gaben und opfer 


. 
i 
ln 


-+ 2 Moſ. 30, 7 fq.- 
2 Der da koͤnte 7 mit lei⸗ 
den uber die da unwiſſend 
ſind und irren, nachdem Er 


r 


ſchwachheit. fe. f. 

3 Darum muß 

gleichwie fur das volck, alſo 

Auch fur ſic ſelbſt opfern fur 
die unden. 

| 11 niemand nimt ihm 

f die ehre: ſondern der 

| beruffen ſey von Gott, 

4 gleid wie der Aaron. 

+ 2 Moſ. 28, 1. | 

Alſo auch Chriſtus hat} 

ſi 6 | dp in die ehre ge 


ſetzt, er hoherprie| er 
wurde, ſondern der zu ihm 
geſagt hat: 1 Du biſt mein 
Sohn, heute habe 
gezeuget. T pf. 2,7. 
„ Wie er auch am an⸗ 
bern ort ſpricht: + Der bi 
ein prieſter in ewigkeit, na 
eer ordnung Melchiſedek. 
C7117. Pſ.110; 4. - i 


r FT 8\qVGs 


1 ned fleiſhes Tgebet und le: 
en mit ſtarckem geſchrey und 
thrinen geopfert, zu dem, der 


an die Mbrzer. 


fur die unden: 4 


auch ſelbſt umgeben iſt mit 
er auch, f 


ch dich 


7 Und er hat am tage ſei⸗ 


on von dem tode konte aus⸗ 
elfen: und iſt * N 


dl. AþÞ4 et ICS bt lee a ona —— 
= * 


457 
darum, daß er Gott in eb⸗ 
kenhatte. T Matth. 26,39. 
Und wiewol er 996 
tes Sohn war: hat er d 
an de , das er lite, gehor⸗ 
ernet 
9 lind da er it vollendet: 
it er worden allen, die ihm 
+ gehorſanr ſind, eine ur ſach 
zur ewigen li At. : 
| m. 
10 Ge PUR 5 tt ein 
1 iet der ord⸗ 
ung; elchi 
1 Davon hatten wir we 
del zu reden: aber es i 
wer, wet thr ſo unver; 


ig ſeyd. 

12 Inddis ihr fol tlingſt 
meiſter ſeyn, debut ihr 
wiederum daß F man euch die 
erſten buchſtaben der goͤtcli⸗ 
chen worte lehre, und daß 
man 15 mil gebe und 

7785 e ſpeiſe. | 
is Denn wem man noch 
mi geben muß, der iſt un⸗ 
erfahren in dem wort der 
ec e denn er iſt ein 
funges kind 
* Den ate pe 
aher qehoret ſtarcke 
die durch gewohnheit +6-M 
905 ſinnen, zum t unter 


id des guten und des bo- 
Ef. 7, 15. 16. i 
Das 6 Capitel. 
warnung vor abfall. Vers 


gram zur beſtzndig- 


I "Dieu wollen wir die 


I 


n 
christliches lebens ietzt! 

und zur be 

ren: nicht abermal grund le⸗ 

gen von buſſe F der todten 

wercke, vom glauben an 

Gott, " K. (9; 14, 

2 Von der tauffe, von der 
lehre, vom haͤnde auflegen, 
don der todten auferſtehung, 
und vom ewigen gericht. 
3 Und das wollen wir 
thun, F ſo es Gott anders 
zulaͤſſet. + Geſch. 18,21. dc. 
1 Denn ſes iſt unmoglich, 
daß die, ſo einmal erleuchtet 
ſind, und geſchmecket haben 
die himmliſche gaben, und 
theilhaftig- worden ſind des 
heiligen Geiſtes, c. 10,26. - 
Und geſchmeckt haben das 
gutige wort GOttes, und die 


trafte der zukünftigen welt : | #: 


s Wo ſie abfallen, und 
wiederum ihnen ſelbſt den 
Sohn Gottes 1 d . 
und fur ſpott halten, daß ſie 
ſolten wiederum erneuert 
werden zur duſſe 
7 Denn die erde, die den 
regen trincket, der oft über 
ſie kommt, und bequem kraut 
traͤget denen, die ſie bauen, 
empfaͤhet ſegen von GOtt. 
8 Welche aber dornen und 
diſteln traͤget: die iſt untuͤch⸗ 
tig / und dem + fluch nahe, 
welche man e verbren⸗ 
net. 1 Matth. 22,19. 
9. Wir verſehen uns aber, 
ihr liebſten, beſſers zu euch: 
und daß die 99 naͤher 


4 -þ PI * 
Die Dpiſtel 


10 Denn Gott if nic 


eures wercks und arbeit 
liebe, die ihr beweiſet lt 
an ſeinem namen, da ij 
den heiligen dienetet, un 
noch dienet. | 

* Wir begehren aber 
daß euer ieglicher denſelbig 
fleſß beweiſe, + die hoffnung 

zu halten bis ans ende: 
T kap. 3, C. 14. 

12 Daß ihr nicht trix 
werdet, ſondern nachfolgen 
derer, die durch den glaube 
und geduld ererben die vp 
heiſſungen. 

13 Denn als GOtt Alto 
ham verhieß, da er hey tt 
nem groſſeren zu {were 
hatte, + j<wur er bey ſig 

lbſt, +1 Moſ.22,16, 
- 44 Und ſpra<: Wale 
lich, 1 will ſegnen und 
vermehren. 

15 Und alſo + trug er y 


heiſſung. T. 10% 6, 
16 Die menſchen ſchweret 
wol bey einem groſſern, dem 
ſie ſind: und der eid mad! 
ein ende alles haders da 
es veſte bleibet unter ihnen. 
17 Aber Gott, da et ts 
te den erben der verheifity 
überſchwaͤnglich beme!ſt 
daß ſein rath nicht want 


hat er einen eid dazn gethvt; 


. 
zwey ſine, die m 4 
(denn tes iſt unmoglich ha 
GOtt lage) einen ſtat 


ſen/ ob wir wol alſo reden. 
ate F. Rom. 1%. 


{roſt haben, die wir u — 


| Tajis, 
ungerecht, daß er oh 


wy "_s - wy — - 
* i - 
"eat on it. dd TER i r 


duld, und erlangete die 1/5 Wl 


eteit; darnach 
aich ein konig zu Salem, 


oe des lebens: 
ergleichet dem Sohn Got⸗ 


| Cap. 6. 7. 
haben und halten an der an⸗ 
gebotenen SE ; 


an die Ebraͤer. 


1 e vo ol ebot, 


459 


5 3war die finder Levi, 
da ſie das prieſterthum em⸗ 


n 2 vom vol>, da 


don ihren brüdern, zu 


q 1 nach dem geſetz, wie⸗ 


ein Jul r worden in 
ewigkeit, nach der ordnung 


Nelchiſeder. 


Das 7 Capitel. 


eichung Chriſti mit 
1 iOgEiY | 
2 Der + Melthiſedek 
# ber war ein fonig 
4 iu Salem, in chen 1 
4 kes, des Aller 

3 N raham ent eee ging, To 
er von der {lat | henten 
A eber tay und 


2 Weider 120 
ab den zehenten aller —— 
aus erſte wird er verdol⸗ 
eeſcchet ein könig der gerech⸗ 
aber iſt er 


ss iſt ein kong des friedes; 
Ohne vater, ohne mut⸗ 
& und hat 


noch 
aber 


er, ohne geſchle 
eder amang der tage 
if 


FF und dletbet prieſter in 

igkeit. 

1 Schauet aber, wie groß 
b der, dem auch Abt aham, 

wer patriarch; den zehenten 

bt von der eroberten beute. 


ete . 


wol auch dieſelben aus den 

4 lenden Abrahaͤ kommen ſind. 
14 Moſ. 18, 21. 26. 
Mos. 1% 28. 29. 

Aber der, des geſchlecht 

nicht genennet wird unter ih⸗ 

nen, der nahm den zedenten 

von Abraham: und *ſegnete 

125 die tverheiſſung hate 

© + Mos. 14,19. 20. 

+ Nom. + 13. | F 

* 7 „ Nun iſts ohn alles wies 

derſprechen alſo, daß 2 

ringere von dem | 

r | ſegnet wird. 

Wis. Und hie nehmen den ze⸗ 

die ſterbenden men 

a e le aber dort dezenget er $ 


m . JF { alſd ſa ge 
es 710 auch Levi, der den 
— nimt, verzehentet 
durch Abraham: 

10 Denn er war ie noch in 
den lenden des vaters, da ihm 
Melcher entgegen ging. 

Iſt mim die voll om⸗ 
nenden durch das Levitiſche 
prieſterthum Fordern (denn 
unter demſelbigen hat das 
volck das geſetz empfangen): 
was iſt denn weiter noth zu 
ſagen, daß ein ander prieſter 
aufkomen ſolle, nach der ord⸗ 
nung Melchiſedek, und nicht 


* der ordnung Aaron? 
2 Denn wo das prieſter⸗ 
20 2 thum 


460 1 
thum veraͤndert wird, da 
muß auch das geſetz 
13 Dem von dem ſolches 
ceſagt iſt, der iſt aus einem 
andern geſchlecht: aus wel⸗ 
I 8 des altars 
ge eget hat. 
enn es iſt ia offen- | 
bats. da 2 aufge⸗ 
gangen 1ſt unſer HErr : 3 
welchem geſchlecht Mo 
nichts geredt hat vom vo 
ſterthum. 1 Moſ.49,10. | | 
15 Und es iſt noch klärli⸗ 
ex, ſo nach der weiſe Mel⸗ 
iſedek ein ander prieſter 
aufkommt: | 
16 Welcher nicht nach dem 
geſetz des fleiſchlichen gebots 
Fart iſt; ſondern na 
ft des unendlichen l 
17 Denn er bezen % . 
biſt ein prteſter ew: ich, nach 
der ordnung Melchiſedek. 
Te. 976. Pf. 1 10, 4. 
_T Denn damit wird das | 
vorige geſetz aufgehaben, 
darum, daß es zu +{ 
und nicht nutze war: 
+ Rom. 8, 
19 (Denn das ka etz ker 
te nichts + vollkommen ma⸗ 
chen). Und wixd eingefuͤhret 
eine beſſere hoffnung, * 
welche oi zu Arb e nahen: 


20 U dazu, 5 viel iſt 
nicht ohne ed. Denn jene 
ſind ohne eid prieſter worden, 
21 Dieſer aber mit dem 
eide, durch den, der zu ihm 
* r H Err hat ge⸗ 


Die Epiſte!l! 
ſchworen und wird ihn nj l 
verdn- | gereuen, Du biſt 2 F 
ou Dr I 


ny JEſus worden. 
2 Und jener ſind viel, di 
pri 


fie der tod nicht bleiben leh, 


er bletbet ewi 
unvergauglich priefterthun, 


durch ihn zu GOtt kommen. 
und lebet 227 Tun 
bittet 


hohenprieſter ſolten wit he 
der | Det der dg 2. heilig us 


waͤre, wie jenen hohenpric 
ſtern, Tzuerſt fur eigene ſut- 
wach, de opfer zu thun, darnach fur 
des volcks funde; denn daz 


chet menſchen 


ſtern, die da | 
ben; dis ahi aber des 


des, das nach dem 1 


ſagt i 
und 


Cap. . 


| Fiat, 
gar viel e 
g — 


r wurden: darum daß 


24 Dieſer aher darum 
ich, hat er 4 


25 r er auth ſel 
machen kann immerdat, k 


ſie, - t Rom ). 
26. Denn + einen ſolchen 


uldig, unbefſeckt, von den 
9 — . 
denn de 15 minel iſ: 

4 14.15, 


27 aut taglich noth 


at er gethan einmal, da ek 
ich ſelbſt 1. | 
df. 16; 3.6, 


28 Bein das geg ms 
hohenprit 
ae, ” 


ſetzet den Sohn ei 
vollkommen. 
cap. 571.2, f cap. 21% 

C. 09 


0 


Cup.. 


. 


| des prie⸗ 
. Cbriſti mit dem 
gr obey der Leviten. 
nun_ die ſum⸗ 
davon wir reden: 


Wir 
or, der da th16et zu 


der rechten, auf dem ſtu 
der majeſtat 2 himmel; 
1720. : 

2 Und iſt ein plleger der 
heiligen guter und der wahr⸗ 
haftigen hütte GOtt 
aufgerichtet! Fund kein 
wenſch. 

3 Denn ain ieglicher ho- 

herprieſter wird eingeſetzt 
zu opfern gaben und opfer. 
Darum muß auch +dieſer et- 
was haben, das er opfere. - 
+ Eph. 5, 2. Ebr. 57 1. 

4 Wennernun auf erden 
ware, ſo ware er nicht prie⸗ 
ſter : dieweil da prieſter ſind, 
die nach dem geſetz die ga⸗ 
ben opfern; | 

Welche dienen dem vor⸗ 
bilde; und dem {atten der 
Nane quter. Wie 
g oͤttliche antwort zu 
prach, da er ſolte die huͤtte 
vollenden: Schaue zu, ſprach 
er, I daß du mache eſt alles 
nach — bilde, daß dir auf 
dem berge gezeiget l. 

12 2 Moſ 25140, Geſch. 7,44. 

6 Nun. aber hat er ein 

beſſer amt erlanget: als der 


oo einen ſolchen ho- | 


n Waker: 


hl} ein nen teſtament ma 


46 
7 Denn ſo jenes, das e 
untadelich geweſen = 
wuͤrde nicht raum zu einem 
andern geſucht. 
8 Denn er tadelt ſie, und 
ſaget : + Siehe, es kommen 
die tage, ſpricht der = 
daß i aber das haus 
und über das haus ; 
* — 31; 4 31 T : 
Ehr 10, 16. 
ment, das mae gat) dem tf habe 
mit ihren bitern an dem tas 
ge, da ich ihre hand ergriff ſie 
auszufuhren aus Egypten⸗ 
land. Denn Sie ſind nicht 
blieben in meinem teſtament: 
ſo habe Ich ihrer auch nicht 
wollen achten, ſpricht der 


Dert. . +2 Moſ. 19, 5.6.. 
* das iſt das te⸗ 


will; 


725 das · ich 2 
racy. 


_— — 


eines beſſern teſtaments mitt⸗ 
ler iſt, wel 


auch Lon ny ver 


* derheiſſungen 


will dem hauſe 
nach dieſen tagen, 
der Err: Ich wi Ha 
ben meine geſege in ihren 
ſinn / und in thr hertz will 
ich ſie ſchreiben; und will 
ibr Gqhtt ſeyn, und Sie ſols . 
1 enz. Ju ſe 
F4413. Je. 3133 6. 
11 Und ſoll nicht lehren 
jemand ſeinen naͤchſten, noch 
iemand ſeinen bruder, und 
ſagen: Erkenne den HErrn, 
enn ſie ſollen mich alle ken 
nen pon dem leineſten an bis 
zu dem groͤſſeſten. 

11 Denn ich wil gnaͤdig 
ſeyn ihrer untugend, — ih⸗ 
ren ſunden: und ihrek unge⸗ 

of red, 


2 


—2—ü ᷑ . Ǽʃa＋ngkñm̃ –:,ꝝP 


abt | 
retake wit i nihtmebe | ven 


7 Juden er ſaget, ein 
15 machet er das erſte 
alt. Was ader alt und uber- 


jahret iſt, das iſt nahe dey 
ſeinem ende. 


Das 9 Capitel. 


"wi ſtiftshůͤtte und evi⸗ 
one, — ein EN oof 
Chriſti he 


wm 


5 das 
hat des 
I _ 


uͤtte, darinnen +war der 
leuchter, und der tiſch, und 
Ke as 
le [ = : 
1 2 Moſ. 2542343 1. 

3 Hinter dem andern vor⸗ 
hang aber war die hütte, die 
heiffet Tdie aller lligſte; 

Dis halt Nas Ae 
4 " 

ta x und die lade des 
teſtaments, allenthalben mit 
gold überzogen; in welcher 
war die güldene gelte, die 
* das himmelbrodt Mate; ; 
und 7 die ruthe Aar on, die 
gegrunet hatte; und die tas | 
leln des teſtaments. 4 4. 
os ©: 12 16,335 
I 7 10. 
+ Oben druͤber aber wa: 
ren 910 Cherubim der herr⸗ 
lia felt, die ** — | 


Die Spiſtel | 


s | 


Cap. * 
enſtuhl: d 
˖ 
= lege ia i hben it 


6 Da nun ſolches lj 
zugerichtet war: + ginge 
die prieſier allezeit in de 
vorderſte huͤtte, und ridts 
ten aus 8 gottesdienſt, 

2 

ie andere aber 
* einmal im jahr ales 
der N by oh 

blut er opferte 

| = ib wn und ” volcks unnij 
. K 

6 2.eq 


8 Damit der heilige Geil 


„ 


t. deutete, daß noch nicht o 


endare ware der weg zur 
eiligrett, No lange die «rſt 


Er 
lhe my e zur fel 
gen eit ein vorbild ſeyn, it 
er gaben und opfer g 
3 wurden, und konte 
t + vollkommen 4 
nd dem gewiſſen den, de 
da vottesdienſ thut; 
1Geſch. 13,38, 
625 Allein mit ſpeiſe uh 
tranck / und manche rley tw 
ft und auſſerlicher heils 
eit, die bis auf 4 zeit it 
rung ind aufgelegt. 


t- 22 «Gn 


dah er h 
+hoherpriefier der zufunſd 
gen guter, durch eine proſe 
und vol kommenere hutte 


nicht mit der hand gene 


. - 


l = 
5 
LE 

— 

0 
- 
Co 
xy 


eingegangen, und hat eine 
= erloſun erfunden. 

13 Denn ſo der © 
und der boͤcke blut / und die 
b — ow N rex ge: 
—_prcnget; iget u 
reinen 3u der lecblichen re. 
igkeit: *-3 Moſ. 16,14. 
+ 4 Moſ. 19/9. 12.17.18. 
2 14 wie vielmehr wird 
: ſos blue Opener der-ſich 
eibſt ohn allen wandel 
orch den heiligen Geiſt 
WEGOtte geopfert 
geewiſſen reinigen von den 
odten wercken, zu dienen 
em lebendigen Gott? 
pet. 19. Joh. 1,7. 

enb. 1, 5. F. 59. 

1 Und darum iſt er auch 
inet mittler des neuen teſta⸗ 
rents: auf daß durch den 
ie ſo geſchehen iſt zur erloͤ⸗ 
ing von den Wen men 
ie unter dem erſten teſta 
87 = wth os 15 beru en 

ind, das verhei ne ewige 
rbe emofahen.] 
11 Tim. 2,5. Ebr. 124 24, 
16 Denn wo ein teſta- 

ent iſt: da muß der tod 4 
When des, der das 
tent machet. 
e Denn ein rſamentnird 
nog den tod: anders 


Ml 
= 
4 


unſer 


debe 


noch nicht macht, wenn 


9 
en | geredt hatte, von allen gebo⸗ 
ten, nach dem geſetz, zu allem 
volck; nahm er kaͤlber⸗ und 
sblut , mit waſſer, und 
purpurwolle, und yſopen, 
und beſprengete das duch und 
alles volck; 3 
20 Und ſprach: Das it 
das blut des l das 
Gott euch geboten hat. 
+ 2 Myoſ. 24/8. Matth. 26128, 
21 Und die hntte und al⸗ 
les gerathe des gottesdienſts 
beſprengete = deſſelbigen 
gleichen mit blut 
22 Und . wird faſt alles 
mit blut gereiniget nach 
fn ge Und ohne blutvergteſ-- 
geſchicht keine vergebung. 
+ 3 A Ti _ ” 
23 So muſten nun der 
himmlischen dinge vorbilder 
mit ſolchem gereiniget wer⸗ 
den: aber ſte bſt, die himm⸗ 
liſchen, muͤſſen beſſere opfer 
haben, denn ene waren. 
—.— iti 
angen. in 
o init! Anden at ft. 
(welches iſt ein gegenbild der 
nen): ſondern in 
den himmel ſelbſt, nun zu er⸗ 


{einen F vor 3 n 


fi ; Aut 5 
wie-' der- hoheprieſiar gehet 


464 
jahr in das heilige mit 
remdem 


— 2 
en leiden vom anfang 
der welt her. Nun aber am 
ende der welt iſt er + einmal 
erſchienen, durch ſein eigen 
opfer die ſünde aufzubeben. 
1912.28. 

27 Und * den men⸗ 
ben, d iſt geſe ny fee 
aber das ge* | 

a n Al 


15 ＋ ellen, 


mal geopfert, wegzunehmen | 
vieler ſuͤnden. Zum andern 


aber wird er ohne ſunde 
einen denen, die auf ihn 

vn zur ſeligkeit. 
m. 5/6. 8. 1 Pet. 3,18. 


* 10 Capitel. 
Vortrefflichkeit des ver⸗ 
ſoͤhnopfers Chriſti... 


das * 
. Dn 8 den d 
| zukünftigen _ * das 


weſen der guter ſelbſt. 
jahr muß man opfern RS 
einerley opfer: und kann 
4 die da opfern, voll⸗ 
kom̃en machen. Col. 216.17. 
' t Ebr. 7 we C. 97 9. 
2 Sonſt das opfern 
aufgehoͤret: wo "dies ſo am 
ttesdienſt ſind, kein gewiſ⸗ 
fen mehr hatten von den ſtin- 
den, wenn fie einmal gereini⸗ 
get waren.. 
3 Sondern es geſchicht nur 
durch dieſelbigen ein gedaͤcht⸗ 


Die Epiſtel 


niß der ſunden alle jahr. 
2 Denn *es iſt unmoglich 


8 Cap. 9, ro, 
And 
ſunden wegnehinen. a 


f. 50% 13. 
5 Darum da erin die welt 


72 ſpricht er: Opfer 


und gaben haſt. du nicht ge⸗ 
wolt, den leib aber. haſt du 
yy * Þ#-40;7.ſ0. 
6 Brandopfer und 
opfer 855 efallen dir nicht. 
a ſprach 14 Siehe, 
ich komme, im buch ſtehet 
| * / ; 
deinen w " 


8 Deoben, als er geſagt 
tte Opfer und gaben, 
randopfer, und findopfer 
haſt du nicht gewolt, ſie ge⸗ 
fallen dir au nicht (wel⸗ 
che nach dem geſetz geopfert 
ee 
9 rach er, | 
ich komme zu thun, GOtt, 
deinen willen. Da hebet er 
as erſte auf / dab er das an 

ders . 
— willen wir 


ſundg iliget, einmal geſche 


hen durch das opfer des lei⸗ 
bes JEſu Chriſti | 
11 lind ein ieglicher price 
ſter iſt eingeſetzt: daß er ale 
tage gottes dienſt pflege / und 
oftmals einerley opfer thue; 
welche nimmermehr konnen 
die ſunden abnehmen. 
12. Dieſer aber / da er hat 
Ein opfer fair die funde ge⸗ 
bockt das ewiglich gilt, ſi AY 
er nun zur? vrechten Aae : 


1191 


0 Und Ky hijo 


hat er in ewigkeit vol⸗ 


(oe ieg UNE hegen hat | 


1400 f 
a 
has nachdem er 9 


ſagt hatte, ' i dadteſt | 


p — 
3 Und laſſet uns hal 

as , Boe der hoff⸗ 
nung / und nicht wancken 
vol- (Penk er iſt tren, det ſie vers 5 


"24 und aſſet 


nehmen, mit 
be und guten 


wi 4A. machen will | ſexe verſam 


nach dieſen tagen 1 2 


geben, un 
nk je 7 bf 


7 wi 7 Wo Fr Terje 


15 denn nun he 
Jen brüder 7 

bn, be 1 enging in 

5 Nele durch 


60 
20 Welchen er uh beret 
tet hat — hone” und! 


Al durch 155 $75 4 
ws 7 Und haben einen ho⸗ 
henprieffer uber Lg han 


as blut de 
16. > i "a 


| 


n, mit wahrhaftigem 
rtzen, in voͤlligem glauben, 
ſprenget in . hertzen 
in oy von en na gewi 
und gewa 
reine 


: 
| 
f 
pflegen; ſondern unter ein⸗ 
n — ermahnen, und das 
und vielmehr) ſo viel ihr ſehet, 
483 9 der tag nahet. 

Ser 1%. ** 
16 


ſo —— 

wilig ndi ——— 

der 

) 14-5 ten == 
| — fuͤrder hom: ander o_ 
mehr fur dieſunde; 

Matth. 1231. —— | 

Sondern ein 

ich warten des gerichts / und 

* euereifers, der die wie⸗ 

ehren 


eb d eiche: der muß 
ſterben ohne barmhertzigkeit / 
durch zween oder drey zeu⸗ 
gen. Joh. 8117. ic. 
9 2+ 
re - 
on Sohn 


blut des teſtaments unrein 
achtet, durch welches er ge⸗ 
heiliget iſt; und den Geiſt der 


ibe L gnaden {mahet ? * t. 2,3. 


8 Denn wir wiſen der; 


466 
8 
ſpricht der HErr, bee 


iſt 


mal: Der HErr wird ſein 
volck richten. m. 12/19. c. 


31 Schrecklich iſts, in die 
hinde des lebendigen G Ot 


tes zu 
32 7 Gedeneet aber an die 
— wer : in welchen ihr 


da nen-groſ 


wa Brit Fl 


du ” 

30 21 ns 

— gardens zum be mit denen 
denen es al fo * 


1. 414. 
34 Denn ihr 


r habt mit mei⸗ 

nen banden mitleiden ge⸗ 
habt; und den raub eurer gů⸗ 
ter mit freuden erduldet: als 


1 es | 
12 | 


de habe im himmel habt. 

ud — 9255 
weg, we elne gro 

ſe belohnung hat. " 

36 Geduld aber iſt euch 

noth: auf daß ihr den wil⸗ 

len GOttes thut, und die vers | 


wg nt iber vine | 


fleine weile, ſo wird kommen, 

der da kommen ſoll: und | 

nicht ver iehen. | 
2 gerechte 4 

wird des glaubens leben. 
Wer aber weichen wird, an 
2 wird meine ſeele kein ge⸗ * 
allen haben. 


Die Epiſſel Cap. 10, y, 


A ebe habt ei⸗ 


Hab. 2,4. | 


Mom. 1, 17. Gal. 


S I” V 


3/11, 


ud 
Wen . ay 
verdammt werden: ſonden 
von denen, die da glaͤuben 
** * . * 


pr 


2 < 2 ner, 


Ken wir, daß die welt 
GOttes wort fertig iſt; 
alles r was man ſiehet, 
nichts worden . 


gethan, denn bunt 
welchen er 1 1 
men hat, daß er gerecht {4 
da A zeugete von ſeing 
gabe; und durch denſeld'q 
redet er noch. wiewol er (6 
orb en iſt. 1 Mos 
Durch den glauben — 
» Enoch weggenommen, 
er den tod nicht ſaͤhe 
ward nicht erfunden, darum, 
daß ihn GOtt wegnahn 


Ä | 
e f ˙ _ 


denn vor ſeinem . 1 


2 er l * 


6 Aber ohne glauben iff 
unmoglich GOtt 5 


Vene 9 
of. 550 g 


1. 
enn wer zu Gott kommen 
will der muß glaͤnden, da 
Er fey; und denen, die — 
| 32 ein“ ver elter ſey 

eerde. 


7 Den Saad bat 
Noa GOtt geehret und bo 
Icche zubereitet zum heilfſei- 
Nes hauſes, da er einen gott? 
Wien befehl emp 7 
em, das man n 
We : durch welchen er vers 
ammte die welt; und hat 
terbet die erechtiakeit, die 
Wurd den glauben TN 
2 Mol. 67 8. 
8 Durch den bon ard 
bhorſam Abraham, da er 
beruffen ward auszuge 
das land, das er ererven 
te: und ging aus, und 
uſte mht; wore hin fame. 
1 Moſ. 12, 1.4. 


I”, TY, -—_ 


AI EP oo. 


ein fremdling 2 in 
verheiſſenen lande, als in 
em fremden: und woh⸗ 
e in hiltten mit Iſaae und 
cob, den miterben derſel⸗ 
en verheiſſung. 
WE: Denn er wartete auf 
ine ſtadt, die einen grund 


8 bpfer GOtt iſt. 

_ * (12,22. (.13 

- 1 1 Durch den gianten e em⸗ 
auch Sara kraft, daß 

ſchwanger ward und ge⸗ 
uber die zeit ihres 15 

: denn ſie achtete ihn 
p ders verheif en hatte. 


=== DSS, = S=© 2x 


an die Ebrier. 
Einem, 
daß leibes, viel geboren: wie die 


9 Durch den glauben iſt * 


| 


t: welcher danmeiſter und da 


467 
exſtorbenes 


wiewol 


* ſterne am himmel, und wie 
der ſand am rande des meers, 
der unzehlich it. 

*.1 Moſ. 15, 5- 

1; Dieſe alle ſind — 2 
ben im glauben, und haben 
die verheiſſung nicht empfan- 
en. mpern. te von ferne 

ſehen, und ſi 3 bond 
t, und wohl begnugen la 


= ore 
und and robe ie“ 
e EO Wis? 


1. Demdis 2 
die geben zu verſtehen, daß 
ſie S vaterland ſuchen. 

1 5 Und zwar, wo ſie das 
gemeinet haͤtten, von wel⸗ 
chem ſie waren ausgezogen: 
— . ſie ja zeit wieder um⸗ 


16 "Nun aber begehren fie 
eines beſſe — nemlich eines 
himmli Darum {as 
met ſich GOtt ihrer nicht, zu 
heiſſen * thr G Ott: denn er 
2 ihnen eine ſtadt zuberei⸗ 
Mens . 


WEE den Iſaar, 
er verſucht ward; und 


gab dahin den eingebornen, 


da er ſchon die verheiſfung 
empfangen hatte; 
* 1 Mok. 72 ſeqq. 

18 Von welchen gefage 
ward: In Iſaac wird 
dein ſame geheiſſen werden. 
* 1 Rok 24,12, Röm. 9, 7. 
19 Unddachte,GOte kann 


ESE 


+ Darin ſind auch von 


auch wol von den todten ex- 
wecken: 


* 


8 
gumvorbilde wi wieder nahin. 1 


'n 
20 Durch den glauben 
nete Iſaac von den zukuͤnf⸗ 
n dingen den Jacob und 


5 „ * 12Mo(.27428. | 

ange te Jacob PERO | 
cob; da er ſta 

5 be 0 und 

— a ſich ere ke 
918 IS, 

oe Veh den glare m *re- 


dete Joſeph. vom auszug der | 
ng gel, da er ſtarb: 
d thaͤt fehl von ſeinen ge⸗ 
n. * x Moſ. 50, 4. 

3 Durch den glauben 
ward Moſes, da er geboren 
war, drey monden verborgen 

n ſeinen eltern, darum, daß 

e ſahen / wie er ein {on kind 
war ; und fuͤrchteten ſich 
nicht vor des koͤnigs gebot. 
„2 Moſ 2/2. 
24 Durch den glauben 
wolle »Moſes, da er groß 
ward, nicht mehr ein ſohn 
deiſen der tochter pharao; 

42 Moſ. 2,41. 12. 

25 Und erwehlete viel 
lieber mit dem volck Gies 
ungemach zu leiden, denn die 
zeitliche ergegang der ſünde 


u haben 
26 lind achtete die ſchmach 
Chriſti für groſſern reich⸗ 
thum, denn die ſchatze Egypti: 
denn er ſahe an die h 
n e e 
27 Durch den glauben 
* verlieg. er Egopten, und 
Lone nicht des fonigs grim. 


—— - - 


Wen und er ſoffen. 


* ſich an den, den 


22 Durch den glay 
hielt er die oſtern, — 
os e ins der de 

wurgete 
nicht 2 *#2Mo\.12 k 
Durch den glaube 
ſie durchs rote 
meer, als durch trocken land; i 
welches die Egypter auh 


2 Moſ. 14, 22, 
30 Durch den glauben 
10 n die mauren zu 
dae ex 
n waren. *Jo#.6,20 
ö Durch den glaube 
3 die hure *Rahah nid 
verloren mit den unqlauly 
— . da ſte die fund{<aftr 
00 aufnahm. 
Jo}. 2,18. cap. 6 1 
e. 2 25, 
. 32 Und was ſod id naht 
ſagen? Die zeit wurde mt 
zu kurtz: wenn ich ſolte a 
zehlen von Gweon, uw“! 1 
Barak, und + Saunjon wn) 
Jephthah, und 1 Dan 
und Sammel, und da 
. „Nicht. l. 
Nicht. 15,20.“ Richt. h 
12Sam. 2,4. * Sana 
-33...-Welche. haden- durd 
den glauben *fonjgreid! l 
iwungen, gerechtigkeit gem 
>Fet ; die verheiſſung 10 


evict, der lowen rauchen der 
* 2 Salle 
34 Des feuers frafta 


geletherides foren har 
e. enttunnen, ſind on 


Cap. 11. 12, 


ind ſtar worden im ſtreit, 
baben der ro — — 
nieder ge 1 +37 
35 Die * weibet —5 
Fibre todten von der auferſte⸗ 
ung wieder genommen: die 
andern aber ſind zerſchlagen, 
umd haben 
enommen, auf daß ſie die 
uferſtehung, die beſſer 
rlangeten. *x Kon. 17123. 


2 Kon. 485 
36 Etliche haben ſpott und 
zeiſſeln erlitten, dazu bande 
e n — 
17 Sie ſind *geſteinigek; 
erhackt, zerſtochen, durchs 
owerdt getodtet-: ſie ſind 
mher gegangen in peltzen 
nd ziegenfellen, mit mangel, 
it trübſal, mit ungemach, 

1 Kon. 21, 3. 


r 


8 


N 


ende gegangen in den wus 


„er, auf den bergen, und in 
e fluften und löchern der 
und den. N »Weish. 375. 

wh 39 Dieſe alle haben durch 
Mt n glauben zeugniß uͤber⸗ 
6, pumen, und nicht empfan⸗ 


2 en die verheiſſung: 
Darum, daß Gott 


ae 
n as ne “n 
n uns vollendet wi 4 


N Offenb. 6, 11. 


an die 
porden aus der ſchwachheit, fen 


keine erloſung an⸗ 
iſt, | ender des glau 


38 (Der die welt nicht 
werth war) und ſind im 


würden. Herr lieb hat; den züchte 
| * ſohn, 


Ebraer. 469 
jeugen um uns haben: 
*laſſet uns ablegen die ſun⸗ 
de, ſo uns immer anklebet 
und traͤge mathet ;- und laſ⸗ 
uns lauffen durch geduld 
dem kampf, der uns ver⸗ 
ordnet iſt: Nom., . 13. 
Eph. % 2. 2 Pet. 2, 1. c., 1. 
2 Und aufſchen auf JE- 
ſum, den anſanger und voll⸗ 
ns. Web 
cher, da er wol hatte mogen 
freude haben: erduldete er 
das ereutz, und achtete der 
—— nicht, und iſt geſeſ⸗ 
n zur rechten auf dem ſtuhl 
Gottes. 1 f 
3 Gedencket an den, der 
ein ſolches wiederſprechen 
von den ſundern wieder ſich 
erduldet hat: daß ihr nicht 
in eurem muth matt werdet, 
und ablaſſet. f i 
4 Denn ihr habt noch 
nicht bis aufs blut wieder- 
ſtanden uͤber dem kaͤmpfen 
wieder die ſuͤndt; 
5 Und habt bereit ver⸗ 
geſſen des troſtes, der zu euch 
redet, als zu den kindern: 
»Mein ſohn, achte nicht 
gering die zuüchtigung des 
HErrn, und verzage nicht, 
wenn du von ihm geſtrafft 
5 Spr. 3, 11.12. 
Denn welchen der 


get er; er ſtaͤupet aber einen 
den er auf⸗ 
Offend. 3, 19. ꝛc. 


7 So ihr die zuͤchti 

erduldet, ſo 2 — 

Gott als kindern: denn wo 
Ne . 


ig ein ſohn, den der vater eine 


dle E. 
= — aber ohne 


uchtigung welcher ſie alle 
nd theilhaftig worden: and mich 
yd ve baſtarte,.und | 
Ying ſo wis haben un 
ſere kalle vater zu zůͤchti⸗ 
gern gehabt, und ſie geſhenet: | ve 
ſolten wir denn nicht viel- 


mehr unterthan ſeyn dem 
Om Vater, daß wir 


| 115 110 jene zwar haben 


üchtiget wenig t ranen ſuchte 
nach _ — duͤncken; dieſer * x Moſ. 271 35.{. 
aber zu nutz, — daß wir L 18 Denn thr * ſeyd 1 
ne heiligung erlangen. kommen zu dem berge, da 


11 Alle zuchtigung aber, 
wenn fie da iſt, dun>et ſie 
uns ans nuht freude, - ſondern 
traurigkeit zu ſeyn: aber 
darnach wird ſie geben eine 
friedſame frucht der gerech⸗ 
tigkeit denen, die dadurch 
geubet ſind. 
12 Daxum richtet wieder 


auf die laſſigen hande und de. 


die muden knie: 

13 Und thut gewiſſe tritte 
mit euren füſſen, daß nicht 
jemand ſtrauchele wie ein 
lahmer / ſondern vielmehr ge⸗ 
ſund werde. 

14 Jaget nach dem frie⸗ 
Hegegen tedermann, und der 
heiligung, ohne welche wird 
niemand . __ 

12718. 
17 Und ſehet t dram / daß 
nicht iemand G ttes gnade 
ver ſaͤume : 


ä 


— 


Arte gue er ſe wit 


— 12, 


wurtzel 
r und 25 or 
te, und viel durch diesel 
verunreiniget werden: 
dal Moſ. 29118, . 
16 Dal nich nicht iemand 
ein hurer oder ein gottlokr, 
wie * Eſau f der um Einer 
ſpei e wile 1 Turnen 
Moſ 203. 
' Tet aber, dah *& c 
dt oy da er den ang | 
erben wolte, verworfen if; 
denn er fand keinen raun 


man anruhren konte, und i 
feuer brante ; noch zu dn 
dunckel, und finſterniß m Wl 
ungewitter: 2 Mos. u Wal 

19 Noch zu dem hal n 
poſaune, und zur ſtimme u al 
— welcher ſich wegn 
ten / die ſie hoͤreten / daß im Wl 
das wort ja nicht geſagtmiv al 
2 Moſ. 20,1 
0 (Denn ſie modi | 
nicht ertragen, was da geg 
ward. Und wenn ein tha 
den 1— anrührete, folted 

ſteiniget oder mit einen 
{hop erſchoſſen werden, 
21 Und alſo erſhre(id if 
war das geſichte, daß Mos i 
prac); 5 erf<covch BY 
und zittere. 

22 Sondern iht tte 
men zu dem berge Z ol! 
zu der ſtadt des 1 1 
Gottes zu dem him wy 


1 


. Cap. 1013. 
ruſalem, und zu der men⸗ 
e vieler tauſend engel: 


| crftgebornen} die im himmel 


3 und zu den geiſtern der voll⸗ 
ommenen gerechten: 
24 Und bt dem mittler 


| neuen teſtaments JEſu ; 
1 und zu dem ut der beſpren⸗ 
ung, das da beſſer “redet 
enn Habels. 1 Moſ. 4/10. 
W 25 Sthet zu daß ihr euch 
es nicht wegert, der da redet. 
enn ſo jene nicht entſtohen 
nd, bi ſich wegerten, da er 
uf erden redete; vielweni⸗ 
er wir, ſo wir uns des wes 
rn, der vom himmel redet. 
uh of 273. . 107 29. 
26 Welches ſtimme zu 
geit die erde bewegte 
n aber very et er, und 
richt: Noch Linmaf will 
bewegen, nicht allein die 
| by ſondern * den him- 


Wa! ;ciget an, daß das be- 
egliche ſoll verandert wer- | 


f dab da bebe das un 
28 Darum, dieweil wir 


4 pfahen ein unbewegli 
c: haben ergo te" 
0 It folen GOUt di 
= zug en, mit t 
1 
„ verrchrend feuer. a 


* Mos. 24. C. %. 


480 die Drier. 


25 Und zu der gemeine der 


3 pueeſthrieden ſind; wo A, 
dem rich ter uber alle; 


Z 27 Aber ſoles; foe elf» verſdun 


Wn, als-das gemacht it. 


Berge tn der brit 
derlichen liebe. 
m. 1710. 1 t. 1722. 

2 Gaſtfrey zu ſeyn ver⸗ 
BY nicht: denn durch daſ⸗ 

ige haben etliche, ohn ibr 
milſent + engel beherberget.” 
1 Pet;449. 1 483. 
3 Gedencket der gebun⸗ 
dab. als die mitgebundene: 
und derer, die kruͤbſal lei⸗ 


den, a ede auch noch 


im lei 1 
ie dehe ſoll ehrlich ge⸗ 
halten werden bey allen, und 
8 ag 
axer aber” und e 
wird GN? richtett tert. * 
l 2 Moſ. 20 
Der wandel 49, 
geiß: und ſaſſet euch — 
gen an on dasda if. * 
Er hat gef N 
dich 10 


- 
* 


* 


— ds 2 
3 um m 
fürchten, was ſolt mir ein 
ment thun? 81. 
dencket an eure leh⸗ 


rer, die euch das wort GOt⸗ 


welcher 
ende ſchauet an und 
* nach. youre 


188500 4416, UID 


| und fer und deſde an; 
Ne 2- 9 Laþ 


t t 
y cad) mit mi lehs 


— 


ken umtreiben. Denn es iſt 
ein koͤſtlich ding, daß das JE euch 
| 


hoſt werde: welches ge 
durch gnade, nicht du 
1; davon keinen nutzen has 
en, die damit umgehen. 
10 Wir haben einen altar, bey 


davon nicht macht haben u 


eſſen. die der hutte pflegen. 

11 Denn welcher thiere 

| blut getragen wird durch den 
10 x in das heilige 

d ' derſelbigen 

lleichnam werden verbrant 

* dem lager. 

| * 3 Moſ. 16, 320 

12 Darum auch 

auf daß er elle das vol Jol 


gelitten auſſen vor dem thor. 
13 So laſſet uns nun zu ihm 
hinaus gehen, auſſer dem la⸗ 
ber und ſeine ſchmach tragen. 

Denn wir haben hier 
ihe bleibende ſtadt, ſondern 


dic zukünftige 
il. 3; 20, 


'15 So aſſet uns nun 

rn, durch ihn, das lob⸗ 
opfer G Ott allezeit: das 
die frucht der lippen, die ſel⸗ 
nen namen bekennen. 

16 Wohl zu thun, und 
. der ge: 

n ſolche opfer 
GOtt wohl. 


17 Gehorchet euren leh- 
Sie —5 uber eure ſeelen, 
als die da 1. A4 a daftir 
Ende der PE S. 


durch ſein eigen blut, hat er 


chen wir. 


ta: | gemife 


| 


et thnen; denn | allen. 


Pauli an die 


1 Betet für uns, ung 
iſt der, daß wir ein qu 
haben, und fleiffgen 
— un wandel zu fühten 
A erate * 
euch 
Wes 375 
aß ich aufs ſchierſte ti 
oe ” euch komme. 
20 Gott aber des friedez 
F 
re roſſen *hits 
ten der ſafe; durch das blut 
des ewigen teſtaments, ut 
ſum: 
* h. 10, 1 an 


21 Der mache e 
in allem guten wer 
ſeinen 425 1 
1d 158 5 
— 5 44 auen von 42 
ewig en. 
)ermahne euch abel, 
lieben ruder, haltet das wort 
15 1 290 b zu 90 * 
euch kurtz ge 
23 Wiſſet, d denies 
r ver eh 1 
— el we er er bald 


* * 
"24G ſera Es grüße 
euch de bruder « Jt 

25 Die gnade 
4 Amen. 


chrieben aus Italy 
Ce Timotheum. 


by 


6 
1 


1 


n — 
W Meine lieben bruder, 


A - 


= = = I x» TA SE ECO — — — 


t es eitel freude wenn 
n mancherley an 
Guta i $141. 
3 Und wiſſet " euer 
qlaube, ſo er rechtſch 
geduld 9 


x foll 


= 5 a= 


men und OO; und kein 
mangel your | 

Soaber jemand unter 

; nd weisheit mangelt: der 

| bitte von Gott, der da gibt 

ji 15 ltiglich iedermann, und 

ets niemand auf; ſo 5 


J ben und zweifele nicht; denn 
ver da zweifelt, der iſt gleich 


Vinde getrieben und gewebet 
g £ wied. * Mare. il, 24. K. 
0 ud Solcher menſch dencke 
acht, daß er etwas von dem 
1 Herrn empfahen werde. 
s Ein zweifeler iſt unbe⸗ 
ſtaͤndia in allen ſeinen wegen. 
9 Ein bruder aber, der 


. 
1 


F Ba ESESESS wa 


12 


- , G 4 


der rübme Ach ſe 


vie die meerswoge, die vom 


eniedrig“ 
keit; denn wie eine blume 


und des des grafes werder vergehen. 


x Petr. x; 24. c. 
oj Die bn nit 
der hitze, und das gras per⸗ 


1. welcket/ und die blume faͤllet 


ab, und ſeine {one geſt 
edle alſo wird der rei⸗ 
in ſeiner habe be verwelcken. 
11 Selig iff dex mann, 
der die anfechtung erdul-. 


n iſt, | det: denn nachdem er be⸗ 


waͤhret iſt, wird er die cro· 
ne des lebens empfaben; 
welche Gott verbeiſſen 
eb n die ihn lied ha⸗ 
Hiob % 17. 
DSS. % 11. 
13 Niemand ſage, wenn 
er verſucht wird, daß er von 
G Ott ver ſucht werde. Denn 
GOtt iſt nicht ein verſucher 
—1 bs Sx vexſuchet vie 
mand 
14 rad ein ieglicher 


glau⸗ wird verſucht, wenn er von 


ſelnet eigenen luſt gereitzet 
und gelocket wird. 
15 Darnach wenn die luſt 


angen hat, 1 {here ſte- 
2 


die 1 oy die 
wenn ſie vollendet it geble 
ret ſie den tod. 


0 .am.4 ſore. nachoſterny,. 


cantate.) 


2 I nicht, lieben drü⸗ 
r 3 17 


* 


0 
| 


| 


em willen, durch 
e wahrheit: a 
* 


ein licher men 
zu hoͤren: lang 
reden, und langſam — 
20 Denn des menſchen 
zorn 1 mob: was vor 
15 i. | 


Copel —_ nehmet — 
vous an mit — — — 
22 ace 1 1 mage we — 


85 


| — — 9 — 


der welt unbefleckt be 


Dany: *legt ab | 


ge 
reyheit , und — be; 
rret; wad iſt nicht ein ver 
1 hoͤrer, ſondern en 


2 55 


N 


in reiner und unbe· 
fter gottesdienſt orGOt 

m Vater iſt der: die way 
ſen und witwen in — 
trubſal beſuchen, und 


2 
) -- | feit, anſehung der perſon leo 


* 3 Mos. 19115. 
ſo ineure 


I 


lein; euch lung? me ein mann mite 

feldſt betrieget. nem ae ringe wal 
(7424+ Rom. 24 3 74 them oe rrlichen kleide, es 

23 Denn ſo iemand iſte , aber Fant einrmer 
horer des worts,und nicht ein einem unſaubern fleide; 
thaͤter: der iſt gleich einem t auf den, 

ann, der bc fp . — - amd 

im ſpi aue 
24 Denn nachdem er ſich 


hat: gehet er von 


L und ver⸗ 


an er _ Jars 


9 


F =DSSE SEEDS, 


armen Anehregethan. Sind 
icht die reichen die: die ge⸗ 
walt an euch N ne⸗ 


; 1 Dean th 
l bn c gantz 


3 din 5 bertreter des ge 


werdet 
boſen 


hat nicht Boo er⸗ 
wehlet die armen auf d 


welt, die am glauben reich 
4 ſind; und erben des reichs, 


| er ve n hat de⸗ 
f pede i die thn od ? 
| 3 


en euch vor geri 

0 1 Cor. 1 22. 
7 Verlaͤſtern Sie 
—— fr ihr 


Jenennet ſeyd'? 

| 8 So thr das fsnigliche 
1 vollendet nach der aber 
. jo ift, TEL 


. M 
9. So ihr aber 


5 on anſeht; atk at Ve we pete 


afft vom ge- 
Fs, as be ers wtf 


061,17. K. iemand bas 


Þ Muth. ug. 


nicht 


38 du nun nicht e | 
Fa he- 


eſt aber: biſt du 
12 Alſo redet-und a 


ſothut, | ohne wercke todt {ey ? 


Cap. 4. T4 S. 


recht; 5 ſondern ihr 
richer y und und machet 
unter | 
J vio zu, meine lieben 

1 . 


die — mn: mn TT 
der go thn hn ſelig — 


| over kh e 


_ * der | 


nicht | _ < lndiemand unter en) 


raͤche 
He ee s | — ih 


dap tm was df ße 
. Alſo auch der plane, 


wenn er nicht 2 
er todt an ihm ſelber. 
| iemand 


inen wercken / ſo will ich 


a 
jen mie meh — —4 of 


beſt; daß ein 


9, Du 
hat, eine GOtt 3, du thuſt” 


dar . 
lube and and ten. 


4 


*. Marc 
20 Wilt du aber — 
eiteler menſch/ daß der glaube. 


= - 
„ 


bas da — durchs geſetz 
1 werden. 


WELD 


. 

2 da 9 2 
nen fe oh u eat auf dem al 
tar opre rte? 


22 Da* 
glaube mit gewircket 
inen wercken: und 11 

— weed {der gla aube voll- 
Ebr. 1117. 

rift erfuͤl⸗ 
K ras 


heſt d 
hat an 


* Se pee 47 1 1. 
— Eh 

c 
wr ind: 12 dard 


'2 vie [3 
185 > 8 
e od — 
ven: da ſte te cine a 
» Kant 11 51. c. 


wie der 
| 185 ohne e bn 15 al 
Kdt der 


Das 5 Capi, 


| x. {eden brüder, *unter- 

winde ſich nicht ieder⸗ 

222 loner zu ſeyn: und 

daß wir deſto mehr 
Si n werden. 

eng p Wehl 


e 


an 


und 


Cab. 2.3. 
auch in keinem wort fehlet: 


der iſt ein vollkommener 
mann, und kann auch den 


WO in zaum halten, 


r. 20,9 


; "Siehe die pferde hal 


< tex wir in zaͤumen, daß ſte 


uns gehorchen: und lencken 
den ganzen leib. 
* Ahe die ſchiffe, ob fie. 
Lp groß ſind und von 
ſtarcken winden getrieben 
it werden: werden ſie doch 
b gelenfet mit einem kleinen 
wi rt der hin will, der 
auch die zu 
ein en glied, und rite 
roſſe dinge an. Siehe, ein 
— 4 1 ch einen wald 


19 1 Und d di zunge iſt auc 
ein feuer, eine welt voll un» 
— unter hop 44 

— ie 
und beflecet den gangen leib. 
und zündet an all unſern 
wandel, wenn ſie von der 
bell entzuͤndet 

7 . alle natur der 
ſchiere; und der vogel, und 
der ſchlangen, und der mee! 
wunder werden ,gezahmet- 
ind gezaͤhmet von det 
menſchlichen natur 

$ Aber die zunge kann kein 
menſch zaͤhmen, das unruhige 
uͤbel, oo yy Bit 

ſie loben wir 

8 den 12 und durch 
2 uchen wir den menſchen, 
i dem bilde GOttes gr 


aber | macht. "Or Mob nor 


S. Jacobi. 


F/ ein eigen um ohl, 
—_ 225 ſeigen tra⸗ 
ann a 
— 2 ſaltzig — ſuͤſſe 
waſſer geben. 
| mitep euch? Wa 
ſeinem guten wandel 
weisheit. 
4 Habt ihr aher bit- 
rem hertzen: ſo rühmet euch deh 
nicht, u nicht wieder 
8 15 Denn das in nicht die 
weitzheit, die von oben her⸗ 
menſchlich und teufeli 
Sir. 19,19. 
unordnung 
und ets 17 5 
her, iſt au keu 
darnach fried aig 
rkigfeit und guter 
! unparthey ch deb. hoff 


12 Kann auch, liehen 
2 Alſo < ein 
13 Wer iſt weiſe und kl 
berg nber fanfemuth und 
tern. neid und zan> in eu⸗ 
die wahrheit. 
ab kommt: ſondern irdiſ; 
nn wo neid und 
17 Die N aber von 
laſſet ihr ſagen, voll barm- 
nw Die frucht 


aher der 


— enen 
einn. 


— — 


rechtigkeit wird geſaͤet im 


bee o cod agg 
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Das 4 Capitel. 
Von den liſten des ſiei⸗ 
fommt ſtreit 

"nd freguntereud? 
Kommts ni vor: 


euren wolluſten,*die e 
ten in euren liedern? 


2 


habt nicht, 
An, daß ie nicht bittet. 
Ihr bittet oy: ＋ 
nde d. darum, daß thr 1 
bittet; nemlich dahin, — 


ey ——_ wolluſten ver- 
Ef 1, 15. 


_ 


4 ae ee 
da e em 
GBttes feind{aft iſt ? pr 


der welt freund 
der wird Ip . fon. 


F Oder 8. 2 iſ euch diin» 
cken, die {rift *ſage umſonſt: 
Den geit, der in — wo 
net, geluſtet . den haß? 


6 Und ac reg 
TG 
wiederſtehe 
of artigen, aber den demuͤ⸗ 
thigen gt er gnade. 


Eyh. 2, 4.7. Hiob 22/29. 
Spr. 35 ** 5 2973. 


2 


euch. 2655 5412, fe. 
$ *Nahet euch zu GStt, 
onaheter ich iu euch. Rei⸗ 


und '0o1 
keuſch/ i Frog! 7 wry üthigen. 


„ Sad. a und traget 
. and weinet: euer la⸗ 
en verkehre ſich in weinen, 
Pt. cure freude in * 


10 * Denütbiarte each yor 
Gott, ſo wird er euch erhos | 
I petr. 3,6, 
11 Aſterredet nicht unter 
einander, lieben bruder: wer 
ae bruder afterredet/ und 
theilet ſeinen bruder; der 
fterredet dem geſetz, und urs 
Ttheilet das geſetz. Urtheileſt 
u aber das geſetz: ſo biſt du 
ein thater es. eſetzes, 
a ein richter. 

Es iſt ein ein be. 

Pngeber, der kann ſe g. ma 
und verdammen. Wer 
ſt Dil 37 dy [einen andern 
urtheileſt Matth. 7, 1. 


ohlan, die ihr — 
bal Heute oder mor 
ollen wir gehen in die 
die ſtadt, und wollen Ein — 
da liegen, und handthieren, 
und gewinnen. Luc. 1258. 
14 Die ihr nicht wiſſet, was 


morgen ſeyn wird. nn | Zeba 


* was iſt euer leben? Ein 


am 47 pf iſt es: der eine kleine 
it w * aber ver⸗ 
bwindet rr, .. & 1 „1 1 24. 


„1% die eie ee 4 . 
dem 15 fo ſſeßet er von 


15 Daſuͤr ibr ſagen ſolket : 
So der HErr will und wir 
leben, wollen wir dis oder 


das thun. * Geſch. 18 
Riget die i ande, ihr finder : | ſch. 18,21. 
et cure herzen 


1 Cor. 44 19, 
16 Nun aber ruhmet ihr 
euch in eurem hochmuth. Al⸗ 
ler ſolcher v ruhu iſt bit. 
x2. Cor. 56. 
1 Denn wer da weiß 
— zu thun, und chuts nicht: 
iſts ſünde. et 


Das 5 Capitel. 
Von des reichthums nic 


ebay von geduldigem 


N gg: 
I Wan n ihr rej 
heulet uͤber — be 
elend, 
uber euch fommen wird, 
Amos 6, 1. 
2 Euer reichthum iſt ver: 
i fleider ſind mob 
g 


tenfreſſig worden. 

uer gold und fi (ber if 
verre und ihr roſt wird 
euch zum zeugniß ſeyn, und 
wird euer fleiſch freſſen, wie 
ein fewer. Ihr habt euch 


5 2/1, 0. 1414. | {ge geſanitet an den letz 


ten tagen. 
4 Siehe, ® der arbeiter 
E lohn, die ener land eingeern⸗ 
tet haben und von euch abge- 
brochen if}; das ſchreyet: und 
das ruffen der ernter iſt kom⸗ 
men vor dic ohren des HErrn 
oth. Noi 49/13. 
7 Ihr hc FT We »!ebet auf 
erden, und zute wolluſt ge⸗ 
habt: und eure hertzen gewei⸗ 


als 3 einen fchlaclen 
det; als auf 1 % 


Err, 


— _— affo”_ A cow d 


Cay. 5+ | 

6 Ihr habt verurtheilet 
den gerechten, und getodtet: 
und er hat euch nicht wieder⸗ 


den. 

7 So ſeyd nun *geduldig, 
lieben bruder, bis auf die zu⸗ 
kunft des HErru.- Siehe, ein 
ackermañ wartet auf die koſt- 
liche frucht der erden, und iſt 
geduldig daruͤber: dis er em⸗ 
pfahe den morgenregen und 
abendregen. uc. 1/19. 

$ Seyd Jbr auch gedul- 
dig, und ſtaͤrcket eure her? 

n: denn die zukunft des 

Errn iſt nahe. * 1 a 

9 Seufget nicht wieder 
einander, lieben bruder, auf 


daß ihr nicht verdammt wer- | fu 


det: ſiehe, der richter iſt vor 
der thur. j 

10Nehmet,meine lieben bru- 
der, zum exempel des leidens 
und der geduld, die prophe- 
ten, die zu euch geredt haben 
in dem namen des HErrn. 

Siehe, wir preiſen ſelig, 
die erduldet haben. Die ge⸗ 
duld Hiob habt ihr gehoͤret, 
und das ende des HErrn 
habt ihr geſehen: denn der 
HErr iſt harmhergig , und 
ein erbarmer. 

12 Vor allen dingen aber, 
meine brüder, “ {weret 
nicht: weder bey dem him⸗ 
mel, noch bey der erden, noch 
mit keinem andern eide. Es 
ſey aber euer wort ja, das 
ja iſt; und nein, das nein iſt : 


S. Jacobi. 


auf daß ihr nicht in 
fallet. Matth.1,34 for 


nde der Epiſtel S. 
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13 Leidet iemand unter 
euch, der bete: * iſt jemand 
gutes muths, der jinge pſal- 
men. 1 * Col. 3; 16, : 
14 Iſt temand fran>: der 
ruffe zu ſich die alteſten von 
der — laſſe ſte uber 
ſich beten, und *ſalben mit oͤhl 
in dem namen des HErrn. 
Marc. 6, 13. 
15 Und das gebet des 
laubens wird dem krancken 
helfen, und der HErr wird 
ihn aufrichten: und ſo er 
hat ſunde gethan, werden ſie 
thin vergeben ſeyn. ; 
16 Bekenne einer deman- 
dern ſeine ſunden : und betet 
r einander, daß ihr geſund 
werdet. Des gerechten ge⸗ 


bet 2 viel, wenn es 
ernſtlich i . . Pf. 45; 18. 

17 Elias war ein menſch 
gleichwie wir: und ver betete 
ein gebet, daß es nicht regnen 
ſolte; und es regnete nicht 
auf erden dren jahr und ſechs 
monden. Kon. 1771; 

18 Und er betete aber⸗ 
mal: und der himmel gab 
den regen, und die erde brach 
te ihre frucht. 
49 Lieben bruder, ſo je⸗ 
mand unter euch irren wir» 
de von der wahrheit, und ie⸗ 
mand befehrete ihnr?: 

20 Der ſoll wiſſen, daß wer 
den ſunder bekehret hat von 
dem irrthum ſeines weges; 
der hat einer ſeelen vom tode 
geholfen, und wird bedecken 
die menge der ſunden. 
Icobi. 


* | 
Die Epiſtel 


digkeit « in ng wrt und 
leben wieder die verfuͤhrer. 


1 udaz ein knecht 
e A rift aber 1 
ruder Jac 
ffenen, die da Abele 


. 1685 dem Vater, und 
in JEſu Eheſt. 


Die Spiſtel 


S. Juda. 
dern verlieſſen 
ſung, hat er can i 


gericht des groſſen m agen 


ewigen banden | ſternif, 
* Tz Petr "Ip 
7 Wie auch Sodomg 
nn Gomorra, und die um⸗ 
liegende ſtaͤdte, die gleicher 
were wie dieſe ausgehuret 
und nach einem an⸗ 

— n beit gegangen ſind, 


viel zum exempel geſetzet ſind 


barmhertzigkeit, und lebe, nd des 
ten * 2 Petr. 1/2- 5 * 9 
3 Ihr lieben, nachdem id, g * Defeldigen gleiche 


desde mglauden kaͤmpfet, 
der . den heiligen vor* 
gegeben iſt. * Phil. 27. 
4. Denn es ſind etliche 
menſchen neben eingeſchli⸗ 
chen, von denen vorzeiten ge⸗ 
14 iſt zu me ſtraffe : 
ind gottloſe, und ziehen 

die — unſers GOttes auf d 
muthwillen, und verleugnen 
Gott, und unſern HErrn 
JEſum Chriſt den einigen 


5 will euch aber erin⸗ 
nern, daß ihr wiſſet auf ein⸗ 
mal dis: d = — wel da 
£r dem vol ypten 
half, zum hens rachte | | 
er uni die da ni t glaͤubeten. 
4 Mok. 1443 5. 

6 Auch die *engel; die ihr 


n | ſind auch dieſe traͤumer, dit 
das fleiſch beflecken, die herr 
{aften aber verachten, und 
die majeſtaten laſtern. 

* 2 Petr. 2; 10. II. 

9 Michael aber der elt 
engel, da er mit dem teufe! 
zanckete, und mit ihm reden 
uber dem leichnam Moſ 
durfte er das urtheil derls 
rep nicht fallen : ſondern 

rach: Der HErr ſtraft 


1. Dieſe aber laſtern, da 
nichts von wiſſen: wi 
ie aber naturlich erkennen, 
darinnen verderben (i = wit 
die unvernunftigen thiere. 
11 Wehe ihnen! Dem 
ſie gehen den weg Cain: und 
allen in den irrthum me 
alaams, um genieſſes wi 
len: und kommen um in det 
taufruhr Kora. 
* : Moſ.4, 8. + Off.2114% 


kirſtenthum nicht behielten, | 


KL. 


6113! 
14 Mol. 1 11 5 


— - — — — — woe. ous. tay 


ws AS. Dow, th «at ca acc a. cc ao cc a cc tot 


12 Dieſe uaſläter praſſen | 
on euren almoſen ohne 
u, weiden ſich : | 
ſind wolcken ohne waſſer, 
von dem winde umgetrieben; 


zweymal 


erſtorben, und aus⸗ 
gewurtzelt; 
13 Wilde 


n des meers, 
die ihre — — aus⸗ 
ſchäumen; irrige sterne, wel 


chen behalten iſt das dunckel 
der ſinſterniß in ewigkeit. 


ſolchen geweiſſaget Enoch, der 
ſiebente von Adam, und 
ſorochen: Siehe, der HErr 
U veel tauſend het 
ligen; N 
. 5 * Gericht zu halten 
uber alle, und zu ſtraffen alle 
ihre gottloſen; um alle wer⸗ 


damit ſie gottlos geweſen 
ſind; und um alle das harte, 
das die gottloſen ſunder wie» 
der thn geredt haben. 
Matth. 25,31. 

16 Dieſe murmeln und 
klagen immerdar , die nach 
ihren luſten wandeln: und 
ihr mund redet ſtoltze worte, | 
Fund achten das anſehen der 
perſon um nutzes willen. 
| 47 Ibr aber, meine lie- 
ben, erinnert euch der worte, 


p 


die zuvor 725 ſind von den 


kahle unfruchtbare baͤume, | 


14 Es hat aber auch von | bet 


Wee ihres gottloſen wandels, che 


a 
Voſteln unſers HErrn 
rin: 125 


oY 


art. 
-:18-Daſleeuc ſagten, daß 
ent {ps dic nat) ten 


on luſien-des 

+ Tim. 4, 1. c. | 
19 Dieſe ſind die da rot ⸗ 
ten machen, ſleiſchliche, die 
da keinen geiſt haben. 

20 Ihr aber, meine lic» 
ben, erbauet euch auf eu⸗ 
ren allerheiligſten glauben, 
durch den heiligen Geiſt: und 


' 


et, 
21 11nd behaltet euch in 
der liebe GOttes: und war⸗ 
tet auf die barmhertzigkeit 
unſers HErrn JEſu Ehriſti, 
zum ewigen leben. 6 
| * I Cor, 17, . 
22 Und haltet dieſen uns 
terſcheid, daß ihr euch etli⸗ 
r erbarmet: | 
23 Etliche aber mit furcht 
ſelig machet, und rucet je 
als dem feuer, und haſſet den 
befleckten rock des fleiſches. 
24 Dem Laber, der euch 
kann behnten ohne fehl, und 
ſtellen vor das angeſtcht ſet- 
ner herrlichkeit unſtraͤfflich 
mit freuden: Rom. 16,25. 
27 Dem Gott, der al⸗ 
lein weiſe iſt, unſerm heilan 
de, ſen ehre und majeſtaͤt, und 
gewalt, und macht, nun und 
zu aller ewigkeit. Amen. 
E ... 


n ; 1 ' +» 2415 
ede der Epiſtel S. Juds. 
. a * 3 , ' 
i - s 78 | 445 ? 
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Das 1 Capitel. 0 


19. JE 
die ihn Gott ge⸗ 
geben hat, ſeinen knechten zu 
zeigen, was in der kürtze ge⸗ 
ſbehen ſoll: und hat ſie ge⸗ 
deutet, und geſandt durch ſei⸗ 
nen engel zu ſeinem knecht 
Johannes; 

2 Der bezeuget hat das 
wort GOttes und das zeug⸗ 
niß von JEſu Chriſto, was 
er geſehen hat. 

3. Selig iſt, der da lie⸗ 
ſet und die da hoͤren die wor⸗ 
te der weiſſagung; und behal⸗ 
ten, was dar innen geſchrie⸗ 
ben iſt: denn die zeit iſt nahe. 


cap. 22,7. 
4 Johannes den ſieben 
emeinen in Aſia: Gnade 
y mit euch, und friede von 
dem, der da iſt, und der da 
war und der da kommt; und 
von den ſteben geiſtern, die 
da ſind 70 ſeinem 47 5 0 
o. 3,14. 48. 
F Und von JEſa Chriſto, 
welcher iſt der treue zeuge, 
* und erſtgeborner von den 
todten, und ein firſt der fo- 
niqe auf erden; der uns ge⸗ 
liebet hat, und A gewaſchen 
von den ſuͤnden mit ſeinem 
blut, Geſch. 26, 23. ꝛc. 
1 Ebr. 9, 14. c 


Die Offenbarung 
nbarung S, Johannis, 


rſti; keit. Am 


Cap, I, 


ogen. 


6 Und hat uns zu koni⸗ 


gen und prieſtern gemacht 


vor GOtt und ſeinem Vater; 


demſelbigen ſey ehre nnd ge; 
walt von ewigkeit zu ewig⸗ 
en. 0 Fr 10, 
e. 204. C. 1 Pet. 2) 5.9, 

7 Siehe, er kommt mit 
den wolcken: und es werden 


ihn *ſehen alle augen, und 


die ihn geſtochen haben; und 
werden heulen alle geſchlech⸗ 
te der erden. Ja, amen. 
* Joh. 19, 37, 
$ Ich bin das A my 
das O, der anfang und da; 
ende, ſpricht der HErr: der 
da iſh und der da war, und 
der da kommt, der allmadt 
ge. Ef. 41,4. Off. 2 
a c. 2176. c. 22,13. 
9 Ich Johannes, der aut 
euer bruder und mitgenoj 
am truͤbſal iſt, und am reid) 
und an der geduld Jett 
Chriſti, war in der inſel, dy 
da heiſſet Patmos, um des 
worts GOttes willen, und 
des zeugniſſes JEſu Chriſt, 
10 war im geiſt an 
es HErrn tage, und horen 
nter mir eine gtoff ſit 
me, * als einer poſaune, 


8 cap. 4% 
11 Die ſprach: Ich bi 
das A und das O, der eat 
und der letzte; und was 0 
jeheſt, das ſchreibe in en 
uch / und ſende es zu den g 


meinen in Aſia,gen ee 


8 8 — 
S 


£ n 
r 
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Cap. 1 2. 
und gen 
Pergamum, und gen Thyati⸗ 
ras, und gen Sardis, und 
gen Philadelphian, und gen 
Laodicennm. 

12 Und ich wandte mich 
um zu ſehen nach der imme, 
die mit mir redete. Ind a 


e ee ON ON 


ſieben guͤldene leuchter : 


13 Und mitten unter den 


ſieben leuchtern einen, der 
war Feines menſchen ſohn 
gleich; der war angethan mit 
einem kittel, und beguͤrtet 
um die bruſt mit einem gul⸗ 
denen gurtel. * K. 27 I, 

I Dan. 13. 

14 Sein haupt aber und 
ſein haar war weiß, wie 
weiſſe wolle, als der ſchnee: 
nd ſeine augen wie eine 


flamme: | 

15 Und ſeine fuſſe gleich 

wie meſſing, das im ofen 

gluet: und ſeine ſtimme wie 
croß waſſerrauſchen : 

=. 5 uno hatte ſieben ſter- 

1c in ſeiner rechten hand, 


und aus ſeinem munde ging 


ein ſcharf zweyſchneidig 
ſchwerdt, und ſein angeſicht 
E rr one. 
17 Und als ich ihn ſa 

tel ich zu ſeinen fuſſen, als 
ein todter; und er legte ſei⸗ 


e rechte hand auf mich, und 


pra zu mir: Fürchte dich 
nicht, Ich bin der erſte und 

18 Und der lehendige. 
Ich war todt: und ſiehe, ich 


| n lebendig voy ewigkeit.zu 


S. Johannis. 
Smyrnen, und gen 


was ge ſchehen ſoll darnach. 
20 Das gehe imuß der ſie⸗ 
ls ben ſternen, die du geſehen 


| verlaſſeſt. 


4% 
ewigkeit, und habe die ſ<luſ- 
ſel der hoͤlle und des todes. 
Rom. 6, 9. 
19 Schreibe, was du geſe⸗ 
hen haſt, und was da iſt, und 


haſt in meiner rechten hand 
ter. Die ſieben ſterne ſind 
ao. Ne yon * 
und die ſiehen leuchter, die 
du geſehen Haſt, ſind fieben 
gemeinen. » 
Das 2 Capitel. - 
be eons 
var er lehre 
und zur beſtaͤndigkeit vers 
mahnen. "WS ; 
1 434Nd dem engel der ge» 

u meine zu Eyheſo ſchrei⸗ 
he: Das ſaget; der da halt 
die ſieben ſterne in ſeiner rech- 
ten, der da delt ! mitten 
unter den ſieben guͤldenen 
leuchtern. *. 1713. 

2 Ich weiß deine wercke, 
und deine arbeit, und deine 
geduld, und daß du die boſen 
nicht tragen fanſt; und haſt 
verſucht die, ſo da ſagen, ſie 
ſeyn apoſtel, und ſinds nicht, 
und haſt fie lugner erfunden: 

- 3 Und vertraͤgeſt, und 
haſt geduld, und um meines 
namens willen arbeiteſt du, 
und biſt nicht müde worden. 

; -# Col. 4/13. | 


.4 Aber ich habe wieder 
dich, daß du die erſte liebe 
5 Ges 


S$2 


5 Gedencke, 3 
aten biſt: und thue 
Wo thue die erſten wer 

o aber nicht, werde ich dir 
ommen balde: und deinen 
— wegſto en von ſeiner das 


6 Aber das haſt du, daß 
du die wercke der Nicolai⸗ 
2 haſſeſt, ey — auch 


7 Wer 1 bab der h6- 
re, was der Geiſt den gemei⸗ 
nen ſaget: Wer überwindet, 
dem will ich zu eſſen geben 
von dem holtz des lebens, das 
im paradts GOttes iſt. 

Und dem engel der 
meine zu Smyrnen ſchrei 
Das ſaget der erſte und der 
letzte, der todt war, — ſt | 


fe worden. 
9 Ich — deine — 2 
und deine truͤbſal, und dei 


armuth aber re 

und die kad von — 
die da ſagen, ſie ind Juden, 
und — 12 tn ſind 


* 


te dich vor der 
been das du letden wi 

_— der 940 wird * 

von euch angni wer⸗ 
fen, auf 1 ihr verſuchet 
werdet: und werdet truͤbſal 
haben zehen tage. Sey ge⸗ 
treu bis an den tod, ſo will 
ich dir die crone des lebens 


11 Wer ohren hat, der 
hore, was der Geiſt den 'ge- 


tte, wo du nicht buſſe thuſt, } 


Cap. 2. 

1 5 — bon dem andern 
tode. C. 20%, 14, (. 21, U. 

12 lind dem engel der ge⸗ 

meine zu Pergamon ſchrei⸗ 

* zweyſchneidige 


13 Shari wed dathag 
und wo du wohneſt, da des 
jatans ſtuhl iſt: und haͤlteſt 
an meinem namen, und haſt 
meinen glauben nicht ver⸗ 
leugnet, auch in den tagen, 
in welchen mein 
treuer zeuge, bey euch = 
tet 1ſt da der ſatan wohnet. 

14 Aber ich habe ein klei⸗ 
nes wieder dich: daß du da⸗ 

löſt haſt} die an der lehre 
halten; welcher leh⸗ 

rete durch den Balak ein 
aͤrgerniß aufrichten we - 


—_ fer) zu 


diene 6. Fo mh 
2 Petr. 2,1 5.1 11, 
5 Alſo haſt Do an 
die: x. der lehre der Nicos 
laiten halten : deb haſſe ich. 


16 Thue buſſe: wo aber 


1 nicht, ſo werde ich dir bald 


kommen und mit ihnen *fries 
gen durch das ſchwerdt mei⸗ 
nes mundes. (. 19,1 5.21. 
17 Wer ohren hat, det 
hore, was der Geiſt den ge⸗ 
meinen ſaget : Wer uberwin- 
det, dem will ich zu eſſen ge⸗ 
ben von dem verborgenen 
manna, und will ihm geben 


meinen ſaget: Wer über⸗ 
windet, dem ſoll kein leid 


— zeugnif ; 22 
* namen 


fflamen, und ſeine 


Cap. 2. 3. 
namen geschrieben / welchen 
niemand kennet/ denn der ihn 
empfaͤhet. 6. f 12. 

18 3 
meine zu ira 
Das ſaget der Sohn GOt- 
tes / der augen hat wie feuer⸗ me 


—— — 


* meſſin . 1,14. 17. 
N weiß deine wercke/ 
a deine liebe, und deinen 
dienſt, und deinen glauben, 
und deine geduld und daß du 
ie langer ie mehr thuſt. 
20 Aber ich habe ein klei⸗ 
nes wieder dich: daß du laͤſ⸗ 
ſeſt das weib Jeſabel/ die da 
richt, ſie ſey eine prophetin, 
ehren; und verfuͤhren mei⸗ 


ne IONS hurerey treiben 


und gogenopfer eſſen. 
| * 1 Kon. 16, 31. 
21 Und i habe ihr zeit 


gegeben, daß ſie ſolte buſſe 


thun fuͤr ihre hurerey: und 
fie thut nicht buſſe. 
22 Siehe, Ich werfe ſi ſie 


in ein bette; und die mit ihr le) 


die ehe gebrochen 1 ＋ in 
4 trubſal: wo ſie nicht 
e thun fuͤr ihre wercke. 
23 Und ihre kinder will ich 
zu tode ſchlagen. Und ſollen 
erkennen alle gemeinen, daß 
Ich bin, der die nieren und 
hes erforſchet : = wer- 
de — n einem jegl 
uch nach euren 
710. Jer. 11, 20. 
24 Euch aber ſage ich und 
den andern, die zu Thyatira 


ind, die nicht haben ſolche Gott. 


S. Jobannis. 


 fuſſe gleich 


werden. | 


hre, und die nicht erkant 


| "485 
aben die tieffe des ſat 
64 ſie ble 50 44 Ro 
„* - wh werfen eine ande- 
27 Doch was ihr habt, 
"Das haltet; 4+ dep ic kom⸗ 


26 Und wer da tiberwi 
det, und halt meine wercke 
bis ans ende: dem will ich 


macht geben uber di heiden. 


Pf. 2 
23 Und er 5445 *ſte weiden 
mit einer eiſern ruthe, und 
wie eines toͤpfers gefaͤſſe ſoll 
er ſie zerſchmeiſſen, c. 12. 
28 * Wie Ich von meinem 
Vater empfangen habe: und 
will ihm geben den morgen⸗ 
ſtern. uc. 22, 2 . 
29 Wer ohren hat, der 
hore, was der Geiſt den ge⸗ 
meinen ſaget. 


Das 3 Capitel. 


Drey ſendſchreiben, darin 
eine warnung vor beachcs. 
neutralitaͤt und nach⸗ 
laͤſſigkeit / das Chriſtentbum 
betreffend. 

I "Un dem engel der ge⸗ 
meine zu Sarden ſchrei⸗ 
be: Das ſaget, der die geiſter 
GOttes hat, und die ſieben 
ſterne. Ich weiß deine wercke: 
denn du haſt den namen, daß 
du lebeſt, und biſt todt. 
2 Sey wacker und ſtaͤrcke 
das andere, das ſterben will: 
denn ich habe deine wercke 


nicht vollig erfunden dor 
So wie 
3 85 * nun, 2 


486 
du empfangen und gehoͤret 
haſt: und halts, und thue 
duſſe. So du nicht wirſt wa⸗ 
chen, werde ich uͤber dich 
kommen, wie ein dieb: und 
wirſt 7 wiſſen, welche 
— ich ube 1 9 
"1 5 2.2 
WE boron 
zu Sarden, die nicht 
Fleider beſudelt haben: und 
ie Beiſen fleider ade 
in weiſſen rn, denn ſie 
ſinds wert,. . 4,4. 
Wer überwindet der ſoll 
mit weiſſen kleidern angelegt 
werden: und ich werde ſei⸗ 
nen namen nicht austilgen 
aus * dem buch des lebens, 
und ich will ſeinen namen 
bekennen vor meinem Va⸗ 
ter und vor ſeinen engeln. 
Phil. 4,3. 10. ＋ Luc. 2557 

6 Wer ohren hat, der 
höre, was der Geiſt den ge⸗ 
meinen ſaget. 

7 Und dem engel der ge- 
meine zu Philadelphia ſchrei⸗ 
de: ſaget der heilige, 
den cha des * da 

u vid; —— 
thut, und niemand zuſchleuſ⸗ 
ſet ; der zuſleuffet; und nie- | 
mand aufthut. Hiob 12,14. 
s Ich weiß deine wercke. 
Siehe, ich habe vor dir — 
geben eine offene thur, und 
niemand fann ſie zuſchlieſſen: 
denn du haſt eine kleine kraft, 
und haſt mein wort behalten, 
— 3 


nicht, ſo 


kom̃en 
deinen 


zu 


hen. 


_— 


anf 


| 7 She ih dene gen | warm 


2 


uber der ga 
auf erden. 


ndern lugen. 


ich 21 ſie machen, 


Die Offenbarung. Cup z 
aus ſatanas 


[ 
— e die da {@ 


uden; und ſinds 


ef 


— und 222 © 3 
ſen : und erke YZ 


die da 


* cap. 2/25. 


-— key 


ruſalems, It 


daß IS dich geliebet habe, = 
o Dieweil du haſt beha, ai 
ten das wort meiner geduld: Wi 
will Ich auch dich behalt 
vor der ſtunde der 4H 


hung, die — wir 4 
antzen welt cri, a 
wohn BR 


4 Siehe, ich komme dn Wl | 
Halt, was du haſt, daß no ai 
mand deine erone nehme. 


12 Wer 8 1 
will ich machen zum pfeiler in Wa 
dem tempel meines 7 
und ſoll nicht mehr hinui ne 
Und will auf in 
eiben den namen mein 
GOttes': und den nam 
des neuen Je 
ſtadt meines E Ottes diem [lM 
immel hernieder komm py 
von meinem GOtt : und u 
nen namen den neuen. 
13 Wer ohren hat / u ny 
hore, was der Geiſt den v 
meinen ſaget. * 
14 Und dem engel dev Ws 
meine zu Laodicea ſchre! Wy 
Das ſaget Amen, wr | 
und wahrhaftige zeuge, u 
der creatur GO 
ch weiß deine went 
got roar en 6 


Otte 


L 


Cap 3.4. 
16 Weil du aber lau biſt, 


und weder kalt noch warm: 
werde ich — )andſpeyen aus 


meinem m 

17 Du * bin teich, ar 
und habe gar ſatt, und d 
nichts: und wee nicht. da 
Du biſt elend und jimmer- |. 
Why ae arm, blind und blo 
| 8 Jt rathe dir, da 
1 gold von mir kauffeſt, das 
mit feuer durchläutert iſt, daß 


du reich werdeſt: und wei 
kleider / daß du dich anth 
und nicht offenbaret werde 
rie ſchande deiner bloͤſſe: und 
(ale deine augen mit gugen⸗ 
dalbe, daß du ſehen moͤgeſt. 
z. weiche Ich lieb ha⸗ 


q . 
BR 
i | * 


* Hiob 5,17. 
Spr. . Tob. 12,13. 
on 12,66. Jac. 2 12, 
20 Siehe, ich ſtehe vor 
yer thir, und klopfe an. 
o icmand meine ſtimme 
| 4 he wird x und die thuͤr 
tun zu dem werde ich 
ven, und das abend⸗ 
ahl mit ihm halten, und 
Ir mit mir. 
; 21 Wer überwindet, dem 
wild ich geben mit mir auf 
einem ſtuhl zu ſizen: wie 
coc überwunden habe, und 
pq ann meinem Va⸗ 
my FF ſtuhl. - 


8. 


den ge⸗ fe 


417 


was der 
en ſaget. 


| S. Jobamnis. 


22 wer oe at; "der | 


Das 4 Cupitel. 
9 
* 2 


ä—— ale ich und 
ſiehe, eine thur ward 
aufgethan im himmel; und 


wy bw erſte ſtimme, die ich gehoͤ⸗ 
ret hatte mit mir reden, als 


eine poſaune, die ſprach: 
Steig her, ich will dir zei- 


n foll. 
2 Und alſobald war 
im geiſt. Und ſiehe, rein 
ward geſetzt im himmel: 

auf dem uhl ſaß einer. 


e 


jaſpis und ud und 
war um den 


ſtuhl, hem anzuſehen wie 
ein ſmaragd. 


' 4 Undundenſſu arent 


vier und zwantzig ſtu 
auf den ſtu * urs i x 
und 5 


aus Nen boner, d =. 
immen: eben facke 
mit feuer bran vor — 


Heizer Gottes. 
of vor dem ſtuhl war 

ſern meer; gleich dem 
all: und mitten im ſtuhl 


um den ſtuhl vier thie⸗ 
re; 


oy 


488 
re; voll augen, vornen und 
* | 
7 Und das erſte thier war 
einem *(0wen,unddas , 
deve thiepevarglol einem. 
kalbe, und das dritte hatte 
ein antlitz wie ein wth, 
und 7 * gleich 
einem enden a 
| Gech. 17 10. 


-— 


9 Und dadiethieregaben 
und ehre, und dane, 
„der da auf dem ſtuhl 

#, der da lebet von ewig- 


25 zu ewigkeit; 


10 Fielen die vier und ſten 


zwantzig 1 85 vor den, der 
auf dem ſtuhl ſaß, und be⸗ 
teten an den, der da lehet 
von ewigkeit zu ewigkeit, 
und warfen ihre eronen vor 
den ſtuhl/ und ſprachen: 
5. cp. 5/14. 
11 HERR; du biſt wuͤr⸗ 
dig iy nehmen preis, und 
ehre, und kraft; denn Du 
haſt alle dinge geſchaffen, 
und durch deinen willen ha⸗ te 
ben ſie das weſen und uind 


das ond, — 
ne ſieben ſiege 


Cap. 4+ 5. 


Das 5 Capitel. 
Ohriſtus / der lsw und 
lamm, der das verſie 
buch wwird mit ei⸗ 
rr hede rieſen. 
1 ich ſahe in der 
rechten 25 des, der 

auf dem ſtuhl ſaß, ein bud 
rieben, inwendig und 


*C.10/1, 
3 lind niemand * im hiny 
mel, noch auf erden, noch uu; 
ter der erden, konte das buch 
auſthun und drein ſehen. 
il. 2, 10. 
+ Und 32 15 
daß niemand würdi 
den ward, das b —4 
2 1 zu leſen, noch drein 


zu 

5 Und einer von den ale 
en-\pricht zu mir: Weine 
nicht; ſiehe, es hat uber- 
wunden der lowe, der ** 
vom geſchlecht Juda, die 
wurtzel David; aan 
a i 


6 Und 17 he: und ſiehe, 
mitten im ſtuhl und der vier 
thiere, und _—_ unter den 
aͤlteſten ſtund ein lamm, wi 
es erwuͤrget . und hat- 

ieben hoͤrner, und ſieben 
— welches ſind die ſieben 


geſchaffen. 5b. F7 12. ; 


91 10 = eek geſandt u 
lande. 
71nd 


n= => >» 6% 


Py 


Lap. f. 6. 
7 Und es kam, und nahm 

das duch aus der rechten hand 
des, der auf dem ſtuhl ſaß. 

Und da es das uch 

ooh: da fielen die vier thie⸗ 

; und die vier und zwan⸗ 

vio vaͤlteſten vor das lamm; 

und hatten ein jeglicher har⸗ 

fen und guldene len voll 
raͤuchwercks, welches ſind 

die gebete der heiligen. 


2/3. 
9 Und ſungen 


*ein neu 
lied und ſpra 5 Du biſt 
W zu nehmen das 
und 1 ſeine 

ood denn du bi 
gl Ott ers 


erwuͤr⸗ 
2 hd haſt uns 
mit deinem blut, = 


alle geſchlecht, und zun⸗ 


gen, und vol>; und heiden; 
1 . 14 J. Te. 4/11. o 


10 lind haſt ung tinſerth d | 


Gott 'zu fonigen und prie⸗ 
ſtern cht, und wir wers 
den fonige ſeyn auf erden. 
tap. r, S. ce. 
11 Und ich fahe. und 5 
rete eine 92 vieler _— 
um den ſtuhl, und un 
thiere, und um die alteſten 
her. Und „ihre zahl war viel 
tauſendntal tuuſend. 
. N N 1257 wo 
12 Und ſprachenmit groſ⸗ 
ſer . Das lamm, das 
erwürget iſt} iſt⸗ würdig zn 
nehmen kraft und reichthum, 
und weisheit, und ſtärcke, 
und ehre und preis, und ſob, * 
* cap. 4711. 


. Gobi.” 


13 Und alle ereatyr / bie 
tut himmel iſt und auf erden, 


TY 


und unter der erden, und im 
meer, 1 hr i was drin- 
iſt ber horete gen 
dem, de ven ſub 1 
und zu No 1740 
ehre; und preis, ＋ 
von ewigkeit zu ewi 
14 9 die vier — 
ſprachen: Und die 
vier und zwantzig u Auen ſie⸗ 
len nieder und beteten an 
den, der da lebet von ewig⸗ 
keit zu ewigkeit. 


Das 6 Capitel, - 

- Von eroͤffnung ſochs un⸗ 
terſchiedlicher ſiegel - den 
zuſtand der ſtreitenden kir⸗ 

N abmahlende. 
Nd ich ſahe, daß das 
ane — 
vier thiere * agen, als 
mit einer donnerſtim wy \ 
und ſiehe zu. | F 
2 Und ich ſahe, und ſie 
ein weiß pferd, und der — 


| | ſab, hatte einen bogen : und 


ihm ward gegeben eine —9 


ne, und er zog aus n über⸗ 


winden und daß er ſiegete. 
3 Und da es das andere 
ſiegel auf horete ich dus 
andere thier Komm, 
und ſiehe zu. 
4 Und es ging her aus ein 


ander pferd, das war roth: 


und dem, der drauf ſaß, ward 
gegeben den frieden zu neh⸗ 
men von der erden, und daß 


| ſte ſich unter einander erwuͤr⸗ 


geten; und ihm ward ein 


groß ſchwerdt gegeben. 
my 5 und 


499 
7 Und da es das dritte 
ſiegel auſthaͤt, hoͤrete ich das 
dritte thier ſagen: Komm, 
und ſiehe zu. Und ich 17 
und ſiehe ein ſchwartz pferd 
und der drauf ſaß, hatte eine 
wage in ſeiner hand. | 

6. Und ich horete eine 
ſtimme unter den vier thie⸗ 
ren ſagen: Ein maß weitzen 
um einen groſchen, und drey 
maß gerſten um einen gro⸗ 
ſchen; und dem 
thue kein leid. ; 

7 -Und da es das vierte 
ſtegel aufthaͤt, hoͤrete ich die 
ſtimme des vierten thiers ſa⸗ 


. 


| 
| 


worts GOttes willen, und 
um des zeugniſſes willen, das 
ſe die e chern 

10 Und mit 
groſſer ſtimme, und ſyrachen: 
Err, du heiliger und wahr⸗ 


oͤhl und wein { 


ne feigen abwirft, wenn 4 al 
vom groſſen winde benen 


uns, und verberget uns 0 By 
dem a 


haftiger , wie lange richteſt 
du, und raͤcheſt nicht unſer 
Hlut an denen, die auf der 
erden wohnen? 

11 und ihnen wurden ge⸗ 


Cap. 4. 
geben, einem *iegliqen en 
weiß fleid: und ward zu i» l 
nen geſagt, daß ſie ruhen 
noch eine kleine zeit; bis d M 
vollend dazu kaͤmen ihrem i 
knechte und bruder, die au 
ſolten noch ertodtet werdy 
n 

12 Un daß g 
das ſechſte ſiegel auſthit i 
ſiehe, da ward ein groſ 
erdbeben, und die ſonne wan 
wartz wie ein harin {af 
und der mond ward wie blu 

13 Und die ſterne des hi 
mels fielen auf die en 
gleichwie ein feigenbaum o 


n 


. F] * 
94 332 8 
—_— — r 17 


wird. | 

14 Und der himmel e 
wich, wie ein eingewien 
buch: und alle berge m 
eln wurden bewegt a 
ihren oͤrtern. | 

15 Und die foniga af 
erden, und die oberſten m 
die reichen, und die hauptles 
te, und die gewaltigen, ut) 
alle knechte, und alle eg 
verbargen ſich in den Fluft | 
und fe ſen an den bergen; 

16 Und » ſprachen zu da 
bergen und ſelſen: Falcta Þ 


— — — 


SSS — ** | 2 mas” a 


dem ſtuhl ſigt, und vor M0 BY 
zorn des lamms. 
Luc. 23, 30.0, 


% e it on | 
der groſſe tag ſeines g 
und wer aun beſlehs! 

| Nd 


— on 
_ * 


* 2 N 
> > 
A. — 


q 
Þ 
| 


Cap. 7. 


Das 7 Capitel. 
4 ww der kirchen in ih⸗ 


* —B ft 


| darnach ſahe 
un vier engel een ip Big auf 


kein 4 
noch iber 


een: auf daß 
er die erde blieſe 3258 
s meer, noch u 
Hum. 

p.am ta 


der ſonnen aufgan 


— —- 


1 geln, welchen gegeben iſt | 
1 Pet hadigen die erde und 


tt Und er ſprach: Beſcha- | 
et die erde nicht, noch das 
er noch die baͤume, bis daß 
verſiegeln die knechte un⸗ 
$ GOttes an - $ * 


| er, die verſiegelt wurden: 
dert und — und vier⸗ 
tauſend, die verſiegelt wa⸗ 
von allen geſchlechten der 
der Israel. 1411. 
Von dem geſchlecht Ju⸗ 
wolf tauſend verſiegelt: 
I dem geſchlecht Ruben 
lf tauſend verſiegelt: von 
geſchlecht Gad zw6lf 
end verſiegelt: 


Rr =” I” I. IR. 


— 3 IT I 


S. Johannis 


vier ecken der erden, die zwoͤlf tauſend ver 
eiten die vier my der demgeſchlecht 


491 


tanſend 

ple? e 
den verſiegelt: 

7 Von dem ge 


. 


gelt: 


von 


it; meon zwol 1 1 


en von 


| tauſend 1 


er einigen bulon zwölf tauſend ver 


f aller heiligen. 25 zw 
1 Und ſahe einen an⸗ von dem ge 
1 dern engel — h —— verſiege 
te das ſiegel des lebendi⸗ | ſiehe, eine groſſe 


Eze 
und ich hoͤrete die Tabl dem 


Von dem ge blecht Za- 


von dem geſchl 
e verſe: 


en 


e ne und 
e ſchaar, wel⸗ 


Darnach 


Gottes, und ſchrie mit che niemand zehlen konte, aus 
cer ſtimme zu den vier allen heiden, und volckern, 


und ſprachen, vor dem ſtuhl 
ſtehende, und vor dem lamm, 
angethan mit weiſſen klei⸗ 
dern, und palmen in ihren 
handen, 


o Schrien mit groſſer 
gimme und 5 * 0 
dem, der auf dem ſtuhl 
itzet, unſerm GOtt und 
lamm. 

11 Und alle engel ſtunden 
um den ſtuhl, und um die 
alteſten und um die vier 
tire: und fielen vor dem 

uhl auf ihr angeſicht, und 
beteten GOtt an, 

12 Und ſprachen: Amen, 
lob und ehre, und weisheit, 
und dauck, und preis, und 
kraft, und ſtaͤrcke, ſey unſerm 


G Ott, von ewigkeit zu ew 
1 [ Non dem geſchlecht Aſex keit. Amen en. oy nm 
[lf tauſend verſiegelt: von 13 Und es antwortete der 


= 


ad WP — 
. 


Velde Naphthali aͤlteſten 


einer, und ſprach zu 
mir: 


47 
mir: Wer mit wei 
ſen 7 fd = an 


_ CO 


9 7 ſind ſie kommen 
14 Und 
ie ſinds, 
= (amen ſi 10 au 125 
bſal; und haben ei⸗ 
tel leider helle gemacht im | dem 
des lamms. 
dem ſtuhl GOttes, und die- 
nen ihm tag und nacht in 
wird uber ih⸗ 
=> wohnen. 
16 Sie wird nicht mehr 


rad zu mir: 

gewaſden; und haben | a 

15 Darum ſind ſie vor 

—＋ fu 0 Und der auf 
hungern noch durſten 


wird Fauch nicht auf fie Nos | 


ſonne, & irgend 
£49110... 
+ Pf. 


12 I; 6. 

7 Denn das lamm mit⸗ 
Fn. 10 ſtuhl wird ſie weiden, 
und leiten zu den lebendi 5 

waſſerbrunnen: und G 
wird abwiſchen alle thraͤnen 
von ihren augen. Pf. 23,1. 2. 
103 Ef. 2518. Offend, 21; 4, 


Das 8 Capitel. 


Das dritte geſicht und 
eroͤffnung des ſiebenten ſie⸗ 
gels. Die iſte / zte, 3te und 

4te poſaune. 


11155 da es das ſiebente 


len die 
L 


5 7 9 ward . 


eine * ſtille in d 
bey einer halbenunde= 


2 Und 10 hab chen en⸗ 


Die Offenbarung 
| und ihnen — ſieben pu 


e da traten vor GOtt: 1 de 


$4 der {i e wurden Ne 
** 


Cap. 7. . 


ſaunen gege 
3 Und ein ander eng 
kam, und trat bey den altar 
und ein gülden riug, 
aß: und ihm ward vi! 
raucwer>s gegeben, daß e 
gaͤbe zum Nenn ligen 
auf den 4 nen altar we 


4 Und der rauch dez 
raͤuchwercks vom gebet te 
heiligen ging auf von der 
hand des engels vor G0 u. 

Pf. 2411 2, 

F5 Und der enge! nahn 
das r aͤuchfaß, und fiillete 6 
mit * feuer vom altar, und 
<uttete es auf die erde 
ind da geſchahen ſtimmey 
und donner, und blitzen und 
erdbebung. * Geſch. 

6 Und die ſieben engel mt 
den ſieben poſaunen hattt 
ſich geruſtet zu poſaunen. 

7 Und der erſte enge! pv 
ſaunete. Und es ward en 
hagel und feuer mit blut gs 
menget, und fiel auf die e. 
de. Und das dritte theil be 
baͤume verbrante, und alt 
grüne gras verbrante. 

$ 1nd der andere em Wd 
poſaunete. yed es fur u Wn 
ein groſſer berg mit felt! 
brennend ins meer, Und daß 
dritte theil des meers wal 


nd das dritte hel 
dir lebendigen creaturen, 
meer ſturben, und das brit 


WS 
by FRO ml FA : 4 _ by 
0 F 
* 44 0 4 q 4 K r a * . þ 
4 a os Sek kit So eo. r oa aft a IT 


1618 


Cap. 8 9. 
10 Und der dritte engel des 
poſaunete. Und es fiel ein 
grofſer ſtern vom m_ 
der brante wie eine fackel, 
und fiel auf das dritte theil 
der waſſerſtroͤme, und uber 
die waſſerbrünne. 
1 11nd der name des 
ſterns heiſſt wermuth, und 
oas dritte theil ward wer⸗ 
nuth. und viele menſchen 
curben von den waſſern, da 
tie waren ſo bitter worden. 
112 und der vierte engel 
oſaunete. Und es ward ge- 


ennen, und das dritte theil 
es monds, und das dritte 
eil der ſternen: daß ihr 
ritte theil verfinſtert ward, 
Ind der tag das dritte theil 
icht ſchien, und die acht def 
b. gen gleichen . 5 9,15. 
1 Und ich ſahe, und ho- 
ete Einen engel fliegen mit⸗ 
en durch den himmel, und 
gen mit groſſer ſtimme: 

Veh, weh, weh denen, die 
uf erden wohnen, vor den 


A 


er dreyer engel, die e noch po⸗ 
inen ſolen. . 9, 12. 
] 11/14. 
Das 9 Capitel. 
Die N und ſechſte 
poſi zune. N 
Un funfte engel po⸗ 
— Und i ſahe 
1 ſtern gefallen vom him⸗ 


ard der luſſel zum brun⸗ 
en des abgrunds . 9 
2 Und er that den brunn 


=” S.M = . wo vr OW 


S 


lagen das dritte theil der 


dern ſtimmen der poſaune 


lauf die erde; und ihm 


4935 


auf. Und es 
ging auf ein rauch aus dem 
runnen, wie ein rauch eines 
groſſen ofens: und es ward 
derfinſtert die ſonne und die 
luft von dem rauch des 
brunnen. 
| -3 Und aus dem rauch ka⸗ 
men heuſchrecken auf die er⸗ 
de. Und ihnen ward macht 
gegeben, wie die ſcorpionen 


$ | auf erden macht haben. 


4 Und es ward ju ihnen 
geſagt, daß ſte nicht beleidig⸗ 
ten das gras auf erden, noch 
kein grünes, noch keinen 
baum: ſondern allein die 
menſchen die nicht haben 
du ſiegel GOttes an ihren 

irnen. 

5 Und es ward i nen ge⸗ 
geben, daß ſte ſie nicht todte- 
ten; ſondern ſie qualeten — 
monden lang: und ihre qua 
war wie eine quaal vom ſcor⸗ 
pion, wenn er einen men⸗ 
277 haͤuet. 

6 Und in denſelbigen tas: 
gen*werden die menſchen den 
tod ſuchen, und nicht finden : 
werden begehren zu ſter ben, 
und der tod wird von ihnen 
fliehen. ut. 233 0. ꝛc. 

7 Und die heuſchrecken 
ſind gleich den rofſen, die zum 
2 bereitet ſind: und auf 
ihrem hau 2 wie eronen dem 
golde gleich, und ihre antlig 
gleich der Aal 

* 2 Mok: 10,4. 
$ Und hatten haar wie 


weiberhaar, und ihre 
waren wie der loͤwen. 
Tt 9 Und 


ve 

9 Und hatten pantzer wie 

rne pantzer: und das raſ⸗ 
0 ihrer flugel wie das raſ⸗ 

n an den wagen vieler 
roſſe / die in krieg n 

Jer. 47 

10 lind hatten 
gleich den ſcorpionen, un 
es waren el an ihren ſchwe 
ſchwaͤntzen: und ihre macht 
ſen fn ＋ — en — men⸗ 

n funf monden lang. 

11 Und hatten über ſich 
einen koͤnig, einen engel aus 
dem abgrund: des name heiſſt 
auf ebraͤiſch Abaddon, und 
auf nba hat er den na⸗ 

Apoliyon, *2Theff 213 

Te. Ein wehe iſt dahin: 
ſiehe, es kommen noch zwey 
wehe nach dem. 

3 Und der A 90ge 
horete 
aus den vier 


| nofaunete. Und 
Eine ſtimme 
or des guldenen altars vor 
14 Die ſprach zu dem ſech⸗ 
ften engel der die poſaune 
N Loſe auf die vier en- 
9 ebunden an den groſſen 
rſtrom Euphrates: 
tap. 20,7," (. 16712, 
. Is Und es wurden die bier 
engel los: die bereit waren 


auf eine ſtunde/ und auf ei⸗ 
und auf einen mon⸗ 
auf ein jahr, do ſie ; 


nen tag 
den, und 
toͤdteten das dritte theil der 


menſchen. 
156 Und . 
gen zeuges war viel tauſend⸗ 


Die Offenbarung 


| 


mal tau nd ind ich hoͤrete 
ihre i | 


| 


Cap.9.10, 
17. Und alſo ſahe ich die 
more und die drauf 
ſaſſen, daß ſie hatten ſeu 
ge, und gele, und ſchweſelicht 
pantzer: und die haͤupter ber 
roſſe, wie die haͤupter der 
und aus ihrem muy 
de e fur, u und rauch / un 


18 Von dieſen dreyen war) 
ertoͤdtet das dritte theil de 
menſchen: von dem feu 
und rauch, und ſchwefel, da 
aus 1 munde ging. 


in igen —— 


nde: und hit A 
ſchwaͤnge waren den scha, | 
gen gleich, und hatten hav bl 
pter, und mit denſelbian il 
thaͤten ſie ſchaden. 

20 Und blieben noch l I 
[ | te, die nicht getodter wurds | 4 
von dieſen plagen: noch x 
thaͤten fur: die wercke ihm 
haͤnde, daß ſte nicht anden, 
ten die teufel und die ab 
dene, ſilberne, eherne, ſts 
nerne und holgerne got 
welche weder ſehen, noch 1» Þ 
1 —— N 

| I 15,4. PD) 13515 

21 Die auch nicht aun i 
thaten ur ihre morde, *;a b 
| berey, urerey und diebe Þ 

Eſ. 4719.13, 


Das 40 Capitel. 
| Johannes Se 


Un. 655 ange 
dern 


"bi 1 
mmel herab kommen: 1 
war mit einer wolcken er BY 


nnr rr 


S. Johannis. _ 
Und ich hoͤrete eine 
ſtimme vom himmel abermal 
— mir reden, und ſagen: 
whe hin, nim das offene 
buchlein von der hand des 
engels / der auf dem meer und 
auf der erde ſtehet.- * v.2, 
Und ich ging hin zum 
engel, und ſprach zu ihm: Gib 
mib das duchlem. Und er 
-ſprach zu mir: Rim hin, und 
verſchlings; und es wird 


0 Cap. 10. 
det / und ein regenbogen auf 
ſeinem haupt/ und ſein antlitz 
wie die ſonne, und ſeine fuſſe 
wie die ſeuerpfeiler. 

2 Und er hatte in ſeiner 
hand ein büchlein aufgethan. 
und er ſetzte ſeinen rechten 
fuß auf das meer / und den 
ncken auf die erde. 


vi | 77 8. 
3 Und er ſchrie mit gre 
r ſtimme, wie ein loͤwe brů 


pi 


Wet : und da er ſchrie, redeten 
Seven donner ihre ſtimmen. 


+4 und da die ſieben donner 


4 hre ſtimmen geredt hatten, 


Vote ich ſie schreiben. Da 
orete ich eine ſtimme vom 


immel ſagen zu mir: Ver⸗ 


Negele, was die ſteben donner 


ert daben; Dieſelbigen 


reibe nicht. Dan. 8/26. 
ee ſtehen auf dem meer und 
Af der erden, hub ſeine hand 
gen himmel! 
und 'ſchwur bey dem 

endigen von ewigkeit zu 
Wwtgteit, der den himmel ge⸗ 
Haffen hat, und was da 
Wen iſt/ und die erde, und was 
rinnen iſt, und das meer, 

mw was darinnen iſt, da 
fort feine zeit mehr ſeyn 

bl; 1 Moſ. 32, 40. 
Sondern in den tagen 
ſtimme des *ſjebenten en⸗ 

(8; wenn er poſaunen wird, 

ſoll vollendet werden das 
beimniß GOttes, wie er 
nt verkundiget ſeinen knech⸗ 
und propheten. „c. 17,15. 
3 T1-Cor. 15194. 


o 


dich im bauch krummen, aber 
in deinem munde wird es 
7 . 0h "wah das 
10 m ; 
buchlein von ver hand de$en- 
gels, und verſchlangs: und 
es war iſe in meinem mun⸗ 
de, wie honig; und da 

eſſen hatte, krimmete mi 

m bauch. | | 


11 un er ſprach zu ir: 
ui muſt N @ an Bir. 
den vöͤlckern, und heiden, 
d ſprachen und vielen 
koͤnigen. | > 14 


Cap. x, v, 1. Und e 
ward mir ein rohr gegeben, 
einem ſtecken gleich, und 
ſprach: Stehe auf, und 
e 
ar; o 
anbeten. Le 


2 Aber den innern chor 
des tempels wirf hinaus wa 3 
miß ihn nicht, denn er iſt | 
heiden gegeben: und die hei- 

lige ſtadt werden ſie zertreten 


zween und viertzig monden. 
. 


Daz 


- 


ihrem amt und zu 


3 [Nd i<wil meine zween 
ſollen weiſſagen tauſend, 


tage, angethan mit ſäcken. 


34. Dieſe ſind *zween ohl- 
baume, und zwo fackeln, ſte- 


* Za. 4; 11. 


| 5 und ſo iemand 


mand ſie | 
muß alſo getoͤdtet werden. 
6 Dieſe habe 


es nicht regne 


plage, ſo oft ſje tvollen. 
Und wenn ſie thr zeug- 
niß geendet haben: ſo wird 
* das thier, das aus dem ab⸗ 
grund auſſteiget, mit ihnen 
einen ſtreit halten, und wird 
ie überwinden, und wird ſie 

todten. + 1 b. 13} 1. 
* © 4 


* 7. 
s nud ihte teldnam wer⸗ 
den liegen auf der gaſſen der 


groſſen ſtadt, die da heiſſt | 
7 — die Sodoma und 
egy 


pten, da unſer HErr ge: 
creutziget iſt. | 
und es werden ihre 
lechnam etliche von den vol⸗ 
Kern, und geſchlechten, und 


von den zween zeugen 


will 
beleidigen, ſo gehet das feuer ft 
aus ihrem munde, und ver⸗ 
dehret thre feinde; und ſo ie⸗ 

: will beleidigen, der 


n macht den 
himmel zu verſchlieſſen, daß 
in den tagen 

er weiſſagung: und haben 
macht über das waſſer, zu 
wandeln in blut; ünd zu 
ſchlagen die erde mit allerley 


in graͤber legen. 


und geſchenck 


erden wohneten. 


es ſahen ſie thre feinde. 
13 Und zu derſelbig! 


ward ein groß et» {il 


Fave | 
ben, und das zehente hel 
der ſtadt ſiel, 


dem GoOtt des himmel. 
| tap. 16,18. 
14 Das ander wehe if 


kommt ſchnell. | 


Das 12 Capitel, 
Die 7te poſaune. Das 
geſiche vom ſtreit Mid 

wieder den 2 
151 Nd der ſiebente ö 
ee — 1 


den ihre leichnam nicht laſa 


10 Und die * auf erden 
wohnen, werden ſi freun 
ſechtzig über ihnen, und wohl lebe 

e unter eingy 
der ſenden : denn dieſe en 
propheten quateten, die au 


himmel in einer wolcken m Jl 


ö und wurde: 
ertoͤdtet in der erdbebung i» 
ben tauſend namen der uw 
n: und die andern 9 
racken, und gaben en 


dahin: ſiehe, das dritte u 


4 

4 
1 
24 
p 
* 


. 


is aͤlteſten, die vor G0. 
auf ihren ſtuͤhlen ſaſſen, fielen 
uf ihr ange bete⸗ 
en Gott an. 


ern inechten, den propheten, 
o den heiligen, und denen, 


— — — r } —_—_ — 
* 'S 8 o . « 


«. — 
e 8 


Cap. 12. 


wuourden groſſe ſtimmen im 
bimmel vie rachen: Es ſind 
die ® ce 

Herrn und ſeines Ehriſtus 
worden, und er wird kegie⸗ 
ren von ewigkeit ju ewigkeit. 


che der welt unſers 


Mg Dan. 2 .. 
16 Und die vier und zwan⸗ 

Ott. 

ſicht; und 


17 Und pprachen: Wir 


N ancken dit, HErr, allma | 
oer Gt, der du biſt, ut 

areſt, und zukünftig biſt, 
aß du haſt angenommen del⸗ 
ee groſſe kraft, und herrſcheſt; 


18 Und die heiden ſind 


Wornig worden, und es 


Wommen dein zorn, und d 
it der todten; zu richten, 
Ind zu geben ' den lohn dei⸗ 


Wie deinen namen fürchten, 
Wen kleinen und den groſſen; 
Ind * 1 — erde 
| 1 2 . 
9 Und der tempel GOt⸗ 
ward aufgethan im him⸗ 


Jen bligen; und ſtimmen, und 


iner, und erdbeben, und 


m groſſer hagel. 
Cap, 12. v. 1; Und es er⸗ 
den ein groß zeichen im 

mel: ein weib mit der ſon; 

in bekleidet, und der mond 


er ihren füſſen, und auf 


Nel, und die archa ſeines te⸗ 
ments ward in ſeinem tem⸗ 
el geſehen: und es geſcha⸗ 


und 


und warf 


daß ſie daſelbſt ernehret wy 


4 
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rem hae eine crone von 
zwolf ſtern 8 
2 Ind ſie war ſchwanger, 
rie, und war in kin⸗ 
desnothen, und hatte groſſe 
quaal zur geburt.  _ _ 

. 3 Und erſien ein an⸗ 
der zeichen im himmel: und 
iehe ein enten dr 

r hatte ſieben haͤupter/ un 
n hoͤrner / und auf ſeinen 
hauptern ſieben eronen. 
4 Und ſein 1 zog 
den dritten theil der ſternen, 
ſie auf die er 
Und der drach trat vor 
weib, die geberen-ſolte : a 
daß, wenn ſie geboren 2 
er ihr kind fraͤſſe. N 
5 Und ſie gebar einen 
hn, ein knaͤblein, der alle 
eiden ſolte weiden mit der 
eiſern ruthe. Und ihr kind 
ward entrückt zu GOtt und 
ſeinem ſtuhl. f. 29, 
6s Und das weib en oe 
in die wuͤſte: da ſie hatte et 
nen ort bereitet von GOth 


de tauſend zwey 1 0 N 
ſechtzig tage. Matth. 2,13. 
(Epiſt. am S. Irtichaelis 


7 44Nd es erhub ſich ein 
ſtreit im hummel: Mix 
chgel und ſeine. engel ſtritten 
mit dem drachen, und der 
drach ſtritt und ſeine engel; 
$ Und fiegeten nicht, auch 
ward ihre ſtaͤtte nicht mehr 
funden im himmel. I 


= 


9 Und es ward ausgewor⸗ 


fen der groſſe drach, die gl 
- \ + hh * Nd 
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ſchlange, die da heiſſet der 


teufel und ſatangs, der die nach dem 


gantze welt verfuhret : und 


ward geworfen auf die erde 


und Gone, engel wurden aud 


dahin geworfen. | 
10 Und ich horete eine 
proſe ſtimme, die * im 

mel: Nun iſt das heil, 
und die kraft / und das reich, 
und die macht unſers GOr- 
tes ſeines Chriſtus wor⸗ 
den; weil der verklaͤger un⸗ 
ſerer bruͤder verworfen iſt, 
der ſie verklaget tag und 
nacht vor GO. 


11 Und Sie haben ihn ä 


durch des 
lamms blut / und durch das 
wort ihrer zeugniß: und 
haben ihr leben nicht ge⸗ 
liebet, bis an den tod. 

12 Darum freuet euch, ihr 
himmel, und die darmnen 
wohnen.] Wehe denen, die 
auf erden wohnen, und auf 
dem meer: denn der 1 
kommt zu eu hinab, und 
hat 1 daß groſſen — = 
weiß, er wenig zei 

13 Und da der drach ſahe, 

daß er verworfen war auf 
die erde: verfolgete er das 
weib/ die das knaͤblein gebo⸗ 
ren hatte. 

14 Und es wurden — 
weibe zween flugel gegeben 
wie eines groſſen adlers: daß 

ſie in die wüſte floge an ih⸗ 
ren ort, da ſie ernehret wur- 
de eine zeit, und zwo zeit, und 
eine halbe zeit vor dem * 
eſicht der schlangen. 


Die Offenbarung. 


weibe, und thaͤt 
ſtrom, den 


Cap. 12.13. 


15 Und 1. z lange ſchoß 
aus ihrem 
munde, ein 1 wie ein 
ſtrom; ah er ſie erſauffete, 
16 Aber die erde haffben 
ihren mund 
auf: und verſchlang den 
der drach ans Py 
nem munde ſchoß. 
17 Und der dra _ 
450 U. uͤber das weib: 
in zu ſtreiten mit — 
. von ihrem ſamen, 


die da GOttes gebot halte 


iu Chon _ das zeugniß JE, 
u Ch 
Das 13 Capitel. 
Vom ſiebenkoͤpfigen thier 
der laͤſterung, und zwey⸗ 
koͤpfigen der verfuͤhrung. 
18 Un ich trat an den 
des meers. 
Cav. — 1. Und ſahe ein 
thier aus dem meer ſtergen: 
das hatte ſieben haͤupter und 
n hoͤrner, und auf ſeinen 
ern zehen eronen, und 
auf ſeinen haͤuptern namen 
der laͤſterung. 
cake Und 920 thier, das! 
war einem par 
und ſeine fuſe als baren 105 
und ſein mund eines lowen 
mund. Und der no is | 
ihm ſeins kraſt, und ſeinen 
ſtuhl, und groſſe macht. 
3 Und ich 
haͤupter eines, als 
todtlich wund: und ſein 
toͤdtliche wunde ward heil, 
und der gary erdboden ver⸗ 
wunderte ſi 


rs, 
. 


= 


Cap. 13. 


4 und beteten den drachen 
an / der dem thier die macht 
gab; und beteten das thier 
an, und ſprachen: Wer iſt. 
dem thier gleich? und wer 
kann mit riegen ?: * 

5 Und es ward ihm ge⸗ 
geben ein mund zu reden“ 
groſſe dinge, und laſterung : 
und ward ihm gegeben, daß 
es mit ihm waͤhrete zween 
und viertzig monden lang. 

| * N. 7 8. 11. 

b undes that ſeinen mund 
auf zur laſterung gegen 
. GOtt : zu laͤſtern ſeinen na⸗ 
men, und ſeine hutte, und die 
im himmel wohnen. 
7 Und ward ihm gegeben 
u ſtreiten mit den heiligen, 
und ſie zu uͤberwinden. Und 
ihm ward gegeben macht 
uber alle geſchlechte, und 
ſprachen, und heiden. c. 11,7. 

8 Und alle, die auf erden 
wohnen, beteten es an: de⸗ 
ten 'namen nicht geſchrieben 
ſind in dem lebendigen buch 
des lamms, das erwurget iſt, 
von anfang der welt. 
n HL5s * Cap. 17, 8. 
08 iemand ohren, der 
10 So jemand in das ge⸗ 
faͤngniß fuͤhret, der wird in 


das 1 — ſo je⸗ 


mand mit dem ſchwerdt toͤd⸗ 
tet/ der muß mit dem ſchwerdt 
getodtet werden. Hie iſt ge⸗ 
duld und glaube der heiligen. 


11 Und ich ſahe ein ander 


4 


| 


thier aufſteigen von der er⸗ 
und hatte zwey 1 
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gleichwie das lamm; und re⸗ 
dete wie der drach. | 
12 Und es thut alle macht 
des erſten thiers vor ihm: 
und es machet, daß die erde 
und die darauf wohnen, an⸗ 
beten das erſte thier, wel⸗ 
ches toͤdtliche wunde heil 
ad chen ichen 
13 groſſe zeichen, 
daß es auch machet feuer 
vom himmel fallen, vor den 
g Und verfilee; di 
14 die 
erden wohnen, um der 
chen willen, die ihm ge 
ſind jo thun vor dem thier; 
und ſaget denen, die auf erden 
wohnen, daß ſie dem thier ein 
bild machen ſollen, das die 
wunde vom ſchwerdt hatte 
und lebendig worden war. 
15 Und es ward ihm ge» 
geben, daß es dem bilde des 
thiers den geiſt gab, daß des 
thiers bild redete: und daß 
es machte, daß, welche nicht 
des thiers bild anbeteten; er⸗ 
toͤdtet wuͤrden. K. 
16 Und machte alle ſamt / die 
kleinen und gryſſen, die rei⸗ 
chen und armen, die freyen 


und knechte, — es ihnen ein 


mahlzeichen gab an ihre rech⸗ 
te hand oder an ihre ſtirn: 


oder verkauffen kann, er habe 
denn das mahlzeichen oder 
den namen des thiers, oder 
die zahl ſeines namens. 
1s Hie *iſt weisheit. Wer 
verſtand hat, der aberlege die 
Hahl des thiers: denn oO 
| 1 


auf 
els 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


17 Daß niemand kauffen- 


g Die » Cap. 10 


eines menſchen zahl, und ſei⸗ 

ne * iſt ſechs hundert und 

ſechs und ſechtzig. . 179. 
TE LF, 2, þa 


Das 14 Capitel. 
on: lamm auf dem ber⸗ 


: Chriſtas mit der | 


e 
I Und, ich ſahe ein lamm 


ſtehen auf dem derge ge 


Zion: Fre mit ihm hundert 
und vier und viertzig tau⸗ 
ſend, die hatten den namen 
ines vaters geſchrieben an 


rer ſtirn. 
2 Und hoͤrete eine ſtimme 
vom himmel, als eines —.— 
waſſers, und wie eine 
ns groſſet 4 — und 
die ſtimme, die ich hoͤrete / war 
als der har 7 er, die auf 
ihren harfen ſpielen. | 
3 Und ſungen wie ein neu 
lied, vor dem * und or 
den vier thieren, und 
teſten: und niemand 7 
das lied lernen, ohne die hun⸗ 
dert und vier und viertzig 
2 die erkaufft {ud von 
erden. 579. 
4 D Dieſe * ſinds, die mit 
weibern nicht befleckt ſind : 
denn ſie ſind jungfrauen und 
olgen dem lamm nach, wo es 
— Dieſe ſind erkaufft 
aus den menſchen, zu erſtlin⸗ 
gen GOtt und dem lamm. 
8 F 1 Cox. 6; I 75. 
Und in rob munde 1 
denn fie 


6 Und ich ſahe einen engel 
n mitten durch den) hit 
meh der hatte ein ewig eva; 


| gelium zu verkundigen de 
nen, die auf erden ſt 1 — 
ud gf ec allen de 


und geſchle 75 oo [ 
1 wo * © 
7 rach mit g 
wy Firhiet GO 
bet ihm die ehre, denn die 
yy ſeines gerichts iſ fon; 
men; und betet an den, der 
gemacht hat himmel unde 
de, und meer, und die aſe; 


r Geſch. 14/1 f.. 


8 Und ein ander engel fol 
gete nach, der ſprach: 15 
iſt N te iſt 
die gr 10 
denn 1 ** mit dem wein 
ihrer 4 getrendet ak 
. 18/2. K. 
> Und der dritte engel 
gete dieſem —1 wg 7 
mit groſſer | 
mand das 1 — m_ 
— —— — nimt das mahl 


4 ſeine ſtirn/ odet a 


10 hows wird von den 
wein des zorns GOttes tri 
cken, der eingeſchencket ud 
lauter iſt in — gre felt 
und wird gequalet werde 
mit feuer und ſchwefel, . 
den heiligen engeln, und v 
dem lamms . 16,1. 

11 Und der rauch * 
quaal wird auſſteigen da 
ie ewigkeit zu ewigkeit; und t 
haben keine ruhe tag 1. 


I 


an 


8 8 ſein bild 
angebetet, u n 7 
. 55 jemand hat das mahl- 
zeichert was namens ange- 
nomm 
"I Hie iſt geduld der hei⸗ 
ligen: hie ſind, die da hal⸗ 
ten die gebote GOttes und 
den glauben an JEſn. 
und ich hoͤrete eine ſtim⸗ 
8 me vom himmel zu mir ſa⸗ 
gen: Schreibe: Selig ſind 

i todten, die in dem HErrn 

Wie: m von nun an. Ja der 
| 2 | pride, daß fie ruhen 
oon 5 arbeit, denn ihre 
eercke folgen ihnen na 

& 141ind ich ſahe, und he 
ine weiſſe wolcke, und auf 
er wolcken ſizen einen, der 
= gle war eines menſchen 
hn: der hatte eine guͤldene 
one auf ſeinem haupt, und 
d eine 
| al T; 13. 


* 
el. 
i und ein ander engel und 
i ling aus. dem tempel, und 
rie mit groſſer ſtimme zu 
der auf der wolcken ſaß: 
lage an mit deiner ſichel, 
d ernte; denn die zeit zu 
ten iſt kommen, denn die 
te der erden iſt u. IE 


Joel 

116 Und der d auf of ber wat 
en ſaß, {lng an mit eher 
el an die erde: und die 
Ne ward geerntet. 
und ein ander engel nem 

| 1 aus dem tempel im him- 
| 172 hatte eine ſcharfe zah 


of 5 nd ein ander engel 


8. Jobe 


Wy aus dem altar-der habe | 


for 
* 


* 
hippen 


ma uber das feuer; 
mit groſſem 75 
Ho: der die {Har 
hatte, und ſpra * Stlage 
an mit deiner arfen hip⸗ 
pen aol ts die 42 
auf der erden, re 
"= ſind reiff. we * 
und der engel ſchlug an 
wht einer hippen an die erde, 
und ſchnitte die reben der er⸗ 
den / und warf fie in die groſſe 
kelter des zorns GOttes. 

20 Und die felter ward 
auſſer der ſtadt gekeltert: 
und das blut ging von der 
felter bis an die zaume der 
b durch tauſend ſechs 
undert feldweges. 


Das 15 Capitel. 


H 
rechrgliubigen 


bern | 
Nd ich ſahe ein ander 
zeichen im himmel, das 

groß und wunder 
—— 157 die hatten die 
gen ſteben plagen; denn 
me denſelbigen "1 vollendet 
; | "2 Und fahe als *ein gigs 

2 a ein 
ſern meer mit feuer gemen⸗ 
hat : 1nd die den ſieg behalten 
tten an dem thier und ſei⸗ 
bilde, und ſeinem mahl⸗ 


een u namens 

1 — 

[a 28, baffle und hatten 
Ottes harfen:: t. 

3 Und ſungen'® das 


AL 
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Moſis, des knechts Gottes | 
und das lied des latnms;und 
ſprachen: Groß und wunder⸗ 
ſind deine wercke, HErr, 
Achtet Gott; gerecht 
und wahrhaftig ſind deine 
wege, du one der heili⸗ 
gen. 2 Moſ. 1% . 
Wer = fol vith mich 
4. r | 

finden HErr, und deinen 
men preiſen? Denn du 

1 allein heilig. Denn alle 
heiden werden kommen, und 
anbeten vor . denn deine 
3 our wor⸗ 

. 
1. Darnach ſahe ich, und 

ſiehe , da ward aufgethan der 
tempel der + or des zeug⸗ 
* im — 


CA 


die ſieben plagen hatten, an⸗ 
n mit reinem bellen 
inwand, und umguͤrtet ihre 


tap. 1 19. 
7 und eines der vier thiere 
gab den ſieben engeln ſichen 

mm ſchalen voll zorns 

Ottes, der da lebet dan 
ewigkeit zu ewigkeit. 

8 Und der tempel ward 
voll rauchs vor der herrlich⸗ 
keit GOttes, und vor ſeiner 
kraft: und niemand konte in 
den tempel gehen, bis daß die 

ben plagen der ſieben en⸗ 
gel vollendet wurden. 


Die Offenbarung. 


95 11 8 fler ſieben ou rs 


de mit g gulvenen gürteln. 


| 


| 


2 * ea 


Das 16 Capitel, 
Die ſchalen des goͤttlichen 


zorns werden von den ſi; 
ben engeln ausgegoſſen. 


1 "tin 
imme aus dem tem 
uch zu den ſieben 


| — Gehet hin, und gieſ 
ſchalen des zorns 


ſet aus die 
GOttes auf die erde. 

2 Und der erſte ging 
und goß ſeine ſchale aus 
die erde. Und es ward eine 
boſe und arge druͤſe an den 
menſchen, die das mahlzeichen 
1 des _ hatten, und di 
ſein bild anbeteten. 


3 Und der ander engel oj 
aus ſeine {ale ins meer. 
Und es ward blut, als eines 
todten : und alle lebende 
e 

r dri 
au Eine ale engl 
oͤme, und in — wafer: 
und es ward blu 
"Sa Mol. 7 „17. 20. 


I Denn . 
blut der heiligen und der 
— — — Winde 
denn ſie — well 


7 Und E's 112 ein 
2 engel aus dem guat 


ſagen: Ja Ert ain 


hoͤrete eine groß 


4 
: 


= , 


Cap. 16. N n 595" 
; deine gerichte ſind.| verſamlen in den ſireit, f 
Pate und gerecht. jenen groſſen tag GOttes des 

| Und der vierte engel goß allmächtigen. 
aus ſeine {ale in die ſonne 15 Siehe, ' ich komme als 
und ward ihm gegeben die ein dieb. Selig iſt, der da 
menſchen heiß zu machen mit — 2 oO — 1 
"7 iind den menschen ward wandele, und man nicht ſei⸗ 
eiß vor groſſer hitze: und ne ſchande ſehe. | 
aſterten den namen GOttes, *:Theſſ.5,2.346. + 2 Cox. 5. 
Wer macht hat uber dieſepta- | 26 2 
Wen; und thaten nicht buſſe, an einen ort, der da heiſſet 
m die ehre zu geben. auf ebraͤiſch Harmageddon. 
10 Und der fünfte engel 17 Und der ſiebente engel 


joh aus ſeine ſchale auf den g aus ſeine {ale in die 
Wahl des thiers. Und ſein luft. Und es ging aus eine 
ich ward verfinſtert: und ſtimme vom himmel aus dem 


We ;erbijſen ihre zungen vor ſtuhl, die : Es iſt ge⸗ 
We ierbiſſe eben ſprach: Es iſt ge⸗ 


mer 7 | c | 
W- 11 lat lagerten Gptt in 18 Und es wurden ſtim⸗ 
mel vor ihren ſchmer⸗ men, und donner, und blitzen: 
an und vor ihren druſen.] und ward eine groſſe erdbe- 
Wid thaͤten nicht buſſe fur | bung, daß ſolche nicht gewe⸗ 
re werke: ſen iſt, ſind der zeit menſchen 
WE 12 11nd der ſechſte engel auf erden geweſen find, ſol⸗ 
aus ſeine ſchale auf den che erdbebung. alſo — 5 
offer waſſerſtrom Euphra⸗ cap. 3, 5. 
und das waſſer ver- | 19 Und aus der groſſen 
Woenete - auf daß bereitet ſtadt wurden drey theile, und 
de der weg den konigen die ſtaͤdte der heiden fielen. 
aufgang der ſonnen. Und Babylon der groſſen 
Zach. ro, 11. ward gedacht vor GOtt, ir 
13 Und ich ſahe aus dem zu geben den kelch des weins 
Inde des drachen, und aus von ſeinem grimmigen zorn. 
munde des thters, und 20 Und alle inſein entflo⸗ 
dem munde des falſchen hen, und keine berge wurden 
Wen 5 — 55 gei⸗ funden. | 
gehen, gleich denfroſhen,} 21 Und ein hagel, 
4 Und ſind geiſter der Abein niit, fe den him 
fel: die thun zeichen, und mel auf die menſchen und 
nn aus zu den fonigen die menſchen laͤſterten G Ott 
f erden, und auf den gan⸗ über der plage des hagels, 
dei der welt; ſie zu] denn ſeineplage iſt ſehr groß 


ns er 


4 An oIt 22 


Die Gffenbarung C. 7. 


= 


beſchreibiing des anti 
ſciſchen reichs unter 7 
ine 1 
1196 1 b — wy 
eben 9505 1 75 die 
a en; res 
mit mir, und \pra zu . 
Komm, ich will dir; 
das urtheil der gro 4 
die da auf vielen waf- 


mit: 
= 
ſiget ; 


haben die koͤnige auf erden 
my da . auf er⸗ 
truncken worden ſind 
vor den wein ihrer hurerey. 
* cap. 14,8. 
** und er hrachte mich im 
geiſt in die wuſten. 11nd ich 
das weib ſitzen auf ei⸗ 
nem roſinfarben thier: das 
war voll namen der late 
rung, und hatte ſieben 
pter und zehen hörner. 

4 Und das weib war be⸗ 
kleidet mit ſcharlacken und 
roſinfarb; und uberguldet 
mit gold, und edelgeſteinen, 


und perlen: und hatte einen 


guldenen becher in der 
yan! voll greuels und un- 
uberkeit ihrer hurerey. 

k. 18,16. 1 Jex. 57. 

8 Und an ihrer ſtirn ge⸗ 
wa den namen, das*ge- 
heimniß, die groſſe Babylon, i 
die matter der hurerey Ry 
| 7 une auf erden. 
2 Cheſſ. 77. 


| 


Das ſechſte geſicht, eine ö heili 
| 5 zeugen 


Mit welcher gehuret hen 


1 


N 


6 U ich ſuhe das 
trun e vas web 


igen, und wy dem blut 


fs 705 
＋ en 


Ich will di 
en das . ene bon 
em weibe: und von dem 
i. tht er; das ſt ſte traͤget, und hat 
ſieben baͤnpter, und jehen 
horner. *. 12/1. 

1 Das thier, das du 75 
alt; iſt geweſen, und ſt 
nicht, und wird wiederkom⸗ 
men aus dem abgrund, und 
wird fahren ins verdamm⸗ 
niß: und werden ſich ver⸗ 


Aba. dit did? { 
Ye 


wundern, die auf erden woh⸗ 


nen (derer namen nicht ge⸗ 
ſchrieben ſtehen in dem bud 
des le vom anfang der 
welt); wenn ſie 122 
thier, daß es geweſen it und 
u⸗ nicht iſt, wiewol es doch 17 
und hie iſt der ſinn, da 
a zu gehoret. Die ſte- 
ben haͤupter ſind ſi ng 
auf welchen das weib ſitzet: 

und ſind ſieben koͤnige. 

16 Füͤnfe ſind gefallen und 
Einer iſt, und der ander it 
noch nicht kommen: und 


wenn er kommt, muß er eine 


kleine zeit bleiben. 
und das thier, 385 
weſen iſt, und nicht iſt; das 
der achte, und iſt von den 
leben, und fahret in das ver 


1 
12 Und 2 die * zehen — 
U 


| 8. 
: ** eren ſehen, haſt das . 


onige + di 


r wie ko — wer⸗ 
ſie Eine zeit m acht en 
n mit dem thier...” 
7% Dan. 7, 20.24. DF. THE 
© 13 Dieſe haben Eine mei⸗ 
nung / und werden ihre kraft 
=p macht geben dem thier- 

4 Dieſe werden ſtreiten 
mit dem lamm,und das lamm 
mw ſie. uberwinden : denn 


iſt*em aller herren, 
: = ein twig aller koͤnige 


und mit ihm die beruffenen 


und auserwehlten und gläu⸗ 


bigen. Tim % e x. 
© 15 Under ſpra< zu mir: 
Die waſſer - die du geſehen 


. da die hure ſitzet, ſind 
bot ie hure ſitze 


er ; 15 won und 1-- 
heiden und ſprachen.” 
* 16 lind die zehen horner, 
die du geſehen haſt auf dem 
55 die werden die hure 


en : und werden ſie twuſte 
chen und bloß, und werden 


p thr flet{ eſſen, und werden 


er verbrennen. 
enn GOtt hats ih⸗⸗ 
eben in ihr hertz, zu 
— ſeine meinung, und zu 
thun einerley meinung, und 
se ihr reich dem thier, 
daß vollendet werden die 
worte GOttes, 
13 Und das wei das du 
fare haſt ; "iſt * le wo | 
adk, die das reich hat uber 
onige auf erden. 
aß. 16, Ih. 


* . 24. 94+ 54 


g Nine, 


1 nog mat 9 | 


my 
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| a5 den hin 


Die 18 Capitel. © : 
"Yom fall und ſtraffe des | 
antichri reicha, - ＋ 


1 Un daruach ſahe ich 

nen andern engel nie⸗ 
derfahren vom himmel, der 
hatte eine groſſe macht: und 
die erde ward erleu 1 
ſeiner flarheit. 


127 23 ſchrie Stat nit 


imme, * 25 
iſt gefallen, .{i 
fallen, 3 die — 
und feine behauſu in. 
fel. worden, und ein dehaͤlt⸗ 
niß aller unreinen geiſter, 
und ein behaͤltniß aller 
keiner und feindſeliger wet, 
* Ef.21, 9. Jer. 8.37. 
Offend. 14j 8 #Ef.13;21. 
C. 341113. Jer. 50, 39. 
Denn yon dem wein 


des zorns ihrer harerey has 


ben alle helden getruncken; 
und die koͤnige auf erden has 
ben mit ihr huxerey getries 
ben, und ihre kauffleute ſind 
reich worden von ihrer groſ⸗ 
Ls wolluſt. . 14, 10. 
cab. 12, 2. Jer. 71,7. 
þ ah. 314... 8 
4 Und ich horete eine 
we imme vom himute!, 
ſprach: * Gehet aus von Ib 
mein volck dah thr nicht th 
haftig werdet ihrer ſuuden, 
auf daß ihr nicht empfahet 
NT von ihren plagen. - 74 
ny 26, Jex. co 
3 155 2 Cor. 2 17. 


"It. 1 
c. 6, 7 E 
Ml | 2 8 * 
| | — 
Ke 125 und 
| 


Smeg 


; ba 15 
1E 


27 nd. das licht N 
A 4 — 
®* und die ſtimme des 


. 70 


2 | 


[ 


ntigatfs und der braut 
— — rats mehr in dir-gehoret 


: denn deine tkauff 


1 kale waren ſin _— 


| 4 7 Aus 
1 pete urÞ A 4 un 
1 e, wehe, die. 


te groſſe hute verurt 
hat: fey die erde 
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* 
nnn 
. L ws . 
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Wem 


4 und die vier und 
8 


„e. 740. 


. 


i, 6.4/4. 


> + 
1 
13 


und eine ſtimme 


von dem ſtuhl: Hm Ling 
GOtt, ale ſeine fnechte, und 
ad e fürchten, beyde klein 


Y 
6 Und eee lum 
"me einer groſſen ſchaar / und 


als eine fie groſſer waſſer; | 


und als eine ſtimme 


ſtarcker ne 


Donner die ſyrachen: Halle⸗ 


N uns 


bes lamms 
1 


bereitet. 

atth. 22; 2. 

-—$/Und = ward thr 
ben, ſich anzu gee 


r 
W 1% 16. 


1 einen fuſſen, ihn anzubeten. 
Und er prod zu 147 Sie⸗ 
in ITED Sl deiner 
Lund derer}] die das 
* B. Bete 


[ und d re 
ws 1 95255 2 | 
kommen, und 


n mit rei- 


Denn der allmachtige | 
| . einge⸗ 
18 * ĩ —¹ 

und ſprenget war 


Riel ſeiner huften alſo : 
| *Eit nig aller fonige; Ind 
10 en e . 


—— 


2 gel 


| das heer im himmel auf 5 


. wird ſie regieren mit 
AE. 


la 
wir r ſprach 
a 5 $ ſi » \pahrha 


< ſahe den 
mel aufgethan: und fi 2 
weiß pferd; und der dar 
e 
; ri 
mit $i; 3 keit. * | 
12 ine augen 
wie eine 7 * 5 
Ln haupt vel d (10s 
n; und hatte einen namen 
a nlemand wh 
denn er ſelbſt. | 
Iz und war n 
einem kleide, and ein blut be 
un 
me heiſſet 7 


-14 Und im 54 


erden, angethan 
bt r und Und gud ſeiden. 
Und aus ſeinem munde 
u ſcharf ſchwerdt⸗ 
gingein die heiden {11 "ag 


rn ruthe. und Er 
kelter des weins des 
. orns des allmaqti- 
gen Gottes. Pf. 29. EI. 

16+ Und hat einen namen 
N auf ſeinem fleide; 


HeErr aller herren. 
u Gr 
17 | 
engel 10 det — 2458 
er ſchrie m 
me, und ſprach zu allen 


„die — dem him 
— und 
fant 


> 


21 t 


205 Und * das 
d prophet ., der Die zei- 
We) 


1 eke, die Das 


Ak WYY tiers, 


een, 


„ ²˙¹ AA TT 


oh 1 Nic ſahe einen engel 
i 5 Ws vomhimmel fahren 


ESESESDSZS 


bn Hae jd KM 


thiet wart 
mit ihm der ihnen 


i4 be | 
2 \ der. 1 
. | 


„ 
* + 


thr tauſend jahr. 


_ 65 A 


richt: and die 
um des zeugniſſes 


2 
g * 
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1 = . S 


rget, x; dem ſchwerdt wurden 
7 
fag 15 7 7 1 1 


1. fie” werden 


Die Offenbarung 


Cap. 20.21. 
13 Und das meer gab die 


| todten; die dar innen waren, 


ſeinem und der tod und die hole 
I gaben die todten, die darin⸗ 


= 


verſamleni in einen 


2 es I * das feuer von 
Gott aus dem himmel, und | 


verzehrete ſie. > 4 ; By: 22, 
>. cap. 39/6 18 
10 Und der teufel, der ſie 
L , in 
denfeurigenp 1 
da das thier und der fal 
prophet war: und werden 
quaͤlet werden tag und n 
von ewißkeit m ewigkeit. 
- 14 Und ich ſaͤhe einen groſ⸗ 
wn 14 ſtuhl, und den, — 
vor welches an 


t 


hy und ihnen ward kei⸗ 
ſtatte erfunden. 


0 n abr di 


cache ehe die erde und der ä 


Xl ten, an 
deyde grog und id (ir — ; 


ger — j er a nach 
werden. 


r ander tod. 
* Id bt 


—＋ 
in * (rs ves {+ 

ward geworfen De i ba _ 
1 *Matth.25/4!. 


Das 21 Capitel. 
Das ſiebeyve geſicht vom 
neuen Jeruſalem. 
(Ep. am — 5 der Firch 


Nd ich ſahe einen neuen 

himmel, und eine — 

eh Denn der erſte himmel 

e ie gen 
meer 

0 5 17. c. 6% 5. 


5 — N und ein 

ur 3 
E e y_ 4 
die todten wurden geri — le GOttes bey den menſchen; 
Hach ber ſchrift in den e e thaonogh 
280 werten. und Sie — ibſ, 
[is GIS, eee Ed r und 80 8 


e ; 
{hen alle thrane — 


If | n ſieben p 
N 


n von ihren des 


tv. 


das weib zel 
get "Crt a 


Et. 17 89 der tod oy i" 
e n eld; | 
geſthrey; = X berg 


gen wird mehr ſeyn; 


= Schreibe; denn — 


worte ſind wahrhaiki und! | 
gewiß * 2 Cor. 105 N. { 


5 Und er ſpr ach 


und das ende. w y 
_ | durſtigen qben von — — p 


15 eres! theil 


wird 
dem pful, der mit 
8 —— feuer 


en fe 
e den ben bn | rd 


\ | 


| 4 abend drey thot 


tes ; und i 
Ae 
ment hellen 


* Ez 48/3 10 
Vom morgen 
wal, 68 mitte nacht 4 


thor, vom mittag je ys 
fad hatte fa 


4 Und dit m 


und allen. ug te 


N und Py 


i | fo 


7 


We 
uf nd. dee-mit et, 
hatte ein | 
5 ure 


ner die 


40, * 19 


pod, als Ae Nite, 


0 " Tut 1 


Cab. 212. 


wie Offeabarans 


22 e der en . auf 4 werden 


| Tar. ace wer- 


ſchloſſen des ta⸗ 


er zeige 


2 8 12 
| bendigen wa! afſers, kl 
war vonder einery all : der I w 
ſen: und die gaſſen de uhl. GOttes und. 
lauter gold, | * 1 
urchſcheinend glas. amm. $77.08 


und deiner b 


Cap 22. 1 

3 Und winden l 
wa mehr ſeyn: und der 
ſtuhl GOttes und des lamms | 
wird darinnen ſeyn: und 
ſeine knechte werden ihm ond} 
Ren, 


Zach. 14, 11. 

4 ohen ſein ange ſicht 
und ſein name wird an 
ren ſtirnen ſenn. 

5 Und wird keine nacht 
da ſeyn, und nicht bed 
Eber leuchten oder des lichts 

der ſonnen: denn 6855 
der der Herr wird ſte er leuchten, 


ewe I ewigkeit. 
* * tap. 21, 23. N. 
6 Und er ſprach zu mir: 
Dieſe worte ſind gewiß, und 
wahrhaftig. Und G Ott der 
HErr der heiligen propheten 
hat 12 engel geſandt, zu 
zeigen rk ten, was 
bald geſchehen muß. 
7 Siehe, ich komme bald. 
* Selig iſt, der da haͤlt die 


worte de weiſaggng in die, 
— 2 r, 
te 


$ Und ich bin Joh 
der ſolches und g 
10 at. Und da ichs geh 
un 


YI — der mir ſolches zeige⸗ 


= Wl edge Und er weich zu mir: 
5 ye Jus ; ® thue es nicht; 
ep bin dein mitknecht, 
der pro⸗ 
pheten, und derer, die da hal⸗ 


werden regieren von ſeine 


| 


| ſehen: „fiel ich nieder 
anzu — zu den fuͤſſen des 


pig 
19 Under ſprichk zu mir: 
Verſiegele nicht die . 

dab, dell Seeg wk iſt nahe. 
boſe iſt der es 


11 Wer bo 
immerhin boſe ; unh wer un⸗ 


rein iſt / der ey; immerhin 


ih | unrein: aber wer fromm i 


der ſey immerhin fromm 
. 
erhin he 8 
12 Und ſiehe, ich komme 
bald, und mein lohn mit mir: 
zu geben einem ieglichen 


wercke ſeyn werden. | 


® 5 276 | 
13 Ich bin das und | 
das O, der anfang und das 
enn 


I Selig "4nd. ©die ſef# 
ne gebote halten: auf daß 
ihre macht ſey an dem holg 
des lebenz, und zu den tho⸗ 
ren r in die ſtadt. 

cdp. 1417. * 
Denn ſind 
die hunde, und die zgubes 
rer und die hurer / und die 
todtſchluͤger / und die abs 
ͤttiſchen, und alle / die lieb 
und thun die luͤgen. 


* cap. 5 0055 habe 


16 Ich JE 
euch zu zeugen an die gemets 


ſandt meinen NE ; fol 


nen. bin Sands 
des geſchlechts Davids 
heller + morgenſtern. 


* E\.11410, aſl, | 


17 Und der Geiſt und die 


T ete Gott an. 91 rs 


bow nerd oa = 


die da;horen die worte 
agung in dieſem 


19 Lind ſd *iemand davon euch allen. ! 
thut von den warten des! *2Tim4/22..Ebr.13125. 
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1 e I Haas ic 
s dem Alten Teſtament 1 * 


Feiertagen, ſtatt der Epiſtoliſchen £ 
E pflegen erklaͤret zu werden. 


22 an find ge» 
d whe — 5 und 


rbar, rer 

Ewig ⸗Vater, ewigem namen 

p 2 2 Auf * — Ao — HEELS. 
e verde 2 gen fie nicht er hen. 
de == rite | ge, LEES fuſs den un den ofa 
onigreich, daß ers zuri 

| . mit gericht und 


Ne — tigkeit, von nun — 
is in ewigkeit. 


ird thun der eifer des | 
2 1 Zebadth. 


Am 3 
Sir. 15. v. 1⸗ B. 


a - 


Das 
Werl 5 ber. 
Wet ſie. | * 
wgegnen, wie eine mutter: und ine hereto 2 . 
WD wird thn empfahen, wie | net über dir. Und die hei, 
LE: e range e braut. * den werdett in deinem 
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Dadurch wird er ſtar | au 
deen, do Por ae vere 
. und wird fi an fe 


det mit Jeruſalem freund: 

lich, und Jen ihr, daß 

ihre ritterſchaft ein ende hat / 
denn — m Ly iſt ver⸗ 


I1T1ñ 


hand def Herten, um alle 
e & iſt elite ſtimme 
eines e der wuͤſten: 
Bereitet dem Herrn den 
* machet auf dem eſil⸗ 
0 eine 4 bahn unſerm 
ole 
ohet werden und alle ber- 
— und huͤgel 1 geniedti⸗ 
get werden; und was un⸗ 
1 iſt, ſoll ee und was 
iſt, foll 


— bs n die Herrlit 
keit des HErrn ſoll offenba⸗ 
ret werden: und alles flet dh [1 
mit einander wird ſehen, 

des HeErrn mund 97 2 


—_— 3X 73oon = FL... — 
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Alle thale 18 er- | ſehe 
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| 5 
freund: Iſai, Med ein zweig aus ſei⸗ 
Huy 12 hy bringen: 5 

fo in wird ruhen der 
33535233 
p ve 
eh det ' Geiſt des raths und 
3 Fre, der Geiſt der er. 
kentniß und der furcht 
HErtn. Und. ſeit tic<en 
wird ſeyn in der furcht des 
HErrn. Er wird 1 rich⸗ 
ten, nach dem ſeine augen 
n; koch ſtraßßen, nach 
dem ſeine ohren horen; Sons 
dern wird mit gerechtigkeit 
un⸗ richten die armen, und mit 
fande! cht ſtraffen die elenden 
— ande; und wird mit dem 
ep ſeines mundes die erde 
2 und = dem ——— 


1 yr wi 
ie gurt ſeiner lenden ſeyn, 
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